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POLITIK 


Oster-Besucbe: Mehr Berliner als 
vor einem Jahr werden über die 
Ostertage wieder in den Ostteil 
der Stadt oder in die „DDR“ feh- 
len. 48 576 Anträge auf Tages be- 
suche wurden gestellt Dennoch 
liege die Besucherzahl noch im- 
mer um 38 Prozent unter jener 
von 1980, dem letzten Osterfest 
vor Erhöhung des Zwangsumtau- 
sches, teilte der Senat mit 

Widerstand gegen Bahn In der 
Hamburger Bürgerschaft wächst 
die Opposition gegen die geplante 
Berufung des SPD- Abrüstung^ 
experten Egon Bahr zum Nachfol- 
ger Graf Baudissins als Leiter des 
Instituts für Friedensforschung. 

Sowjethilfe: Rund 2.8 Milliarden 
Dollar hat die Sowjetunion nach 
Erkenntnissen der NATO 1982 für 
Entwicklungshilfe aufgewendet 
86 Prozent davon flössen aller- 
dings in die kommunistischen 
Länder Kuba, Mongolei und Viet- 
nam. Der Rest dient der Finanzie- 
rung der Unterwanderungstätig- 
keit in der Dritten Welt (S.4) 


Lotsenstreik: Die französischen 
Fluglotsen haben gestern mit 
Warnstreiks gegen Regjetungs- 
pläne zur Einschränkung ihres 
Streikrechts begonnen. Die Prote- 
ste sollen bis Dienstag dauern. Be- 
troffen sind Flüge aus Nord- und 
Westeuropa über Frankreich nach 
Spanien, Portugal, Italien und 
Griechenland. 

Gesetzeslücke: Der Vorsitzende 
der Jüdischen Gemeinde zu Ber- 
lin, Galinski, hat bei einer Feier- 
stunde zum 41. Jahrestag des Auf- 
standes im Warschauer Getto die 
Bundesregierung aufgefordert 
die Leugnung des Völkermordes 
in der Nazi-Zeit unter Strafe zu 
stellen und damit eine Gesetzes- 
lücke zu schließen. (S. 4) 

Billig-Offensive: Mit konkurrenz- 
los niedrigen Angeboten - vom 
Kasten Bier für 6,99 Mark bis zu 
Billjgpuppen aus dem „europäi- 
schen Hongkong" - ihrer meist 
anonymen Erzeugnisse will die 
„DDR“ ihren Marktanteil in der 
Bundesrepublik Deutschland er- 
weitern. (S. 4) 



ZITAT DES TAGES 


99 Wir verhandeln mit ehrlicher 
Absicht Bei einem ebensolchen 
Vorgehen auf der anderen Seite 
kann ein rascher Erfolg erzielt 
werden 99 


Präsident Ronald Reagan zu den neuen 
Vorschlägen des Westens bei den 
Truppe nabbau-Verhandhmgen (MB FR) in 
Wien (S. 8) FOTO: AP 


WIRTSCHAFT 


Lambsdorff: Zur Eröffnung einer 
deutsch-japanischen Wirtschafts- 
konferenz in Tokio ruft der Wirt- 
schaftsminister nachdrücklich 
zum internationalen Kampf gegen 
den Handelsprotektionismus auf 
Japan solle seine Märkte weiter 
öffnen und im Gegenzug bessere 
Marktzugangs-Bedingungen in 
Europa erhalten, (S. 9) 

VDMA in Japan: Der Verband 
Deutscher Maschinen- und Anla- 
gebau (VDMA) werde Anfang Mai 
ein eigenes Büro in Tokio eröff- 
nen, gibt Hauptgeschäftsführer 
Fürstenau bekannt (S. 10) 

BMW-Chef bei Nakasone: Für ei- 
ne Vereinheitlichung der techni- 
schen Vorschriften für Autos zwi- 
schen den Industrieländern tritt 


BMW-Vorstandsvorsitzender von 
Kuenheim im Gespräch mit Ja- 
pans Premier Nakasone ein. 

Schadensersatz: Das Oberlandes- 
gericht Düsseldorf hat die West- 
deutsche Landesbank dazu verur- 
teilt, an Erwerber Junger“ Aktien 
aus der Kapitalerhöhung im Okto- 
ber 1978 der 1979 in Konkurs ge- 
gangenen Düsseldorfer Beton- 
und Monierbau (BuM) Schadener- 
satz zu leisten. (S. 9) 

Börse: Die Aktienkurse zeigten 
sich am Donnerstag recht wider- 
standsfähig. WELT-Aktienindex 
149,7 (150,1). Die Renten waren 
nur knapp behauptet Doflar- 
Mittelkurs 2,6491 (2,6434) Mark. 
Goldpreis je Feinunze 384,90 
(385,525) Dollar. 


KULTUR 


Ljubimow: Der Gründer und Lei- 
ter des Moskauer Taganka- 
Theaters - Anfang März in der 
Sowjetunion in Ungnade gefallen 
- will in Italien leben, obwohl er 
die englischen Schauspieler für 
„die besten der Welt" hält (S. 15) 


Lindtberg gestorben: Der frühere 
Regisseur am Züricher Schau- 
spielhaus ist 82jährig in Graubün- 
den gestorben. Der gebürtige Wie- 
ner war in Bielefeld, Berlin und 
Düsseldorf tätig, bevor er 1933 in 
die Schweiz emigrierte. 


SPORT 


Handball: Der Bundesliga-Verein 
Frisch Auf Göppingen, mit rund 
1,2 Milli onen Mark verschuldet 
steht vor der Auflösung. Das Prä- 
sidium trat zurück, die Spieler 
weigern sich, zum nächsten Spiel 
zu fahren. (S. 7> 


Eishockey: Der EV Landshut be- 
nötigt heute im vierten Finalspiel 
der deutschen Meisterschaft nur 
noch einen Sieg zur erfolgreichen 
Titelverteidigung. Er gewann 
beim Kölner EC überraschend mit 
3:2. 


AUS ALLER WELT 


Amoco Cadiz: Der US-Olkonzem 
Standard Oil ist von einem Ge- 
richt in Chicago für die Schäden 
mitverantwortlich gemacht wor- 
den, die nach dem Unglück des 
Tankers «Amoco Cadiz“ vor vier 
Jahren durch auslaufendes Öl an 
der bretonischen Küste entstan- 
den waren. Die deutsche Reede- 
rei, die das Wrack zu bergen ver- 
suchte, treffe keine Schuld, be- 
fand das Gericht (S. 16) 


Schmuggel: Mit &J& Kilogramm 
Knlmin wurde eine Chilenin bei 
der Einreise auf dem Frankfurter 
Flughafen festgenommen. Sie hat- 
te das Rauschgift im Mieder ver- 
steckt, doch glaubten ihr die Zöll- 
ner die scheinbare „Schwanger- 
schaft“ nicht und ordneten eine 
Leibesvisitation an. 

Wetten Meist sonnig oder heiter; 
19 bis 22 Grad. 


An fordern lesen Sie in dieser Aj 


Meinungen: Wissen und Gewiß- Scheck« Das 1^ AusfWlen 
^^Leitartikel von J. Neand» hat ein Ende - Bargeldlose Zah- 
überdfelSsedes Wissens S.2 hrng wird erleichtert S.16 

Institut für Friedensforsctemg: Geistige WELT: Osterspaziergang 
WUteretand gegen einen „Direk- 1984 - Begegnung mrtdematten 
™ Erwächst S.4 Faust-vonHennannLenz S.17 


Bergarbeiter-Streik: Gewerk- 

schaftsführer Scargill fordert die 
Regierung heraus ® 

Fußball-Nationalmannschaft:^ 

Nach der Niederlage gegen Frank- 
reich keim Vorwürfe 5* 7 


Griff ln die Geschichte: Plötzlich 
sprach die Mattscheibe - TV- 
Beginn vor 50 Jahren S. 18 

Vermächtnis eines Patrioten: 
Theodor Wolffe Tagebücher, von 
seinem Sohn ediert S.21 


Personalien und Leser- Fernsehen: Schwindler, Schur- 
teEriaküon der 

WELT. Wort des Tages S.7 me am Wochenende S.M 

Heute: Stellenanzeigen für Flach- und Führungskräfte 

Hfl* HrfteiehM mssrea Umvb. « md GtoKhMtsfwwden eia froh« °*te* 

«— * - ■*- 

wohnte* Stoad«. Redaktion wi Ywtog DIE WEIT 


Francois-Poncet fordert 
Nuklearrat Westeuroöas 


WELT -Gespräch mit dem ehemaligen Außenminister 


EVI KEIL, Paris 

Jean Francois-Poncet, der ehemali- 
ge AnBenminis tw F ranlrT oiehg, hat in 
Paris in einem Gespräch mit der 
WELT die Schaffung eines „Rates für 
Nuklearpolitik“ vor geschlag en- In ei- 
nem solchen Rat auf der Ebene von 
Staats- und Regierungschefs sollten 
sch die westeuropäischen Staaten, 
die wie Frankreich und Großbritan- 
nien Atomwaffen produzieren und 
besitzen, mit jenen westeuropäischen 
Staates) gnsarnmenfinflenj auf deren 
Territorien Atomwaffen lagern. Zu 
der letzteren Gruppe gehören die 
Bundesrepublik Deutschland und 
Italien. 

Da die sicherheitspolitische Debat- 
te in der Bundesrepublik Deutsch- 
land um si<*h greift, und da an Frank- 
reich die Forderung gestellt wird, Pa- 
ris müsse den Deutschen mehr Ein- 
blick in seine Nuklearstrategie ge- 
währen, halt Francois-Poncet einen 
solchen Rat für das geeignete Gremi- 
um, um diesen Wünschen nachzu- 
kommen. 

Die Aufgaben des „Rates für Nu- 
klearpolitik“ auf politischer Ebene 
könnten nach den Vorstellungen von 
Francois-Poncet noch umfassender 
ges tattet werden. Er sagte gegenüber 
der WELT: „Hier soll nicht nur Stra- 
tegie diskutiert werden. Hier ist auch 


ein Gremi um, das pinan gemeinsa- 
men europäischen Standpunkt for- 
mulieren kann, um Einfluß zu neh- 
men auf die zu erwartende Wiederauf- 
nahme der Genfer Verhandlungen 
über MittelstreckensystemedNF) 

und der Verhandlungen über die Re- 
duzierung interkontmental-strate- 
gischer WaffenCSTART). In der NA- 
TO äußert sich jeder individuell Hier 
kann es eines Tages eine einh eitliche 
europäische Position geben." 

Die Einrichtung eines Rates für 
Nuklearpolitik unter Beteiligung der 
Bundesrepublik Deutschland bedeu- 
te jedoch, das stellte Francois-Poncet 
klar, auf keinen Fall, daß die Deut- 
schen auch ihren Daumen auf den 
Knopf für den Einsatz der französi- 
schen nuklearen Waffen drücken 
können. Francois-Poncet sagte: „Das 
ist unmöglich. In der Natur der nu- 
klearen Entscheidung liegt, daß sie 
nur von einem Mann getroffen wer- 
den kann. Wenn es ein zweifaches Ja 
gäbe, würde die Sowjetunion das Ge- 
fühl bekommen, daß französische 
Atomwaffen niemals aingafyfilhig 
sein können.“ 

Frangois-Poncet ist der Ansicht, 
daß die Fragen der verschiedenen 
Reichweiten französischer Nuklear- 
waffen „ebenso in einen zukünftigen 
intensivierten Dialog“ gehören wie 


Druckindustrie: Neue Verhandlungen 

Te rminang ebot der Arbeitgeber / Ferle mann nennt keine Vorbedingungen 


GÜNTHER BADXNG, Bonn 
Im Tarifetreit der Druckindustrie 
sollen Entscheidungen erst nach 
Ostern feilen. Die Arbeitgeber haben 
der IG Druck und Papier vorgeschla- 
gen, die unterbrochenen Verhandlun- 
gen am 2. Mai fortzusetzen. Die zen- 
trale Streikleitung der Gewerkschaft, 
die sich am Gründonnerstag ganztä- 
gig mit der Lage nach dem Scheitern 
einer Reihe von Urabstimmungen in 
Betrieben befasste, kündigte an, der 
Gewerkschaftsvorstand werde nach 
Ostern entscheiden, ob die Verhand- 
lungen am 2. Mai wieder aufgenom- 
men werden sollten. Der Vorsitzende 
der IG Druck, Erwin Ferlemann er- 
klärte allerdings, er sei bereit „ohne 
Vorbedingungen“ über die Pläne des 
Bundesverbandes Druck zu spre- 
chen, die Wochenarbeitszeit in ko- 
stenneutraler Form zu verkürzen. Der 
Verhandlungsführer des Bundes- 
verbandes, Manfred Beltz Rü bel- 
marm sagte, er gehe davon aus, daß es 
neue Gespräche geben werde Es sei 
F in jedem Fall besser zu verhandeln, 
als auf wnpn sinnlosen Arbeitskampf 


zuzusteuem. 

«i 

In einer Tefefon-Blitzumfrage von 
Infratest bei einem repräsentativen 
Querschnitt von Arbeitnehmern in 
der Bundesrepublik Deutschland 
sprachen sich 77 Prozent der Befrag- 
ten gegen einen Streik zur Durchset- 
zung der 35-Stunden-Woche aus. 69 
Prozent meinen, nur ei ne Minderheit 
stehe überzeugt hinter der Forderung 
□ach dieser Arbeitszeitverkürzung. 75 
Prozent glauben nicht, daß die 35- 
Stunden-Woche das einzige Mittel zur 
Minderung der Arbeitslosigkeit sei 
und 79 Prozent sind laut der vom 
Bundesverband Druck mm Auftrag 
gegeben Umfrage davon überzeugt, 
daß es wichtigere Probfeme zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern ge- 
be als die 35-Stunden-Woche. Nur 20 
Prozent der Befragten antwortete auf 
die konkrete Frage, ob sie persönlich 
einen Streik für die 35-Stunden- 
Woche bei vollem Lohnausgleich für 
richtig hielten mit „richtig“. 

Auch Politiker nahmen am Karfrei- 
tag wieder Stellung zum Tarif streit in 


der Druck- und der Metallindustrie. 
Im Metallbereich haben inzwischen 
sämtliche Tarifkommissionen der 16 
Tarifgebiete Urabs timmung en als 
Voraussetzung für einen möglichen 
Streik beim Gewerkschaftsvorstand 
beantragt Der FDP- V o rsitzende 
Bundesaußenminister Hans-Dietrich 
Genscher sprach sich dafür aus, den 
wirtschaftlichen Aufschwung durch 
einen „Pakt der Vernunft“ zwischen 
Arbeitgebern, Arbeitnehmern und 
dem Staat abzusichern. Dazu gehöre, 
daß die Tarifpartner die Diskussion 
um Verkürzung der Wochenarbeits- 
zeit verschieben und sich in diesem 
Jahr mit maßvollen Lohnabschlüssen 
zufrieden geben müssten. Die SPD- 
Führung rief im internen Informa- 
tionsdienst für Funktionäre der Par- 
tei auf; im Falle von Arbeitskämpfen 
„konkrete Solidarität mit den Strei- 
kenden“ zu üben. Zitiert wurde eine 
Passage aus einer Rede von Partei- 
chef Brandt, daß die SPD „nicht nur 
rhetorisch an der Seite der Gewerk- 
schaften“ stehe 
■ Fortsetzung Seite 8 


Lage vor Libyen-Botschaft entspannt 

London and Tripolis suchen friedliche Lösung / Belagerte wollen nicht herauskommen 


FRITZ WIRTH/DW. London 
Trotz einiger provozierender öf- 
fentlicher Äußerungen des libyschen 
Präsidenten Khadhafi haben sich der 
britisch-libysche Konflikt und die La- 
ge vor der von Briten belagerten liby- 
schen Botschaft in London in den 
letzten 24 Stunden deutlich ent- 
spannt Beide Seiten wollen den Kon- 
flikt offenbar auf friedlichem Wege 
beilegen. Doch erklärten die in der 
Botschaft pmgpqphlns.<u=»m>n Libyer 
gegenüber Reportern telefonisch, sie 
hätten nicht die Absicht das Gebäu- 
de in absehbarer Zeit zu verlassen. 

Sie behaupteten: „Wir sind un- 
schuldig, wir haben niemandem Bö- 
ses getan, und wir haben in diesem 
Land keine Gesetze verletzt Heute ist 
ein heil iger Tag, und wir wollen ihn 
angemessen begehen.“ 

Der Schwerpunkt da 1 Krise hat 
sich in den letzten beiden Tagen im- 
mer deutlicher in die libysche Haupt- 
stadt verlagert wo die Libyer die er- 
ste entscheidende Konzession mach- 
ten, indem sie ihren Belagenmgsgür- 
tel um die britische Botschaft locker- 


ten und den dort für 36 Stunden fest- 
gehaltenen 19 Diplomaten erlaubten, 
das Gebäude zu verlassen. 

Auf britischer Seite spricht man 
seither nieht mehr von Bedingu n- 
gen“ und „Forderungen" im Umgang 
mit den Insassen der libyschen Bot- 
schaft in London, sondern von „Vor- 
schlägen“, die dem libyschen Außen- 
minister am Do nner stag vom briti- 
schen Botschafter in Tripolis überge- 
ben wurden. Eine Antwort der liby- 
schen Regierung auf diese Vorschlä- 
ge ist inzwischen «ngpgangpn. Rin 
Sprecher des britischen Außenmini- 
steriums bezeichnete das Klima der 
bisherigen diplomatischen Kontakte 
zwischen beiden Regierungen als gut 

Vor der belagerten Botschaft selbst 
herrscht seit zwei Tagen absolute Ru- 
he. Die Polizei steht in stündlichem 
Telefonkontakt mit den Insassen und 
schickt in regelmäßigen Abständen 
Verpflegung ins Haus. In den Büros 
nahe der Botschaft wurde am Don- 
nerstag die Arbeit wieder aufgenom- 
men. 


Auf einem Gebäude am St James' 
Square weht seit gestern eine Fahne 
auf Halbmast zum Gedenken an die 
britische Polizistin Yvonne Ffetcher, 
die am Dienstag durch Schüsse aus 
der Botschaft getötet wurde. Sieben 
der elf zum Teü schwer verletzten 
libys chen Demonstranten, die bei 
dieser Schießerei ebenfalls getroffen 
wurden, b efinde n sich noch im Kran- 
kenhaus. 

Der libysche Präsident Khadhafi 
setzte sich gestern in einem Interview 
des amerikanischen Fernsehens 
kühn über diese durch Fernsehfilme 
dokumentierten Tatbestände hinweg 
und behauptete, daß die britische Po- 
lizei für den Tod Yvonne Fletchers 
verantwortlich sei Er erklärte, die 
britische Polizei habe versucht mit 
Waffengewalt das sogenannte liby- 
sche „Volksbüro“ am St James' 
Square zu stürmen. Dabei sei die Po- 
lizistm in den Kugelhagel ihrer eige- 
nen Kollegen geraten. „Mein Volk ist 
sehr zornig über diese Vorfelle“, er- 
▲ Fortsetzung Soito B 


Bruch in Paris mühsam verhindert 

Vertrauensfrage brachte keine Klärung / Frankreichs KP mit Vorbehalten 


.TO A fTTTTM T,ETft ET. | Pw-it 

Mit 239 gegen 156 Stimmen haben 
die Abgeordneten der französischen 
Nationalversammlung am Wochenen- 
de der Regierung das Vertrauen aus- 
gesprochen. Sozialisten und Kommu- 
nisten stimmten geschlossen dafür, 
die oppositionellen Parlamentarier 
geschlossen dagegen. Premiermini- 
ster Pierre Mauroy hatte die Vertrau- 
ensfrage gestellt um die seit einiger 
Zeit vor allem auf dem Wirtschaftsge- 
biet sehr kritischst Kommunisten 
vor den Augen der französischen Öf- 
fentlichkeit wieder auf Regierungs- 
kurs zu zwingen. 

Der Abstimmungserfolg im Parla- 
ment hat jedoch nicht die von Staats- 
chef Mitterrand persönlich ge- 
wünschte „Klär ung“ i nnerhalb der 
Koalition gebracht Noch vor der ei- 
gentliche! Stimmabgabe in der Na- 


tionalversammlung hatten mehrere 
KP-Sprecher erklärt ihre Partei blei- 
be auch trotz des „Ja" weiterhin äu- 
ßerst mißtraurisch gegenüber der 
neuen Wirtschaftspolitik. Die Hal- 
tung der Kommunisten war dabei so 
eindeutig, daß sozialistische Abge- 
ordnete wenige Minuten vor der 
Stimmabgabe intern darüber disku- 
tierten, ob eine solche Zustimmung 
mit Vorbehalten überhaupt akzep- 
tierbar sei. 

Wenige Stunden nach dem Ergeb- 
nis in der National Versammlung wa- 
ren sich in Paris deshalb alle politi- 
schen Kommentatoren darüber einig, 
daß die Krise zwischen Sozialisten 

und TCnrnmiiniston weiterschwele 

und daß ein endgültiger Bruch wahr- 
scheinlich nur noch eine Frage der 
Zeit sei 

Die Differenzen zwischen den Ko- 


alitionspartnern sind in der Tat fest 
unüberbrückbar. Die Sozialisten wol- 
len ihr Land durch ein rigoroses Spar- 
programm — sghlhnnwrtpnftilla rin . 

schließlich Ma ssg ie ntla ssung en- aus 
der Wirtschaftskrise bringen. Die 
Kommunisten da ge gen verfangen 
noch höhere Staatssubventionen als 
bisher und großzügige finrialausg a. 
hft n, um dpn EYingnm anauhpigAn. 

Beide Seiten allerdings haben aus- 
reichend Gründe, einen endgültigen 
Bruch vorerst noch zu vermeiden. 
Für die Sozialisten sorgt die Beteili- 
gung der KP in der Regierung für 
einen - relativen - sozialen Frieden, 
unabdingbar für den erhofften Wirt - 
Schaftsaufschwung. Die Kommuni- 
sten dagegen möchten auf jeden Fall 
verhindern, als „Totengräber“ der 
Links-Union dazustehen. (SAD) 


DER KOMMENTAR 


Zerrüttungsprinzip 

AUGUST GRAF KAGENECK 


die viel diskutierte Frage, ob Frank- 
reich der Bundesrepublik Deutsch- 
land eine „nukleare Garantie" für den 
Fall geben will, dafl deutsches Terri- 
torium angegriffen werden sollte: 
„Das ist eine Sache, über die sich 
unsere beiden Länder unterhalten 
müssen und die natürlich auch Groß- 
britannien betrifft.“ 

Francois-Poncet schließt sich Ge- 
dankengangen des amerikanischen 
NATO-O berbefehlsha bers Rogers an, 
daß Westeuropa - und hier besonders 
Frankreich und die Bundesrepublik - 
seine konventionelle Bewaffnung 
ausbauen muß. In diesem Zusam- 
menhang spricht Jean Francois- 
Poncet „von ganz neuen hypermoder- 
nen konventionellen Waffen, die bis- 
her weder in Frankreich noch in der 
Bundesrepublik noch in den USA 
existieren, aber schon auf dem Reiß- 
brett sind“. Er läßt offen, ob es gw-h 
um Laserstrahl-Waffen bandelt, sagt 
aber, es seien so präzise Waffen, daß 
ein sowjetischer Vorstoß gestoppt 
werden könne. „Neue konventionelle 
Waffen dieser Art“, sagte er, „kom- 
men der pazifistischen Bewegung in 
Deutschland entgegen und führen al- 
le europäischen Staaten zu einer neu- 
en Strategie, ihre Nuklearschwelle zu 
senken.“ 

• Fortsetzung Salt« 8 


F rankreichs Regierungs- 

koalition bleibt nach der 
Vertrauensabstimmung in der 
Kammer erhalten. Aber sie 
bleibt ein Januskopf mit einer 
sozialistischen Hälfte, die 
nach rechts, einer kommuni- 
stischen, die nach links blickt 
Mauroy grollt und Marchais 
lacht Ersterem wäre eine 
Scheidung lieber gewesen, 
letzterer kann sein Verwirr- 
spiel fortsetzen, das ihm viel- 
leicht Sympathien bei den Ar- 
beitern einbringt auf die Dau- 
er aber tödlich sein muß. 
Gleichzeitig Regierungspartei 
und Opposition zu sein, muß 
auch den bravsten demokrati- 
schen Koalitionsesel zur 
Strecke bringen. 

Vorerst war das beiderseiti- 
ge Interesse, die Fahrt trotz 
wilden Schlingems gemein- 
sam fortzusetzen, großer als 
die Lust am Untergang. Die 
Kommunisten wissen, daß ei- 
ne Mehrheit ihrer Wähler für 
den Verbleib in der Regierung 
ist Bei nur noch 15 Prozent 
Stimm enanteil muß man das 
berücksichtigen. Aber beide 
Parteien sind an den Rand des 
Bruches gegangen. Marchais’ 
teuflische Regie, sein Votum 
in der Kammer bis zuletzt ver- 
deckt zu halten und au- 
ßerhalb des Parlaments 


IG Metall 
entscheidet 
am Mittwoch 

DW. Hamborg 

In der Metallindustrie sind die Wei- 
chen für einen Streik zur Einführun g 
der 35-Stunden-Woche gestellt Nach 
den Entscheidungen der Tarifbezirke 
Bayern und Berlin haben nunmehr 
alle regionalen Gliederungen der IG 
Metall das Scheitern der Verhandlun- 
gen mit den Arbeitgebern erklärt. Zu- 
gleich haben alle Bezirke mit Ausnah- 
me von Südwürttemberg/Hohenzol- 
lem, Südbaden und Teilen des Nord- 
verbandes die Urabstimmung über 
den Streik beantragt Offen ist, ob 
doch noch eine Schlichtung zustande 
kommt Der Vorstand der IG Metall 
wird am Mittwoch nächster Woche 
endgültig entscheiden, in welchen 
Tarifgebieten die Urabstimmungen 
über Streiks organisiert werden sol- 
len. Nach übereinstimmenden Äuße- 
rungen der Vorstandsmitglieder 
Hans Mayr, Franz Steinkühler und 
des Tarifexperten Hans Janßen ist da- 
von auszugehen, daß in diesen Tarif- 
gebieten auch zum Streik aufgerufen 
wird. 

Janßen batte bereits angekündigt, 
daß der bevorstehende Streik in der 
Metallin d ustrie eine „neue Dimen- 
sion“ erhalten und in mehreren Tarif- 
gebieten geführt werde. Obwohl noch 
keine Informationen über die Streik- 
taktik vorfiegen, sind die Tarifgebiete 
Nordwürttemberg-Nordbaden, Hes- 
sen, N ordrhein-W estfalen und Ham- 
burg im Gespräch Auch wird erwo- 
gen, in den vorgesehenen Streikge- 
bieten den Arbeitskampf nicht auf 
der gesamten Fläche zu führen, son- 
dern in ausgewählten Betrieben zu 
beginnen. 


STOFFE AUS 
ALLER WELT 


schärfer gegen die Politik des 
Staatschefs vom Leder zu zie- 
hen als die bürgerliche Oppo- 
sition, war die bisher härteste 
Nervenprobe für die Soziali- 
sten. Aber Mauroys vorherige 
Ankündigung, man werde die 
Dinge „klarstellen“, zehrte 
auch an der zur Schau gestell- 
ten Selbstsicherheit der Kom- 
munisten. Warum sonst po- 
chen sie immer wieder auf ih- 
re Loyalität in der Regierung. 

I m Grunde fühlen beide sich 
nicht wohl in der widerna- 
türlichen Vernunftehe, die 
von vornherein auf Konflikt 
angelegt war. Jeder hat ein ge- 
rüttelt Maß von Vorwürfen 
parat Für Marchais geht Mit- 
terrand wirtschafts- und sozial- 
politisch in die Irre, sind die 
Versprechungen von 1981 
nicht eingehalten worden. Für 
Mauroy zählt nur die Solidari- 
tät des Partners für eine neue 
„Realpolitik“. Jeder scheut 
den Bruch, der das Omen des 
sozialen Verrats tragen wür- 
de. Jeder braucht noch den 
anderen, weil er ohne ihn 
nicht die Parlamentswahlen 
von 1986 gewinnen kann. Al- 
lein der Staatschef kann im 
Hinblick auf seine Wieder- 
wahl zwei Jahre später den 
Zeitpunkt der Auflösung be- 
stimmen. 


• 9 

Howe: Übergabe 
Hongkongs 1997 
eine Realität 

rtr, Hongkong 
Der britische Außenminister Geof- 
frey Howe hat erstmals offiziell bestä- 
tigt, daß 1997 Großbritannien seine 
Souveränität über Hongkong an die 
Volksrepublik China abgeben wird. 
Als zentralen Verhancüungspunkt 
mit der chinesisch e n Regierung be- 
zeichnete er die Frage, welchen Grad 
der Autonomie Hongkong unter chi- 
nesischer Souveränität haben werde. 

Howe, der in Peking mit dem füh- 
renden Politiker Deng Xiaoping. Mi- 
nisterpräsident Zhao Ziyang und Au- 
ßenminister Wu Xueqian konferierte, 
betonte: „Es ist mir wichtig, Ihnen zu 
sagen, daß es unrealistisch wäre, an 
ein Abkommen zu glauben, das nach 
1997 die Fortsetzung der britischen 
Verwaltung in Hongkong sichert.“ 
Jede Abmachung, die China und 
Großbritannien über die Zukunft 
Hongkongs träfen, werde in einem 
internationalen Abkommen festge- 
legt Solch ein Abkommen sei die be- 
ste Garantie, daß Hongkong sein der- 
zeitiges System und seine Freiheiten 
behalten könne. Howe wies darauf 
hin, daß China die Absicht bekundet 
habe, „im Prinzip" Hongkongs der- 
zeitiges System nach 1997 minde- 
stens 50 Jahre aufrechtzuerhalten. 

Die chinesische Regierung habe öf- 
fentlich klargesteltt, daß das Wirt- 
schafts- und Sozialsystem sowie der 
Lebensstil Hongkongs unverändert 
bleiben sollten. Das bedeute einen 
hohen Grad an Autonomie in der Ver- 
waltung, in der Gesetzgebung, im 
Rechtssystem und in der Verantwor- 
tung für die öffentliche Ordnung, füg- 
te der britische Außenminister hinzu. 
Seite 3: Burger setzen auf Heute 
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Monolith und Profit 


Von Carl Gustaf Ströhm 


K onstantin Tschemenko hat bereits in den ersten Tagen 
nach seinem Amtsantritt erklärt daß die „Einheit 1 * des 


IV nach seinem Amtsantritt erklärt daß die „Einheit** des 
Ostblocks gestärkt werden müsse. Auch anderen sowjetischen 
Andeutungen und Gesten geht hervor, daß Moskau mit dem 
Zustand dieser „brüderlichen Einheit“ alles andere als zufrie- 
den ist. Daher soll ihr in den nächsten Monaten durch eine 
Serie von Konferenzen auf die Sprünge geholfen werden. 

Nach dem Budapester Treffen der Außenminister ist eine 
Tagung des Militärrats des Warschauer Pakts Ende April in 
Prag anberaumt Im Juni soll es dann zum „Gipfel“ des Rates 
für gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) kommen, der wegen 
interner Differenzen seit Jahren nicht zustande gekommen ist 
Vorher aber, so hört man, soll es eine Konferenz des politisch- 
konsultativen Komitees des Warschauer Faktes geben - also 
eine Art politischer Gipfelkonferenz des Ostens. 

- Die Sowjets erkennen, daß die vielbeschworene monolithi- 
sche Einheit schweren Belastungsproben ausgesetzt ist Da 
Moskau als Lieferant billiger Rohstoffe und Energieträger für 
die osteuropäischen Völker entweder bereits ausgefallen ist 
oder demnächst ausfallen könnte, suchen die dortigen Regime 
ihr Heil in der Kooperation mit westlichen Partnern und der 
Orientierung auf westliche Märkte. Das ist der Grund für die 
eigentümliche „Achse“ zwischen Ungarn und der „DDR“ oder, 
genauer, zwischen Kadar und Honecker. 

Die kleineren kommunistischen Staaten habe wenig Nei- 
gung, ihren Lebensstandard und damit ihre innenpolitische 
Stabilität zu gefährden, indem sie sich etwa von Moskau an die 
Aufrüstungskasse bitten lassen. Die Sowjets wiederum be- 
haupten zornentbrannt, daß die anderen Paktstaaten billige 
sowjetische Rohstoffe benutzten, um sich auf westlichen 
Märkten harte Dollars zu verdienen; sie überließen, heißt es, 
den Sowjets die Rüstungslasten und gleichzeitig die undank- 
bare Rolle des Rohstoff lieferenten, während sie selber sich mit 
einzelnen westlichen Staaten arrangierten. 

. Die Diskussionen werden verdeckt und mit sibyllinischen 
Andeutungen geführt, wie es in k ommunis tischen Systemen 
üblich ist. Sie zeigen aber, daß sich hinter den Kulissen die 
uralte Frage nach dem Nationalen, dem Internationalen und 
damit nach der sowjetischen Hegemonie erneut stellt, und 
zwar ausgerechnet an der Frage des materiellen Wohlergehens, 
die der Sozialismus allein lösen zu können behauptet 


Kontrolle andersrum 


Von Rüdiger Moniac 


W alter Scheel schlug 1973 vor, die Delegationen bei den 
Wiener TruDDenabbauverhandluncen (MBFR) sollten 


YY Wiener Truppenabbauverhandlungen (MBFR) sollten 
sich in der österreichischen Hauptstadt mit Häusern versehen, 
wahrscheinlich hätten sie mit der Materie lange zu tun. Nun 
kreist die Konferenz tatsächlich schon mehr als zehn Jahre 
ergebnislos um sich selbst Mt dem neuen, vom Westen am 
Donnerstag eingebrachten Vorschlag hat sie indes bessere 
Chancen für einen Vertragsabschluß. 

■ Wenn nicht, allerdings, dann müßte man den Verhandlungs- 
ansatz von MBFR als gescheitert betrachten. Es wäre sinnlos, 
die Verhandlungen dann noch in einer Art Scheinleben zu 
erhalten. Es wäre sinnlos selbst unter dem Aspekt, daß in Wien 
diplomatische Kanäle offen blieben. 

Als entscheidendes Hindernis für einen Vertrag erwies sich 
seit l a n ge m der Streit zwischen West und Ost über die Trup- 
penzahlen der Luft- und Landstreitkräfte, die der Warschauer 
3j*akt in der „DDR“, der Tschechoslowakei und Polen statio- 
niert hat Die NATO hat sichere Hinweise, daß die östlichen 
Angaben für die Landstreitkräfte, nämlich 800 000 Mann, um 
mindestens 170 000 zu niedrig sind. 

Nun probiert der Westen folgenden Neuansatz: Man fordert 
die Überprüfung der Daten erst am Schluß von Reduzierungen 
und nicht mehr am Anfang davon. Damit sollen die Sowjets 
das Gesicht wahren können. Wenn am Ende nur noch 700 000 
Mann in den betreffenden östlichen Gebieten stehen, so ist der 
Westen zufrieden - ohne die peinliche Frage zu stellen, ob nun 
wirklich nur 100 000 oder tatsächlich 270 000 abgezogen wur- 
den. 


Aber die Forderung nach wirklich verläßlicher Überprüf- 
barkeit der in der Reduzierungszone verbliebenen Truppen 
bleibt unverzichtbar. Dasselbe gilt ebenso für Raketen oder 
chemische Waffen oder was immer. Die Sowjetunion wird das 
Prinzip der Inspektionen am Ort hinnehmen müssen, oder es 
kann keine Vertrauen schaffenden Verträge geben. Mit allen 
Konsequenzen. 


Ob’s d’ oan umbracht hast 


Von Enno v. Loewenstem 


\ ngeklagter“ , fragte der aus nordöstlichen Bereichen zuge- 
reiste Vorsitzende eines Schwurgerichts im Raum unter- 
halb der Donaulinie, „geben Sie zu, einen Menschen vorsätz- 
lich und auf heimtückische Weise seines Lebens beraubt zu 
haben?“ - „Häh?“ - „Also wirklich, man braucht hier wohl 
girren Dolmetscher; Herr Staatsanwalt, ich weiß nicht, könnten 
Sie vielleicht...“ - „Ob’s d’ oan umbracht hast Depp!“. 
Darob ein glückseliges Lächeln des Verstehens auf den ge- 
gerbten Zügen des Delinquenten und die Hand wird zum 
Churchill-Zeichen emporgerecht: “Zwoa Stück!“ 

Die Klage ist alt daß die Sprache unserer Gesetze und ihrer 
Hüter nicht volkstümlich genug sei In ländlichen Gegenden, 
wo die Justiz sich einen erdnahen Charakter zu bewahren 
wußte, ist es oft gelungen, die Kommunikation zwischen 
Staatsgewalt und mehr oder weniger mündigem Bürger herzu- 
stellen; oft, aber nicht immer. Zumal da das Problem tatsach- 
lioch nicht immer nur im Dialektbereich lag. 

Aber erst in jüngster Zeit ist es in die lichten Höhen eines 
Unterfangens mit Namen Rechtssoziologie transponiert wor- 
den. Der unermüdliche Rudolf Wassermann gar, Oberlandes- 
gerichtspräsident in Braunschweig von Beruf und Reformpä- 
dagoge unseres angeblich obrigkeitsstaatlichen Rechts aus 
Berufting, gab zu dem Thema eigens ein Lehrbuch heraus mit 
dem anspruchsvollen Titel: „Recht und Sprache - Beitrage zu 
einer bürgerfreundlichen Justiz“ (CJ\ Müler Verlag). 

Endlich! Dankbar greift man zu. Und liest Erhellendes wie: 
„Das Subsystem, das wir Recht nennen, und der Konfliktme- 
chanismus, der den Namen Justiz (Rechtspflege) trägt, steht zu 
diesen Einstellungen im Verhältnis der Wechselwirkung: Die 
Orientierungen fuhren zu bestimmten Erwartungen, (Anforde- 
rungen) an den Normenkomplex Recht und die Institution 
Justiz, die ihrerseits durch die Art und Weise, wie sie die 
Erwartungen verarbeiten, auf die Orientierungen der Men- 
schen zurückwirken.“ - Häh? 


MEINUNGEN! 



Ende des Osterspaziergangs (Faust, I. Teil) 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖM£ 


Wissen und Gewißheit 


Von Joachim Neander 


I ch weiß“ - so beginnt ein Oster- 
choral - „daß mein Erlöser lebt“ 
Wer dem christlichen Glauben fern 
steht, wird vielleicht an einen ande- 
ren Satz denken: „Ich weiß, jetzt 
wird es Frühling.“ 

So grundverschieden die beiden 
Sätze in ihrpm Inhalt sind, eines 
haben sie gemeinsam. Die Sprache, 
diese feine Unterscheiderin, würde 
beide nicht unter den Begriff „Wis- 
sen“ einordnen, sondern unter 
„Gewißheit“. Dieser fundamentale 
Unterschied zwischen Wissen und 
Gewißheit erhält überraschend Be- 
deutung auf dem Hintergrund des- 
sen, was man zur Zeit die große 
Krise des menschlichen Wissens 
nennt 

Die Krise hat mehrere Aspekte. 
Der eine ist die unübersehbar ge- 
wordene Flut des Wissensstoffes. 
Selbst im Bereich der exakten Wis- 
senschaften spricht man neuer- 
dings von Weg weifwi ssen. Wissen 
wird lieblos und wahllos gestapelt 
gehortet in Datenbanken, Mikro- 
filmarchiven - es braucht gar nicht 
mehr „gewußt“ zu werden. Wissen 
ist wohLfeiL Man drückt auf Knop- 
fe, man greift in riesige Regale, 
aber nach vielem wird gar nicht 
mehr gegriffen, es überlebt sich, 
ehe ihm auch nur die Ehre des An- 
gezweifeltwerdens oder gar des Wi- 
derspruchs zuteil geworden ist 
Wissen als Inflatio ns geld, allenfalls 
noch von einem Tag zum anderen 
nutzbar. Kaum noch ein Hauch von 
jenem „der Wirklichkeit abgerun- 
genen Stückchen Wahrheit“, wie 
Konrad Lorenz die wissenschaftli- 
che Erkenntnis nannte . 

Erst recht güt dies alles für die 
Flut des nichtwissenschaftlichen 
Tageswissens. Die emsigen Poli- 
tik-Tagelöhner der Bonner Bühne, 
die immer dem jeweils Neuesten 
hinterherhecheln, von einer Agent- 
urmeldung und Erklärung zur 
nächsten, immer auf dem Sprung 
zwischen 35-Stunden- Woche, Steu- 
erreform, Nicaragua und Franz Jo- 
sef Strauß - sie kommen einem 
manchmal vor wie bejammerns- 
werte Versuchstiere, an denen man 
im Labor die Wirkung regelmäßig- 
unablässiger Stromstoße auspro- 
biert Kaum noch vorstellbar, daß 
vor vierzig Jahren in Deutschland 
viele nachdenkliche Menschen 
nach einigermaßen verläßlichen 
Nachrichten, wie sie heutzutage 
vor einem nur so ausgeschüttet 
werden, genau so verzweifelt ge- 
hungert haben wie nach dem tägli- 
chen Brot 

Aber nicht nur das Übermaß ist 
es, das das Wissen um seinen Kre- 
dit zu bringen scheint Speziell in 
Deutschland müßten die Verteidi- 


ger des Wissens ja Kummer ge- 
wohnt sein. „Bloßes Wissen“ galt 
(leider) in der Regel weniger als 
beispielsweise Können oder gar 
Handeln, wie zahllose Dichterzitate 
und Spruchweisheiten bezeugen. 
Doch heute sind darüber hinaus 
neue, grundsätzlichere Widerstän- 
de spürbar. Wissen gilt bei vielen 
Mpnyhffn als g efäh rlich 


felsfrei herausfindet), was einer sei- 
ner höchsten Geheimnisträger in 
gptnw Freizeit treibt, dann war das 
Gegenargument sofort zur Hand: 
Das sei ja gerade das Schlimme, 
daß die Rechercheure so schlecht 
und die Daten so häufig falsch sei- 
en. 


Der frühere Bundesjustizmini- 
ster Jürgen Schmude formulierte 
kiirzlinh mm T hema Datenschutz 
den Satz, der Bürger habe einen 
Anspruch darauf zu wissen, wer 
was von ihm wisse. Das wird man- 
chem entsetzlich spießbürgerlich 
Vorkommen - wie Frau Meyer, die 
nebenan bei Schulzes lauscht, weil 
sie um jeden Preis wissen muß, ob 
die Schulzen weiß, daß Meyers 
Wohnzimmermobei noch nicht ab- 
bezahlt sind. Zum Rjld des be- 
rühmten mündigen Bürgers gehört 
eigentlich auch, daß er sich einen 
Käse um das schert, was andere 
(auch der Staat) von ihm wissen, zu 
wissen glauben oder denken. 


Die Frage, ob man sich dann als 
richtiges Individuum nirht eigent- 
lich königlich darüber amüsieren 
müsse, dafl die tumben Behörden- 
computer unter Aufbietung aller 
Kräfte ächzend und ratternd am 
Ende vielleicht nur dummes Zeug 
Über pfaen aHRgpiiekgn knmren | 
liegt auf der Hand. Aber sie fuhrt 
nicht weiter. Die Mehrheit -jeden- 


Doch das ist - leider - Theorie. 
Zu tief sitzen schon die Ängste. 
Merkwürdigerweise schonen sie 
nicht davon abhängig, ob das von 
den anderen, vom Staat, von den 
Geheimdiensten Gewußte am En- 
de wirklich stimmt oder nicht 
Wenn man wahrend der öffentli- 
chen Darbietungen im Zusammen- 
hang mit der Wömer/Kießling-Af- 
fare SPD-Politikem oder -Anhän- 
gern die schüchterne Frage zu stel- 
len wagte, was dom das Jur ein 
lächerlicher Orweü-Ubowa- 
chungsstaat sei, der nicht einmal 
weiß (und selbst unter Aufbietung 
eines Geheimdienstes nicht zwei- 


jahrhundertelang galt daß Wis- 
sen auch in Taten umgesetzt wer- 
den müsse. Niemand hätte gewagt 
Goethes „Es ist nicht genug, zu 
wissen, man muß auch an wenden“ 
anzuzweifeln. 
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Doch die Ratio dieses Satzes 
scheint heute für sehr viele Men- 
schen in ihr Gegenteil verkehrt' 
Weil man wußte, wie man die 
Atombombe macht so heißt es, hat 
man sie wie unter Zwang auch ge- 
macht und gezündet Diese Vor- 
stellung sitzt tief trotz der vier Jahr- 
zehnte, die inzwischen vergangen 
sind, trotz der Tatsachen, die man 
über die militärische Ttflge HamalR 
kennt (kennen sollte). Den Schock 
übertragen viele Menschen in aller 
Welt inzwischen auch auf ganz an- 
dere Wissensgebiete: Wissen als 
unausweichlicher Zwang zum An- 
wenden, also als Feind der Mensch- 
lichkeit — schon gibt es ernsthafte 
Vorschläge, bestimmte For- 
schungsvorhaben (wie im Spätmit- 
fcMter) von Amts wegen zu unter- 
sagen. Träume von einer Rückkehr 
in Unschuld und Unwissenheit 
Zufriedenheit und ewige Ruhe -ge- 
hen Um, 


Angst vor den Datenbänken: Kann 
man Forschen und Wissen wieder 
verbieten? foto: Manfred voumbi 


In dieser Verwirrung, in die das 
Menschenwissen geraten ist 
kommt einem das, was man aus 
gutem Grund nicht „Wissen“ 
nennt sondern „Gewißheit“, wie 
ein fester, unverrückbarer Wegwei- 
ser vor. Es gibtalso eine Gewißheit 
die weder im Überfluß vorhanden, 
noch etwa gemeingefährlich »in 
kann. Sie verleiht vielleicht am En- 
de dem Menschen die Macht die 
das Sprichwort dem bloßen Wissen 
zuschreibt. 


n 
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IM GESPRÄCH Antoine Lahad 


Wächter im Süden 



Von Volker S. Stahr 


L ange Zeit gab es im Süden Liba- 
nons Staat im Staate. Unter 


Äjnons einen Staat im Staate. Unter 
dem Schutz Israels entstanddort M79 
w'tw» Enklave „Freier Liba- 

non“, 90 Quadratkilometer groß, ge- 
führt von Major Sa'ad Haddad, einem 
aus der lihanestochen Armee deser- 
tierten Offizier. Seine Aufgabe: die 
Errichtung einer Pufferzone zum 
Schutz der israelischen Nordgrenze 
gegen pa l ästinensisc he Infiltration. 
Doch seine Truppe wurde mneh- 
mend nutzloser, seit die PLÖ mit mo- 
dernen Raketen das nordisraelische 
Territorium über die Köpfe der 
Haddad-Armisten hinweg beschie- 
ßen konnten. Erst mit dem israeli- 
schen Einmarsch im Juni 1982 ge- 
wannen sie wieder an Bedeutung, 
jetzt als ortskundige Hilfstruppe der 
Invasoren. In mittler w eile annul- 
lierten igiwlisrKJihanesfe ehen Ab- 
kommen von 1983 wurden sie erst- 
mals als Ordnungsfaktor von Beirut 
akzeptiert Im Januar dieses Jahres 
starb Haddad an Krebs. Erst jetzt 
wurde sein Nachfolger ernannt 

Generalmajor a. D. Antoine Lahad, 
Jahrgang 1929, ist ebenfalls ein Christ 
und ein ehemaliger Berufssoldat Er 
absolvierte die Mili tärakad emi e in 
Paris und gehörte der libanesischen 
Armee seit 1948 an. Unter an d erem 
war er Befehlshaber in verschiedenen 
Regionen des Landes, davon acht 
Jahre lang in Süd-Libanon, and Chef 
des Geheimdienstes. Ixn Gegensatz zu 
Haddad schied er Anfang 1983 regu- 
lär aus riÄm Militärdienst Lange Zeit 
hatte er sogar als möglicher 
Generalstabschef gegolten. 

Tja Harfe KnmmnnH nfihg rnahrnft im 

Süden erfolgte d«in auch in Überein- 
stimmung zw ischen Jerusalem und 
da- Gemayel-Regierung in Beirut 
Vor altem mit dem christlichen Spit- 
zenpolitiker Chamoun verbindet ihn 
eine alte Freundschaft Besonders 
nützen dürften ihm aber auch gute 
Kontakte zu den Drusen; er sdber 



Nachfolger des Majors Haddad:: 
Genorallahad - — KJTOtAf» 


stammt aus deren Hochburg, dem . 
Schiff-Gebirge. Gerade diese Verbin- v 
düngen machen ihn für dielsraßtisso:. 
wertvoll, um als künftige Ordnungs-; 
macht ihre eigenen Rückzug aus Li- - 
banon zu «möglichen; zumal da La- 
had sich bereits vehement für die Zer- ’ 
schlagung jeglicher PLO-Präsenz 
und für den Abzug der Syrer ausge- 
sprochenhat 

Doch di» macht den neuen Be- " 
fehlshaber noch lange nicht zum „be- 
zahlten Statthalter der Israels", öde. 
manche Haddad gern beaeichneteh. 
Mehr noch als sein Vorgänger scheint 
er politisch ambitioniert, wenn er 
über eine Kontrolle des Südens euu 
von fremden Truppen befreites L&a- 
non mit gleichberechtigten ReUgions- . 
gruppen anstrebt Um auch den Ab- . 
zug dm Israelis zu ermöglichen, Ihr-;.; 
mutierte er folgendes Zieh „Wir müs- 
sen den Israelis die Garantie für ihre 
Nordgrenze geben!“ Um das Vertrau- - 
en der muslimischen Bevölkerung zu . 
gewinnen, braucht Lahad nach eige- 
ner Schätzung .mindestens' ein 
Jahr“. Er hofft, daß die Israelis solan- 
ge bleiben werden. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


THE SUN 


falls die der Meinungsbfldner - 
denkt offenbar anders. Sie dünkt 
Wissen, das sich, wie auch immer, 
bei anderen ansammelt, gefährlich. 
Man wird das nicht nur ernst neh- 
men müssen. Es hat auch einen 
sehr ernsten Hintergrund. 


Kr dm hartes Vorte i le n Ser (Mmp- 
krllf* spricht steh dam Londoner Kiaaen- 
Mattana: 


Die Belageru n g der Botschaft »wuB 
zu folgenden Schlußfolgerungen fuh- 
ren: Festnahme des Killers, Schlie- 
ßung des Gebäudes, Ausweisung al- 
ler dort Anwesendem Wir sollten 
auch unsere «rfgpnpn Diplomaten aus 
Tripolis ahrähen, alle Handels bezie- 
himgen mit Libyen, abbrechen'und 
die dort arbeitenden 9000 Briten an- 
weisen, ungeachtet aller ihrer Ver- 
pflichtungen das Land zu verlassen, 
solange es noch möglich ist Wir kön- 
nen einfach keine zmrmalen Bezie- 
hungen wu»hr ZU «nein krfmTnelton 
Regime aufrechterhalten, das in der 
Gemeinschaft der zivilisierten Welt 
keinen Platz hat 


nicht gewappnet war. Jimmy Carters ' 
vor vier Jahren in der persischen . 
Salzwüste gescheitertes Kommando- : 
unternehmen zur Befreiung der Te- ' 
heraner Botschaftsgeiseln ist so we- . 
mg vergessen wie der ungebahnte • 
Teirortod von 241 „Mannes“ vor ei- 
nem halben Jahr in Beirut Demüti- 
gungen, jterpn Vermeidbarkeit -umso ' 
augenfälliger war, als die Israeli* itt'. 
Entebbe oder die deutsche GSG 9 in 
Mogadischu geradezu vorgefÜhrthat- ^ 
ten, woran es den USA chronisch ge^ 
brach: an fanktioüstvtebtigen Nach- 
richtendiensten ebenso wie an ein- ; 
satzfahiger bewaffneter Terrorab- 
wehr. 


BJeßölifdis Haditit&tai 


Zar TftrUsttaattaa heitt es ts dem JO»- 

ebener Blatt: 


FEVAM3AL TIMES 


Die Londoner ZcttmoK *H«lt HBcUehketteti 

uf, f&lb die Krise nriathn GraSbritsn- 

tri— l und I.By rirtt fh —mJi mlMi hfi. 

felegt werden kann: 

Die industriellen Demokratien 
könnten beispielsweise ein bißchen 
mehr von ihrem eigenen Gewicht in 
die Waagschale werfen. Es ist nicht 
so, daß sie völlig von einem Land wie 
Libyen abhängig wären. Im Gegen-' 
teil, Lilien hängt mehr von ihn en, ab. 
Das ist der Grund, warum so viele 
ausländische Techniker dort arbei- 
ten. Es gibt auch absolut keinen über- 
zeu golden Grund, warum Großbri- 
tannien diplomatische Beziehungen 
mit Libyen oder irgendeinem lind 
haben muß, das sich auf diese Weise 
benimmt 


Das Vokabular klingt nach Krtejg.- 
IG-MetaE-Vorsitzender Mayr ruft sei- 
ne Gewerkschaftsmitglieder ak£ 
„entschlossen in den Kampf zu ge- 
hen“. Das DGB-Vorstandsmitglied 
Blache r nennt die deutschen Untriy 
nehmen „Speerspitze da sozialpoliti- 
schen Reaktion in Europa“. Die 
Ostermarschierer im Ruhrgebiet wer- 
fen Abrüstung und Arlrälszeitver-J 
kiiraing in ompn Topf. Die h nate ffl- 
fentlichkeit freut sich derweil über 


es derfl^^uck, als wollten wir-difc 
Gefahr verdrängen, die da auf nns 
zukommt 


Pariser Muaenblitt: 


NfentbtdM' 


WE STFALEN -BLATT 


Me Bielefelder Eetttmr folgert nu dem 
—eri taaMeB A sillcr io risi aas-Pakrcfc 


Amerika ist der Demütigungen 
überdrüssig. Demütigungen, welche 
die als stärkste Mariit rfes Erdballs 
geltende Fühnmgsnation des We- 
stens hin nehmen rnnfite, weil Sie für 
den globalen Kriegsschauplatz des 
terroristischen Untergrundkrieges 


Die berühmte Klarstellung der Be- 
zie h ungen zwischen der Regtening 
Und der knmrrmniBtisphpn Partei nat- 
letztlich in einem Dialog zwischen; 
Taubstummen bestanden. Nichts än- 
dert Sich folglich: Die gftramiqiiriten 
sprechen das Vertrauen aus, nahmen 
an der Regierung teü, hörenabet: 
nicht auf zu denken «mrf woüenauch 
weiterhin aussprechen, was .steilen-, 
ken. Sie wollten nicht aus der Reite- 
rung ausscheiden, und der Regie- 
rungschef wollte sie nicht gehen kä- 
sen. 


Die uralte Stadt - ein erstaunliches Klima der Toleranz 


Frühling, Wahlkampf und der Hauch der Geschichte in Jerusalem / Von Ernst Cramer 


D er Pilger, der Ostern in Jerusa- 
lem verbringt, der Besucher, 


L/lpm verbringt, der Besucher, 
der in dieser Zeit des dort schon 
beginnenden Sommers in der heili- 
gen Stadt weilt - sie alle werden 
wieder von der einmaligen Atmo- 
sphäre dieser Geburtsstadt des 
Abendlandes beeindruckt sein. Wie 
alle anderen Städte hat sich auch 
Jerusalem ausgebreitet. Aber die 
Schönheit blieb erhalten. 


Im Gegensatz zu vielen anderen 
Platzen in der Welt fugen sich in 
Jerusalem auch die meisten Neu- 
bausiedlungen harmonisch In die 
einzigartige Landschaft. Die zwi- 
schen den Sandsteinbauten ge- 
schaffenen Grünflächen mH Blu- 
menbeeten und Sträuchem, Was- 
serfontänen und Kinderspielplät- 
zen verbessern nicht nur das Wohn- 
lriima, sondern tragen viel zur Inte- 
gration der verschiedenen Bevöl- 
kerungsgruppen bei 


Wer längere Zeit nicht mehr in 
Jerusalem war, wird überrascht 
sein von den vielen vorbildlichen 
Ausgrabungen. Alle Perioden der 
Geschichte dieser uralten Stadt 
wurden offen gelegt, weit über Kö- 
nig. David hinaus. 

Über die Zinnen der Stadtmau- 
ern führt heute ein gesicherter Fuß- 
weg mit atemberaubenden Aus- 
blicken auf das Häusergewirr in 
der Altstadt Rund um die Mauer 
wurden jahrhundertealte Müllhal- 
den abgetragen und durch Grünan- 
lagen ersetzt 

Natürlich hat auch Jerusalem 
seine Schattenseiten. Es ist zwar 
eine einmalige Stadt, aber doch in 
mancher Hinsicht auch eine Stadt 
wie jede andere. Zwar sind die hy- 
gienischen Bedingungen besser, ist 
die Stadt sauberer als irgend ein 
vergleichbarer Ort im Orient Doch 
gibt es natürlich auch in Jerusalem 
noch Slumgegenden, gefährdete 


Jugendliche, Verkehrsstaus und 
viele andere Probleme moderner 
Großstädte. 

Wesentlich aber ist, daß Jerusa- 
lem, die Stätte der Hoffnung für 
alle drei monotheistischen Religio- 
nen, trotz der vielen Gegensätz- 
lichkeiten und Rivalitäten ein er- 
staunliches Klima des toleranten 
Nebeneinanders entwickelt hat 

Das ist weitgehend das Werk ei- 
nes Mannes, des Oberbürgermei- 
sters Teddy Kollek Er ist der Mo- 
tor dieser Stadt und ihr Herz, die 
von allen geachtete Integrationsfi- 
gur. 

Viele meinen, er wäre . auch der 
einzige, der heute in Israel die oft 
auseinanderstrebenden Gruppie- 
rungen Zusammenhängen, einen 
breiten nationalen Konsens schaf- 
fen könnte. Er solle sich also in den 
nationalen Wahlkampf werfen. 

Aber Kollek winkt ab. Der 
73jährige bleibt Jerusalem treu. 


Dabei fehlt dem gerade angelaufe- 
nen israelischen W ahlkam pf für 
das im Juli neu zu kürende Parla- 
ment der Reiz, der von einer charis- 
matischen Figur ausgehen kann. 


Die sozialistische Opposition hat 
sich zwar auf den klugen, wenn 
auch widersprüchlichen Shimon 
Peres geeinigt Aber Peres ist kein 
Mann, der es versteht, die Massen 
zu begeistern. 


Die religiösen Parteien sjndJißÜ- 
los untereinander und in stab zer- 
stritten. Aber wie bisher immer 
werden sie vermutlich auch in der 
nächsten Knesset das Zün^ein an 
der Waage sein. ‘y r C 


Im Likud-Block, der zur Zeit die 
Koalition anführt wurde der Pre- 
mierminister fihflmir zum Spitzen- 
kandidaten bestimmt Aber, der 
blasse Mann ist nur eine Uber- 
gangslösung. Um die mögliche 
Nachfolge streiten sich David Levy 
und Arid Sharon. Der erstere ist 
Favorit der Funktionäre und der 
organisierten Arbeiter in der Par- 
tei Der letztere hofft, als Volkstri- 
bun an die Spitze getragen zu wer- 
den. 


Für die drän gpnri wf- Frohleine 
des Landes, die haüptsächlichwiJ^ 
schaftticher Natur sind, kepzitkdn 
Politiker eine Antwort. VießacW 
gibt es keine. Die une^atiück® 
Feindschaft der Nachbarn; äwfeSJ 
das Land laufend zu unefrfi#» 
hohen Militärausgaben, die ihrer' 
SeitS die Tnflatin n- anhpi^ftj wasefr 
ne wirtschaftliche Erholung un- 
möglich macht i v ... • 

Nicht nur festtäglicher ;Eriede, 
ein wirklicher Friede wäre nötig, 
die Probleme Israels und der 
zen Region zu lösen. Aber trotz 
„Pax vobiscum“ wird dieser rVted* 
auch an dies en Ostern 
kommen. ' " ' • 
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DIE $ WELT 



Auf der 
Suche nach 
einem Weg 
aus 

dem Tief 

Die St immung bei der FDP ist 
nicht gut. Den einen fehlt es an 
politis chem Profil, den an deren 
an Engagement des Parteichefs. 
Doeh in der Parteispitze hält 
man dies für eine 
JMomentanfwaUung“. 

Von STEFAN HEYDECK 

K einer kann uns kaputtmachen. 
Das schaffen nur wir selber" 
Sichtete sich Kari-Hans Laer- 
mann in Ironie. Der FDP-Buodes- 
tagsabgeordnete war sichtlich verär- 
gert über die Querelen inwprhnih ri Pr 
Partei und insbesondere wegen der 
Kritik an ihrem Chef Hans-Dietrich 
Genscher. Ein anderes prominentes 
Mitglied der Liberalen mokierte sich 
in ähnlichem Ton angesichts der öf- 
fentlichen Suche nanh neuen Per- 
spektiven: „Wenn wir nicht pausen- 
los erzählen würden, wie profillos wir 
seien, würden es die Leute gar nicht 
merken.“ 

Dabei sind diese Diskussionen ge- 
genwärtig praktisch überflüssig. 
Denn einerseits ist die Genscher noch 
vor einem Jahr nachgesagte „Amts- 
müdigk e it“ vorbei. Andererseits wird 
selbst von seinen internen Kritikern 
ein geräumt, daß es zu ihm zur Zeit 
keine Alternative gibt und bis auf 
weiteres auch kein Nachfolger in 
Sicht ist Deshalb, so glaubt man in 
der Parteiführung, wird wohl auch 
Genscher, der seit 1974 an der Spitze 
der Liberalen steht, auf dem bevor- 
stehenden 35. Parteitag Anfang Juni 
in Münster anders als auf dem Berli- 
ner „Wende-Kongreß“ im November 
1982 mit einer eindeutigen Mehrbet 
wiedergewählt werden. D amals hatte 
er nur 222 der 400 Delegierten in einer 
Kampf abstimmung gegen Uwe Ron- 
neburger auf sich vereinigen können. 

Ob es in dm 1 westfälischen Metro- 
pole vor der Wahl überhaupt zu einer 
Personaldebatte kommen wird, 
hingt in erster T.inip von Genscher 
selbst ab. Erwartet wird von ihm, daß 
er in seinem Grundsatzreferat in die 
Offensive geht und Schwachstellen 
aufaeigt Wenn ihm dies gelingt, wird 
er schon im Vorfeld Kritik kanalisie- 
ren können. 

Wahrscheinlicher ist, daß es zu ei- 
ner Kontroverse über die von Gen- 
scher ausgelöste „Elite-Diskussion“ 
und die damit verbundene Frage der 
Chancengleichheit kommt So gibt es 
bereits Versuche, das von der 
Programm-Kommission unter Lei- 
tung von Generalsekretärin Irmgard 
Ad am-Sc hwaetzer erarbeitete bil- 
dungspolitische Papier insgesamt zu 
stoppen. Das teilweise auch aus einer 
gewissen Angst davor, hier etwas pro- 
grammatisch festzuschreiben. 


Genscher will nicht 
das Handtuch werfen 


Zündstoff könnte auch die wegen 
des neuen Parteienfinanzierungs- 
Gesetzes erforderliche Satzungsände- 
rung bieten, die höhere Beiträge zur 
Folge haben wird und einen Finanz- 
ausgleich zwischen den Landesver- 
bänden festlegen soll Zur Zeit zahlen 
die FDP-Mitglieder mit durchschnitt- 
lich deutlich weniger als zehn Mark 
pro Monat nicht einmal die Hälfte 
von dem, was Union und SPD ihren 
Mitgliedern „ab knöpfen“. 

Daß Genscher noch nicht das 
Handtuch werfen will, hat er bereits 
auf dem letzen Parteitag in Karlsruhe 
im November deutlich gemacht Da- 
mals hatte er durchgesetzt, daß da 
jetzt anstehende Kongreß v om En de 
dieses Jahres auf Juni vorgezogen 
wurde. Offiziell wurde das damit be- 
gründet, daß die FDP in der Bil- 
dungspolitik endlich Defizite aufar- 
beiten müsse. Außerdem finde knapp 
zwei Wochen später, die Europawahl 
statt, der die Liberalen genauso wie 
den nächsten Landtagswahlen mit 
gemischten Gefühlen entgegensehen. 



Tatsächlich aber erfolgte die Verle- 
gung mit Blick auf die närhsfpn Bun- 
destagswahlen, die jetzt wegen der 
Neuwahlen vom 6. März letzten Jah- 
res im Frühjahr 1987 anstehen. Vor 
diesem Hintergrund könnte es aber 
zu schwer abschätzbaren Folgen 
kommen, wenn die Liberalen nicht 
pinmal ein halbes Jahr vor den Bun- 
destagswahlen turnusmäßig wieder 
Über die Z HsammgnspfrTimg ihn*r 
Parteiführung abstimmen müßten. In 
Karlsruhe hatte Genscher als gewief- 
ter Taktiker Vorbehalte von Vor- 
standsmitgliedern gegen deren nun- 
mehr verkürzte Amtszeit hinter ver- 
schlossenen Türen mit dem Hinweis 
abgeblockt, er würde bei einer Weige- 
rung deren Namen „gern“ deröflent- 
fichlichkeit mitfeiTen. 

Aufgrund der jetzt eingerichteten 
Sommer-Parteitage hat der FDP-Chef 
theoretisch die Möglichkeit, unab- 
hängig von Wahlterminen über sei- 
nen eventuellen Rücktritt zu ent- 
scheiden: Die liberalen könnten 
dann rechtzeitig vor den Bundestags- 
wahlen mit einem neuen Partechef 
auf Stimmenfang gehen. 

In da FDP-Spitze wird zwar einge- 
räumt, daß da Unmut in da Partei, 
wie ihn unter anderem die Bundes- 
tagsabgeordnete Hildegard Hamm. 
Brücher, da stellvertretende baden- 
württembergische FDP-Chef Hinrich 
Enderiem und da nordhessische Be- 
zirksvorsitzende Alfred Schmidt arti- 
kuliert haben, „weit verbreitet“ sei 
Nach dieser Einschätzung handelt es 
sich aba nur um eine „Momentauf- 
wallung", die spätestens in den näch- 
sten zwei Wochen überwunden sein 
werde. Verärgert wird angesichts da 
öffentlichen Attacken von Führungs- 
mitgliedem darauf hingewiesen, daß 
diese sich zum Beispiel in den ver- 
traulichen Sitzungen des Bundesvor- 
stands nicht dazu äußerten. 

Man betont in da FDP-Spitze, daß 
Genscher „immer an das Wohl da 
Partei denkt“. Deshalb sei er auch 
„verletzt, wenn a persönlich ange- 
griffen“ werde. Dazu meinte vor eini- 
ger Zeit ein Vertrauter des FDP- 

Hhofc 1 „Eins kann man ihm nicht 

nachsagen: Daß er nicht nachtragend 
ist.“ Klar zurückgewiesen wird da 
Vorwurf, Genscher gebe Nachwuchs- 
poütikem keine Chance zur Profilie- 
rung. So wurden seit Oktober 1982 
allein sieben da elf Landesvorsitzen- 
den gegen zum Teil erheblich jüngere 
ausgetauscht 

Ausdrücklich wird Genscher aba 
von führenden Liberalen bescheinigt, 
daß er einen ausgeprägten „politi- 
schen Instinkt“ habe, um frühzeitig 
Probleme zu erkennen und besser 
auch als Bundeswirtschaftsminister 


Otto Graf Lambsdorff „weiß, wo die 
Partei letztlich hin soll“. D aher könne 
auch „eine .bessere FDP nicht ohne, 
sondern nur mit ihm entwickelt“ wer- 
Hpti Man b emängelt allerding s , HaB - 
wie bei der von Genscher im Dezem- 
ber begonnenen „Elite-Diskussion“ 
zum Beispiel - oft genug eine Rück- 
koppelung in die Partei zunächst feh- 
le und ein neues T hema in da FDP- 
Spitze nicht vorher „abgeklopft“ wer- 
de. Selbstkritisch heißt es: „Da Vor- 
stand muß ach hier fragen, welche 
Rolle er eigentlich spielt“ 


Seit der Wende wurden 
Sachlagen ausgeklammert 


Die jetzt bei Liberalen wieder hör- 
baren kritischen Stimmen werden 
unter anderem darauf zurückgeführt 
daß seit der Zeit da Wende zunächst 
eine grundsätzliche politische Aus- 
einandersetzung unterblieben war, 
und Sachprobkme mehr oda weni- 
ger ausgeklammert wurden. Die Fol- 
ge sei, daß die wahlkampfmüde Par- 
tei „irgendwann Dampf ablassen 
muß". Genauso wie zu Beginn da 
sozialliberalen Koalition 1969 hätten 
auch diesmal unterschiedliche Posi- 
tionen da Bündnispartner kaum im 
Vordergrund gestanden. Die sollen 
jetzt wieder stärker herausgearbeitet 
werden, damit eine verbreitete Unsi- 
cherheit über dar künftigen Kurs 
überwunden werden kann. 

Es ist zwar klar, daß die FDP mit 
linken Argumenten keine Wähler ge- 
winnen kann, aba gpruqisn wissen 
die Fr eien Demokraten, d?B «dp nicht 
nur Mehrheitsbeschaffer sein dürfen. 
Deshalb wollen sie sich besser als in 
da Vergangenheit als traditionelle li- 
berale Partei präsentieren. 

Entsc h ie de n zufriedener als die 
Parteispifze ist inzwischen die 
35köpfige Bundestagsfraktion. Dort 
ist man geschlossener als vor dem 
Regierungswechsel. Es gibt nicht 
mehr die starren Fronten zwischen 
den Lagern. Die Arbeit läuft sachbe- 
zogen ab. Das hat unter anderem dazu 
geführt, daß sich da Kreis „rechter“ 
FDP-Abgeordneta um den bisheri- 
gen Schatzmeister Richard Wurbs, 
die in. Anlehnung an die SPD- 
. Kanalarbeiter“ vornehmer „Canalar- 
beiter“ genannt wurden, sich inzwi- 
schen in alter Stille aufgelöst hat Ri- 
valisierende Gruppen hatte es in da 
Fraktion p ra kti s ch srit dom B ündnis . 
Wechsel in Bonn nicht mehr gegeben. 
Denn damals hieß es: „Der Wurbs- 
Tfwit, das ist die Fraktion." Eigent- 
lich gilt das immpr no rh — mjt weni- 
gen Ausnahmen. 


Hongkongs Bürger setzen auf Heute 


Bisher hörten es die Menschen die Herren aus Peking kommen, und 


Die 13 Jahre bis zum 1. Juli 1997 de gehen, im Sterben aba liegt dieses 

sind in Hongkonger Zeitrechnung Hongkong damit noch nicht. Man 

mag das Datum des 1. Juli 1997 ven- 


ia Hongkong nur ans 
chinesischen Quellen, gestern 
legte erstmals der britische 
Außenminister Howe vor Ort 
die Karten offen: Nach 1997 
wird es keine britische 
Verwaltung über Hongkong 
mehr geben. Ein Bericht über 
die Stimmung in der 
Kronkolonie. 

Von FRITZ WIRTH 

D ie Zukunft Hongkongs?“ frag- 
te Elisabeth Boss von da 
„Land Company“, Hongkongs 
größtem Grün dstiick besitior. „Ich 
möchte dazu keine politische Erklä- 
rung abgeben.“ Statt dessen Öffnet sie 
mit theatralischa Geste einen Vor- 
hang vor einpTn runden Fenster und 
weist mit ausgestreckter Hand nach 
draußen: „Das ist unsere Antwort“ 
Ihr Zeigefinger nagelt unseren 
Blick auf eine gigantische Baustelle 
an da teuersten Küstenstraße da 
Weit fest Aus dieser Baustelle reckt 
sich, umgeben von einpin Gerüstkor- 
sett ein schwarza Turm in den Him- 
mel. „Er wachst alle fünf Tage um ein 
Stockwerk“, sagt Elisabeth Boss 
stolz. Es soll vom nächsten Jahr an 
die neue Hongkonger Börse sein, Ba- 
| rometer des wirtschaftlichen Klimas 
| und Richta-Skala des wachsenden 
Zitterns und Bebens, mit dem Hong- 
kong in die Zukunft schaut 
Es war da Tag, an dem Hongkong 
zitterte. „Jardine-Metheson“, da 
Clan und die Firma, die 150 Jahre 
lang Hongkong beherrscht haben, 
hatte soeben bekannt gegeben, daß 
sie den .Sitz ihrer Holding von Hong- 
kong auf die Bermudas verlegen. Die 
„Land Company“, Bauherr dieses 
Turms da Ho ffnung , hatte am glei- 
chen Tage mitgeteilt, daß die bedeu- 
tendste Handelsware dieses 

G n i nH s tii nkslfon »>ms nämlinh das 

Geschäft mit da Zukunft, keinen 
großen Marktwert hat zur Stunde. 
Die Finna machte horrende Verluste. 

Und es war schließlich da Tag, an 
dem in den Femseh-Nachrichten zu 
erfahren war, daß 30 Flüchtlinge aus 
China auf gegriffen worden seien. 
Man sagte „aufgegriffen“, ln Hong- 
kong ist das so. In anderen Teilen 
dieser Welt gratuliert man Menschen 
die die Freiheit suchen, zur geglück- 
ten Flucht In Hongkong greift man 
sie auf und schickt sie zurück. Und 
niemand hebt eine Augenbraue. „Sie 
werden drüben nicht schwer be- 
straft“, versichert man uns. „Einige 
sind darunter, die schon zum zehnten 
Mai die flucht versuchen." Außa- 
dem solle man das nicht mit zu dra- 
matischen Vokabeln behängen. Die 
Fluchtmotive seien oft sehr viel dies- 
seitiger, wiegelt man ab. 

Hongkong-Paradox: Da bereiten 
die Wohlhabenden den Rückzug aus 
Hongkong vor für den Tag, an dem 


da flüchten Menschen aus China vor 
diesen Herren aus Peking in die glei- 
che Kolonie, deren verführerische 
Lichter für sie immer noch Signale 
da Hoffnung sind, ln eine Kolonie 
wohlgemafct, die in 13 Jahren den 
Herren aus Peking gehören wird, vor 
denen sie nun flüchten. 

Hongkong-Paradox: Da läßt die 
Firma „Jardine“ erkennen, daß sie 
nicht mehr an die Zukunft Hong- 
kongs glaubt und läßt zugleich von 
ihrer Tochterfirma „Hongkong Land“ 
das größte Bürohaus da Kolonie 
bauen, mit spanischem „Rosa 
Porrino“-Granit und deutschem rost- 
freien Stahl Ein Gebäude für die 
Ewigkeit jenseits des Jahres 1997, 
wenn eine neue Zeitrechnung in 
Hongkong beginnt. 

Hongkong-Paradox: Am gleichen 
Tag, an dem „Jardine“ den Auszug 
seiner Firmen-Holding auf die Ber- 
mudas bekanntgibt, drückt mir ihre 
Tochterfinna „Land Company“ einen 
Prospekt in die Hand mit dem Titel 
„Hongkong - the best place to be“. 

Indes, paradox ist das alles nur für 
den Zugereisten. Die 5,6 Millionen 
Bürga diesa Kolonie vermögen pro- 
blemlos mit diesem scheinbaren Wi- 
derspruch zu leben. „Sehen Sie“, be- 
lehrt mich Daniel Lawrence von der 
Entwicklungsbehörde, „Hongkong 
hat eine eigene Zeitrechnung. Wir ha- 
ben es gelernt, die 99 Jahre, die diese 
Kolonie den Briten überlassen wur- 
de, als eine Ewigkeit zu begreifen. 
Und wenn 99 Jahre eine Ewigkeit 
sind, dann sind die 13 Jahre, die noch 
davon verbleiben, ein Zeitalter für 
sich.“ Und dann erklärt er mir den 
besonderen Hongkonger Zeitbegriff: 
„Wir rechnen hier nicht nach Genera- 
tionen, sondern nach Investitionen. 
Hier zählt allein da Zeitraum, in dem 
aus eina Investition Gewinn wird. 
Die Faustregel Hongkongs sagt, daß 
diesa Zeitraum sechs Jahre beträgt“ 


noch mindestens zwei Investitions- 
Generationen. Eine kleine Ewigkeit 
für den Gewinn. Also bauen sie. als 
gehöre ihnen die Zukunft, die sie in 
Wahrheit ja nur geborgt haben. Und 
darum ist dieser Satz „Hongkong - 
the best place to be“ kein Selbstbe- 
trug. Diese Kolonie ist für jene, deren 
Glaubensbekenntnis da Gewinn und 
deren Gott Merkur ist immer noch ein 
Himmelreich. 

Und weil das Leben in Hongkong 
so programmiert ist begreifen viele 
Menschen in dieser Kolonie nicht 
warum es die britische Regierung so 
eilig hat schon 13 Jahre vor dem 1. 
Juli 1997 mit den Chinesen üba die 
Zukunft Hongkongs zu verhandeln 
und warum sie sich von den Herren in 
Peking ultimativ den Septemba 1984 
für den Abschluß dieser Verhandlun- 
gen aufdrängen läßt 

5,6 Millionen Menschen leben in 
Hongkong. Das ist die Schatzung, die 
genaue Zahl kennt niemand. 98 Pro- 
zent von ihnen sind Chinesen 1945 
bevölkerten nur eine halbe Million 
Menschen die Kolonie. Die Mehrheit 
da fünf Millionen „Zugereisten“ 
kommt aus China. 40 Prozent von 
ihnen leben in Sozialwohnungen, 30 
Stockwake übereinandergeschich- 
tet, ohne eigene Toilette oder Dusche. 
120 000, so schätzt man. hausen in 
„Squatta Hütten“. 

Dennoch ist der Lebensstandard 
diesa Maischen immer noch doppelt 
so hoch wie in China. Und dämm 
reißt da Flüchtiingsstrom nicht ab. 
55000 kommen jährlich legal nach 
Hongkong. Die Zahl der „I. L“, da 
„illegalen Immig ranten“, ist trotz Ab- 
schiebung wohl noch größa. 

Endzeitstimmung? Wa die flucht- 
Signale da „Jardines“ und des übri- 
gen Establishments so interpretiert, 
kommt zu falschen Schlüssen. Die 
Kolonialzeit mag in 13 Jahren zu En- 


drängen, unvorbereitet darauf ist je- 
doch niemand. 

Die Masse da Bürger Hongkongs 
weiß, daß es für sie keine Fluchtmög- 
lichkeit gibt und wartet fatalistisch 
auf die Zukunft Die Reichen haben 
lange vor den „Jardines" ihre Zu- 
kunft geregelt Ein großer Teil ihres 
Geldes liegt bereits in Australien. Ka- 
nada und den Cayman Inseln. Ihre 
Kinder werden zumeist schon auf eu- 
ropäischen und amerikanischen In- 
ternaten erzogen. Neun Prozent allen 
ausländischen Investments in Au- 
stralien kam im letzten Jahr aus 
Hongkong. Ein kanadischer Paß ist 
bereits in einem Investment von einer 
Viertel Million Dollar in diesem Land 
zu haben. Man spricht in diesen Krei- 
sen nicht darüber, man handelt 

Spürbare Unruhe herrscht nur un- 
ter der sogenannten „Sandwich- 
Class“, dem Hongkonger Mittelstand. 
Es sind Ärzte, Rechtsanwälte, kleine- 
re Geschäftsleute, die etwas zu verlie- 
ren haben aba nicht genug besitzen, 
sich damit im Ausland einzukaufen. 

Der Rest ist Schweigern Sie arbei- 
ten harter und fleißiger in dieser Ko- 
lonie als anderswo in der Welt Vor 
ihnen liegt Ungewißheit, und so ar- 
beiten sie für das einzig Gewisse, das 
ihnen gebieben ist für das Heute. 

Und das Heute in Hongkong ist 
beispielsweise Arbeit Hoffnung auf 
einen gesunden Gewinn und wenn es 
denn sein muß, eine Pilgerfahrt zu 
den reichsten Herren von Hongkong 
im „Happy Valley“, dem „Jockey- 
Club“ und seina Rennbahn. Drei Ta- 
ge, nachdem die „Jardines“ ihren 
Auszug bekanntgaben und die Bör- 
senkurse stürzten, wurden in Hong- 
kong 312 971 117 Dollar für Pferde- 
wetten angelegt Das Heute, auf das 
die Bürga von Hongkong setzen, hat 
einen nahen Verwandten: das Glück. 



Als die KP 

Von CARL G. STRÖHM 

D ie „allgemeinen- Gesetze" des 
sozialistischen Aufbaus dürf- 
ten nicht „willkürlich“ ande- 
ren Landern und Parteien aufge- 
zwungen werdem Es gebe auch kei- 
nen Widerspruch zwischen nationa- 
len und internationalen Interessen im 
Kommunismus. Man müsse von eina 
„natürlichen Diversifizierung" da 
Außenpolitik und von „spezifischen 
Problemen und Interessen“ da ein- 
zelnen kommunistischen Länder aus- 
gehen. 

Was sich heute fast wie ein Grund- 
satzpapter eines führenden Mitarbei- 
ters des ungarischen Part eiche fs Ka- 
dar liest ist in Wirklichkeit zwanzig 
Jahre alt und stammt aus dem ideolo- 
gischen Arsenal da Kommunisti- 
schen Partei Rumäniens. Zwischen 
dem 15. und 22. April 1964 fand in 
Bukarest ein erweitertes Plenum des 
Zentralkomitees da rumänischen 
Partei statt Das umfangreiche 
Schlußdokument diesa Tagung wur- 
de am 26. April des gleichen Jahres 
publiziert. Die Rumänen, die bereits 
seit 1962 den Versuchen des damali- 
gen sowjetischen Parteichefs 
Chruschtschow, sie wirtschaftlich in 
das sowjetische Industriegebiet zu in- 


tegrieren. erbitterten Widerstand ge- 
leistet hatten, nutzten nun den sich 
zuspitzenden ideologischen Konflikt 
zwischen Moskau und Peking, um 
sich selber einen Freiraum zu ver- 
schaffen. 

Die ZK-Deklaration aus Bukarest 
ergriff - was für ein Land des War- 
schauer Pakts bis dahin unvorstellbar 
war - im Disput mit den Chinesen 

WIEWAR 

DAS? 

nicht etwa die Partei Moskaus, son- 
dern forderte die Russen vielmehr 
auf gegen büer Mao Zedong nachzu- 
geben. Zugleich lehnten die rumäni- 
schen Kommunisten jegliche supra- 
nationale, die eigene Souveränität- 
einschränkende Kompetenz da Östli- 
chen Wj rtcrhaftsgPTneins ehaft ab. 
Da Rat für gegenseitige Wirtschafts- 
hilfe (Comecon) dürfe keinen einheit- 
lichen Wirtschaftsplan und keine ein- 
heitliche Planungsbehörde haben, 
forderten die Rumänen. 

Die rumänischen Kommunisten 


hielten den Sowjets entgegen, wie die 
Beziehungen in da östlichen Ge- 
meinschaft in Zukunft aussehen soll- 
ten: auf da Grundlage von „nationa- 
ler Unabhängigkeit, Souveränität, ge- 
gegenseitigera Vorteil, kamerad- 
schaftlicher Hilfe, Nichteinmischung 
in die inneren Angelegenheiten, Re- 
spekt vor der territorialen Integrität“ . 
Das alles waren Prinzipien, welche 
die Sowjetunion besonders seit 1945 
in ihrem Umgang mit den kleineren 
Ländern Osteuropas oftmals mit Fu- 
ßen getreten hatte. 

In dem Dokument sprach sich Bu- 
karest gegen „überstaatliche Autori- 
täten“ aus und bemerkte dann, es 
ginge nicht an, daß die spezifischen 
Interessen eines einzelnen Staates 
(sprich: da Sowjetunion) als allge- 
meine Interessen des so zialitsi sehen 
Systems ausgegeben würden. Dann 
folgte ein Kemsatz: „Nur die einzelne 
kommunistische Partei darf souverän 
die Formen und Methoden des sozia- 
listischen Aufbaus in ihrem Lande 
wählen.“ Die vielzitierte „Einheit" 
da kommunistischen Weltbewegung 
dürfe nicht dazu fuhren, daß „keine 
unterschiedlichen Meinungen" geäu- 
ßert werden könnten. 

Wiederum mit einem deutlichen 


Bruder sprach die KP Rumäniens 
von „falschen Methoden“: Man (das 
heißt Moskau) habe sich so weit in die 
Angelegenheiten anderer kommuni- 
stischer Parteien eingemischt, daß 
unliebsame Führer diesa Parteien 
beseitigt, andere Führungen von „au- 
ßen" (also von Moskau) eignesetzt 
und sogar ganze kommunistische 
Parteien aufgelöst worden seien, ge- 
meint war hier die KP Polens, die 
1937 auf Befehl Stalins liquidiert wur- 
de. 

Die vom damaligen rumänischen 
Parteichef Gheorghe Gheorghiu-Dej 
und vom damaligen Ministerpräsi- 
denten Ion Maurereingeleitete rumä- 
nische Unabhängigkeitspolitik ist un- 
ter Ceausescu - allerdigns nicht im- 
mer mit dem damaligen Schwung - 
fortgesetzt worden. Die „Charta“, 
welche die rumänischen Kommuni- 
sten vor 20 Jahren verkündeten, hat 
seither nichts von ihrer Aktualität 
eingebüßt im Gegenteil: Von Peking 
bis zu den Eurokommunisten, von 
Osteuropa bis in die Sowjetunion sel- 
ber bleiben diese Thesen auf der Ta- 
gesordnung der kommunistischen 
Bewegung. 


in Bukarest dem Kreml Grenzen zog 


Hieb auf den großen sowjetischen 


Wirtschaftspolitik mit Orientierung! 


LUDWIG ERHARD: 

Die Soziale Marktwirtschaft 
ist noch nicht zu Ende geführt. 

Es gilt, auf ihrer Grundlage 
eine moderne freiheitliche 
Gesellschaftspolitik zu entwickeln. 
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Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf Schick- 
salsfragen unserer Gesellschaft. Die von Ludwig 
Erhard geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige 
Maßstäbe gesetzt und sich auch in Krisen als über- 
legene Wirtschaftsordnung erwiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-öhard-Stiftung 
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung 
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft Anerkann- 
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information 
und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik ist die Vierteijahres-Zeitschrift „Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Geseflschaftspolitik“. 

Heft 19 der „Orientierungen“ enthält Beiträge 


aus der Arbeitswelt überden technischen Wandel 
und die Sozialpartnerschaft, erörtert die Frage, wie 
Arbeitslosigkeit entsteht und wie sie wieder beseitigt 
werden kann und untersucht die Rolle des Staates 
bei der Förderung der Wirtschaft und bei zukünftigen 
Vermögensbildungskonzepten. Unter den Berichten 
über Wirtschaftsordnungen des Auslandes ist ein 
Artikel, der die Perspektiven- eines heraufkommenden 
„pazifischen Zeitalters“ darlegt 

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen, wollen 
Sie Mitglied des Freundeskreises der Ludwig-Erhard- 
Stiftung werden? - Schreiben Sie uns: 
Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8, 5300 Bonn 1 . 
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Galinski: Lücken im 
Gesetz schließen 


Bonn soll „Auschwitz-Lüge“ unter Strafe stellen 


FD. Berlin 


Der Vorsitzende der Jüdischen Ge- 
P^ipde zu Berlin, Heinz Galinski, hat 
in einer Feierstunde anläßlich des 41. 
Jahrestages des Aufstandes im War- 
schauer Ghetto die Bundesregierung 
auffcefordert, Gesetzeslücken im 
Strafrecht zu schließen und die Leug- 
nung des nationalsozialistischen Völ- 
kermordes unter Strafe zu stellen. 
Galinski sagte, der Staat müsse end- 
lich seine Verpflichtung erkennen, 
sich schützend vor seine jüdischen 
Bürger und alle ehemaligen Verfolg- 
ten des Naziregimes zu stellen. Die 
Bundesrepublik sei es sich selbst 
schuldig, nach 40 Jahren des Zusam- 
menbruchs des Nationalsozialismus 
die Verfolgung derartiger Ungeheuer- 
lichkeiten zu einer öffentlichen Ange- 
legenheit zu machen. 


Der mittlerweile von der Bundesre- 
gierung vorgelegte Gesetzentwurf zur 
Bestrafring der sogenannten 
„Auschwitz-Lüge“ werde „immer 
wieder blockiert durch den Versuch, 
andere Faktoren in ein solches Gesetz 
mit einzubeziehen“, kritisierte der 
Vorsitzende der Jüdischen Gemein- 
de. Dies sei ebenso unerträglich wie 
Publikationen, die den Mord an sechs 
Millionen Juden als historische Erfin- 
dung hinstellen oder jene Ideologie 
verherrlichen, die damals den Völker- 
mord zur Staatspolitik erhob. 


Den Aufstand im Warschauer 
Ghetto bezeichnete Galinski als 
„symbolische Tat, die in der heutigen 


Das Nachdenken über die Konse- 
quenzen der Geschichte sei eine Auf- 
gabe „vor allem der Generation, der 
ich angehöre“, führte Diepgen weiter 
aus. Teile der deutschen Geschichte 
könnten nicht „aus dem Bewußtsein 
herausgeschnitten werden“. Diepgen 
erklärte wörtlich; „Wir jüngeren 
Deutschen müssen Auschwitz und 
die Folgen Hitlerscher Weltmachtpo- 
litik ebenso ertragen wie wir uns ger- 
ne auf die Frankfurter Paulskirche 
oder die Friedenspolitik Stresemanns 
berufen.“ 


Papst fordert Heimatland 
für die Palästinenser 


m Osteransprache: Israels Recht auf Sicherheit bekräftigt 


rtr, Rom 

Papst Jo hann as Paul IL hat ein 
Heimatland für die Palästinenser ge- 
fordert und zugleich das Recht Israels 
auf Sicherheit bekräftigt In seiner 
Osterbotschaft an die Katholiken im 
Heiligen Land und im ganzen Nahen 
Osten hielt sich der Papst in der 
Palästinenser-Frage damit an die 
amtskirchliche Position, die in Israel 
für Verstimmung gesorgt hat Für Je- 
rusalem, das die Israelis 1980 als 
Hauptstadt ausgerufen haben, var- 
langte der Papst ein international ga- 
rantiertes Statut, das Juden, Christen 
und Moslems ihre dortigen Rechte 
sichern solle. 

Die jüdische Bevölkerung in Israel 
habe wie jede Nation das Recht auf 
Ruhe und Sicherheit, hieß es in der 
apostolischen Botschaft 

Johannes Paul EL bedauerte, daß es 
ihm nicht möglich gewesen sei, sei- 
nem Wunsch entsprechend während 
des am Sonntag ablaufenden Heili- 
gen Jahres das Heilige Land zu besu- 
chen. 1980 hatte der damalige israeli- 
sche Ministerpräsident Begin den 
Papst eingeladen. 

In Vatikan-Kreisen wurde jedoch 
die Aussicht auf ein Zustandekom- 
men des Besuchs in näherer Zukunft 
wegen der israelischen Irritation über 
die apostolischge Haltung im Palästi- 


nenser-Konflikt als äußerst ungewiß 
bezeichnet 


Die Beziehungen zwischen Israel 
und dem Vatikan sind auch wegen 
da- Jerusalem-Frage und eines Tref- 
fens von Johannes Paul IL mit dem 
Palästinenser-Führer Yassir Arafat 
1982 erheblich abgekühlt Nach den 
kritischen Kommentaren zur Privat- 
audienz des Papstes für Arafat ist von 
Seiten des Vatikans erneut darauf 
verwiesen worden, daß Johannes 
Paul EL einzig wegen der Leiden der 
Bevölkerung, aus Besorgnis über die 
explosive Lage im Nahen Osten und 
so im Sinne seiner Friedensmission 
den Cbef der PLO auf dessen Wunsch 
hin empfangen habe. 


Das israelische Außenministerium 
und auch der Bürgermeister von Je- 
rusalem, Teddy KoRek, haben erneut 
die jüngste Forderung des Papstes 
nach einer „Intemationalisierung Je- 
rusalems“ kritisiert Die Stadt sei im- 
mer „die einzige Hauptstadt des jüdi- 
schen Volkes“ gewesen und werde 
immer die Hauptstadt Israels bleiben. 
Mit der Eroberung Ost-Jerusalems 
durch Israel im Sechs-Tage-Krieg 
1967 seien aEe Religionsgemeinschaf- 
ten „zum ersten Mal in der Geschich- 
te“ in den Genuß voller Religionsfrei- 
heit gekommen. 


Widerstand gegen einen 
„Direktor“ Bahr wächst 


Auch GAL dagegen / Debatte in der Bürgerschaft 


HERBERT SCHÜTTE, Hamburg 

Die Tätigkeit von Bundestagsabge- 
ordneten findet in Länderparlamen- 
ten normalerweise keine Beachtung - 
die Hamburger Bürgerschaft jeden- 
falls beschäftigte sich zum letzten 
Mal mit dem Engagement eines Bon- 
ner Parlamentariers, als sie Ende De- 
zember dem Abgeordneten Helmut 
Schmidt die Ehrenbürgerwürde zu- 
sprach. Das geschah - von Quer- 
schüssen der G rün- Alternativen ab- 
gesehen - in großer Eintracht und 
Herzlichkeit^ Davon war jedoch 
nichts zu spüren, als die Hamburger 
Volksvertretung in dieser Woche die 
Eignung des SPD-Bundestagsabge- 
ordneten Egon Bahr/Flensburg für 
die Leitung des „Institute für Frie- 
densforschung und Sicherheitspoli- 
tik an der Universität Hamburg“ 
(ISFH) debattierte. Da formierte sich 
im Plenarsaal massiver Widerstand 
gegen die Absicht des Senate, den 
SPD- Abrüstungsexperten als' Nach- 
folger von Wolf Graf Baudissin zu 
inthronisieren. 


sitzende. Wenn der Senat einem Poli- 
tiker wie Egon Bahr die Möglichkeit 
eröffne, in der Forschung zu arbeiten, 
dann sollte Bahr „die Finger von der 
Politik lassen“. Wenn er aber beide 
Ämter ausüben solle, dann sei der 
Direktorenposten in Hamburg „nicht 
mehr als Dekoration“. Perschau warf 
dem Senat vor, Friedensforschung 
mit der SPD-Sicbezbeitspolitik zu 
kombinieren zu wollen. Er stellte die 
Frage auf. „Was passiert, wenn die 
Forschungsergebnisse des Instituts 
nicht mit den Grundlagen der 
SPD-Sicherheitspolitik in Überein- 
stimmung stehen?“ 


In diesem Fall schlossen sich sogar 
CDU und GAL zu einer gemeinsamen 
Atitehnungsfront zusammen. Das 
Kreuzverhör der Oppositions-Abge- 
ordneten, wie der Senat es denn mit 
der Unabhängigkeit des Kuratoriums 
bei der Bewerberauswahl halte, führ- 
te bei den Senatoren Hansjörg Sinn 
(Wissenschaft) und Alfons Pawelczyk 
(Inneres) zu sehr unterschiedlichen 
Auskünften. Klaus von Dohnanyi, 
der „Erfinder“ der Bahr-Berufung, 
fehlte als Koordinator der Senatsauf- 
fassung, er lief in der Schweiz Ski. 


Thomas To rmann, Wortführer der 
GAL, lehnte Bahr aus ganz anderen 
Gründen ab. Er solle als „Parteisol- 
dat“ - wie Hang Apel in Berlin - sozi- 
aldemokratische Auftragsarbeit lei- 
sten. In diesem Fall gehe es der SPD 
darum, ihre „Hegemonie in der Frie- 
densbewegung zuruckzuerobem“. 
Bahr als Direktor zu akzeptieren sei 
so absurd, als wenn man Innenmini- 
ster Zimmermann zum Bundesdaten- 
schutzbeauftragten ernenne. 


Martin Müller (Oberstleutnant 
a.D.) und Oppositionsführer Hart- 
mut Perschau (Major a. D.) trugen die 
Attacken der CDU vor. „Ein For- 
schungsinstitut, das der Freiheit der 
Forschung unterliegt, darf nicht zum 
verlängerten Arm der 'Baracke 1 wer- 
den", sagte der CDU-Fraktionsvor- 


Die Aussagen der Senatsvextreter 
blieben unscharf Wissenschaftsse- 
nator Hansjörg Sinn, zu dessen Res- 
sort das unabhängige Institut gehört, 
versicherte; „Es ist nicht möglich, ei- 
nen anderen Vorsitzenden zu. bestel- 
len, als vom Kuratorium vorgeschla- 
gen.“ Sinn berichtete auch, daß ihm - 
genauso wie Innensenator Pawelczyk 
- die einzelnen Bewerber (außer 
Bahr) nicht bekannt seien. Pawelczyk 
argumentierte jedoch völlig anders. 
Er gab - ausdrücklich als A uffassung 
des Senate - die Bewertung kund, 
Egon Bahr sei „der geeignetste“ der 
Bewerber. Durch einen Institutsleiter 
wie Bahr würde sich „die Jugend an- 
gesprochen fühlen“, der SPD-Politi- 
ker sei zudem „renommiert in Ost 
und West“. 


Billigpreis-Offensive auf breiter Front 

Mittelständische Unternehmen Ruinöser Wettbewerb durch „DDR“-Importe / Kasten Bier für 6,99 Mark 


Weh mit täglich neuen wirtschaftli- 
chen, sozialen und politischen Pro- 
blemen wie ein Mahnmal gegen Un- 
menschlichkeit und Barbarei“ stehe. 
Der Regierende Bürgermeister von 
Berlin, Eberhard Diepgen, nahm 
ebenfalls an der Feierstunde im Berli- 
ner Jüdischen Gemeindehaus teil 
Diepgen würdigte in seiner Anspra- 
che die „Kampfer und Opfer des Auf- 
standes“, die wie die am Attentat auf 
HitleT am 20. Juli 1944 Beteiligten 
„auch heute Vorbilder sind.“ 


Diepgen unterstrich auch die Be- 
deutung des „öffentlichen Umgangs 
mit der Geschichte“. Dies könne 
deutlich machen, daß Menschen auch 
in der Lage seien, Lasten allmählich 
abzutragen. Wo in der Demokratie 
über Geschichte lebhaft nachgedacht 
werde, sei die Gefahr des Vergessens, 
des Mißverstehens oder des Verdrän- 
gens nicht groß, sagte der CDU-Po- 
litiker. 


WERNER KAHL, Bonn 

Den Kasten Bier gibt’s schon für 6 
Mark 99. Bei zwanzig Flaschen macht 
das 35 Pfennige für den halben Liter. 
Mit diesem Preisschlager will 
„DDR“-Billlgbier den Durst zwi- 
1 sehen Holstein und Franken stillen. 
In diesem Frühling fließt der östliche 
Gerstensaft sogar auf dem heiß um- 
kämpften und verwöhnten Münche- 
ner „Bfflig-Strieh“ (Brauereispre- 
cher). 

Vertreter Hwaw n^id 
scher Unteroehmensbranchen klag- 
ten in einer Anhörung vor dem Inner- 
deutschen Ausschuß des Bundesta- 
ges über - von Bier bis Zement - 
teilweise als ruinösen Wettbewerb 
empfundene „DDR “-Importe. 


„Da können wir 
nicht mithalten 


Die Preisschlacht ’84 wird bei vie- 
len Erzeugnissen aus Mitteldeutsch- 
land anonym geschlagen. „Ohne An- 
gabe einer Herstellerbrauerei“, so der 
Verband mittelständisc her Privat- 
brauereien in Bayern zur WELT, wer- 
den Pils-Lieferungen von drüben in 
Supermärkten und in den Filialen ei- 
nes Verkaufsriesen im Einzelhandel 
abgesetzt Die Brauerei, die dieses 
Bier liefert, sei noch nicht so alt daß 
sie „mit Tradition Reklame machen“ 
könne, behauptete der Sprecher der 
Hamburger Vertriebsfirma für Ost- 
Bier. Einzig Radeberger Pils wird als 
Braustätte aus dem 15. Jahrhundert 
auf Flaschmatihetten genannt 
Eine Hochrechnung des bayeri- 
schen Verbandes zu dem „BiHigbier- 
Strom“ hat für den süddeutschen 
Raum als Folge der östlichen Preis- 
unterbietung bisher j ährlichen 
Auftragsveriust zwischen 10 000 und 
15000 Hektoliter ergeben. 1982/83 
hatten Brauereien Investitionen in 
Millionenhöhe vorgenommen; für 
1084 waren weitere geplant die inzwi- 
schen zurückgestellt worden seien. 
„Denn da gibt es Preise, mit denen 
inittelständische Brauereien nicht 
mehr mithalten können“, sagte Ge- 
schäftsführer Stuiber (München). Der 
Verband alarmierte Staatsminister 
Anton Jaumann, Chef des bayeri- 
schen Staateministeriums für Wirt- 
schaft und Verkehr: „Trotz aller Vor- 
stellungen der Bundesregierung bei 


Gemayel und 
Assad einig 
über Kompromiß 


AFF, Damaskus /Beirat 

Die Präsidenten des Libanon und 
Syriens, Amin Gemayel und Hafis el 
Assad, haben sich bei ihrem zweiten 
Treffen in Damaskus auf zwei we- 
sentliche Kompromisse geeinigt Die- 
se betreffen die schwierige Frage des 
Wiederaufbaus der libanesischen Re- 
gierungsarmee sowie die Bildung ei- 
ner nationalen Koalittonsre^rung in 
Beirut als Vorbedingung für einen 
dauerhaften Waffenstillstand und po- 
litische Reformen in dem Bürger- 
kriegsland. Das wurde am Freitag in 
der syrischen Hauptstadt von unter- 
richteter libanesischer Seite mitge- 
teilt Wenige Stunden zuvor war Ge- 
mayel von dem eintägigen Gipfel 
nach Beirut zurückgekehrt. Im Raum ■ 
der libanesischen Hauptstadt lief; 
wenn auch zögernd, die Truppenent- 
flechtung an, auf die sich die Kon- 
fliktparteien geeinigt haben. 

Die Einig un g von Damaskus sieht 
die Bildung eines besonderen Militär- 
ausschusses vor, der die Umstruktu- 
rierung der regulären Streitkräfte 
überwachen soll Diese wurden von ! 
der moslemischen Opposition bisher 
als bloßes Instrument des christli- 
chen Präsidenten kritisiert. Nun sol- 
len offenbar die Mihwm eingegliedert 
werden, um eine ausgeglichene Betei- 
ligung aller politischen Kräfte an der 
Armee zu erreichen. Auch über eine 
„Regierung der Nati o nal en Einheit“ 
wurde man sich offenbar einig. Be- 
schlossen wurde zudem die rasche 
Bildung eines „Institutionellen Ko- 
mitees“, um innerhalb von sechs Mo- 
naten einen Reformplan für eine grö- 
ßere Beteiligung der libanesischen 
Turnsipms an der Macht a usübung aus- 
arbeiten zu lassen. 


DDR-Behörden nimmt die Einfuhr 
von Billigbier deutlich zu.“ Daß die 
Ost-Importe laut Statistik bisher nur 
zwei bis drei Prozent des gesamten 
westdeutschen Bierausstoßes betra- 
gen hätten, könne die betroffenen 
Brauereien nicht trösten, weü die öst- 
lichen Preisunterbieter regional ge- 
rieft operierten. 

Bei der Anhörung in Bonn wurden 
nicht nur Brauereisorgen über die 
schäumende BiOigpreis-WeDe vorge- 
tragen. Zahlreiche andere Betriebe 
des Mittelstandes suchen inzwischen 
beim Parlament Rat Eduard Lintner, 
Vorsitzender der Deutschlandpoliti- 
schen Arbeitsgruppe der CDU/CSU- 
Bundestagsfraktion, wies darauf hin, 
das Problem treffe viele Wirtschafts- 
zweige. Die zuständig» Bundestags- 
ausschüsse müßten daher diese The- 
matik sorgfältig behandeln. Der Bun- 
desverband der Musikinstrmnenten- 
hersteüer sprach sich in Bonn dafür 
aus, in dieser Situation nicht nur Hü- 
te beim Staat zu suchen, sondern sich 
in eigener Initiative bei Wettbewerbs- 
Verzerrungen mit dem östlichen 
s taats handel direkt auseinanderzu- 
setzen. 

Unter Funktionären werde drüben 
schon von der „DDR“ als dem 
„Hongkong Europas“ gesprochen, 
bemerkte der ehemalige Dozent an 
der Ost berliner Hochschule für Öko- 
nomie, Dr. Gemot Schneider, wäh- 
rend einer Diskussion in Bonn. Die 
traditionsräche thüringische und 
vogtländische Spielwarenindustrie 
produziert Puppen in MQhonen-Zahl 
für den Westexport; auf die Proteste 
von Puppenfabrikanten in der Bun- 
desrepublik wurde die Ware für 1984 

- nachdem Vorstellungen in Ost- 
Berlin nicht«? fruchteten — aus der 
Ausschreibung genommen und der 
„DDR“ 600 000 Stück vorgeschlagen. 
Das wül der Ost berliner Handel je- 
doch nicht als „letztes Wort“ verstan- 
den wissen. Jetzt soll das Bundesauf- 
siebtsamt für gewerbliche Wirtschaft 
(BAW) den nun mehr pinzelg gnehmi- 
gungspflichtigen Bezug überwachen. 

Beträchtliches Aufsehen hat in der 
Branche ein Kompensationsgeschäft 
zwischen dem französischen Unter- 
nehmen Creusot-Loire und der 
„DDR“ erregt Creusot baut in Ro- 
stock - dem neuen Düngemittelhafen 

- ein Stickstoff werk mit einer Kapazi- 
tät von etwa I Million Tonnen Dün- 


ger. Dieser darf laut Vertrag jedoch 
nicht nach Rankreich und Belgien 
exportiert werden Bleibt als Markt 
vor allem die Bundesrepublik 
Deutschland. 


De? Bundestagsabgeordnete von 

Schmude (CDU) sprach in diesem 
7iT«nwTrt*nhang von einem merkwür- 
digen Geschäft eines EG-Partners auf 
Rucken der Bundesrepublik, 
wobei die deutsche chemische Indu- 
strie „in ungeheurem Ausmaß ge- 
schädigt“ werde. Stickstofflieferun- 
gen aus der „DDR“ in die Bundesre- 
publik hätten bereits ein Volumen 
von über 200 000 Tonnen jährlich an- 
genommen. So dürfe Kooperation in 
der Europäischen Gemeinschaft 
nicht auf Kosten eines Partners aus- 
getragen werden, meinte der Abge- 
ordnete. 


Neben Stickstoffdünger hat Ost- 
Berlin zugleich Zementlieferungen in 
die Bundesrepublik gesteigert Von 
1978 bis 1982 seien die Lieferungen, 
so der Bundestagsabgeordnete Böhm 
(CDU), fast verdoppelt worden. Er- 
hebliche Mengen wurden in den 
Raum Fulda geliefert sagte Böhm 
der WELT. Dfe Einfuhren würden 
zwar in der Bundesrepublik nur ei- 
nen Marktanteil von zwei Prozent 
ausmachen, im Raum Fulda jedoch 
etwa 21 Prozent Dies habe vor allem 
ein Unternehmen getroffen, das in 
jüngster Zeit die Produktion auf- 
nahm. Es sei dazu mit erheblichen 
Zonen randf örderungsmitteln ermu- 
tigt worden. „Bei der Entscheidung 
über diese Investitionen konnte das 
Unternehmen nicht damit rechnen, 
daß sich die Zement-Importe aus der 
DDR in so Wettbewerbs- und markt- 
verzerrender Weise auswirken wür- 
den“, sagte Böhm. 


ausschuß für Zonenrandförderung 
nicht ausschließen. 

Der Vertreter des Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes (DGBX Rinn- 
stein, warnte im Innerdeutschen Aus- 
schuß davor, einseitig politische In- 
teressen der „DDR“ zu honorieren. 
Wenn es politische Gesichtspunkte 
der anderen Seite gebe, dann „müs- 
sen wir als Bundesrepublik auch un- 
sere Interesen mit ins Spiel bringen", 
betonte der DGR-Sprecfcer. Die 
schon fast vom Markt verdrängte i 
Strumpfhosenproduktion der Bun- 
desrepublik könnte Jmndertprozen- 
tig dichtgemacht 11 werden, warn: 
nach den Italienern auch die „DPR“ 
unbeschränkt liefern dürfe. Es gehe 
nicht an. daß Bonn der „DDR“ einen 
Milliar denkredit geben und anschlie- 
ßend, um es „überspitzt“ zu sagen, 
„die Kontingentierung der Strumpf- 
hosen aufhebt, damit die in Ost- 
Berlin von ihren Schulden herunter- 
kommen“, sagte der DGB-Vertreter. 


Mehr Bertih^ 
fahren Ostern 
in die „DDR“ 
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Uber d» O^eiertage wwfen 
rund 6 0QQ Berliner mehr afeim Vmw 
jahr in den Ostteil der Stadt odar ^ 
„DDR“ fahren. Nach Angabefi kfac 
Berlins Senats liegt ihre:Zahl^h« 
immer noch um mndSÄPtpze« ^ 
ter der Besucherzahl von 1880,. dem 1 
letzter Osterfest vor der-ErhÖäjng: 
des Mindestumteuscbes, als 7&2SS. 


Um jeden Preis 
ins Geschäft kommen 


Mahnende Worte 
vom DGB 


Das Bundeswirtschaftsministeri- 
um kündigte zwar nach Gesprächen 
mit Ost berliner Stellen eine Rück- 
nahme der Lieferungen an; es mußte 
jedoch auf mögliche „Zement-Ein- 
brüche“ anderer Konkurrenten aus 
dem Ostblock, vor allem aus Polen, 
hinweisen. Das wollte der Vertreter 
des Ministeriums vor dem Unter- 


Für CDU-MdB Eduard Lintner 
marschieren die Qstberiiner Plan- 
wirtschaftler an Marx: vorbei, aller- 
dings nur im Kampf um westliche 
Markte. Nach Auffassung des stell- 
vertretenden innerdeutschen Aus- 
schuß Vorsitzenden .Lothar Löffler 
(SPD) ist offensichtlich die freie 
Marktwirtschaft wieder entdeckt 
worden, um im Westen -um beinahe 
jeden Preis - ins Geschäft zu kom- 
men. Nach der Rückkehr von des* 
diesjährigen Hannover-Messe hatte 
SED-Politbüromitglied Günter Mit- 
tag sogleich gefordert, attraktivere 
Konsumgüter auch „für einen devi- 
senrentablen Export“ herzusteflen. 
Die jüngste Entwicklung zogt die 
Konsequenz Ostberliner Exportstra- 
tegie: Strohmänner von „DDIf-Au- 
ßenhandelgunteroehinen und Staats- 
kombinaten bemühen sich über 
Schweizer Holdingfinnen mit einer 
„DDR"-Kapitahnehrtieit oder über 
Westberliner Tochterfirmen alliierte 
Nachkriegsbestimmungen beim 
Aufkauf von Großhandelsbetrieben 
im Bundesgebiet zu umgehen, damit 
diese d? nn vorn ehmlich Konsumgü- 
ter aus der „DDR“ zum Absatz an die 
Bevölkerung beziehen. 


Wasserwerfereinsatz 
vor US-Kasernen 


„DDR“ und Ungarn - eine 
Koalition der Interessen? 


Gemeinsame Verteidigungslinie gegenüber Moskau 


Fordert Zypern 
UN-Sanktionen 
gegen Türkei? 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 
Während der Außenministerkonfe- 
renz des Warschauer Pakts in der un- 
garischen Hauptstadt haben rieb, 
trotz der erwarteten gemeinsamen 
Frontstellung“ der Ostblockstaaten 
gegen Reagan und die NATO, die er- 
heblichen inneren Differenzen, Wi- 
dersprüche und Interessengegensät- 
ze i pTM>rhaTb der östlichen Gemein- 
schaft bestätigt Dabei scheint sich 
eine ungewö hnliche und überra- 
schende Interessenkoalition zwi- 
schen Ungarn und der „DDR“ her- 
auszubilden. Während des Aufent- 
halts des sowjetischen Außenmini- 
sters und stellvertretenden Minister- 
präsidenten Andre Gromyko in Bu- 
dapest druckte das SED-Zentral- 
ovgan „Neues Deutschland“ - das 
vorher bereits eine deutliche Replik 
des ungarischen ZK-Sekretärs Szü- 
rös gegen tschechoslowakische At- 
tacken wörtlich übernommen hatte - 
nun auch ein Interview nach, das der 
ungarische Parteichef Janos Kadar 
der gmer ikanisehen Zeitschrift „Lea- 
der“ gegeben hatte. Hier sprach Ka- 
dar von den schweren Fehlern (der 
Sowjets und der damals herrschen- 
den Stalinisten) in den fünfziger Jah- 
ren und eiklärte wörtlich: „Es gab 
einen Irrglauben, daß die beim Auf- 
bau der neuen (kommunistischen 
bzw .sozialistischen) Gesellschaft ge- 
sammelten Erfahrungen in ihrer Ge- 
samtheit in die Praxis umgesetzt wer- 
den könnten. Dafür haben wir, jeder 
für sich und auch gemeinsam, einen 
hohen Preis bezahlt“ 

Politische Beobachter zeigen sich 
überrascht daß die „DDR“ -die noch 
bis vor wenigem Monaten gegenüber 
den Ungarn und deren Reformkurs 


eine eher skeptische bis ablehnende 
Haltung pinnahm und gem einsam 
mit den Tschecho Slowaken gewisser- 
maßen den prosowjetiseben Vor- 
trupp des Ostblocks bildete -nun die 
Position gewechselt hat, ungarische 
„refonnerische“ Standpunkte ver- 
breitet sich offenbar gegen Prager 
aber auch Moskauer Vorwürfe vertei- 
digt „separate“ Interessen zu verfol- 
gen. Offenbar ist die „besondere Be- 
ziehung“, die sowohl Ungarn als auch 
die „DDR“ zu gewissen westlichen 
Ländern unterhalten, auf die scharfe 
Kritik dogmatischer Kräfte sowohl in 
Moskau als vor allem in Prag gesto- 
ßen. So hat etwa das „Neue Deutsch- 
land“ eine Erklärung des ungari- , 
seiten ZK-Sekretärs Szürös publi- 
ziert, wonach „aktive RwMhunpw 11 
Un garns «i gpwiswpn ka pitalistischen 
Landern kein „spezielles Privileg“ 
darsteffien, sondern im Gegenteil den 
gemeinsa m en Interessen des Ost- 
block zugute kamen. Der Ungar hatte 
dabei ausdrücklich auch die Bezie- 
hungen. der „DDR“ zur Bundesrepu- 
blik als Beispiel genannt - ein ItmM» 
dafür, daß die Entwicklung dieser Be- 
ziehungen in gewissen kommunisti- 
schen Kreisen das Ostens auf Kritik, 
Ablehnung und Zweifel gestoßen ist 
AP, Budapest 
In Budapest ist wie die JDDR“- 
Nachrichtenagentur ADN gestern 
meldete, die Außenminister- 
Konferenz beendet wordenin der 
kurzen Mitteilung wurde nur gesagt, 
auf der Tagung, die in „einer Atmo- 
sphäre des kamerdschafUichen Ein- 
vernehmens“ gestanden habe, sei die 
Lage in Europa erörtert worden. 

Bette Z: Erinnerung an 1968 


E. ANTONAROS/DW. Nikosia 
Die zyprische Regierung hat be- 
schlossen, erneut den UN-Sicher- 
hertsrat anzurufen, nachdem zwi- 
schen der Türkei und der interna- 
tional nichtanerkannten „Türkischen 
Republik von Nordrypero“ Botschaf- 
ter ausgetauscht worden sind. Die 
zyprische Regierung sieht darin einen 
neuem Verstoß der türkischen Säte 
gegen den Sicherheitsratsbeschluß 
541 vom November 1983. 

In dieser Resolution war die einsei- 
tige Proklamation eines Staates der 
Türken Zyperns in dem von türki- 
schen Truppen besetzten Norden dar 
Insel und die Anerkennung dieses 
„Staates“ durch die Türkei verurteilt 
worden. Die Türkei ist bisher das ein- 
zige Land, das die „Türkische Repu- 
blik von Noxdzypem“ anerkannt hat 
Wie verlautet, erwägt die zyprische 
Regierung, vom Sicherheitsrat Sank- 
tionen gegen die Türkei zu verlangen. 
Zyperns Präsident Spyros Kyprianou 
wird zusammen mit den Chefe der 
politischen Parteien der Inselgrie- 
cben zur Sicherheitsratssitzung nach 
New Volk reisen und zuvor in Athen 
mit dem griechischen Ministerpräsi- 
denten Andreas Papandreou konfe- 
rieren. De: Botschafteraustausch zwi- 
schen Ankara und Türkisch-Nikosia 
wurde von fast allen westeuropäi- 
schen Staaten und den USA verur- 
teilt. Auch. UNO-Generalsekretär Ka- 
vier Perez de Cuellar brachte seine 
Enttäuschung“ zum Ausdruck, 

Ein Regierungssprecher in Nikosia 
erklärte, es testete nicht der gerings- 
te Zweifel, daß der Führer der Insel- 
türken, De nk tasch, mit Unterstüt- 
zung Ankaras die Errichtung einer 
Teilrepublik anstrebe. . . 


Ap/dp^ Ranktet 

Zum Auftakt da- Osteanänchrge- 
gen Atomraketen und für’ Abrüstung; 
zu denen bundesweit mehrere hun- 
derttausend Teüenhmer erwartet 
werden, kam es am Gründonnerstag 
und Karfreitag auch zu Aktionen vor 
militärischen Einrichtungen des* US- 
Armee. Schwerpunkte waren dabei 
die IzKdus-Clay-Kasritfefa Garlstedt 
bei Bremen und-der Rugplatx Gei- 
lenkirchen in Nordrhön-Westfelea 
Die CDU hat die Qsterhär&heunter- ' 
dessen als kommunistisch, gesteuert 
bezeichnet. 

In Garlstedt bei Bremen kam es zu 
Auseinandersetzungen zwischen der 
Polfaei und etwa 700 Demonstranten, 
die seit Gründonnerstag die Bundes- 
Straße 6 vor der ame rikanischen 
Lucius-Clay-Kaserne symbolisch 
Wockiaten. Die Polizei, die bereits 
am Vortag mit Wass e rwerfern gegen 
die Rüstungsgegner vorgegangen war 
und rund 90 Demonstranten vorläu- 
fig festgeno m men hätten räumte km 
Freitagmorgen zweimatdie Zufahrte- 
wege zu der Kaserne und nahm wei- 
tete 20 der zumeist jungen Leute fest 
Trotz des wiederholten Wasserwerfer- 
einsatzes setzten die Rüstungsgegaer 
ihre Blockade zunächst fort. 

Für den Ostemontag haben Frie- 
densgruppen angekündigt, das ame- 
rikanische Rfllcpbmgglapffe in Mut- - 
langen zu umzingeln, das bereits im 
vergangenen Jahr mehrfach Schau- 
platz von Protestaktionen gegen die 
dort stationierten neuen, bislang 18 
Pershmg-2-Raketen gewesen war. 


Moskau stellt Handel 
mit Bonn in Frage 


dpa, Moskau 
-Die Sowjetunion hat davor ge- 
warnt, daß sich schlechte politische 
Beziehungen auch auf den Handel 
zwischen der Sowjetunion und der 
Bundesrepublik Deutschland aus- 
wirken könnten. Die wirtschaftlichen 
Beziehungen entwickelten rieh nicht 
im Vakuum. Sie hingen weitgehend 
vom Gesamtzustand der Beziehun- 
gen zwischen Staaten, vor altem aber 
davon ab, wie das Probten der gegen- 
seitigen Sicherheit gelöst werde, hieß 
es am Freitag in einem Kommentar 
der außenpolitischen M orimie r Wo- 
chenzeitschrift „Nowoje Wremja“. - 
Mit Beginn der Stationierung neu- 
er amerikanischer Raketen auf dem 
Boden der Bundesrepublik sei eh» 
reale Gefahr für die UdSSR und ihre 
Verbündeten entstanden. Dies löse 
auch Besorgnis darüber aus, wie die 
Dinge im Bereich des Handels laufen 
werden. Die heutige konservative- 
liberale Regierung stelle zu oft die 
„atlantische Solidarität“ über die In- 
teressen des eigenen Landes. Die Per- 
spektive des sowjetisch-deutschen 
Ha n d els hänge vielfach davon ab, wie 
selbständig sich Bonn in der Wirt- 
schaftspolitik zeigen werde. : 


Chef des KGB zum 
Marschall befördert 


Eine Anwältin der Freundschaft mit Frankreich 


EVIKEIUParis 

Jfch möchte ein Anwalt der 
deutsch-französischeu Freundschaft 
werden.“ Das ist das Motto der 
CDU-Politikerin Helga Wex, die auf 
Wunsch von Bu nd es k a n zler Kohl das 
Amt des Koordinators für die 
deutsch-französischen Beziehungen 
übernommen hat In Paris hat rieh 
Frau Wex jetzt zum ersten Mal in 
ihrer neuen Funktion mit ihrem fran- 
zösischen Partner Jacques Senard ge- 
troffen. Senard, der rieh „Präsident 

(ter Tntp ra minis teriellen Kommission 

für die Fragen der Zusammenarbeit 
zwischen Frankreich und Deutsch- 
land“ nennt hat wie auch der deut- 
sche Koordinator sein Büro im Au- 
ßenministerium. 

Helga Wex in einem WELT- 
Gespräch in der Residenz des deut- 
schen Botschafters Franz Jochen 
SchoeHer im Palais Beauharnai-s: 


„Ich werde jetzt zwei Dinge tun. Er- 
stens möchte ich eine Bilanz des 
deutsch-französischen Vertrages er- 
stehen, um nachzuseben, wo Lücken 
und Schwachstellen sind. Über diese 
Schwachstellen in der deutsch- 
französischen Zusammenarbeit muß 
anschließend bei Gipfeln und Kabi- 
netten diskutiert werden. Zum ande- 
ren muß der Koordinator in Zukunft 
noch stärker auf die Bundesländer 
und die Ministerpräsidenten ein wir- 
ken, um zu erreichen, Haß nicht mphr 
so viele deutsche Schüler Franzö- 
sisch vor dem Abitur abwählen. Man 
muß den jungen Menschen Mar nach- 
en, daß die Kenntnis der französi- 
schen Sprache Vorteile bringt Man 
kann junge Menschen sicher auch 
motivieren, wenn man noch mehr als 
bisher die wissenschaftliche Zusam- 
menarbeit zwischen beiden Staaten 
intensiviert“ 


Im ersten Anlauf will Helga Wex 
noch ein Drittes tum Sie wül das 
Deutsch-Französische Jugend werk 
unter die Lupe nehmen. „Kontakte“, 
sagt sie, „sollen nicht nur zwischen 
Verbänden geschlossen werden. Mir 
kommt es darauf an, die Kontakte 
zwischen den Familie n untereinander 
zu fordern. Für diese Kontakte muß 
das Deutsch-Französische Jugend- 
werk in Zukunft ausreichend Mittel 
bereit stellen.“ 


junge Menschen sich nicht entmuti- 
gen lassen, für Europa zu streiten, 
trotz aller Querelen in der Europäi- 
schen Gemeinschaft." 


Helga Wex hat die Beobachtung 
gemacht, daß junge Menschen, in der 
Bundesrepublik mehr Interesse denn 
je für den französischen Nachbarn 
zeigen. Bei ihrem Europa-Wahlkampf 
im Ruhrgebiet hatten Schüler in 
Oberhausen die Straßen mit Musik 
der unvergeßlichen französischen 
Chansonette Edith Fiaf „beschallt“. 
„Piaf auf der Straße in Oberhausen- 
Sterkrade, das hat mir gezeigt, daß 


Jacques Senard, Frankreichs Koor- 
dinator, sagte zur WELT Audi er be- 
dauere ganz außerordentlich die Fol- 
gen der Oberstufenreform in den 
deutschen Schulen, da bei der Fa- 
cherabwahl „Französisch“ immer 
wieder zum Opfer fallt Beide Koordi- 
natoren wollen in nächster Z ukunft 
noch ein anderes wichtiges Thema 
diskutieren: die gegenseitige Aner- 
kennung VOn Hhrhsfh iilatKrhKiRjcan , 


AP, Moskau 

Der Chef des sowjetis chen Ge- 
heimdienstes KGB, Anneegeneral 
Viktor Tschebrikow, ist «»» Mar- 
schall befördert worden, meldet die 
amtliche Nachrichtenagentur Tass. 
Damit hat Tschebrikow, der inner- 
halb von 16 Monaten vom Stellvertre- 
ter zum Chef des KGB und zum Pofit 
büro kan di d a ten aufstieg und zuneh- 
mend in der Partei- und Regierungs- 
politik aktiv ist, einen höheren, militä- 
rischen Rang inne als seine beiden 
Vorgänger an der Spitze des KGB. 

Der Marschallsteni wurde Tsche- 
brikow bei einer Feier im Kreml von 
Staats- und Parteichef Konstantin 
Tscheroenko überreicht Tschemen- 
ko zeichnete auch Verteidigungsmi- 
nister MarschaH Dmitrij Ustinow mit 
dem Leninorden aus. 


Zu Ehren der beiden Koordinato- 
ren hatte der deutsche Gesandte Wer- 
ner Rouget zu einem Essen in das 
Palais Beauharnais Ungeladen. An 
ihm nahm auch Pierre Kaufmann teü, 
Kabinettschef bei Jacques Senard im 
Quai d’Orsay. 


DIE WEIT (utpt 603 - 590 ) I« pvbKcbad do&y *x- 
cwrt tundoyt and hoCdayt. Th» subKriptton 
pw.for th* U. S. A. h UJUOoOar 365^0 p« 


wod, HJ. 07631 and at addffional matt« 
amen. Poatmaswr Sand Qddms chang*tt& 
Qwman Umguog* PuMcoftora. Inc. 5 « Syl- 
van Avwni», Engteraod Offs NJ. 07632 . 
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m. Damals war <fer 2warigri2& 
tausch von 6,50 Mari: auf » Mark pro 
Person heraufgesetzt wenden. A Bfc 
Bemühungen umRüctaudubeifea-’ 
Verfechtungen rihd bisher gescteS- 

In diesem Jahr haben 48576 Beriin 
Anträge auf Ibgesbesuche gesteift. 
Wie ein Senats^echorafttri&e, Ä 
le der erhöhte Mndestnmfanscb w& 
terhin das grüßte Hemmnis lür den,;. 
Reise- und Besöchenrerkehr dar.^ '{Bä- 
der Bemühungen in Berfiü und tuch 
in Bonn müsse sein, sp ü r bar e Er- 
leichterungen auf dkre^Gehkltiii 
schaffen. 
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Khadhafis Theorie vom dritten Weg 
läßt den Terror triumphieren 

DC*nnn « . - M. 


Von PETER M. RANKE 

A lle Botschaften oder „Volksbü- 
tos , wie die libyschen Revolu- 
tionäre ihre diplomatischen Vertre- 
tungen unter der grünen Fahne nen- 
nen, sind zumindest in der westlichen 
Welt zugleich auch Waffen- und 
Sprengstoff-Depots. Das haben die 
Todesschusse aus der libyschen Bot- 
schaft in London von neuem bewie- 
sen. Die Ausnutzung internationaler 
Diplomatenrechte zum Waffen- 
Schmuggel an Terroristen und Guer- 
rüleros entsprechen aber auch den 
Lehren des Obersten Muammar 
Khadhafi (44), eines überzeugten 
Moslems und Feindes der westlichen 
Demokratien. 

Der Staatschef aus dem Nomaden- 
zelt. der 1969 als junger Offizier und 
Nachahmer des ägyptischen Präsi- 
denten Nasser König Idris von Liby- 
en stürzte, sieht sich selbst als unwi- 
derlegbaren Verkünder der „wahren 
Vorherrschaft“, der .wirklichen 
Demokratie“. In seiner „Jamahiriya“,- 
seinem „Staat der Massen“, sind die 
Hegierungsstrukturen aufgelöst wor- 
den, wie Khadhafi es in seinem .grü- 
nen Buch“ formulierte. Berufspoliti- 
ker und Bürokraten sind ihm ver- 
haßt, er liebt den direkten Kontakt 
mit den „Volksmassen“. Die Macht in 
Tripolis geht daher von rimm 
„Volkskongreß“ aus, dessen Präsidi- 
um praktisch die Regierung ist 
Khadhafi steht als Führer und Pro- 
phet über allen. 

Daher duldet er keine Opposition 
zu Hause und im Ausland, wo er will- 
fährige „Studenten“ als Killer ein- 
setzt Seine als krankhaftzu bezeich- 
nende Überzeugung, er habe teils ne- 
ben, teils im Islam die .dritte 
Universal-Theorie“ zur Lösung der 
Weltprobleme entdeckt (nach Kapita- 
lismus und Kommunismus), läßt ihn 
alle internationale Regeln verachten. 
Das auch macht ihn zum natürlichen 


Verbündeten der Revolutionen und 
des Tenors gegen jede westliche Ord- 
nungsmacht Glühend ist sein Haß 

gegen Amerika, darin gl*>irht er Irans 
Revohitionsführer Khomeini. Milden 
Sowjets und den Kommunisten hin- 
gegen hat sich Khadhafi arrangiert 
Er betrachtet sie als überzeughare Re- 
volutionäre und als tätige Helfer »mi 
Waffenlieferanten. 

Die westliche Welt hat den gläubi- 
gen Eiferer Khadhafi. der wie eine 
Spinne im Netz des internationalen 


LIBYEN 


Terrorismus wirkt, lange als „Ver- 
rückten“ oder wie Sadat als „hundert- 
prozentig krank“ abgetan. Aber seit 
die westliche Welt immer wieder auf 
ihn als den Hintermann blutiger Ter- 
roraktionen oder großangelegten 
Waffenschmuggels (Libanon, Nicara- 
gua, Nordirland, Sudan, Westafrika) 
stößt, ist in Washington die Einsie ht 
gewachsen, man müsse dem Libyer 
aktiv entgegentreten. Die US- 
Regienmg schließt präventive Aktio- 
nen bei sicher erkannten Terrorplä- 
nen gegen amerikanische Ziele nicht 
mehr aus. 

Diese Haftung hat Khadhafi wahr- 
scheinlich davon abgehalten, Über- 
falle auf die 6. US-Flotte und die US- 
Marinesoldaten in Libanon zu star- 
ten. Auch mit seiner arabisch- 
afrikanischen Umweh befindet rieh 
Khadhafi im Streit Nach dem Auf- 
bau eines iiher rfirn g nsinnaten Waffen- 
depots für seine 25 OQO-Mann-Armee 
durch die Sowjets schreckt er nicht 
mehr vor direkter Einmischung zu- 
rück, nachdem er Einfluß und Aus- 
breitung spin« - Tdp«»n und Mqr»ht zu- 
nächst mit Vp Tpj n ig i i n ggpia npn 

(Ägypten, Tunesien, Syrien) gesucht 


hatte. Das Eingreifen der Libyer in 
Tschad hat dieses Land praktisch ge- 
teilt, für weitere Militär-Aktionen 
steht Khadhafis afrikanische „Frem- 
denlegion“ mit etwa 10 000 Mann be- 
reit 

fZofnhriirhw aber als militärische 
Aktionen sind Aufputschung und 
Subversion, die mit islamischen Be- 
kehmngsv ersuchen gekoppelt sind 
(Südsudan, Tunesien). 

Terroristen der verschiedenen 
PLO- Kampfgruppen können immer 
mit Khadhafi rechnen: Achmed Je- 
bril vom „Generalkommando“ gilt als 
sein Mann in Libanon. Schon beim 
Olympia-Massaker in München 1972 
hatten libysche Hintermänner die 
Hand im Spiel Der Trirorist „Carlos“ 
fand nach dem Opec-Überfafl. in Wien 

1975 in Libyen Aufhahme. Von dort 
wurde das Tgr) tehhp-T T nternehmen 

1976 gesteuert, dort wurde ein Jahr 
$p ätpT die EntfTihmng der Lufthansa 
„Landshut“ vorbereitet. In libyschen 
Lagern sollen jährlich S bis 8000 Ter- 
roristen aus aller Welt geschult und 
trainiert worden, auch von Sowjets 
und Kubanern. 

Außenpolitisch ist Khadhafi gut in 
TMhstnm t D amaskus und Teheran ab- 
gerichert Bulgaren bauten Grenzbe- 
festigungen gegen Ägypten, die So- 
wjets besitzen Landerechte in der 
KufrarOase, »nd sie errichteten »inen 
Stützpunkt mit Boden-Boden-Rake- 
ten des Typs „Scale Board“ zwischen 
Tobruk und Bengari. Tausende von 
sowjetischen Militärberatern sind in 
Libyen tätig, denn Moskau betrachtet 
diesen Teil Nordafrikas als wichtigen 
Stützpunkt in der NATO-Südflanke. 
Mi t K ubas Castro und Khadhafi ha- 
ben die Sowjets zwei Stacheln im 
westlichen Fleisch, und beide wissen 
um dipia» ihre Stellung und den 
mächtigen Hfirkhalt Entsprechend 
handeln sie (SAD) 
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Scargill fordert die Regierung heraus 

Ausstand der Bergarbeiter zum nationalen Streik erklärt / Keine Urabstimmung 


FRITZ WIRTH, London 

Der marxistische britische Bergar- 
beiterchef Arthur Scargill errang auf 
der Delegiertenkonferenz seiner Ge- 
werkschaft in Sheffield den erwarte- 
ten Triumph. Die Gewerkschafts- 
funktionäre beschlossen mit großer 
Mehrheit, den bisherigen sechswö- 
chigen regionalen Bergarbeiter- 
Ausstand zum nationalen Streik zu 
erklären. Damit stehen in der briti- 
schen Kohle-Industrie die Signale 
endgültig und für voraussichtlich lan- 
ge Zeit auf Konfrontation. 

Zugleich nahm die Konferenz ei- 
nen Antrag Scargills an, die bisherige 
Prozedur bei einer Urabstimmung zu 
einem nationalen Streik zu ändern. 
Während bisher zur Ansetzungeines 
solchen Streiks 55 Prozent der Berg- 
arbeiterstimmen nötig waren, genügt 
von nun an für eine derartige Ent- 
scheidung eine einfache Mehrheit 
von 50 Prozent plus einer Stimme. 

Trotz dieser beträchtlichen Regel- 
änderungen und Streikerleichterung 
mochte die Konferenz jedoch noch 
nicht diesen frisch errungenen Vor- 
teil nutzen und eine Urabstimmung 
für einen offiziellen Streikbeschluß 
ansetzen, wie sie von zahlreichen ge- 
mäßigten Bergarbeitern gefordert 
wird. 

Scargill ist sich offensichtlich im- 
mer noch nicht eines Sieges bei einer 
derartigen Urabstimmung rieb». 
Statt dessen setzte sich die Konferenz 
über ihre eigene Gewerkschaftssat- 
zung hinweg, die eine Urabstimmung 
vorschreibt und erklärte den Aus- 
stand kurzerhand zum nationalen 
Streik. 


Diese Entscheidung hat weitrei- 
chende Folgen. Die Regie des gesamt- 
en Bergarbeiter-Ausstands, die bisher 
in den Händen regionaler Funktionä- 
re lag, fallt damit nun unter die direk- 
te Kontrolle Arthur Scargills. Zu- 
gleich werden jene gemäßigten Berg- 
arbeiter von Notünghamshire und 
Leicestershire, die sich bisher dem 
Streik widersetzt haben, nun zu offi- 
ziellen Streikbrechern. 

Damit ist dieser Ausstand zur bis- 
her emstest»! Konfrontation zwi- 
schen Regierung und Gewerkschaf- 
ten in der Amtszeit Frau Thatchers 
geworden. Obwohl es Scargill bei die- 
sem Streik offiziell um die Erhaltung 
von Arbeitsplätzen geht, hat die von 
ihm gesuchte Konfrontation mit der 
Regierung starke politische Motive. 
Er ist davon überzeugt, daß die Berg- 
arbeiter in der Lage sind, die Regie- 
rung Thatcher in gleicher Weise zu 

Fall zu bringen, wie es ihnen vor zehn 

Jahren mit der Regierung Heath ge- 
lang. 

Allerdings hat Scargill dieses Mal 
wesentlich schlechtere Karten in der 
Hand. Der Hauptunterschied: Vor 
ze h n Jahren streikten die Bergarbei- 
ter im Winter und Kohle war Mangel- 
ware. Dieses Mal jedoch lieg»! für 
sechs Monate Kohlevarräte auf Hal- 
de. Es ist zugleich das erste Mal seit 
dem Generalstreik des Jahres 1926, 
daß die Bergarbeiter einen Streik in 
den Sommermonaten wagen. 

Dennoch glaubt Scargill, daß die 
Zeit für ihn arbeitet Sein Nahziel ist, 
zunächst Solidarität in seiner eigenen 
Gewerkschaft berzusteQen und die 


noch arbeitenden Kumpel auf 
Streikkurs zu bringen. Sein Fernziel 
ist, andere Gewerkschaften zum 
Streik zu mobilisieren. Er hat gestern 
bereits die befreundeten Eisenbahner 
zu Sympathiestreiks aufgerufen und 
sie aufgefordert, keine Kohle von den 
umfangre ichen Halden zu bewegen. 
Nach den vor zwei Jahren von der 
Regierung Thatcher erlassenen neu- 
en Gewerkschaftsgesetzen sind Sym- 
pathiestreiks ungesetzlich. 

Es wird interessant sein zu s ehen , 
ob und wann die Regierung von die- 
sen neuen Gewerkschaftsgesetzen 
Gebrauch macht und die Bergarbei- 
ter vor Gericht bringt Bisher hat sie 
von einer derartigen Eskalation abge- 
sehen, obwohl die Bergarbeiter mit 
ihren „fliegenden Streikposten“ be- 
reits eindeutig die Gewerkschaftsge- 
setze verletzten. 

Bisher hat rieh die Regierung von 
di e se m Konflikt femgehalten und die 
Regie dem Präsidenten der Kohle be- 
hörde, Ian MacGregor, überlassen. 
MacGregor hat wissen lassen, daß er 
sich auch durch die Verschärfting des 
Streiks nicht von seinem Kurs ab- 
bringen lassen wird. Er besteht dar- 
auf innerhalb der nächsten zwölf Mo- 
nate 20 unwirtschaftlich gewordene 
Zechen zu schließen, was 20 OOD Ar- 
beitsplätze kosten würde. MacGregor 
setzt darauf daß sich die gemäßigten 
Bergarbeiter am Ende gegen den mi- 
litanten Arthur Scargül durchsetzen 
werden. Gestern befolgten 145000 
Knmpd den Streikaufruf Scargills; 
nur 35000 erschienen wie gewohnt 
zur Arbeit 


ÖzaL wirbt um mehr Handel mit Iran 

Teheran / Initiativen Im Golfkrieg bisher erfolglos 


Ankaras Premier reist nach 

E. ANTONAROS, Athen 

Der türkische Ministerpräsident 
Turgut Özal reist morgen an der Spit- 
ze einer Delegation aus Kabmettsimt- 
ghedem. Spitzenbeamten und etwa 
100 führenden Industrie- und Han- 
delsvertretern zu mehrtägigen Ge- 
sprächen nach Teheran. Im Vorder- 
grund der Beratungen Ozals wird 
zwar ein weiterer Ausbau der bereits 
ausgezeichneten Wirtschafts- und 
Handelsbeziehungen zwischen Anka- 
ra und Teheran stehen. Zugleich will 
die türkische Seite allerdings ihre 
wachsenden Sorgen um den andau- 
ernden Golfkrieg zum Ausdruck brin- 
gen und ihre Bereitschaft -erneuern, 
gegebenenfalls zwischen den beiden 
Feinden zu vermitteln. 

Rein wirtschaftlich hat sich der 
Golfkrieg für die Türken m einer 
Goldgnibe entwickelt Weil aUeHan- 
delswege blockiert worden sind, hat 
die Türkei, die traditionell gute Bezie- 
hungen sowohl zu Iran als mAm 
Irak unterhält, von der Knegssfoa- 
tkm profitiert. Seit Ausbruch des 
Krieges im Jahre 1980 hat sich Iran 
zum wichtigsten Handelspartner An- 
karas entSelt 1983 betrug dasAu- 
ßenhandelsvoiumen etwa eine Müh 
aide Dollar. Die Türkei hat Waren 
vor allem Landmaschinen und Agrar- 
produkte. aber auch Kassetten rat 
islamisch- religiösen Texten - un Ge- 
tZSSl von etwa 600 Mühonm Dol- 
lar nach Iran exportiert. Das Mullah- 


Regime hat seinerseits vorwiegend 
Rohöl geliefert 

Özal will einerseits eine Erhöhung 
der iranischen Öllieferungen von der- 
zeit 3,5 auf fünf Milli onen Tonnen 
jährlich durchsetzen, andererseits 
den Iranern noch mehr türkische Pro- 
dukte schmackhaft machen. Für die 
devisenschwachen Türken ist das 
Iran-Geschäft vor allein des h alb reiz- 
voll, weil es rieh um ein Quari- 
Gegengeschäft handelt, obwohl alles 
theoretisch auf Dollar-Basis abge- 
wickelt wird. Dadurch bericht Anka- 
ra einen großen Teil seines Rohöls, 

ohne in seine Devisenkasse greifen zu 
müssen. 

Bei seinen Gesprächen mit der 
Führung in Teheran nimmt Özal eine 


vor drei Jahren Vize premier war, be- 
gann der türkisch-iranische Auf- 
schwung- Özal setzt gegenüber den 
Iranern auf die Tatsache, daß er ein 
frommer und praktizierender Modem 
ist 

Um das Vertrauen Teherans wird 
Özal auch im außenpolitischen Be- 
reich buhlen - eine wesentlich kom- 
pliziertere Aufgabe. Sehr mißtrauisch 
betrachten Teherans Mullahs die von 
Staatschef Evren erklärte Absicht der 
Türkei, Ankara sei bereit, zwischen 
Bagdad und Teheran zu vermitteln. 
Die Iraner wollen offenbar nicht glau- 
ben, daß die Türken aus eigener Ini- 
tiative handeln. Sie vermuten, daß 


Ankara im Auftrag der Amerikaner 
diese Vermittlungsofferte unterbrei- 
tet har t, Daher haben sie bisher gar 
nicht reagiert. 

özal hat aus dieser Situation her- 
aus unlängst den Amerikaner verbo- 
ten, die US-Stützpunkte in Ana tol ien 
als Basis für die schnelle Eingreif- 
truppe zu benutzen. Gegenüber sei- 
nen iranischen Gesprächspartnern 
wffl özal dem Vernehmen nach ver- 
deutlichen, daß die Türkei zwar auf 
seiten der USA gegen eine Bedro- 
hung durch die Sowjetunion stehe, 
daß die türkische Position im Nahen 
Osten mit den westlichen Verteidi- 
gungsinteressen nicht identisch sei 

Diese Haftung zeigt, wie sorgenvoll 
die Türkei die Entwi cklung en in un- 
mittelbarer Nähe ihrer östlichen 


Grenze verfolgt Mit blankem Entsetr 
zen reagieren die türkischen Außen- 
politik»- allem auf dm Gedanken 


daß Iran den Krieg gewinnen könnte. 
Nach Analysen des türkischen Au- 
ßenministeriums hatte ein solcher 


Kriegsausgang den Sturz des Baath- 
Regimes in Bagdad zur Folge. Die 
Etablierung eines islamischen Regi- 
mes in Irak wäre nicht auszuschhe- 
ßen. Dann hätte die Türkei auf einmal 
gleich zwei unangenehme Nachbarn 
entlang ihrer östlichen Flanke. Daher 
wollen die türkischen Politiker eine 
Beendigung des Golf kriegs nicht auf 
dem Schlachtfeld, sondern am Ver- 
handlungstisch erreichen. (SAD) 


Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen von der Hannover-Messe, Teil 1 

Informationen: Margret Scheibel - Kettwig (0 20 54) 101-580 
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Schnell, schneller, am 
schnellsten: Die 

TelekommvnikationsdienstQ 
der Bundespost 

Nachdem uns der Telex cfienst (Fern- 
schreiber) bereits seit Generationen 
geläufig ist und auch der Telefax-Dienst 
(Femkorpierer) am Jahresende 1965 ca. 
15 000 Teilnehmer bundesweit zählte, 
wird nun der Teletex-Dienst und 
schließlich der Bildsdtirnrtextdienst die 
(Haiette der Telekommunikation auswei- 
ten. Wie bei allen Femmeldedlensten 
für die Textkommunikation rieh auch 
Teletex auf die Geschäfttkorrespon- 
denz. Teletex ermöglicht die Übertra- 
gung von maschinenschriftlichen Texten 
kn Format A 4 oder A4L Der Textemp- 
fang Ist grundsätzfleh format- und 
layoutgerecht. Teletex bietet die Emp- 
fangs- und Dorste) km gsmögDchfceit al- 
ler 300 neuen Zeichen des Teletex- 
SchriftzeichenvoTTats. Durch die hohe 
Übeftrogungsgeschwindlgkjaft (schon 
2400 bft/sec.) ist eine Oberaurchschnftt- 
liche Erreichbarkeit der Teilnehmer ge- 


währleistet. Der Lokalbetrieb Ist unab- 
hängig und wird durch ankommen de 
Nodutditen nicht gestört. Eingegange- 
ne Nachrichten und das Erreichen der 
Kopazhätsgrenzen des Empfangsspei- 
chen werden automatisch angezeigt. 
Teletex ermöglicht auch die internatio- 
nale Korrespondenz mit fast allen ln 
Selbstwahl erreichbaren Telexanschlüs- 
sea Die Deutsche Bundespost führte 
diesen völlig neuartigen Dienst als er- 
ste Verwaltung der Wett ein. Inzwischen 
sind viele Länder Europas, die USA und 
Kanada angeschlossen. Es folgen 1985 
wettere Länder Europas, aber auch 
Südafrika, Hongkong, Singapur, Austra- 
len und Argentinien, ln der Bundes re- 
publk waren Ende '83 4500 Anschlüsse 
eingesetzt, bis zum Ende dieses Jahres 
sollen es bereits 10 000 sein. 

Weitere Informationen: 
Fereieelriatarimieirfcoi Zestrafant T 22 
Postfach SM, <1 Darmstadt 

SSX Post 



Elektronisches Bürotel efon, 
auch für Durchsage« evtzbar 

Für (deine und mittlere Betriebe, wo 
leider Teilnehmer unmittelbaren Zugriff 
cur Telefon-Amtsleitung haben muö und 
auch Im internen Kontakt schnelle Ver- 
bindungen braucht. Ist eine Reihenanla- 
ge In jedem Fall angebracht. Daneben 
finden jedoch auch in den Büroetagen 
größerer Unternehmen Reihenanlagen 
ak eine Art Zwelt-Nebensteflenanlo- 
gen für Arbeitsteams bis zu 12 Personen 
Immer häufiger Verwendung, letzt prä- 
sentiert DeTeWe die komplette Serie 
elektronischer Reihenanlagen „conHne 
E“. Das elektronische Bürotelefon mit 
Mikroprozessorsteuerung, Anzeigecfis- 
play, Dreitomuf und kostensparender 
Verkabelung reicht von der kleinsten 
Version mit einer Amtsleitung und fünf 
Sprechstellen bis zum maximalen Aus- 
bau mit sechs Amtslettungen und zwölf 
Sprachstellen. 

DeTeWe 

Bedielt 

ToL0T0/61 MOB 


Rückfrage* i 
P re ee eabtel h ! 
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Tetetex-Verarfttlungs- 
anlago DSX S von TEKADE 

Mit dem Teletexlconzentrator DSX 5 
wird die SystemlamiRe TEKATEXT 40 er- 
weitert. An das System können Telet- 
exendgeräte verschiedener Hersteller 
angeschaltet werden. Die Wirtschaft- 
Echkeit Regt bei Ensatz von drei und 
mehr Endgeräten, also bei Empörung 
von zwei TeietexhauptanscMüssen. DSX 
5 erlaubt den Anschluß von bis zu zwan- 
zig Endgeräten und bis zu drei Netzzu- 
gängerv Das System arbeitet nach dem 
Prinzip der Letatungsvermittkmg und er- 
laubt den Anschluß von Daten- und 
Text-Endgeräten, die denVerbindungs- 
aufbau gemäß der CCTTT-Empfehlung 
XZ1 durchführen. Die Anlage ist in einer 
Basis- und einer Komfortversion liefer- 
bar. Bel der Basisversion sind die Ruf- 
nummern fest zugeordnac. Die Komfort- 
version hingegen ermöglicht eine varia- 
ble Zuordnung und bietet ah zusätzli- 
che Kommun! fcationshilfe das Lehtungs- 
merkmal Kurzwohl, wobei sowohl nume- 
rische ab auch symboRsche Adressen 
zulässig sind. Der Intemverkehr zwi- 
schen allen angeschlossenen Endgerä- 
ten bt selbstverständlich bei beiden 
Versionen gewährleistet 
Philips K u w uiürntlse s Wb AG 



IN» noderae Art zu 
tetefoaiarea Intorton- 
TatafoBCoapvtef TC 2500 

Je nach Ausbaustufe können bb zu 1000 
Normen und Rufnummern gespeichert 
werden. Bngabe und Abruf Ober Al- 
phatastatur, Anzeige Ober 16st*!Baes 
Display. Automatis ch e Amtshoking bei 
Nebenstellenanlagen, Wahl mit aufge- 
legtem Handapparat, 12-Monate-Ter- 
ndnaulomatik. Digttahihr mit Kalender, 
Lauthörverstärker zum Mit hören. AB# 
INTEKTON-Telefoncomputer werden 
einfach unter den Telefonapparat ge- 
schoben, sind platzsparend und von 
bestechendem Design. Der Anschluß 
erfolgt durch die Bundespost 
INimON-T« 

TBifc + TOrfc Service 
Postfach 86 02 30, 5090 Köln 80, 

Tet: 0221 / <54045, Tbc 8871564 




Hausleittechnik schaltet 
auf Dialog 

Höherer Komfort größere Sicherheit 
und bessere Energienutzung sind Kenn- 
zeichen des Busch-Thnac X-10- Dialogsy- 
stems. Diese neue Stufe des wetterent- 
wkkeiten Hauslelttechnik-Systefns bie- 
tet nunmehr die uneingeschränkte 
ROcfcmeJdeföhlgkeit- Der Schoitzustand 
aller angeschlossenen Verbraucher 
kann jederzeit abgefragt und über das 
Anzeigenfeld der Leitstelle kontrolliert 
werden. Das neue Dialogsystem bietet 
eine Vielzahl von Anwendungtmögllch- 
keiten. Dazu gehören u. a. Fernschaiten, 
-steuern und -dimmen der Beleuchtung, 

en. zelt- 


Zeltschaltung von Außen leuchten, 
abhängige Ventilatocsteuerung (a 
manschet Lüften), Beleuchten gs- und 
Gerätesteurung ab Woc 
Hauptkomponente des 


Gerätesteurung ab Wochenprogramm. 

es Walogsystems 
bt die mültifunktionale, kompakt ge- 
baute Dialog-Leitstelle 16 (Iß webt auf 
die Anzahl verfügbarer Speicher hin). 
Fehtoedlenungsslcher stehen folgende 
Funktionen abrufbereft: Wochenuhr mit 
digitaler Anzeige, Betriebsart «Hand“, 
Automatik, Abfragen des Schaltzu Stan- 
des der Gerätestellen. 


BascbJaeger 
Postfach 1280 
5880 UM— d 
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100% Einspännig der 
Folgekosten bei NiCd- 
Notstrombatterien 

Die Accumulatorenwerke HOPPECKE 
haben eine Nie leel-Codmium- Batterie 
auf den Markt gebracht, die keine Ko- 
nen für einen periodischen Elektrolyt- 
wechsel verursacht. Im Gegensatz zu 
der bisher üblichen Taschenpianen- 
techrak bei Ni Cd-Zellen zeichnen sich 
die HOPPECKE-FNC-Zeilen durch eine 
aus Nicke! bestehende Faserstruktur ab 
TrögermateriaJ ous. Durch die spezielle 
Konstruktion der FNC-Bektrode kommt 
diese ohne schädigende Beimischun- 
gen zur Airtrvma&se aus. Der Aktivmasse 
der bisher gebräuchlichen Taschenplat- 
ten wird Graphit in bis zu 20 Gewichts- 
prozenten bei gemischt, um die Leitfä- 
higkeit zu erhöhen. Dieser Graphit oxy- 
diert In Abhängigkeit von Temperatur 
und Ladestrom und bildet mit dem Ka- 
lium der Lauge dos sehr schlecht leiten- 
de KaDumkorbonoi. Bel einem Karbo- 
nat geholt von 50 Gramm pro Liter ver- 
schlechtert sich die Kapazität der NlCd- 
Zellen um ca 10%. 
Accumulatorenwerk* HOPPECKE 
Postfach 1140, 5790 BrHoa 
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Neues Testgerät für war- 
tungsfreie Bleibatterien 

Die rechtzeitige Prüfung des Kapari- 
tätszustandes von verschlossenen war- 
tungsfreien Bielbatt ereien gewährlei- 
stet die sichere Ensatzbe reitschatt. Mit 
dem von der HAGEN Batterie AG ent- 
wickelten „dry-safe-tester" Typ HDT 12/ 
1,9 - 110 A ist der Kapazftät&zustand 
wartungsfreier verschlossener Bleibat- 
terien In 2 - 3 Minuten festgesteift. Dar 
«dry-safe-tester* 1 erfüllt hohe Ansprü- 
che In Handhabung, Bedienung und 
Auswertung durch ein robustes Leicht- 
inetoflgehäuse, den einfachen Anschluß 
der Prüfleitungen, die 9 KapazHäts- 
Prüfstuten 1,9 Ah bb 110 Ah 12 V und die 
prozentuale Anzeige der Batteriekapa- 
zität durch 16 LEDs. 

HagM Batterie AO, 472B Soect 
Po stfach 5 



Eine umweltfreundliche 
Alternative 

Ist die Zinc-Alr-Hörgerätebotterie von 
VAKTA zu anderen Batterie-Systemen. 
Beim Zinc-Alr-System ist der Sauerstoff 
aus der Luft das ReaktbnsmateriaL Hln- 
sichtBch Kapazität und Höntundenlel- 
stung ist die VARIA Zinc-Air mit 250 mAh 
den herkömmlichen Mercuiy-ZeUen 
gleich. Dem steigenden Umweltbe- 
wußtsein der Hörgeräteträger kommt 
das Zinc-Alr-System - ausgezeichnet 
mit dem Umweltzeichen - sehr entge- 
gen. Und was die Kosten seite betrifft: 
Die Zelte wird Hi der Verrechnung von 
den Krankenkassen voll anerkannt. Für 
noch mehr Hörstunden bietet VARTA 
die Zinc-Alr-Batterie neben der 250- 
mAh-Leistungsstufe auch mit 400 mAh 
an. Varta Batterie AO, Am leine ei er El, 
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Das komplett 
ausgestattete Lesegerät 
fOr MikroplanfUme 

Das neue Mikrofilm- 
Lesegerät Copex 
LD 75 D von Agfa- 
Gevaert. 

Mit diesem Gerät las- 
sen sich aut Mlkro- 
planfllm gespeicher- 
te Informationen wie 
Kataloge, Preislisten, 
Publikationen, COM- 
Daten oder Schriftgut 
1 problemlos auf der 
| reflexfreien und bis 
zu den Bildrändem 
gleichmäßig ousgeieuchteten Bildwand 
lesen. Herausragende Merkmale des 
neuen Lesegerätes, das überden Fach- 
handel verkauft wird, sind die Projek- 
tfonsleistung, die einfache Handha- 
bung, dos moderne Design sowie die 
Komplettausstattung. So gehört die 
A-6-Mlkrofi che- Bühne ebenso zum Ue- 
ferumfong wie der Doppelobjelctivträ- 
ger und ein Drehteller (360°). Eine um- 
fangreiche Zubehörpalette ermöglicht, 
das Lesegerät Copex LD 75 D sowohl im 
COM- wie auch Im Schriftgut bereich 
universell einzusetzen. 
AGFA-GEVAEBTAG 
Sparte BBeocystame 
5090 Leverkeseml 
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MELDESYSTEME 

zum Überwachen, Protokollieren und 
Steuern hat LUMITAS neu fm Ueferpro- 
gramm. Das System wird mikroprozes- 
sorgesteuert und ist flexibel für viele 
Funktionen und universell elnsetzbar. 
Die über Optokoppler von der Elektro- 
nik getrennten 16 bis 1024 Meldeaus- 
gänge können Kontakte oder analog 
Messwerte (0-20 mA, 4-20 mA, 0-10 V) 
mit je 3 Grenzwerten sein. Die digitalen 
Meideeingänge werden mittels Codler- 
schaftem auf Artrehs- oder Ruhestrom- 
funktion programmiert. Für Wettermel- 
dungen stehen potentialfreie Relala- 
loontakte zur Verfügung. Die Protokollie- 
rung erfolgt durch einen Metaflpapler- 
Streffendrudcer mit Ausdruck von Da- 
tum, Uhrzett, (h, min, sec.) sowie max. 64 
Zeichen frei wählbarem Text. Anstelle 
von umfangreichen Lampentableaus 
kann für Sofortanzeigen ein integrierter 
oder externer Bildschirm verwendet 
werden, frei wählbarer Text bis 64 Zei- 
chen. Alu Optionen sind möglich: Unter- 
zentralen, Signalübertragung durch 
Udttletter, zettverzögerte Eingänge, 
Gruppenmeldungen, Prioritätenbil- 
dung, Paralleldrucker, Parallelbildschir- 
me, Servtee- Dienstanweisungen mittels 
Hoppy-Disc-Speidier. 

Ffaw Lumttas Elektro GmbH 
49» Esseo 14. TM. 02 Dl / 58 SB 21 


Markstein der 

Computerentwicklung: 

/M/A/18000 

Mit den drei Modellen der32-blt-Super- 
minHamtne 8000 unterstützt /M/A/I alle 
Software-Investitionen. Durch die volle 
Kompatibilität zu bereits installierten 
Programmen und Anwendungen kön- 
nen Software-Investitionen von Anwen- 
dern und Systembäu sem weiter genutzt 
werden. fehlerüberbrCckertde Mfkro- 
prozessortechnologle und das virtuelle 
Betriebssystem BOSS/VS garantieren 
hohen Datendurchsatz und große Ver- 
arboftvngskapadtät. Der 32-btt-Super- 
mini ist Basis für die Erweiterungen. Die 
virtuelle SystemfamiHe ist von 16 inter- 
aktiven Bildschirmarbeitsplätzen beim 
System 8010 bis auf 96 Terminals beim 
System 8030 ausbaufähig. Die Compu- 
ter der Serie 8000 sind zu allen beste- 
henden Software-Investitionen voll 
kompatibel. 

MULL DeetscMaed GmbH 
Haheste. 51-55. 600* Frankfurt 



Dos Leuchtensystem 
OCTIKON von Zeiss Ikon 

Mit diesem variabel kombinierbaren 
Leu chlenprog ramm, das vielseitige En- 
satzm&gllchkeiten bietet, setzt Zeiss 
Ikon neue Akzente. Die Leuchten sind 
ab Anbau- und Bnbauleuchten für bün- 
dige Band-Anordnung oder Bnzeimon- 
toge, für Schienenmontage oder kombi- 
niert mit dem Lichtrohrsystem einsetz- 
bar. Die Leuchten sind 185 mm breit und 
105 mm hoch, lieferbar in den Standard- 
längen. [Xe Gehäuse aus elektrolytisch 
verzinktem Stahlblech sind weiß eln- 
bronn lackiert- Sonderlackierungen sind 
möglich. Folgende Leuchten-Ausfüh- 
rung sarten werden angeboten: die La- 
meilenblende, der V-Steg-Spiegelra- 
ster, der Parabol-Spiegelraster und die 
Millfinish-LameUe oder Alu-Tannen- 
baumproflHame/le. Die Montage und 
Demontage von Abschlußmltteln und 
Spiegeln erfolgt werkzeuglos. Alle Ab- 
schlußmittel und Spiegelvariotlonen 
sind austauschbar. 

Zehs Ikon AG, Goerxweifc 
Pestf. 57 02 20, 1000 Berilo 87 



STOTZ-TIM», der 
programmierbare Zeitschalter 

Der neue STOTZ-TIMER von BBC Ist so 
einfach zu bedienen wie ein Taschen- 
rechner. Der Timer Ist ein vollelektroni- 
scher Zeitschalter mit quarzgesteuerter 
Zeitbasis und Mikroprozessor. Der 
STOTZ-TIMEI in aufschnappbareni Ge- 
häuse für Hutprofilschiene oder 
Schraubbefestigung hat eine Speicher- 
kapazität von täglich 24 Speicheradres- 
sen, was 168 Schalt punkten pro Woche 
bei täglich gleichem Programm ent- 
sprachen kann. Der kleinste einstellba- 
re Schaltabstand beträgt eine Minute. 
Die sechsstellige LED-Anzeige zeigt 
Tag, vierstellige Uhrzelt und Schaltzu- 
stand des Gerätes an. Das Gerät ver- 
fügt bei Netzausfall über eine Gangre- 
serve von 48 Stunden. Das vorgegebe- 
ne Programm kann federzett manuell 
aus- und eingeschaltet werden. 
BBCAG.PWSL551.6BI 





Die 1-4-Stationen- 
Ausbau-Poststraße 

Zum Klein-Anfangen und Mitwachsen. 
Für Tagespost, Rechnungen, Rund- 
schreiben und Werbung. Kann in einem 
Arbeitsgang falzen, beilegen, kuvertie- 
ren, schließen, nach Portoklassen tren- 
nen und franideren. Unabhängig vom 
Wechsel in Volumen, Egenart und Zu- 
sammenstellung des Briefinhaits. 

Das bringt: 

1. Zinsen, weil Rechnungen und Mah- 
nungen keinen Tag liegenbleiben. 

2. Kostensenkung, weil eine Poststraße 
Aushilfskräfte einspart. 

3. Informalionstempo, weil Rundschrei- 
ben und Werbung zum richtigen Zeit- 
punkt ankommen. 

4. Portoausnutzung, well die 20 g durch 
Beilegen z. B. von Werbung auch voll 
genutzt und nicht nur bezahlt wer- 
den. 

Bitte Pospekt anfordern von 
STIE10W NK — 17 
Postfach 2020, 2000 Norderstedt 
T*L0 40/525 01 - 5 57 (Prosp^Vatsaed) 

Neu verpackte PU- 
SchSume von Bostik 

ln neuer Verpackung 
kommen zwei Produk- 
te von Bostik daher. 
Falls chaum aus Polyu- 
rethan und der Bo- 
stik- Montageschaum. 
Die beiden verspre- 
chen hohe Isolierung 
und hohe Festigkeit. 
Der Rillschaum findet 
vorwiegend Anwen- 
dung Im Sanitär- und 
Heizungsbereich, wo 
er zum Rillen und Iso- 
lieren von Hohlräumen sicherseine Auf- 
gabe erfüllt Genausogut Ist der Füll- 
schaum beim Abdichten im Dach- und 
Wandbereich geeignet. Der Montage- 
schoum von Bostik gibt allen Heimwer- 
kern ein optimales Hilfsmittel an die 
Hand. Er eignet sich zur Ausschäumung 
von Türrargen und Fensteranschlußfu- 
gen. Nach getaner Arbeit muß das Be- 
arbeitungsumfeld wieder glatt und sau- 
ber werden. Her bietet Bostik einen 
Spezial-PU- Schaum-Reiniger, der fri- 
schen PU- Schaum problemlos löst - Rei- 
nigung auf sichere und bequeme Art 
Bostik GmbH 

Postfach 12 40,4570 Oberauel 1 
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Die R 50 $E 2 von Rotaprint- 
eine Zweifarb-Endlos- 
drvckmaschine fOr kleine 
und mittlere Auflagen 

Die neue R 30 SB 2, 
modernisierte und 
auf Paßgenauigkeit 
konstruierte Endlos- 
Druckmaschine ist z. 
Z. die einzige auf 
dem Markt befindli- 
che Maschine, auf 
der Endlosdrucke bei 
Kteinauflagen ein- 
fach und kostengün- 
stig herzustellen sind. Die R 50 SE 2 ist 
besonders geeignet für Anwender, die 
eine Markmfcke schließen wollen, in- 
dem sie dem Endverbraucher Endlos- 
drucke in kleinen Auflogenhöhen ko- 
stengünstig anbieten. End einige Vor- 
teile ergeben sich durch niedrige An- 
schaffungskosten, geringen Piatzbe- 
darf, einfache Bedienung, kurze Einrich- 
tezeiten, hohe Paßgenauigkeit und 
zwei Farben in einem Drudegang. AJs 
Material kann vorkonfektioniertes End- 
lospapier von 6" bis 14,5" van Falz zu 
Falz und von 160 mm bis 510 mm Bahn- 
breite verarbeitet werden. 

Rotaprint GmbH 

Reinickendorfer Sir. 46, 1 BerBn 65 





Speicberprogrammieifoare 
Kompaktsteuerung 
LOGISTAT A020 von AEG. 

Schon wirtschaftlich bei 
Steuerungen ab lOSch ützen 

Für das wirtschaftli- 
che Automatisieren 
industrieller Prozes- 
se bietet AEG-TELE- 
FUNKEN mit dem 
spekherprag ram- 
mle rba ren Steue- 
rungssystem LO- 
GISTAT CP 80 ein zu- 
kunftsgerichtetes 
Konzept. Die Sy- 
stemkomponenten 
für den universellen 
Ensatz sind praxis- 
g »recht aufeinander abgestimmt. Seit 
der diesjährigen Hannover-Messe 
eröffnet sich für den Anwender die 
Möglichkeit, die Standardgeräte von 
der problemlosen Kleinsteuerung LO- 



GISTAT AQ20 bis hin zur komfortablen 
LOGISTAT A500 für hohe Anforderungen 
Im Rahmen einer neuen Venriebsstraie- 
gife auch als OEM-Produkt zu kaufen, 
also ohne das bisher übliche begleit en- 
do Engineering. Den Einstieg dazu bie- 
tet eine umfassende Anwend er bera- 
tung durch ein eingespieltes Speziali- 
stenteam. Technischer Stedcbrief der 
neuen Kompaktsteuerung: 24 Bngänge 
- 16 Ausgänge, Anwenaerspeidrer EE- 
PROM, 0,9 K, eigene Programmier-lnteU 
ligenz. d. h. über V24/LSS Schnittstellen 
mit Standard-Terminals bedienbar 
Preis unter DM 1000-, Wichtig für den 
Anwender sind der verstand Eche Auf- 
bau des Automat] sierungssystems 
eine ausführliche technische Doku men- 
tation. Für „SPS-Snstelger“ stehen eine 
Fibel zum Enlesen und Trainingspro- 
gramme für SPS-Technik zur Verfügung. 

AEG-IELEFUNKEN, Postfach 60/80 
Fachbereich AutoaatisiefusgatechBlk 

Steinhotoer Str. 117, 6455 Seßgenstactl 
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| internationale rn..h ln , 

I OadiniertesMaterial- 
{fä23?j) Mx ist das Stichwort 
V ^ iw modische Kleider. 

Oberteil mit farblich 
abgestimmtem Jersey-Ensatz 
passend zum Satin-Rock mit 
seiner herrlichen Wehe. 
SSEvft-SMa-.ion' I 
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Arbeitslogik 

Daß die 35^tunden-Woche mit vol- 
lem Lohnausgleich Preiserhöhungen 
mit sich bringt, die KonkurrenzS- 

higkeit auf dem Weltmarkt veningert 

und somit inländische Arbeitsplätze 
vernichtet, ist eine nicht wegzudisku- 
tierende Tatsache. Die 35-Stunden- 
Woche ohne Lohnausgleich schafft 
auch kein zusätzliches Arbehsvolu- 
raen, sondern ermöglicht die Vertei- 
lung der vorhandenen Arbeit auf 
mehrere Arbeitsplätze und trägt so- 
mit zum Abbau der Arbeitslosenzahl 
bei 

D» Forderung nach einer 35- 
Stunden-Woche mit vollem Lohnaus- 
gleich verschafft denjenigen, die ihre 
Arbeit behalten, auf Kosten derer, die 
arbeitslos werden, höhere Löhne. Das 
Arbeitsvolumen wird sich bei einer 
35-Stunden-Woche, ob mit oder ohne 
Lohnausgleich, keineswegs vergrö- 
ßern. 

Zusätzliches Arbeitsvolumen fcan p 
nur durch Preise geschaffen werden, 
die günstiger sind als die der Konkur- 
renz, besonders der ausländischen. 
Preisreduzierung bedeutet Lohnver- 
zicht Mögliche P reisspnlrungop 
durch niedrigere Löhne können 
durch steuerliche Maßnahm e n er- 
zwungen werden, so daß die Kauf- 
kraft trotz Lohn verzieht w«h«n er- 
halten bleibt In dieser Richtung zu 
handeln, sind die Vertreter der Ar- 
beitgeber und Arbeitnehmer sowie 
der Staat im Interesse aller Bürger, 
die sie zu vertreten vorgeben, aufge- 
fordert 

Mit freundlichen Grüßen 
A Domke, 
Großhansdorf 

* 

Daß die Kosten eine »* Wochenar- 
beitszeitverkürzung höher «fad als 
die Kosten einer im Umfang ver- 
gleichbaren Lebensarbeitsverkür- 
zung, sollte hinlänglich bekannt gehv 
Eine Wochenarbeitszeitverkürzung 
mindert das produzierte Gütervolu- 
men der vorhandenen Fabriken, An- 
lagen, Maschinen. Deren fast fixe Ko- 
sten müssen auf weniger Ausbrin- 
gung/weniger produzierte Güter um- 
gelegt weiden und erhöhen somit die 
Stückkosten. Dies geschieht zusätz- 
lich zu den Kostenerhöhungen aus 
dem angestrebten Lohnausgleich bei 
Arbeitszeitverkürzung. 

Dagegen würde ein vorgezogener 
Ruhestand nicht auch noch zur Ko- 
stensteigerung aus kürzeren Anlagen- 
fuhren, da z. B. ein ganz frei werden- 
der Maschinenarbeitsplatz mit einem 
Arbeitssuchenden besetzt werden 
kann. (Nicht aber eine verkürzte Ma- 
schinenstunde je Tag4 

Ganz wichtig erscheint mir aber 
auch ein Aspekt der Gerechtigkeit zu 
sein, der bisher nicht öffentlich dis- 
kutiert wird. Hat nicht derjenige, der 


sowieso bereits in den ersten 20 Jah- 
ren seines Berufslebens nL 20 Pro- 
zent mehr Wochenarbeitszeit als je- 
der, der beute mit dem Berufsleben 
beginnt, ableisten mußte (und dann 
langsam auf die jetzige 40-Stunden- 
Woche herunterkam) am ehesten - 
moralisch gesehen — emen Anspruch 
auf die Freizeitverlängerung, die jetzt 
möglich ist? Zumal doch der heutige 
Berufsstarter diesen Vorteil später 
auch erhält 

Mit fr eundli chen Grüßen 
W. Lüdtke, 
Berlin 48 

Erkenntnis 

Sehr geehrte Redaktion, 

bei der Lektüre des unter dem Titel 
„Die entmündigten Eltern“ g»™ The- 
ma der Kindermüdigkeit vieler Deut- 
scher veröffentlichten Leserbriefes 
(WELT vom 14. April), dem man - 
leider! -nur voll und ganz zustimmen 
muß, kamen mir zu den darin aufge- 
führten handfesten Gründen zur Un- 
lust zum Kind zwei letztlich in genau 
die gleiche Richtung zielende Äuße- 
rungen zweier namhafter Deutscher 
aus dem vorigen Jahrhundert in den 
Sinn. Da schrieb 1802 Johann Gott- 
fried Seuzne: „Wenn ich die Welt se- 
he, freue ich mich, daß ich keine Kin- 
der habe; denn was würden sie ande- 
res werden als Sklaven und Handlan- 
ger von Despoten?“ Und 1864 blies 
Jakob Buxckhardt in das gleiche 
Horn mit seinem bitteren Ausspruch: 
„Eine Familie will ich dieser infamen 
Zeit nicht in die Krallen liefern; es 
soll kein Proletarier meine Künder 
Mores lehren“. Tempora non mutan- 
tur! 

Mt freundlichem Gruß 
Wolf gang BeurJen, 
Hamborg 50 


Wort des Tages 


95 Da die Zukunft verbor- 
gen vor uns liegt bis sie 
Wirklichkeit wird, müs- 
sen wir nach der Ver- 
gangenheit schauen, 
um Licht über sie zu er- 
halten. Unsere Erfah- 
rung in der Vergangen- 
heit vermittelt uns das 
einzige Licht für die 
Zukunft, das uns zu- 
gänglich ist Erfahrung 
jedoch ist nichts als ein 
anderer Name für Ge- 
schichte. W 

Arnold Toynbee. engL Geschichte- 

pfailosoph (1889 - 1875) 


Personalien 


ERNENNUNG 

Neuer Kommandeur der 5. Pan- 
zerdivision in Diez (Lahn) wird Bii- 
gadegcneral Wilhelm Jacoby, bisher 
Chef des Stabes IL Korps in Ulm. Er 
löst Generalmajor Dr. Franz Uhle- 
Wettler ab, der am 1. Juli Ko mman- 
I dant des NATO-Defence College in 
Rom wird. An Jacobys Stelle kommt 
dann Oberst Gert Verstl, Komman- 
deur Panzerbrigade 17, Hamburg. 
Dessen Nachfolger wird Oberst LG. 
Manfred Eisete, bisher Referatslei- 
ter im Bundesministerium der Ver- 
teidigung. 

VERANSTALTUNGEN 

Der frühere Bundeskanzler Kurt- 
Georg Kiesinger wurde neuer Vor- 
sitzender des Kuratoriums der Stif- 
tung „Bundeskanrier-Konrad- 
Adenauer-Haus“. Sein Stellvertreter 
ist Monsignore Dr. Paul Adenauer, 
ein Sohn des früherem Bundeskanz- 
lers Koarad Adenauer. Der Stiftung 
stattete jetzt anläßlich der Kurato- 
riums» tzung Bundespräsident Karl 
Carstens einen Besuch ab. Carstens 
war Vorsitzender des Kuratoriums 
von 1977 bis 1979, ehe er sein Präsi- 
dentenamt übernahm. Dem Kurato- 
rium gehören heute auch Bayerns 
, Ministerpräsident Franz Josef 
Strauß an, Außenminister Hans- 
Dietrich Genscher, der frühere In- 
nenminister Gerhart Rudolf 
Ramm», der frühere Bundesmini- 
st» Jürgen Schmnde, Staatssekre- 
tär a.D. Wilfried Penner, die 
Adenauer-Töchter Maria Reiners 
und Libeth Wertaahn und der Sohn 
und Notar Dr. Georg Aden a uer . 

Das Adenauer-Haus ist bisher von 
mehr als 1,3 Millionen Menschen be- 
sucht worden. Hauptanliegen der 
: Stiftung ist es, das Geschichtsinter- 
esse bei den jungen Menschen zu 
wecken und allgemein das Ge- 
schichtsverstSndnis zu fördern. Car- 
stens erinnerte im Kreise zahlreicher 
Gäste an Worte Konrad Adenauers, 
der einm al sagte: „Bin Volk muß 
sich klar und bewußt darüber wer- 
den, daß es in weitem Umfang selbe 1 
sein Geschick formt. Es kann sich 
dessen aber nicht bewußt werden, 
wenn es «Feme Geschichte nicht 
kennt“ Der Vorsitzende des Vor- 
standes der Stiftung, Josef Rom- 
merskirchen, hatte für den Bundes- 
präsidenten ein originelles Ge- 


schenk bereit: einen Spazierstock 
mit einer Silbermünze, auf der das 
Wohnhaus von Konrad Adenauer ab- 
gebildet ist Die Münze hat der 
Rhöndorfer Uhrmachenneister 
Stang entworfen. 

* 

Mit militärischem Zeremoniell 
wurde am 19. April 1984 in Wilhelms- 
haven die Fregatte „Karlsruhe“ als 
fünfte Einheit einer Serie von sechs 
Fregatten dem 4. Fregattengeschwa- 
der de* deutschen Marine übergeben 
und in Dienst gesteht Wie die Vor- 
gänger war auch diese Fregatte vom 
Bundesamt für Wehrtechnik und Be- 
schaffling (BWB) im November 1977 

hwm *R rum pt V ulkan als f Vnwalnn - 
temehmer in Auftrag gegeben wor- 
den. Dis „Karlsruhe“ ist die fünfte 
Fregatte der „Bremen“-Klasse. 

Die lnpTipgnng der „Karlsruhe" 
war im März 1981 bei der Howaldt- 
Werke Deutsche Werft AG in Kiel 
Ende Juli 1982 war die Fregatte zur 
Endausrüstung zum Bremer Vulkan 
überführt worden. 

Die F 122-Fregatte „Karlsruhe“ 
hatte vier Vorgängerinnen, die eben- 
falls den Namen der Stadt Karlsruhe 
trugen. S.M. Kleiner Kreuzer „Karls- 
ruhe“ war das erste Schiff dieses Na- 
mens, es sank im November 1914 
nach einer Kessele x pl o sion. Das 
zweite Schiff - auch ein Kleiner 
Kreuzer - versenkte sich selbst in 
der Bucht von Scapa Flow (Orkney- 
inseln) im Juni 1919. Die dritte Na- 
mensvorgängerin, ein Kreuzer, ver- 
senkte sich selbst nach einem Torpe- 
dotreffer vor Norwegen im April 
1940. 

Die vierte Vorgängerin, die Fre- 
gatte „Karlsruhe“ wurde im Dezem- 
ber 1962 in Dienst gestellt, es war das 
erste Schiff, das unter diesem Na- 
men seine Präsenz ausschließlich in 
Friedenszeiten demonstrierte. Die 
„Karlsruhe“ (4) wurde im Juni 1983 
an die türkische Marine übergeben. 

Die neue „Karlsruhe“ (5) hat eine ; 
Wasserverdrängung von 3 600 Ton- j 
iw»; läuft ca. 30 Knoten, ist mit 
Seeziel-FlugkÖrpern, Luftziel- 
Rugkörper-Systemen, einer 75- 
MDIimeter-Kanone und mit U-Jagd- 
Torpedorohren bewaffnet, Sie. hat 
zusätzlich zwei Bordhubschrauber 
vom Typ „See Lynx“ an Bord. Zur 
Besatzung gehören rund 200 Mann . 
Kommandant des Schiffes ist Fre- 
gattenkapitän Peter HofFmann. 


LÄNDERSPIEL / 0:1 -Niederlage gegen Frankreich als Wendemarke auf dem Weg zur Besserung? 

Keine Vorwürfe, sie reden wieder miteinander 


ULRICH DOST, Straffburg 

Vielleicht haben sich die Zeiten in 
der deutschen Fußball-National- 
mannschaft jetzt tatsächlich geän- 
dert Zuletzt hatten Bundestrainer 
Jupp DerwaU und seine Spieler nicht 
mehr geredet, weder unte reinan der, 
geschweige denn miteinander. Sie 
hatte» sich in ihre maskenhaften Ge- 
sichter geschaut, nichts gesagt und 
sich verkrochen in ihren Gedanken, 
die dpshalh auch so gefährlich für 
diese Gemeinschaft winden. Ausein- 
andersetzungen fanden nur auf Ne- 
benschauplätzen statt, bei Scheinpro- 
blernen. Vor dem Spiel gegen Belgien 
waren es die DFB-Richtlinien zur 
Werbung, vor dem Spiel gegen die 
Sowjetunion ging es um die Frage, ob 
Rummenigge tatsächlich Husten ha- 
be oder nur simuliere. Der Blick aufs 
Wesentliche war längst getrübt Viel- 
leicht bis zu der Niederlage gegen 
Frankreich, eine Niederlage, die et- 
was in Bewegung gesetzt hat Wende 
zum Besseren? 

Das Länderspiel gegen die Franzo- 
sen verlor die Mannschaft von Jupp 
Derwall zwar mit 0:1, doch erstmals 
nach längerer Zeit sieht es so aus, als 
sei der Scherbenhaufen nicht größer 
geworden - was in Anbetracht der 
Lage schon ein Fortschritt ist Erst- 
mals seit längerer Zeit wird Jupp 
Derwall nicht als Prügelknabe daste- 
hen, der durch eigene Fehler die Nie- 
derlage herausgefordert hat 

Die Zpjfr — und es wirklich die aller- 
höchste Zeit - ist beim Deutschen 
Fußball-Blind (DFB) gndlirh pmmal 
genutzt worden. Es wurde geredet, 
die Abgrenzung»- und Aufräumungs- 
arbeiten um das schlechte Image der 


Mannschaft haben (endlich, endlich) 
begonnen. Die Spieler wollen nicht 
mehr mit dem Zeigefinger auf den 
Bundestrainer oder den Mitspieler 
zeigen, schließlich zeigen dabei drei 
Finger auf die eigene Brust zurück. 
Sie wollen ihre Einstellung ändern. 

Gegen die Franzosen wurde das 
schon spüibar. Keinem Zweikampf 
gingen sie aus dem Weg, die Kampf- 
kraft wurde wieder zur Tugend. Sie 
haben sich auch alle nicht durch die 
Pfiffe gegen Harald Schumacher an- 
stecken lassen, wie es noch vor Wo- 
chen im DFB befürchtet wurde. Das 
Festhalten an Schumacher erwies 
sich als richtige Entscheidung. < 

Das neue Betriebsklima, das Wis- 
sen , das nicht ständig neue Sünden- 
böcke gesucht werden, gab auch dem 
Bundestrainer wieder Mut zu neuen 
Entscheidungen. Wo er früher nur 


reagiert hat, versucht er jetzt wieder 
den Lauf der Dinge zu beeinflussen. 

In der Liberofrage hatte er schon 
vor dem Anpfiff für klare Verhältnis- 
se gesorgt - ohne abzuwarten, wie 
sich der Mönchengladbacher Hans- 
Günter Bruns bei seinem Debüt auf 
dem Liberoposten machen werde. 
Derwall sprach sich im nächsten und 
letzten Test am 22. Mai in Zürich ge- 
gen Weltmeister Italien für den Köl- 
ner Strack als Libero aus. Sicherlich 
schwingt da viel Dankbarkeit mit, 
daß Derwall durch das Kopfballtor 
von Strack zum 2:1 über Albanien 
seinen Kopf noch einmal aus der 
Schlinge ziehen konnte, die schon um 
seinen Hals lag. Es erscheint deshalb 
zweitrangig, ob Strack nun ein biede- 
rer Libero ist oder nicht 

DerwaU hätte als uneinsichtig gel- 
ten müssen, hätte er ihm diese Chan- 


ce nicht gegeben. Erat heute weiß 
jeder genau, was dieses Kopfballtor 
für den deutschen Fußball tatsäch- 
lich wert war Die Nationalmann- 
schaft wäre nicht zur Endrunde nach 
Frankreich (Beginn: 12. Juni) gefah- 
ren. Nachdem die Olympia-Auswahl 
versagt hat und im Europapokal kein 
Bundesligaklub mehr vertreten ist, 
wäre der deutsche Fußball arg ins 
Hintertreffen geraten. Doch auch das 
ist schon ein Fortschritt: Bruns, dem 
eine recht ordentliche Leistung zu be- 
scheinigen ist, gibt sich nun nicht 
gleich beleidigt, weil Gerd Strack ei- 
ne Chance erhält 

Letztendlich sind das aiios nur klei- 
ne Mosaikteilchen, die hier zusam- 
mengefugt werden, die aber einen 
Weg aufeei ebnen. Dennoch können 
sie aber nicht darüber hinwegtäu- 
schen, daß der Weg zu neuen Erfol- 


stand » punkt / Schumachers Mutprobe 



Hoeneß nach Straßbarg? 

Straßbarg (dpa) -Dö- französische 
Profi-Fußballklub Radng Straßburg 
will Bayern Münchens Mittelstürmer 
Dieter Hoeneß verpflichten, dessen 
Vertrag ausläuft Brate Kontakte zwi- 
schen beiden Vereisen seien positiv 
verlaufen, teilte der französische 
Klub mit 

Rad: Nenanfbau 

Goslar (dpa) - Bundestrainer 
Klaus-Peter Thaler hat sechs B- 
Kader-Fahrer nach der Niedersach- 
senrundfahrt der Radamateure aus 
der Nationalmannschaft geworfen. 
„Ich behalte mir vor, bereits in Los 
Angeles mit jungen Leuten neu anzu- 
fangen“, sagte Thaler. Sie sind künf- 
tig nicht mehr dabei: Freienstein, ITö- 
gel, Burkhardt (alle Nürnberg), Pfam- 
beck, Waczak (beide Berlin) und 
Stauff (Köln). Die Rundfahrt endete 
in Goslar mit einem überiegenen Sieg 
des Sowjetrussen Alexandre Sino- 
wjew vor Detlef Macha und Frank 
Kühn (beide „DDR“). 

Lendl ausgeschieden 

Monte Carlo (sid) - Der an Num- 
mer eins gesetzte Ivan Lendl (CSSR) 
ist beim Teimis-Ttarnier von Monte 
Carlo im Viertelfinale ausgeschieden. 
Wegen eine 1 * Verletzung gab er beim 
Stande von 1:6, 0:2 gegen den Schwe- 
den Henrik Sundström auf 

Waidegaard fuhrt 

Nairobi (dpa) - Bei der Safari- 
Rallye in Ost-Afrika fuhrt das schwe- 
dische Toyota-Team Waldegaard/- 
Thorszelius mit einer Minute Vor- 
sprung vor den Weltmeistern Mikko- 
la/Hertz in einem Audi Quattro. 

Premiere in Zolder 

München (dpa) - Beim Großen 
Preis von Belgien in Zolder, dem drit- 
ten Lauf zur Formel- l-Weltmeister- 
schaft (29. April) wird erstmals auch 
das Amms-Team mit BMW-Turbo- 
Motoren ausgerüstet Das Münchner 
Werk beliefert bereits die Teams von 
Rramhham imd ATS. Ledigtinh der 
Tyrrell-Rennstall, zu dem der deut- 
sche Stefan BeDof gehört, fährt jetzt 
noch mit herkömmlichen Saugmoto- 
ren. 
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V on einer anonymen Entfüh- 
rungsdrohung erfuhr Harald 
Schumacher erst nach dem Spiel 
Vor der Begegnung war er mit Eiern 
und Früchten beworfen worden, als 
er alleine sein Torwarttraining ab- 
solvierte: „Da, wo das Theater am 
größten ist“ Dann begrüßte er Pa- 
trick Battiston mit Handschlag, der 
Franzose kam nach Hpm Spiel zu 
ihm und sagte: „Toni, Du bist der 
Beste.“ 

Was muß noch mehr gesagt wer- 
den, zu einem Foul bei derWeltmei- 


EISHOCKEY 

EV Landshut 
jubelt über 
Engelbrecht 

dpa, Köln 

Die Schlußsirene war wie ein Kom- 
mando: Nach dem überraschenden 
3^-Sieg auf Kölner Eis führen alle 
Landshuter Spieler auf ihren Torwart 
Bernhard Engelbrecht zu und er- 
drückten ihn schier vor Freunde. En- 
gelbrecht allein schuf die Grundlage, 
auf der Landshut heute in der eige- 
nen Halle die 64. deutsche Eishok- 
feey-Meisterschaft entscheiden und 
ihren Titel erfolgreich verteidigen 
können (zum letztenmal gewann dar 
EV Füssen 1968 und 1969 zweimal 
hintereinandg den Titel). 

Die Landshuter Stärke war die 
Konzentration auf das Wesentliche, 
das Toreschießen. Kölns Trainer Jo- 
zef Golonka: „Wir and in Schönheit 
gestorben." Die Landshuter spielten 
wie im modernen Fußball nur mit 
zwei echten Spitzen, dem Kan a dier 
Bob Laycockund dem Polen Henryk 
Pytel, der aus zwei Chancen zwei To- 
re machte, darunter das alles ent 
scheidende 3:2 in der 39. Minute. 
Nach Caflandezs Ausgleich (30.) und 
Suhls 2:1 (48.) hatte Ersatzmann 
Weigl einen der wenigen Konter ge- 
schickt zum 2:2 (530 verwertet 

Am Endp traf die Enttäuschung ei- 
nige Kölner so tief; daß der Glaube an 
eine mögliche Wende in Lsndshut 
und damit ein fünftes Spiel am Oster- 
montag in Köln schon fest verloren- 
ging- Trainer Golonka dachte jeden- 
faüs schon weit voraus, als er sagte: 
„Meine Spieler haben zuviel Angst 
Die Arbeit eines ganzen Jahres von 
Vorstand und Trainer hat sich in 
Rauch aufgelöst“ Das klingt bereits 
wie Resignation. Bitter klingt Golon- 
kas S chlußsat z, der der Aufregung 
zuzuschreiben und deshalb nicht auf 
die Goldwaage zu legen ist: „Näch- 
stes Jahr ist Schluß. Dann werden wir 
auch Spieler holen, die nur noch rein- 
hauen, Auge um Auge, Zahn um 
Zahn.“ Nach den vielen häßlichen 
Szenen beim 5:4 der Kölner im rasten 
und beim 6:4 der Landshuter im zwei- 
ten Spiel war die dritte Auflage ein 
richtiges EishockeyspieL Es war zwar 
kain horiiMmwig iw , aber nnmerhfn 
ein gutes EndspieL 


sterschaft in Spanien, das nun schon 
21 Monate zurückliegt? Vielleicht 
noch dies, Standpunkt der französi- 
schen Zeitung „Le Monde“: „Die 
deutsch-französische Wiederversöh- 
nung hat in Straßburg ein histori- 
sches Hindernis überschritten. Der 
deutsche Torhüter übler Erinne- 
rung, Harald Schumacher, der 1982 
den Franzosen Battiston ins Kran- 
kenhaus geschickt hatte, hat sich 
auf doppelte Weise Verzeihung ho- 
len können. Er war nicht nur kaiser- 
lich in seinen akrobatischen Aktio- 


REITEN / Weltcup 

Rüping zum 
Auftakt auf 
Platz vier 

sid, Göteborg 

Der Auftakt des Finales um den 
Weltcup der Springreiter wäre beina- 
he zu einer Überraschung geworden. 
Lange Zeit lag der Hamburger Micha- 
el Rüping mit dem Zuchthengst Sil- 
bersee bei einer Prüfling in Führung, 
bei der jeder Springfehler mit vier 
Strafsekunden geahndet wurde. Bei 
der Jagd gegen die Uhr benötigte Rü- 
ping 50,62 Sekunden. Er wurde erst 
von der Amerikanerin Leslie Burr auf 
Corsair (48,09), dem Brasilianer Nel- 
son Pessoa auf Larramy (49,23) und 
am Schluß noch vom Engländer Mi- 
chael Whitaker auf Red flight (50,31) 
abgefangen. 

Michael Rüping sagte zu seinem 
guten vierten Platz: „Für den Anfang 
war das nicht schlecht, aber es folgen 
ja noch zwei Springen. Für mich war 
der Parcours zu leicht gebaut, da 
mußte überhaupt nichts gesprungen 
werden." In der Tat war die Hetze um 
Ecken und Kanten, um Blumenge- 
binde und Baume einer künstlichen 
Parklandschaft in der Scandina- 
vium-Haüe von Göteborg ein reines 
Vabanque-SpieL Gefordert war vor 
allem die Wendigkeit der Pferde, we- 
niger ihre Kraft, um in die Höhe zu 
springen. Wer sich am schnellsten 
drehen konnte, hatte Vorteile. So wie 
Leslie Burr, die in Los Angeles mit 
Sicherheit zur Equipe der USA gehö- 
ren wird - sie besaß das schnellste 
Herd. 

Zu denen, die in diesem Zersprin- 
gen zöcht zurechtkamen, gehörte der 
Favorit Hugo Simon aus Österreich. 
Sein Pferd Gladstone riß das vorletz- 
te Hindernis, mit 55,85 Sekunden 
blieb er im Mittelfeld stecken und 
war noch langsamer als der zweite 
deutsche Starter, Fritz Ligges mit 
Ramzes (53,77). Auch der amerikani- 
sche Pokalverteidiger Norman Deüo 
Joio hatte mit dem französischen 
Hengst I Love you in 54 £1 Sekunden 
keine Chance, sich in der ersten Prü- 
fung vorne zu placieren. Der Weltcup, 
bisher cur einmal von wnpm Europä- 
er gewonnen (Hugo Simon/1980), 
wird am Sonntag mit dem dritten 
Wertungsspringen entschieden. 


nen, er stieß dieses Mal elegant zu. 
Dieser Grobian, den man sogar als 
'SS-Mann' behandelte, wird noch 
auf dieser Seite des Rheins populär 
werden. So sehr ist er korrekt ge- 
worden.“ 

Damit soll nun ein für allemal ge- 
nug sein mit übler Nachrede, mit 
Beschimpfungen, Beleidigungen. 
Der Mann hat Selbstbeherrschung 
gelernt, in Straßburg war er so mu- 
tig wie selten ein Sportler vor ihm. 
Er hat Bewunderung verdient 

DW. 


BUNDESLIGA 

FC Bayern 
ohne Pfaff 
nach Bremen 

DW^Boim 

Heinz Höher, als Trainer nach 
Nürnberg geholt, um den neunmali- 
gen deutschen Rekord-Fußballmei- 
ster vor dem Abstieg zu retten, hat 
aalgegeben. Er, der bisher immer ge- 
sagt hatte: „Wir können hoffen, solan- 
ge rechnerisch noch eine Chance be- 
steht“, hat nun ebenfalls resigniert 
Mit dieser Niederlage sind wir abge- 
stiegen.“ Nürnberg unterlag in einem 
vorgezogene n Bundesligaspiel Kik- 
kers Offenbach mit 1:3 (0:1). Auch 
den Offenbachem weiden diese bei- 
den Punkte nicht mehr zum Klassen- 
verbleib ausreichen. Sie laufen sogar 
Gefthr, in die Amateuriiga zurück- 
versetzt zu werden, weil sie rund vier 
M il tionen Mark Schulden haben. Alle 
Verhandlungen mit den Spielern und 
auch die Suche nach einem neuen 
Trainer (im Gespräch sind Krautzun 
und Mario) wurden »st einmal ver- 
schoben. 

Im Kampf um die Meisterschaft 
könnte heute eine weitere Vorent- 
scheidung fallen. Alle vier Titelaspir- 
anten - Mnnf»hpn i Hamburg, Mön- 
chengladbach, Stuttgart - müssen zu 
Auswärtsspielen antreten. Bayern 
Mü nchen , der Tabellenerste, zur wohl 
schwersten Prüfung bei Werder Bre- 
men, dessen Trainer Otto Rehhagel 
sagt: „Wir werden night mehr Mei- 
ster, aber wir machen den Meister.“ 
Das könnte sogar gelingen, weil die 
MTmphnw nur noch mit ei ner Ersatz- 
mannschaft antreten können. Nach 
Dre mm l e r, Augenthaler, Beierlorzer, 
Dümberger, Grobe, Pflüg] er und 
Hoeneß ist jetzt auch noch Torwart 
P&ff verletzt. Pfeff kehrte mit einer 
Bände r de hnung vom Länderspiel 
Polen gegen Belgien (0:1) zurück. 

Heute spielen (1&3Q Uhr): 


Bielefeld - Hamburg 

(0:2) 

Düsseldorf - Frankflirt 

(0:3) 

Bremen -München 

(0:0) 

Braunschweig- Köln 

(1:2) 

Mannheim- Gladbach 

(0:3) 

Uerdingen- Dortmund 

(1:2) 

Leverkusen- Kautern 

(0:3) 

Bochum -Stuttgart 

(2:4) 


In Klammem die Ergebnisse der 
Hinspiele. 


HANDBALL / 1 ,2 Millionen Mark Schulden, kein Präsidium - Traditionsklub vor der Auflösung 

Göppingen auf dem Weg zum Konkurs-Richter 


sid, Göppingen 

Der Handbafl-Tradztiozisklub 
Frisch Auf Göppingen, derzeit Tabel- 
lenachter der Bundesliga, steht un- 
mittelbar vor dem Gang zum Kon- 
kursrichter. Das Präsidium des mit 
L2 Millionen Mark verschuldeten Ge- 
samtvereins trat am Ende rauer au- 
ßerordentlichen Hauptversammlung 
geschlossen zurück. „Jetzt wird das 
Amtsgericht Göppingen einen Not- 
vorstand einsetzen, der die Aufgabe 
hat, den Verein aufzulösen“, belehrte 
ein Vorsitzender aus vergangenen 
Glanzzeiten die Versammlung. 

Doch auch diese Vision konnte kei- 
nes der im Vereinsheim anwesenden 
289 von 2070 Mitglieder dazu bewe- 
gen, die Führung zu übernehmen und 
damit gleichzeitig die persönliche 
Haftung für die Vereinsschulden. Da 
in Schwaben niemand mehr damit 
rechnet, daß sich in den nächsten (Ta- 
gen eine neue F^hningsmanngphaft 
bildet, dürfte das Schicksal des neun- 


maligen deutschen Meisters und Eu- 
ropapokalsiegers der Landesmeister 
von 1960 und 1962 besiegelt sein. 
Nach dar SG Dietzenbach und dem 
PSV Hannover (beide Spielreit 
1982/83) wäre Göppingen der dritte 
Bundeshga-Khib seit Einführung der 
wngteigjg en Liga (1977), bei dem sich 
der Abstieg nicht allein auf dem 
Spielfeld, sondern durch den Ge- 
schäftsbericht entscheidet 

Dem schwebenden Verfahren im 
Fäll des polnischen Nationalspielers 
Jerzy Klempel vor den Rechtsinstan- 
zen des Deutschen Handball-Bundes 
(DHB) - der Pole soll vertraglich 
100000 Mark pro Saison zugesichert 
bekommen haben - scheint nunmehr 
nur noch grundsätzliche Bedeutung 
für die gesamte Auslanderpolitik in 
der Bundesliga zuzukommen. Aller- 
dings droht bereits der Termin vor 
dem Schiedsgericht des Handball- 
Verbandes Württemberg in Bergheim 
zu scheitern, da Frisch Auf nicht 


mehr in der Lage ist, ein geladenes 
Präsidiumsmitglied zu entsenden. 

Für das funfköpfige Präsidium gab 
die Ablehnung eines Antrags den 
Ausschlag zum Rücktritt Die Ver- 
Aingffihrung hatte gefordert, d«8 aus 
Spenden bis zum 4. Mai 120 000 Mark 
zur Sicherung der Teilnahme an der 
nächsten Saison und bis zum 14. Mai 
35000 Mark zur Aufrechterhaltung 
des laufenden Spielbetriebes einge- 
bracht werden sollten. Andernfalls 
wollte man die erste Mannschaft 
durch den DHB in eine niedere Klas- 
se zurückstnfen l assen, mit der Be- 
gründung, daß die Handball-Abtei- 
lung in den letzten fünfeinhalb Jah- 
ren 832 500 Mark Defizit gemacht ha- 
be. Mit 123 Ja- bei 130 Nein-Stimmen 
wurde dem Antrag knapp widerspro- 
chen und damit wohl auch die Auflö- 
sung besiegelt 

Die pinstigen Handball-Größen aus 
Göppingen hieben sich in der Diskus- 
sion merklich zurück. Bernd Kempa, 


viermal deutscher Meister mit Göp- 
pingen, meldete sich nicht zu Wort 
Horst Singer, vom sechsten bis zum 
40. Lebensjahr Spieler, dann Trainer 
und später Präsidhunsmitglied, der 
sich in der vergangenen Woche mit 
den Worten „Frisch Auf darf nicht 
sterben“ zum Sprecher der vereinsm- 
temen Opposition gemacht hatte, 
weilte während der S chicksalsstunde 
seines Vereins in Urlaub. 

Derweil setzt sich der Verfall der 
Mannschaft fort Nationalspieler Mar- 
tin Schwalb, begehrtester Göppinger 
Spieler, befindet rieh „zu 99 Prozent 
bei den Reinickendorfer Füchsen in 
Berlin“, und auch die anderen Spieler 
wollen fast alle den Verein verlassen. 
Trainer Erwin Blum schadet zum 
Saisonende aus. Fraglich ist, oh der 
Verein die Runde überhaupt zu Ende 
spielt, denn die Mannschaft weigert 
sich, die R eise zum Auswärtsspiel 
beim THW Kiel am 28. April aus eige- 
ner Tasche zu bezahlen. 


gen noch weit ist Die Personaldis- 
kussion, wer nun wo am besten spie- 
len soll, wird erst vor dem ersten 
Spiel in Frankreich bei der Europa- 
meisterschaft beendet sein. Bundes- 
trainer Jupp Derwall: „Die Mann- 
schaft wird sich wohl erst im Trai- 
ningslager in Frankreich endgültig 
finden.“ Nach der Leistung von 
Straßburg dürften derzeit Lothar 
Matthäus und Wolf gang Rolff am ehe- 
sten im Mittelfeld ihre Positionen an 
Uli Stielike und Bernd Schuster ver- 
lieren Torwart Harald Schumacher 
sagt: „Die beiden müssen im Mittel- 
feld spielen.“ Der Kölner Torwart 
sagt es wäre „eine Katastrophe“, 
wenn Schuster eventuell wegen sei- 
ner Zehenverletzung nicht mit nach 
Frankreich reisen könnte. Schuma- 
cher: „Dann brauchen wir gar nicht 
erst hinzufahren.“ 

Bernd Schuster käme tatsächlich 
die schwierigste Aufgabe im deut- 
schen Team zu. Er muß die Verbin- 
dung zu den Angreifern Karl-Heinz 
Rummenigge und Rudi Voller her- 
stellen. Beide, der Münchner und der 
Bremer, wirkten in Straßburg farblos. 
Das lag mm einen daran, daß sie 
kaum Bälle aus dem Mittelfeld erhiel- 
ten. Rummenigge aber blieb auch 
noch den Beweis schuldig, daß er 
wieder der Weltklassespieler ist für 
den er gehalten wurde. Karl-Heinz 
Rummenigge selbst sagt: „Die Mann- 
schaft hat besser gespielt als ihr 
Ri' p .“ Besser schon, nur erscheint es 
immer noch zu wenig, um ernsthafte 
Gedanken daran zu verschwenden, 
daß der EM-Titel von 1980 erfolgreich 
verteidigt werden kann. 


ZAHLEN 


VOLLEYBAU 

Spring-Cop der Damen in Berlin, 
Viertelfinale: Deutschland - Öster- 
reich 3:0, Finnland - Schweiz 1:3, Ita- 
lien - Holland 1:3, Frankreich - Schwe- 
dens:!. 

HANDBALL 

Deutsche Meisterschaft. Frauen. 
Halbfinale ( Hins piel): Grünweiß 
Frankfurt - Bayer Leverkusen 10:26. - 
Fokal. Männer, 2. Sunde: Rheinhausen 

- Reinickendorf er Füchse 24:30, Der- 
schlag - GroBwallstadt 19:20, Fock- 
beck - Göppingen 20:22. 

TENNIS 

Dameutuniier in Amella Island (Flo- 
rida), 2. Runde: Kohde (Deutschland) - 
Dirne (England) 6:4, 7:6, Hanika 
(Deutschland) - Herr (USA) 6:1, 4:8, 
6:2, Bassett (Kanada) - Goles (Jugo- 
slawien) 3:6, 6:2, 6:3, Rinaldi (USA) - 
Keggi (Italien) 6.-JL 6:1, Horvath (USA) 

- Solomon (USA) 6:1, 6:L Evert-Lloyd 
(USA) - Inoue (Japan) 6: t 6:2. - Her- 
ren turni er in Marrakesch, 2. Runde: 
Goven (Frankreich) - Zipf (Deutsch- 
land) 4:6, 6:4, 6:2, Elter (Deutschland) - 
Taus (Spanien) 6:4, 6:2. 

SPRINGREITEN 

Weltcup-Finale in Göteborg, Eröff- 
nungBsprlngen: L Gage (USA), Fürst, 0 
Fehler/31,01 SekJL Jolo (USA). Tho- 
uar, 0/32A6, 3. Frühmann (Österreich). 
Last Tango, 0/32,85, ...31. Rüping, 
Cinzano, 8/65,09, 34. Ligges (beide 
Deutschland). Fandango. 8/68,51. - 
Zeitspringen: L Whitaker (England), 
San Salvador, 48,16, 2. Graham (Kana- 
da), Jormy Walker, 46,34, 3. Macken (Ir- 
land), Carrors Wendy, 49,00, ... 8. Lig- 
ges, Ramses, 70,00, 24. Rüping, Costa, 
77,52. 

TISCHTENNIS 

Enropametgterschaft in Moskau, 
Einzel , 2. Runde, die Spiele der Deut- 
schen, MSnner: LJeck-Johansen (Nor- 
wegen) 21:17, 21:16, 21:12, Hügtag-Ka- 
posztas (Ungarn) 21:16, 21:16. 21:16. 
Georg Böhm - Dvorak (UdSSR) 21:12, 
21:19. 22:24, 9:21, 24:26, Schewtschenko 
(UdSSR) - Wosik 21:18, 19:21, 22:20. 
21:14. - Frauen: Krüger - Urbanovid 
(Rumänien) 21:15, 21:9, 21:12, Wenzel - 
Läppens (Belgien) 21:11. 21:16, 21:14, 
Olan (Ungarn) - Oischewsld 21:17, 
21:15, 21:13. Antonjan (UdSSR)- Grei- 
singer 21:17, 21:16, 21:5. 

FUSSSAU 

L En glisc he Division, vorgezogene 
Spiele: Leioester - Liverpool 3:3, Tot- 
tenham - Aston Villa 2:1. 




DIE ERGEBNISSE 

SCC Berlin -Essen 2:0 (1:0) 

Solingen - Hertha BSC 1:0 (0:0) 

Oberbausen - Wattenscheid 3:1 (1:0) 

Osnabrück -Daonsiadt 0:0 

Ulm - Hannover 2: 1 (2:0) 

Lüttringh. - Aachen 1:3 (1:0) 

Stuttgart -Köln 4:1 (2:1) 

Kassel - Freiburg 0:0 

Saarbrücken -Karlsruhe 0:2 (0:1) 

Schalke- Duisburg 4:2 (1:2) 


DIE TABELLE 


1 .Karlsruhe 

ZScfaalke 

IDuisburg 


5 Aachen 

SSohngen 

7_Köln 

ELHertha BSC 
B-Frettmrg 

lAStuttgart 

lLUhn 

^Saarbrücken 

11 Wattenscheid 

lLDanoslwtt 

llHaimover 

IBJSnen 

17.SCC Berlin 

HOsnabrüek 

lO.Oberbausen 

».Lüttringh. 


32 21 6 
3219 8 
3217 6 
32 17 6 
3216 8 
32 14 9 
32 13 9 
32 12 9 
32 9 15 
32 1110 
32 10 18 
32 11 8 
3211 8 
32 9 10 
32 0 9 
32 7 11 
32 8 9 
32 9 6 
32 7 8 
32 5 5 
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Francois-Poncet für 
Nuklearrat Westeuropas 


Westen dringt verstärkt auf Truppenabbau 

Zehnjährig Bewegungslosigkeit in Wien soll überwunden werden / Osten bleibt zurückhaltend 


Als ein „unlösbares Prolem“ be- 
zeichnete Francis-Poncet dagegen 
den „doppelten Schlüssel“ für die 
atomare Abschreckung, über die 
Frankreich verfügt Francois-Poncet 
ist einer der intimsten Deutschland- 
kenner in Frankreich. Er spricht 
deutsch „fest als Muttersprache“. 
Sein Vater Andre war bis 1935 Bot- 
schafter in Berlin, wo seine vier Söh- 
ne ihre Jugendjahre verbrachten. Je- 
an kam dem Wunsch des Vaters, auch 
Diplomat zu werden, als einstiger 
nach. Nach einer Doktorarbeit über 
die deutsche Marktwirtschaft besuch- 
te Jean Francois-Poncet die berühm- 
te „Ecole Nationale ^Administra- 
tion“ in Paris, kurz ENA genannt 
Nachdem er diese Elite schule; in der 
Frankreich sich seine zukünftigen 
Präfekten und Diplomaten heran- 
zieht, absolviert hatte, gehörte er im- 
mer wieder dem Außenministerium 
seines Landes an, so als Generalse- 
kretär bei den Euratom- und EWG- 
Verhandlungen, als Staatssekretär 
und schließlich von 1978 bis 1981 als 
Au ß en^'fiigtPT 





Francois-Poncet 

FOTO: DIE WHJ 


Die Entwicklung im Nachkriegs- 
deutschland, die sein Vater Andre zu- 
nächst von 1949 an als Hoher Kom- 
missar in Bonn, dann als Botschafter, 
wesentlich mitgestaltete, verfolgt der 
Sohn auch heute noch sehr genau 
„als Freund Deutschlands, der ich 
nun einmal bin“. Daß sich voreiniger 
Zeit auf die Frage: „Wer ist der beste 
Freund Fr ankr eichs?“ 48 Prozent der 
befragten Franzosen für die Deut- 
schen entschieden, wundert ihn 
nicht für ihn „sind die Franzosen 
viel europäischer als ihre Regierun- 
gen, die sie gehabt haben“. Meinungs- 
umfragen bestätigen ihm, daß die 
deutsch-französische Freundschaft 
„nicht nur eine Politik auf Gipfeln 
ist“, sondern schon „ein populäres 
Gefühl reflektiert“. Denn, so sagt 
Francois-Poncet, „in einer so gefähr- 
lichen und schwierigen Welt wie der 
unseren wissen die Franzosen, daß 
sie Verbündete und Freunde brau- 
chen. Und sie begreifen, daß die Alli- 
anz mit den Vereinigten Staaten nicht 
alles lösen kann“. 

Wenn in der öffentlichen Meinung 
Frankreichs Mißtrauen geäußert wer- 
de wegen der Gefahr „national- 
neutralistischer Tendenzen* der 
Deutschen, so müsse man erkennen, 
„daß die Friedensbewegungen durch 
ihre Größe beeindruckt hätten und in 


Frankreich vielleicht zu etwas zu pes- 
simistischen I nte rpretation e n geführt 
haben“. 

Der Wirtschaftsexperte Francois- 
Poncet, der mit einer Tochter des 
lothringischen Indust rie-Pat riarchen 
Emmanuel Graf MItry verheiratet ist, 
vertritt die Meinung, daß im wirt- 
schaftlichen Bereich zwischen Frank- 
reich und der Bundesrepublik „viel 
zu wenig getan wird“, obwohl der 
deutsch-französische Vertrag schon 
zwanzig Jahre besteht Er empfiehlt 
„eine enge Verflechtung von deut- 
schen und französischen Unterneh- 
men, wie sie heute zwischen Unter- { 
nehme n in der Bundesrepublik und 
in den USA besteht“. Diese Verflech- 
tung habe auch vor dem Regierungs- 
wechsel in Paris nicht stattgefunden. 

Francois-Poncet folgt der Meinung I 
der „Trilateralen Kommission“ in den j 
USA, daß die Europäer ihre Spitzen- 
Technologie ausbauen müssen. Er 
nennt die deutschen Untenehmen 
auf diesem Sektor „lebendig und ak- 
tiv“ und gibt zu, „daß die Verstaatli- 
chung in Frankreich zum Teil tödlich 
wirkt“, ln der Elektronik »nd zum 
Beispiel in der Biotechnologie sollten I 
Fr ankr eich und die Bundesrepublik ! 
Deutschland trotzdem auf möglichst j 
vielen Sektoren Zusammenarbeiten, 
den Schulterschluß praktizieren. 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Der Versuch der NATO, die Wiener 
Truppenabbauverbandlungen 
(MBFR) mit einem neuen Vorschlag 
aus mehr als zehnjähriger Ergebnislo- 
sigkeit herauszuführen, ist in einer 
ersten Reaktion von östlicher Seite 
mit großer Zurückhaltung beantwor- 
tet worden. Ein Pressesprecher der in 
Wien vertretenen Länder des War- 
schauer Paktes kündigte an, man 
werde in der jetzt begonnenen Ver- 
handlungspause den westlichen Vor- 
schlag prüfen. Da aber die Materie 
kompliziert sei, werde das Zeit brau- 
chen. Damit ist offen, ob die östliche 
Seite bä der Wiederaufnahme der 

MBFR-VAThanrilnng»n am 9A Mai be- 
reits mit einer substantiellen Erwide- 
nmg auf die westliche Initiative rea- 
gieren wird. 

Die Vorschläge der NATO, die am 
Donnerstag vor Ostern offiziell unter- 
breitet worden waren, umgehen die 
seit langem strittige „Datenfrage“. 
Sie möchten, daß nun eine Einigung 
zwischen beiden Seiten über die in 
Mitteleurpa stehenden Soldaten der 
Land- und Luftstreitkräfte (zur Ver- 
handlungszone gehören bä der NA- 
TO die Bundesrep ublik T V*utsrK1nnri, 

sowie die Benehix-Staaten und beim 
Warschauer Pakt Polen, die Tsche- 
choslowakei und die„DDR <a ) nicht 
vor den Reduzierungen zustande 


kommen muß, sondern erst an deren 
Eu d?. Ihre Konzessionsbereitschaft 
verbindet die NATO aber mit der For- 
derang nach zuverlässiger Überprüf- 
barkeit (Verifikation) der Abzüge aus- 
ländischer oder Demobilisierung ein- 
heimischer Trappen. Bisher zählt die 
NATO rund 970000 Mann östliche 
Lands treitkräfte, der Osten gab aber 
selbst nur 800 000 an. Diese Differenz 
von 170 000 machte im wesentlichen 
den Streit um die „Dateifrage“ aus. 

Der neue westliche Ansatz zur Lö- 
sung der „Datenfrage“ enthält eine 
Reihe veränderter Elemente: Die NA- 
TO fordert vor Beginn der Reduzie- 
rungen nur noch einen Datenaus- 
tausch für pfoon Teil der im Verhand- 
lungsraum stehenden Landstreitkräf- 
te beider Seiten. 


Große Diskrepanzen 


Dieser Datenaustausch soll sich auf 
die Kampf- und Kampfünterstüt- 
zungsverbände also 

auf Militärkontmggnte, die den 
Kampf vorne an der Front führen. In 
diesem ersten Datenaustausch blei- 
ben die Luftstreitkräfte ausgeklam- 
mert, sowie die Bodentruppen der 
rückwärtigen und territorialen Dien- 
ste. 

Dieser erste Datenaustausch soll 
nach westlicher Vorstälung mit einer 


ämrera ehmlichen Definition darüber 
gekoppelt werden, in welche Katego- 
rien von Truppen die Austauschdatei 
zu untergüedeni sind- Damit würde 
sich auch der Weg öffnen, nach einer 
völlig neuen Systematisierung Daten 
vqrzulegen, so daß die östliche Seite 
nicht mphr vor der Frage stünde, er- 
klären zu müssen, warum ihre eige- 
nen Angaben so stark von denen der 
NATO Über die östliche Stärke ab- 
weichen. Der Westen erklärt sich in 
seinem neuen Vorschlag berät, die 
mo gliohpo neuen östlichen Angaben 
in dem erste» Datenaustausch über 
die Kampf- und Kampfunterstüt- 
zungsverbände zu akzeptieren, wenn 
sie nicht zu stark von seinen eigenen. 
Schätzungen ab weichen. Ein westli- 
cher Sprecher kennzeichne!« diesen 
Vorschlag in Wien als einen »Ausweg 
aus der Daten-Sackgasse“ unter der 
Voraussetzung der östlichen Bereit- 
schaft, „bä der Art des von uns vor- 
geschlagenen Dateiaustausches zu 
kooperieren“. 


Vor Unterzeichnung des MBFRr 
Vertrages sollen tedigfich die Red» 
zrerungen der amerikanischen und 
sowjetischen Streitkräfte und da nur 
nn«*y> Kampf- und Kampfunterstüt- 
zungsverbänden auf&esehKisselt wer- 
den. Die Vennmdeningai der ameri- 
kanischen und sowjetischen Truppen 
fi nden in drei Etappen statt; in der 
ersten ziehen die USA 13 000 Mann 
und die Sowjetunion 30 000 Mann ih- 
rer Kampf- und Kampfünterstut* 
zungskontingente ab. Am l&de des 

Reduaerungsverfahrens sollen ame- 
rikanische und sowjetische Truppen 
bä einer festgelegten Gesamthöchst- 
stärke angelangt sein, die der sowjeti- 
schen Forderung entgegenkommt, 
nach der eisten Reduzierungsphase 
die Truppenstärken einzufrieren. 


Lage entspannt 
vor Libyens 
Botschaft 


Märte Khadhafi. Die britgoheRggfe- 
nmg reagierte gelassen aufdkse Ver- 
sion Kfadhafis und ist en tsc fatoss en,- 
sich dadurch nicht provozieren aüa*.;. 
sen. Ihr ist nach wte; vor* 
Insassen des „Volksboros*' , deren 
Zahl auf 20 bis 30 geschätzt win£är 
veranlassen, das Gebäude zu räurwa, . 
sich Verhören zu lassen äri.zuzu&s-. 
sen, daß das Haus ‘im Beisein von. 
Botschaftsangehorigen nach Waffen 
durchsucht wird. . 




Drei Etappen anvisiert 


Auch die anvisierten Reduzierun- 
gen und Begrenzungen der Truppen- 
stärken, die nach wie vor am Ende 
des Proresses auf beiden Seiten bä je 
900 000 Mnim Land- »nd Luftstreit- 
kräften liegen sollen, möchte der We- 
sten napfr pinAm nenAn Verfahren ab- 
gewickelt sehen. 


Uber die Umfange der Verminde- 
rung der »inhAimigghgn Streitkräfte 
entscheiden beide Säten für sieb. 
Das Gesamtver&hrenmuß aber nach 
Ansicht der NATO einer wirksamen 
Überprüfung unterliegen und wech- 
selseitig den Austausch von Beobach- 
tern und Inspektoren zulassen. Dies 
vedangt der Westen als Östliches Ent- 
gegenkommen für seine Zugeständ- 
nisse in der Datenfrage. 

» Snntr oUe mrfi-nirum 


Einige libysche Dissidenten def 
„Nationalen Front” behaupteten in 
einem Femsehintervkw mit ' der ; 
BBC, daß in diesem „Volksbüro“ ein 
Arsenal von Waffen hege, die imDv: 
plomatengepack . von Libyen nach. 
London gebracht worden seien. S* 
behaupteten ferner, daß es unter dos," 
Insassen des „Volksbüros“ Konflikte;, 
gebe, da sie zwei verschiedenen pöü^ 
tischen Flügeln der Pro-Khadhdl: _ 
Front angehörten. ■ 
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Neue Verhandlungen in der Druckindustrie angesagt 


Ftemferministerin Margaret Tha£ . 
eher, die sich beim Ausbruch derKrk 
se auf einem Regienmgsbesueh In;-- 
Portugal befand, ist inzwischen nach ; j * 
London zuiückgekehrt Sie hat nicht 
die Absicht, in das Krisenroanages" . 
ment einzugreifen und hat ach amr 
Wochenende auf ihren Ländatz i&. 
Chequers zurückgezogen. 


i. ' u - 


■ Fomatnwgw Saite 1 

SFD-Fraktionschef Hans-Jochen 
Vogel warf den „treibenden Kräften 
auf da Gegenseite, einschließlich der 

R imriPCTPgiiH-iing “, VOT, daß sie den 
„Machtkampf“ in der Tarifeuseinan- 
dersetzung mit den Gewerkschaften 
gewollt hätten. Insbesondere die 
IG Metall habe „Kompromißbereit- 
schaft“ signalisiert und »mch über die 
Kostenwirksamkeit von Arbeitszeit- 
verkürzungen mit «irh red en lassen * 
wollen. Die Forderung nach der Fest- 
schreibung der 40-Stunden-W oche im 
Tarifvertrag zeige jedoch, daß die Ar- 
beitgeber „die Auseinandersetzung 
wollen“. Nach Vogels Ansicht droht 
jetzt ein „erbitterter Arbeftskampf" in 
der Bundesrepublik Deutschland. 


kampfes. Er könne sich beispielswei- 
se auch vorstellen, „daß bä den Ar- 
beitgebern nach der Urabstimmung 
eine realistischere Grundhaltung“ 
zum Tragen kommen werde. Er, Vo- 
gel, würde dazu ermutigen, in einem 
Tarifvertrag über die Verkürzung der 
Wochenarbeitszeit zwischen kleinen 
und mi ttleren Unter nehmen auf der 
einen sowie den Großbetrieben auf 
der anderen Seite zu differenzieren. 
Dies wäre auch „vernünftig“. Wenn 
es nicht rechtzeitig zu neuen Gesprä- 
chen der Tarifpartner komme, drohe 
die Gefahr, daß der .soziale Frieden* 
im Land beschädigt werde. 


Der SPD-Fraktionsvorsitzende ap- 
pellierte ansriTfipklirh an beide Sei- 
ten, „narh der Urabstimmung sich 
noch pnminl Gedanken zu machen“ 
über die Abwendung des Arbeits- 


Die IG Druck versuchte mit der 
Bekanntgabe von Ergebnissen der 
„Urabstimmungen“ in Drackereibe- 
trieben den Eindruck zu erwecken, 
als sä die Mehrzahl der Arbeitneh- 
mer zum Streik für das Forderungs- 
paket der Gewerkschaft bereit Die 
Gewerkschaft gab in Stuttgart be- 


kannt, daß bä den Befragungen in 
146 Betrieben die Zustimmungsquote 
für den Streik bei 84 Prozent gelegen 
habe. Nur in zwölf Betrieben habe die 
Gewerkschaft weniger als 75 Prozent 
erhalten. Der Bundesverband Druck 
stellte allerdings klar, daß die Ge- 
werkschaft in weit mehr Betrieben 
als zugegeben unter der 75 Prozent- 
Marke bä der Streik-Zustimmung ge- 
blieben sei Dem Bundesverband lä- 
gen Informationen vor, nach denen in 
21 von 83 Betrieben nur Ergebnisse 
zwischen 50 und 74 Prozent derabge- 
benen Stimmen für die Unterstüt- 
zung der Streikmaßnahmen erreicht 
worden seien. Unternehmerkreise 
verwiesen überdies auf das undemo- 
kratische Verfahren bä der IG Druck 
und Papier. Bei der IG Metall müssen 
75 Prozent aller stimmberechtigten 
Gewerkschaftsmitglieder in der Ur- 
abstimmung „Ja“ sagen, damit es zu 
einem Streik kommen kann. In der 


IG Druck werde nur noch gezahlt, ob 
75 Prozent der abgegebenen Stim- 
men - also nicht aller stimmberech- 
tigten Gewerkschafter - einem Streik 

7iictimmtpn 


Der Bundesverband Drude hat mit 
seinem Gesprächsvorschlag für den 
2. Mai auch Entgegenkommen signa- 
lisiert Verhandlungsführer Bätz Rü- 
h elmann machte zwar deutlich, daß 
die Arbeitgeber nicht bereit säen, 
von der Regelarbeitszeit von 40 Wo- 
chenstunden abzugehen. Allerdings 
sä man bereit, Arbeitszeitverkürzun- 
gen „aus betrieblichen oder persönli- 
chen Gründen durch eine er^nzende 
Bestimmung im derzeitigen Mantel- 
tarifvertrag“ zuzulassen. Diese flexi- 
ble Arbeitszeitgestaltung würde dem 
Unternehmen nach A uffas sung des 
Bundesverbandes eine bäriebsindi- 
yiduelle und kostenneutrale Abwei- 
chung von der Regelarbeitszeit der 
40-Stunden-Wocbe ermöglichen. 


Aufsehen hat in London ein 
rieht des amerikanischen Fernsehens 
ausgelöst, in dem behauptet wurde, ; , 
daß der amerikanische Geheimdienst 
über einen Sp ionagesateüiten in der 
Nacht vor der Schießerei vor der liby- 
schen Botschaft ein Tetefongesprach 
der libyschen Regierung mit den 
„Volksbüro” in London abgehört ha- 
be, in dem die Insassen des Bür& . 
angewiesen wurden, der geplanten 
Demonstration der Khadhafi-Dissl 
denten vor dem „Volksburot jnfr 
Waffengewalt entgegenzutreten. Das 
britische Außenministerium sä vom - « 

amwiinmiürKftn Geheimdienst ober ■ * 
den Inhalt dieses Telefongesprächs 
informiert worden. • 


Mo 


\\T' 


Führende britische Pofize&eutite 
haben gefordert, diese Behauptung 
durch eine Untersuchung prüfen», 
lassen. Sie wollen klaren 
der 'Tod der Pdizistin hätte ve^ufer 
dert werden können, wemr dietehy 
formationen rechtzeitig an -Scötitoft . 
Yard weitergeleitet wordenTY&t&7- 
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Geteiltes 

Land 

fa (London) - Den Beinamen „Ti- 
na“ trägtJMargaret Thatcher seit ih- 
re *" Amtsubanahme. Ihr passionier- 
ter Aufruf; daß es keine Alternative 
zu ihrem antiinfiationaren Sparkurs 
gebe („Thete is no alternative“) hat 
ihn ihr eingebracht. Doch was einst 
das Image der „eisernen Lady“ 
schaffen half, klingt heute hohl und 
überheblich angesichts eines Groß- 
britannien, das sich mit einsetzen- 
dem Wirtschafts-Aufschwung m»hr 
und mehr zu einem geteilten Ijti d 
entwickelt 

Regionen wie" Liverpool, Glas- 
gow oder der Osten Londons, die 
nicht erst mit der jüngsten schwe- 
ren Rezession vom Verfall gezeich- 
net wurden und in denen die Ar- 
beitslosigkeit 20 Prozent und mehr 
beträgt, fühlen sich zu Recht im 
Stich gelassen, warn ihre Regie- 
rung weiterhin behauptet es gäbe 
keine Alternative. Zu wachsender 
und beängstigender Annut in ei- 
nem hochindustrialisierten Land, 
wie sie im heutigen Deutschland in 
diesem Ausmaß gar nicht vorstell- 
bar ist muß es ganz einfach Alter- 
nativen geben. 

In einer zutiefst bekle mmenden 
Fernseh- Ansprache hat der angli- 
kanische Bischof von Liverpool die 
zunehmend ignorante Emstriümg 
einer privilegierten Mehrheit gegen- 
über dem ander«! Bri tannien ver- 
urteilt Armut kerkere Geist und 
Willen ein und teile die Nation. Es 


ist die Pflicht dieser freiheitlich 
denkenden Regierung, ach solchen 
Realitäten nicht zu verschließen. 
Frau Thatcher muß der Vorwurf ge- 
macht werden, ihrer marktwirt- 
schaftlichen Theorie das Beiwort 

„sozial“ weitgehend vorzuenthal- 
ten. 

Schlupfloch 

nl - Versicherte geltet gemeinhin 
als nicht gerade von übermäßigem 
Solidaritätsdenken geplagte Leute. 
Der Anreiz, seine Versicherung an- 
zuzapfen, scheint «ltema! Ephr groß 
zu sein. Die Assekuranz cirb 
mit jener leider sehr verbreiteten 


nen Hebel, um dieser Fehlentwick- 
lung entgegenzuwirken, bietet 
zweifelsohne die Praxis, in die Tari- 
fe eine Selbstbeteiligung einzubau- 
en. Jedenfalls machte die Württem- 
bergische auf dem Gebiet der 
Fahreeug-Tenkaskover s iche y i m g 
die positive Er fahrung, da ft nach 
Einführung der Selbstbeteiligung 
zu Beginn dieses Jahres die gemel- 
deten Schäden in den beiden ersten 
Monaten rapide abnahm en. So un- 
getrübt ist die Freude aller din g s 
nicht, denn die rückwirkend für 
den Dezember gemeldeten Altschä- 
den stiegen sprunghaft an, das 
Württfeuer-Chef Georg Büchner zu 
der ironischen Bemerkung veran- 
laßte, dieser Monat müsse wohl „in- 
fernalisch“ gewesen sein. Realität 
dürfte sein, daß mancher Kunde für 
die Regulierung eines im neuen 
Jahr erlittenen Schadens noch ein 
Schlupfloch suchte und fand 


Mehr Schatten als Licht 

Von DOMINIK SCHMIDT 


W erner Lenz, Bremens neuer 
Wirtschaftssenator, reagierte 
ungewöhnlich: Kaum hatte sein Vor- 
redner, Handelskammer -Präses 
Horst Wülner, auf der Hannover- 
Messe die bei derlei Gelegenheit im- 
mer freundlich gefärbte Züstandsbe- 
schreibung beendet, n ahm der Sena- 
tor das Wort, um einiges „zurechtzu- 
rücken“. Dies tat er dann mit Nach- 
druck und bemerkenswerter Ehrlich- 
keit 

Politiker, so Lenz, fühlten sich oft 
genug versucht, dort Optimismus zu 
verbreiten, wo die Realitäten am we- 
nigsten Grund dafür boten. Er werde 
sich hüten, „schönfarberischen Irr- 
glauben zu verbreiten“. In der Hanse- 
stadt Bremen sei eben nicht alles 
beim Altai und damit auch nicht um- 
fassend in Ordnung. Vom so oft zitier- 
ten Konjunkturfrühling spüre das 
Land kaum etwas; vielmehr domi- 
nierten unverändert die dunklen 
Schatten der Wirtschaftskrise. 

Der Senator weiß, wovon er 
spricht, und er tut gut daran, Reali- 
tätssmn zu beweisen. In Nord- 
deutschland allgemein, speziell aber 
im Zweistädteland Bremen, sind Auf- 
wärtstendenzen der wirtschaftlichen 
Entwicklung nicht erkennbar. Bered- 
tes Zeichen dafür sind die Aibeztslo- 
sepzaWen. Ende Marz waren im Ar- 
beitsamtbezirk Bremen fast 35 000 
Menschen ohne Beschäftigung, in 
Bremerhaven knapp 12 400. Das ent- 
spricht einer Arbeitslosenquote von 
14,1 Prozent (Bremen) und 15,5 Pro- 
zent (Bremerhaven). 

Problematisch für das Land ist in 
diesem Zusammenhang des* starke 
Pendlerstrom. Fast jeder vierte Ar- 
beitsplatz in Bremen ist von Nicht- 
Bremern besetzt Der dadurch entste- 
hende Steuerausfall macht sich in der 
H aushaltskasse nachhaltig bemerk- 
bar. Gelegentliche Vorstöße, Nieder- 
sachsen sollte dies in Form von Aus- 
gleichszahlungen honorieren, haben - 
keine Aussicht auf Erfolg. 

W ler^indes bereitet Bremen die 
mangelnde Standorttreue der Unter- 
nehmen. Hapag-Lloyd, Jacobs oder 
Kühne & Nagel «fad Namen, die stell- 
vertretend für viele andere verlagerte 
Finnen stehen. Die ohnehin bitteren 
Erfahrungen in den Traditions- 
Branchen Schiffbau und Fischwirt- 
schaft sowie in der Stahlindustrie mit 
Freisetzungen großen Stils wurden 


FORSCHUNGSFÖRDERUNG 


EDP fürchtet Zersplitterung 
der Mittelstands-Programme 


HEINZ HECK, Bonn 
- Der Streit zwischen den Bonner 
Koahtionspartnem CDU/CSU und 
FDP über die Forschungsßrdmimg 

dauert an. De wirtschaftspohtische 

Sprecher der FDP, Helmut Hauss- 
mnm^ hat in einem Schreiben an 
Wfr tOThaftgrainis ter Otto Graf 
Lambsdorff die volle Zuständigkeit 
dieses Ministeriums für alle rorder- 
pregttmffle zugunsten vor allem des 
Mittelstands reklamiert 
Rnu«gmnnn erinnert daran, daß es 
zu den „besonderen Zielen* der neu- 
en KoaUtioo gehöre, roittelstSndiscne 
Unternehmen von Bürokratie zu ent- 
lasten. Dazu zähle beispielsweise die 
7nmmrr«y nfWwqmg der Fördennaß- 

kleine und mittle- 
re Unternehmer übersichtlicher zu 
gestalten und ihre Schlagkraft zu er- 
höhen. _ 

„Mit großer Sorge“ siebt Hauss- 


wiann, „daß eine neue Zersplitterung 

der Förderung des Mittelsta nde s 
droht“. Obwohl im Wutschaftsmini- 
sterium mehrere Programme (das 

PCTSonaIkostpnziiso.hu ßprogramm 

für Forschungs- Ural Entwicklungs- 
maßnahmen mi tt elständisch e r Un- 
ternehmer, das Eigenkapitalhilfepro- 
g rax nm und die ERP-Ebostenzgrufr 
dungsprogramme) „hervorragend 
laufen“ , habe Forschungsminister 
Heinz Riesenhuber jetzt neue Pro- 


orientiertes Rxistenzgründungs- und 
ein Forschungspersonalzuwachs- 
programm (bade zunächst in einem 

Testverfahren). 

Haussmann knüpft daran die 
.dringende“ Bitte. Lambsdorff sollte 
sich bemühen, daß nach Abschluß 
der Testphase beide Programme in 
die Zuständigkeit des Wirtschaftsmi- 
msteriums überführt werden. 


INSOLVENZRECHT / Sachverständige weisen Kritik der Industrie zurück 

Einschränkung der Sicherungsrechte 
bei der Reform ist unumgänglich 


LAMBSDORFF IN JAPAN 


„Deutsche Wirtschaft trägt 
Mitschuld am Handelsdefizit“ 


HEINZ STUWE, Bonn 

Die von da Bundesregierung zur Reform des Insolvenzrechts einge- 
setzte unabhäng ige .^rhvpre tflnHigenVnmm iggi nn hält weiterbin pfap 
Einschränkung der Sicherungsrechte im Konkurs für H pnraganglteh. 
„Ohne eme Einpassung der von der Rechtsprechung entwickelten Mobili- 
arsicherheiten in das Konkuisgeschehen ist eine Insolvenzrechtsreform 
nicht zu haben“, erklärte der Kommissionsvorsitzende Fans Arnold, 
Ministerialdirigent im Burräesgustizministeiium, in einem Gesprä ch mit 
der WELT. 


nicht nur nicht kompensiert; die wirt- 
schaftliche Struktur erfuhr so eine 
zusätzliche Schwächung. 

Selbst die Häfen in Bremen und 
Bremerhaven, von Politikern des 
Landes gern als „Lebensnerv“ be- 
zeichnet, sind nicht frei von Sorgen. 
Hafen-Senator Oswald Brinkmann 
spricht für 1983 zwar von insgesamt i 
erfreulichen Ergebnissen. Dabei müs- 
se aber berücksichtigt werden, daß 
weitere wettbewerblich bedingte 
Verkehrseinbußen gegenüber den 
Westhäfen - gemeint ist die holländi- 
sche Konkurrenz - eingetreten and. 
Die Empfindsamkeit, mit der solche 
Entwicklungen registriert werden, ist 
verständl ich: Rund ein Drittel aller 
Arbeitsplätze sind direkt oder indi- 
rekt von den Häfen abhängig. Und 
ebenfalls ein Drittel des Bremer Brut- 
tosozialprodukts wird in den Häfen 
oder durch sie erwirtschaftet 

D er insgesamt tristen wirtschaftli- 
chen Situation wül der Bremer 
Senat jetzt mit forcierten Anstren- 
gungen begegnen. Die Instrumente 
aDodings sin d nicht neu. Um- und 
ansiedlungswilligen Betrieben wer- 
den günstige Gewerbeflächen und 
„infiastruktorelle Voraussetzungen“ 
versprochen. Eine neugegründete 
WlrtschaftsforderungsgeseDscbaft 
soll helfen, den Innovationsprozeß zu 
fordern. Und schließlich fehlt auch 
nicht der obligatorische Hinweis auf 
die finanzielle Begleitung der Kon- 
zepte durch die öffentliche Hand. 

In dieser Hinsicht wird in Bre me n 
tatsächlich nicht eben gekleckert Al- 
lein 200 Millionen Mark stehen bis 
1987 aus HniisbaTtymittelp des Lan- 
des und mir dpm Sonderprogramm 
der Gemeinschaftsaufjgabe zur Ver- 
besserung der regionalen Wirtschafts- 
struktur zur Verfügung (15 Prozent 
der Investitionskosten für amded- 
lungswiDige Betriebe). Hinzu kommt 
d a s ZiTwarerhiTR gung ^mgr amTTi der 
EG (fünf Prozent unter Marktzins), 
Landesbürgschaften and die Über- 
nahme von Anlaufkosten. 

Trotz dieser ’Ffir ttertmggma Rnah- 
men und direkten Hilfen ist in Bre- 
men mit einer raschen Wende zum 
Besseren nicht zu rechnen. Wirt- 
schaftssenator Lenz formuliert das 
so: „Es wäre illusionär zu glauben, 
der von uns angestrebte und als zwin- 
gend erkannte Strukturwandel könne 
sich innerhalb weniger Jahre Vollzie- 
hern“ Das Ende der Durststrecke also 
ist noch nicht in Sicht 


Arnold wies die massive Kritik der 
Industrie an den bisher bekanntge- 
wordenen TUmpfeKTi inp»^ der Kom- 
mission ninVlr. Der Bundesverband 
der Deutschen Industrie (BDI) hatte 
kürzlich in einer Stellungnahme von 
pww Aushöhlung des Eigentumsvor- 
behaltes gesprochen, die das gesamte 
Warenkreditgeschäft gefährde. Nach 
den Vorstellungen der Sachverstän- 
digen würde ein Gläubiger den Erlös 
aus der Weiter veräußerung eines Sir 
xtes nur zu drei Vierteln 
a tisggzahft b ekommen, alferdfagg be- 
vorzugt und sofort nach dem Ver- 
kauf! Abweichend vom geltenden 
Recht soll das Sicherungsgut vom 
Konkursverwalter ve r we rt et werden. 
Der Gläubig er kann aber zu «fen vom 
Verwalter genannten Bedingungen 
das Gut übernehmen, wenn er am 
Beispiel glaubt, es besser verkaufen 
zu können. 

Emm gewissen Wertabschlag hält 
Arnold schon deshalb für vertretbar, 
weil er sich davon eine positive Ne- 
benwirkung verspricht Insolvenz- 
verfahren würden früher als heute - 
und Hamit rechtzeitig — eingeleitet. 
Hwita trägt nach Ansicht der Sach- 


AUF EIN WORT 


verständigen der gesicherte Kredit 
nicht s elten da^> bei, daß „vor dem 
längst überschuldeten Unternehmen 
nur ww Fassade «ifax-htAi-Kattan 
wird“, so daß ein außenstehender Ge- 
schäftspartner ein für ihn nicht er- 
kennbares Risiko eingebe. 

Im Kern geht es bei der Reform 
aber um die „Masselosigkert“ der In- 
solvenzfalle: „Es gibt im Konkurs oft 
keinen Vermögensgegenstand mehr, 
der nicht mit mwm Sicherungsrecht 
belegt ist“, berichtet Arnold. 75 Pro- 
zent der Insolvenzverfahren könnten 
schließlich mangels Masse gar nicht 
eröf&et werden. Daß sie dann „in 
einer Grauzone, zuweilen mit nicht 
unbedenklichen Methoden“ abge- 
wickelt würden, hä lt Arnold für un- 
haltbar. 

In amam weiteren Punkt bestehen 
ebenfalls erhebliche Meinungsun- 
terschiede: Die Kommission wül 
zwar die bisherige, in Paragraph 61 
der Konkursordnung festgelegte 
Rangfolge der Forderungen abge- 
schafft sehen, für die Ansprüche aus 
Sozialplänen aber eine Sonderrege- 
lung einführen Danach soll das Sozi- 
alplanvolumen nicht mehr zwischen 


BUM-KONKURS 


Konkursverwalter und Betriebsrat 
frei ausgehandelt, sondern seine Be- 
rechnung gesetzlich festgeschrieben 
werden. Dazu schlagen die Experten 
folgende Regelung vor Der Auszah- 
lungsbetrag soll der Summe von ein- 
einhalb Bruttomonatsverdiensten der 
aasscheidenden Arbeitnehmer ent- 
sprechen. Dabei zahlen nur dieje- 
nigen, die langer als fünf Jahre in 
dem Unternehmen tätig waren oder 
das 45. Lebensjahr vollendet haben 
und mindestens zwei Jahre im Unter- 
nehmen sind. Der so errechnete Be- 
trag soll andererseits eine n bestimm- 
ten Prozentsatz der freien ge- 
dacht ist an 25 Prozent, nicht über- 
steigert 

Die Arbeitgeberverbände betrach- 
ten eine solche Vorab-Befriedigung 
als ungerechtfertigte Privilegierung 
der Arbeitnehmer-Forderungen. Da 
die zusätzliche Masse aus den Gläubi- 
gerfbrdenxngen genommen werde, 
müßten letztlich andere Unterneh- 
men sämtliche Rfwinlplan - Ang pri tehp 
giblen, heißt es beim BDL Arnold 
sieht demgegenüber in einer flehen 
Regelung zwei Vorteile: Einmal seien 
die Ansprüche der Beschäftigten ge- 
setzlich fixiert, zum anderen könne 
im Unterschied zu einer Vorrangrege- 
lung die Masse nfeht vollständig vom 
Sorialplan absorbiert werden. Denn 
der größere Tefl bleibe - und das hält 
Arnold der Arbeitgeber-Kritik entge- 
gen - auf jeden Fall den anderen 
Gläubigem Vorbehalten. 



WestLB muß für die jungen 
Aktien Schadenersatz leisten 


Die für eine 
grundlegende Sanie- 
rung unserer Wirtschaft 
auf Dauer unerläßliche 
Verbesserung der Ei- 
genkapitalsituation der 
Unternehmen durch ei- 
ne Kurskorrektur in der 
Steuergesetzgebung 
darf nicht auf den St- 
Nimmerieins-Tag ver- 
schoben werden. Denn 
investieren zur Erhal- 
tung unserer Wettbe- 
werbsfähigkeit wollen 
und müssen wir alle, 
aber wir müssen dies 
a uch ffaflnrfergn kön- 
nen. y* 

Dr. Ing. Hang B. Botea-Schünemann. 
Vorgtandavorsi tzender der Koenig & 
Bauer. AG, Würzburg. FOTO; DtfWRT 

Einzelhandel hofft 
auf den Frühling 

dpa/VWD,Köfat 
Mit dem österlichen Sonnenschein 
regen sich im Tgfazelhandel Umsatz- 
ho flhung en. Bis jetzt jedoch hat für 
die Einzelhändler der Frühling noch 
nicht stattgefunden. Der März war 
„äußerst schwach“. Und auch da 
April gab kgfaen Anlaß mm Jubeln. 
Die „Wahrheit“ liege irgendwo zwi- 
schen dem zufriedenstellenden Janu- 
ar, dem sehr guten Februar und dem 
sehr schwachen Marz, meinte der 
Hauptgeschäftsfahrer der Hauptge- 
meinschaft des Deutschen Einzelhan- 
dels (HDE), Günther Wassmann. 


dpa, Düsseldorf 

Das Oberlandesgericht Düsseldorf 
hat die Westdeutsche Landesbank 
(WestLB) dazu verurteilt, an Erwer- 
ber Junger“ Aktien aus der Kapital- 
erhöhung im Oktober 1978 de 1 im 
Jahr 1979 in Konkurs gegangenen 
Düsseldorfer Beton- und Monierbau 
(BuM) Schadenersatz zu leisten. Hin- 
gegen hat der 6. Zivilsenat die Scha- 
denersatzansprüche von Käufern „al- 
ter“ BuM- Aktien abgewiesen, teilte 
das Gericht am Donnerstag mit Die 
Revision zum Bundesgerichtshof 
wurde zagelassen. 

Wem das auf den Paragraphen 45 
des Börsengesetzes gestützte Urteil 
Rechtskraft erlangen sollte, muß die 
Bank rund eine Million Mark Scha- 
denersatz zahlen; von „ A l t a k ti e n- 
Besitzem“ eingeklagte rund fünf Mil . 
Ronen Mark muß die WestLB dage- 
gen nicht gahten. 

BÖRSENWOCHE 


Der von der WestLB als Konsortial- 
führerin zusammen mit fünf anderen 
Banken 1978 herausgegebene Bör- 
senprospekt, nach dpm die neuen Ak- 
tien mm Börsenhandel zugelassen 
wurden, war nach Auffassung des Se- 
nats objektiv unrichtig. Er habe ein 
zu optimistisches Bild von der wirt- 
schaftlichen Tj»gc und der Z ukunft », 
aussichten von BuM gezeichnet. 

Dadurch sei bei einem „durch- 
schnittlichen Anleger“ der falsche 
Eindruck entstanden , bei BuM seien 
ernste Schwierigkeiten erst in jüng- 
ster Zeit aufgetreten und durch Sa- 

nte nmgama Bnahmen nachhaltig be- 
hoben worden. Die WestLB hat nach 
der Feststellung des Gerichts bei da* 
optimistischen Abfassung des Pro- 
spekts auch schuldhaft gehandelt, 
weil ihr die Unsiche r heit sfakt oren so- 
wie die schwierige Situation von 
BuM bekannt gewesen seien. 


Der drohende Metallerstreik 
lähmt den Aktienmarkt 


GLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Mit dem Platzen dar Tarifrerhand- 
lungen in der Metallindustrie sind in 
der Osterwoche auch einige Hoffnun- 
gen der Börsianer geplatzt Der dro- 
hende Streik lahmt die Unterneh- 
roeungshist inländischer Anleger und 
vor allem ausländischer Investoren. 
Abwarten heißt jetzt die Parole. Die 
am Mittwoch sich stärker durchset- 
zende Erholungsbeweguug am deut- 
schen Aktienmarkt ist am Donners- 
tagradikal abgewürgt und von einer 
Abwärtsbewegung der Kurse auf 
breiter Front abgelöst worden. Trotz- 
dem halt sich der Bfirfrgimg de« Ak- 
tienindex der WELT um ein Prozent 
auf 149,7 Punkte in engen Grenzen. 

Größere Verluste erlitten die vom 
Metaß-Tarifstreit unmittelbar betrof- 
fenen Autoaktien, die sich unter Füh- 
rung von VW um 1^ bis 4 Prozent 
absch wachten. Ferner büßten Stahl- 
linri Warenbausaktien zwei bis drei 


Prozent ihres Kurswertes ein. Zu den 
nicht sehr zahlreichen Gewinnern ge- 
hörten einige Maschinenbauwerte so- 
wie die Großbankaktien, für rite R»ch 
nach Analyse der Abschlüsse sichtba- 
res Interesse regt; ihnen räumt man 
ebenso wie den Großchexniewerten 
überdurchschnittliche Chancen ein, 
wenn die Börse nach einer vernünfti- 
gen Beilegung da- Ta rifkäm pfe wie- 
der in Fahrt kommen sollte womit 
viele Experten rechnen. 

Favoriten der noch verunsicherten 
Börsianer sind die Neuemissionen. 
Die zu 160 DM emittierte Kolben- 
Schmidt- Aktie wurde mit 172 notiert, 
nachdem „per Erscheinen“ schon 180 
gezahlt worden waren. Und für die zu 
780 DM emittierten Porsche zahlte 
man „per Erscheinen" zuletzt 1150 
DM, immerhin bereits das 13feche 
des für dieses Jahr erwarteten Gewin- 
nes je Aktie und damit eine beachtli- 
che Prämie für dieses Spezialität 


TOURISTIK / Das Ostergeschäft sorgte für zufriedene Gesichter in der Reisebranche 

Traumstrände im Süden bevorzugt 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Ostern in der Sonne steht in diesem 
Jahr bei den Deutschen so hoch im 
Kure wfe schon lange nicht Nach der 
lang anhaltenden Schlechtwetterpe- 
riode in diesem Frühjahr drängen die 
Bundesbürger nach Süden: Die Ba- 
learen, die Kanarischen Inseln, Portn- 
gal und Madeira aber aueh ferne Ziele 
wie Kfrwfa und Sri Lanka heißen die 
Traumstrände in diesen Osterferien, 
die den Anbietern von Charterflügen 
ausgebuchte Rosen beschert haben. 
Schon in der vergangenen Woche 
hieß es, nur noch mit Glück und Za- 
faß irtem freier Platz zu finden. Sund 
drei Millionen Bundesbürger 
auf die Rose, dazu kommen jene et 
wa 12 bis 13 Millionen, die mit dwn 
eigenen Wagen Oma oder 'ftinte oder 
auch nur da«; narhstsfr IJah whnlnBg«. 

gebiet besuchen wollen. 

In der Reisebranche hat das gute 
Ostergeschäft für zu f rie den e Gesich- 
ter gesorgt Zwar signalisierten be- 


rots zu Jahresanfang Umfragen eine 
wieder gestiegene Reiselust der Bun- 
desbürger (nachdem sie in den bei- 
den Jahren zuvor leicht gesunken 
war), aber auf die Buchungen in den 
Reisebüros war das bis Ende Marz 
xioch nicht durchgeschlagen: Ihr Um- 
satz lag am Ende des ersten Quartals 
nur 43 Prozent über dem Vmjahres- 
gtenri; dabei zeigte einzig der Flug- 
verkehr mit phis 10,5 Prozent' deut- 
lich nach oben, während bei der Tou- 
ristik die Umsätze so gar um 2 Prozent 
zurückgingen. Dabei ist freilich zu be- 
rücksichtigen, ri ft 8 im vergangenen 
Jahr Ostern bereits im Marz lag und 
somit diese Zahlen nur sehr bedingt 
vergleichbar sind. 

Aufschluß, ob es für die Reisebüros 
im Zuge wieder steigender Reisel us t 
wirkli c h aufwärts geht werden erst 
die April-Zahlen gehen. Im vergange- 
nen Jahr mußten sch die deutsch e n 
Fachreisebüros nach dem. Reise- 
büro-Betriebsvergleich des Deut- 


schen Reisebüros (DER), der als re- 
präsentativ für die Branche gilt, mit 

mageren 0,8 Prozent Umsatzplus zu- 
frieden geben. Mit diesem knappen 
Wachstum konnten die wachsenden 
Kosten des personalintensiven 
Dknstleistungsgewerbes nicht abge- 
deckt werden. 

Nach Angaben des DER-Betriebs- 
vergkichs rutschte die Netto- 
Umsatzrendite der .Reisebüros auf 
durchschnittlich 0,67 (0,87) Prozent 
Anders ausgedrückt: Von hundert 
Mark Umsatz bleiben den Unterneh- 
men durchschnittlich 67 Pfennig Ge- 
winn (1978 waren es noch fast 1,50 
DM). Etwa die Hälfte der Betriebe 
dürfte sogar noch unter diesem Mit- 
telwert liegen. Mit intensiver Mitar- 
beiterschulung und durch eine Ver- 
besserung der Beratung wollen die 
Reisebüros wieder mehr Kunden 
(und Ertrag) gewinnen. Bis jetzt frei- 
lich lassen die Buchungen für den 
Sommer noch etwas auf sich warten. 


FRED DE LA TROBE, Tokio 

Für den HaMplshilan7nhwsphnB 

der Japaner mit da Bundesrepublik 
von 9,2 Milliarden Mark 1963 ist zu 
zwei^ Dritteln Japan verantwortlich, 
erklärte Bundeswirtschaft ^ fai ster 
Lambsdorff in Tokio. Doch auch die 
deutsche Wirtschaft träfe ein Teil der 
Schuld. Die vier MaHnahnympakri f* 
zur weiteren Marktöffhung Japans 
trügen aber einigen deutschen Wün- 
schen Rechnung, so etwa die Ab- 
schaffung des 30 000 Aus- 

dauertests für Autos, Angleichung 
von Standards an internationale Nor- 
men, Vereinfachung der Zollabwick- 
lung und anderes. Verschiedene deut- 
sche Wünsche seien jedoch noch 
nichterfüllt 

Der Wirtechaftsmiister nahm am 
Freitag an einer japanisch-deutschen 
Wirtschaftskonferenz in Tokio teil, 
auf der drei Tage vor Eröffnung der 
deutschen Leistungsschau die Unter- 
nehmerelite beider Länder anwesend 
war. 

Lambsdorff, der vorher Südkorea 
besucht hatte, erklärte, die Bundesre- 
publik und Frankreich bemühten 
sich, den Südkoreanem U-Boote zu 
verkaufen. Bonn werde für den Fall, 
daß das Geschäft zustande käme, die 
Ausfuhrgenehmigung dafür geben. 
Der Minister bestätigte, daß die 
Howaldts-Werke Deutsche Werft AG, 
Hamburg/Kiel über die Lieferung von 
zwei U-Booten verhandele. 

Lambsdorff betonte erneut, daß er 
nichts von der Gewerkschaftsford e- 
rung nach der 35-Stunden-Woche hal- 


te. Sie könne nicht dazu beitragen, 
die Arbeitslosigkeit zu beseitigen. 
Wenn er mit seinen japanischen 
Freunden in Tokio über dieses The- 
ma spräche, komme ihm das so vor, 
als frage der Neffe seinen Onkel nach 
dessen Gesundheitszustand. Das ge- 
schehe mit einem Unterton des Be- 
dauerns. aber doch mit der leichten 
Hoffnung, daß der Erbfall eintreten 
könnte. 

Der Präsident des Deutschen Indu- 
strie- und Handelstags, Otto Wolff 
von Amerongen, stellte fest, daß sich 
in den Industrie- und Entwicklungs- 
ländern die Einsicht vermehrt habe, 
HaR die staatliche TWnfliiflnahm p auf 
die Wirtschaft durch Interventionis- 
mus über Subventionen und Protek- 
tionismus, aber auch in Gestalt geziel- 
ter Industriepolitik nur begrenzte Er- 
folgschancen habe. Die im letzten 
Jahrzehnt überall vordringende 
Staatstätigkeit habe neben kurzfristi- 
gen Scheinerfolgen die Widerstands- 
kraft der Volkswirtschaften insge- 
samt eher geschwächt Frankreich 
möge als Beispiel dienen und auch, 
was die Einsichten des Präsidenten 
Mitterrand angehe. Der Glaube an die 
staatliche Machbarkeit sei fundamen- 
tal erschüttert 

Zur Forderung einiger deutscher 
Gewerkschaften nach Einführ ung 
der 35-Stunden-Woche bei vollem 
Lohnausgleich erklärte Amerongen, 
daß er die Forderung für falsch halte, 
gerade mit Blick auf das Ziel, die 
Arbeitslosigkeit abbauen zu wollen. 

(SAD) 
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Hoher Wertpapierabsatz 

Frankfurt (dpa/VWD) - Die Emis- 
sionstätigkeit auf dem deutschen 
Rentenmarrkt lag im März weiter auf 
hohem Niveau. Wie die Deutsche 
Bundesbank mitteilte, begaben inlän- 
dische Emittenten festverzinsliche 
Wertpapiere im Nominalwert von 19,5 
Mrd. Mark nach 19,2 MrtL Mark im 
Februar. Nach Abzug der Tilgungen 
verblieb ein Nettoabsatz von sieben 
(acht) Mrd. Mark. Auf dem Aktien- 
markt begaben inländische Unter- 
nehmen junge Aktien im Nennwert 
von 0,2 (0,3) Mrd. Mark. 

Westhandel stagniert 

Moskau (AP) - Der Handel der So- 
wjetunion mit den westlichen Staaten 
hat im vergangenen Jahr nur um 1,7 
Porzent zu genommen. Der gesamte 
sowjetische Außenhandel belief sich 
1983 auf 163,4 Mrd. Dollar. Das ist 
eine Zunahme um 6,6 Prozent gegen- 
über dem Vorjahr. Davon en tfielen 
91,4 Mrd. Dollar auf die sozialisti- 
schen Staaten, 49,3 Mrd. DM auf den 
Westen und 22,7 Mrd. auf Entwick- 
lungsländer. Der Handel mit den 
USA sank um 15 Prozent auf 2,4 Mrd. 
Dollar, der mit Japan um 18 Prozent 
auf 3,8 Mrd. Dollar. Eine Aufwärts- 
entwicklung meldet die UdSSR dage- 
gen im Handel mit Frankreich, Groß- 
britannien, Italien und der Bundesre- 
publik (um sechs Prozent auf 9 Mrd. 
Dollar). 

Textilhilfe gebilligt 

Brüssel (AFP) - Die Europäische 
Kommission hat Frankreich die Ge- 
nehmigung für eine staatliche Unter- 
stützung der Textilindustrie in die- 
sem Jahr erteilt Damit wurde das im 
Juni 1983 gegen Paris eingeleitete 
Verfahren wegen Verstoßes gegen die 
EG -Bestimmungen hintsilig 

EG: Weniger Arbeitslose 

Luxemburg (AP) - Die Arbeitslo- 
senzahl in der Europäischen Gemein- 
schaft (ohne Griechenland) ist im 
März nach den jüngsten Zahlan des 


Statistischen Amtes der EG um 
244 000 auf 12,7 Millionen gesunken. 
Das entspricht einer Quote von 11,3 
Prozent (Februar 11,6). 

„Ein Weiser“ wird 60 

Münster (dpa) - Der Wirtschafts- 
wissenschaftler Professor Emst 
Helmstädter, einer der „fünf Weisen“, 
vollendet am Ostersonn tg sein 60. Le- 
bensjahr. Im Frühjahr wurde er zum 
Mitglied des Sachverständigenrates 
zur Begutachtung der gesamtwirt- 
schaftlichen Entwicklung berufen. 
Helmstädter stammt suis Marnihpim 
und studierte an der Universität Hei- 
delberg Nationalökonomie und So- 
ziologie. 1969 ging er an die Westfali- 
sche Wilhelms-Universität nach Mün- 
ster, wo er heute das Institut für indu- 
striewirtschaftliche Forschung und 
die Forschungsstelle für allgemeine 
und textile Martkwirtscbaft leitet 

Supertanker aufgelegt 

London (fu) - Insgesamt 168 
Super-Öltanker mit zusammen 50 
Mifl. Tonnen Tragfähigkeit sind ge- 
genwärtig weltweit beschäftigungs- 
los aufgelegt Nach Angaben der Lon- 
doner Schiffbrokerfirma E. A Gib- 
son hat sich die Tonnage aufgelegter 
Supertanker gegenüber dem Vormo- 
nat um zwei Miß. Tonnen erhöht - in 
erster Linie wegen des anhaltend 
schwachen Ölgeschäfts aus dem Ara- 
bischen Golf. Gegenwärtig warten 
dort, so Gibson, 13 Supertanker mit 
zusammen 3,5 Mfll Tonnen Tragfä- 
higkeit auf Ladung. Weitere 15 wer- 
den in dem Gebiet während der näch- 
sten vierzehn Tage erwartet 

Wochenausweis 

15.4. 7.4. 1&3. 

Netto- Währungs- 
reserve (Mrd J)M) 73,4 73,7 72,8 

Kredite an Banken 70,7 73,4 70,3 

Wertpapiere 7,0 7,2 7,4 

Bargeldumlauf 103,2103,9101,9 
EinL v. Banken 45,0 45,8 42,6 

Ei n lag e n v. ÖffentL 
Haushalten 4,6 2,4 5,5 



HERREN-BOUTIOUE 

Westerland /Sylt, Friedrichstr.17. haus insel-a=ctheke 
Tel: 046 51/7533.7133 

BerIin.Bleibtreustr.24 Tel: 030/8831874-8811143 

RETTET DIE INSEL SYLT ! 

Unterdiesem Motto eröffneten wir 

einen Tag vor ..Büke Brennen" auf Sylt unsere 
neugestalteten Geschäftsräume. 

Aus diesem Grund bitten wir alle 
..Freunde der Insel 
von guten Wünschen abzusehen. Statt dessen. Spenden 
zu Gunsten des Sylter Küstenschutzes 
auf das. unter notarieller Aufsicht geführte Spendenkonto 
Nr.79790 v VOLKSBANK SYLT eG. einzuzahlen . 

Wir und alle Insulaner danken' 

Das Spendenkonto bleibt bis zum 31. 3. 1934 orten. 






Karl Klasen 
wird 75 Jahre 

K ad Klasfin, der am Ostermontag 
75 wird, ist auch sieben Jahre 
nac h seinem Abschied von der Bun- 
desbank, deren Präsident er «»phgp 
Jahre lang war, ein Mann geblieben, 
dessen Bat von großen Unternehmen, 
so der Deutschen Ranic, deren Auf- 
sichtsrat er im Mai verlaßt, und in 
verschiedenen Gremien gefragt ist 
Und dies nicht nur weg<m seiner Er- 
fahrungen als Bankier m der Deut- 
schen Bank, deren Vorstand er seit 
1952 angehörte, seit 1967 mit der 
Funktion des Vorstandssprechers als 
einer der beiden Nachfolger von Her- 
mann J. Abs, öder wegen seiner Er- 
fahrungen als deutscher Notenbank- 
Chef Mindestens ebenso hat den Han- 
seaten seine Kunst des Zuhörens, des 
Abwägens und Überzeugens zur Rol- 
le des Ratgebers prädestiniert, eine 
Rolle, die er auch als Bundesbank- 
präsident gespielt hat 

Mphr als seine Vorgänger war Kla- 
gen als Chef der Notenbank Berater 
der Bundesregierungen. Die Kanzler 
Brandt und Schmidt schätzten sein 
nnahhäng i g pR Urteil, und wenn sie 
auch nicht iirimor feiner MirimiTig wa- 
ren mit maspp ; Er übte dank seiner 
Überzeugungskraft doch Einfluß aus 
und brachte in einer schwierigen, von 
zunehmendem Anspruchsdenken ge- 
prägten Zeit das Gewicht der keiner 
politischen Partei verpflichteten au- 
tonomen Notenbank zur Geltung. 

Als konservativer Sozialdemokrat 
zeigte der Bundesbankpräsident 
ebensowenig Nachgiebigkeit gegen- 
über Bonn wie als früherer Groß- 
hankchef gegenüber den Bankiers, ln 
dem doppelten Spannungsverhältnis 
zwischen Politik und Wirtschaft fühl- 
te sich Klasen nur der gesamtwirt- 
schaftlichen Aufgabe der Bundes- 
bank verpflichtet, die_ Währung zu si- 
chern. Unter seiner Ägide gelang es 
der Notenbank, die über sieben Pro- 
zent hinausschießende Inflationsrate 
wieder zu halbieren. 

Der Weg, über den Klasen die Bun- 
desbank bis zu diesem Erfolg fuhren 
mußte, war steinig. Die Schuldenma- 
cher unter den Politikern schätzten 
die Harte der Notenbankpolitik eben- 
sowenig wie die Tarifpartner. Aber 
die Standhaftigkeit hat sich schließ- 
lich ausgezahlt, wodurch die Bundes- 
bank weiter an Vertrauen und Profil 
als autonome Institution in unserem 
Staat gewonnen hat (cd) 


NAMEN 


Dr. Hrnrich Steffen, früher Tecfa- 
nomar, München, ist per L April 1984 
als Projektleiter in die pdv Manage- 
ment Consulting GmbH, Bremen und 
Hamburg, eingetreten. 

Wilfried Aßeid wurde als Nachfol- 
ger von Arnold Barthelmes zum Vor- 
standsmitglied der Feuersozietät Ber- 
lin und der Öffentlichen Lebensversi- 
cherung Berlin berufen. 

Dr. E. Frederico Engel, Vorstands- 
mitglied der Chemische Werke Hüls 
AG, Marl, wird am 22. April 60 Jahre 
alt 

Dr. Bruno Schröder, Vorstands- 
mitglied der Berliner Industriebank 
AG, vollendet am 23. April das 60. 
Lebensjahr. 

Senator E. h. Regierungsbaumei- 
ster a. D. Anton Withnm, ehemaliger 
Vorsitzender des Vorstandes und 
Aufsichtsrates der Ed. Züblin AG, 
Stuttgart, vollendet am 22. April das 
90. Lebensjahr. 

Bergassessor a. D. Dr. Carl Deü- 
mann, Ehrenvorsitzender des Auf- 
sichtsrates der C. Deümann AG, Bad 
Bentheim, feiert am 22. April den 90. 
Geburtstag. 
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LATEINAMERIKA / Die w Aladi“ bemüht sich verstärkt um die wirtschaftliche Integration auf dem Kontinent 

Binnenhandel beträgt nur etwa zehn Prozent 


HEINZ PENTZLIN, Asuncion 

Die 1? h»inflTnpriknn i seh en Staaten 
fühlen sich nicht schuldig an den Ge- 
fahren, die durch ihre Zahlungs- 
schwierigkeiten im Felde des interna- 
tionalen Kredits hervorgerufen sind. 
Sie sehen sich vieiraehr als die Opfer 
der w elt w irt s chaftlichen Entwick- 
lung, die sie in den vergangenen drei 
Jahren in ihre bisher schw erste Krise 
mit Produktionsrückgängen in der 
Industrie und Landwirtschaft, Inve- 
stitionsstockungen und hoher Ar- 
beitslosigkeit und einem Rückgang 
des Lebensstandards gestürzt hat, der 
unter der ohnehin schon armen Be- 
völkerung bitterste Not hat entstehen 
lassen. Angesichts dessen verstärken 
sich die Bestrebungen, Lateinameri- 
ka aus den internationalen Verflech- 
tungen zu lösen und mehr wirtschaft- 
liche Selbständigkeit zu schaffen. 

Bemühungen bestehen schon lan- 
ge, haben aber außer bescheidenen 
Ansätzen keine greifbaren Erfolge 
aufauweisen. Im Februar 1960 grün- 
deten acht Staaten - Argentinien, 
Rrggflife Tij Chile, Kolumbien, Mexiko, 
Paraguay Peru und Uruguay - die 
T jrtpinam pT ilraniju»hA Freihandelszo- 
ne (ALALC: Asodaciön Latinamrica- 
na de Libre Comerdo). In den folgen- 
den Jahren traten ihr drei weitere 
Staaten - Ecuador, Venezuela und 
Bolivien - bei. Innerhalb dieser Zone 
schlossen 1969 Bolivien, Chile, Ko- 


lumbien, Ecuador und Peru den .An* 
denpakt, um mit diesem Zusammen- 
schluß ein stärkeres Gewicht gegen- 
über den größeren Mitgliedern der 
Zone, Argentinien, Brasilien, und Me- 
xiko, zu gewinnen. Sie wollten außer- 
dem ihre Wirtschafts-, Sozial- und 
Landwirtschaftspolitik stärker koor- 
dinieren und eine einheitliche Politik 
gegenüber HnftlaTiHiyhAn TtSnflitcvm 
— mit Verbot von ausländischen 

Investitionen in bestimmtst Berei- 
chen und der Begrenzung des Ge- 
winntamsfers- betreiben. Außerdem 
entschieden sie rach für «tip gemein- 
same Industrialisierung mit der 
Gründung von G empin«gfhflft«amtpr - 

nehmen in der Metallindustrie: -Au- 
ßerhalb der entstan- 

den 1967 der Zusammenschluß der 
Westindischen Assoziierten Staaten 
und 1973 die Karibische Wirtschafts- 
gemeinschaft (CCM: Caribbean Com- 
mon Market), der später die Westin- 
dischen Assoziierten Staaten beitra- 
ten. 

Die LatflinamerilcanisehR Freihan- 
delszone begann ihre Tätigkeit mit 
dem Abbau von Zöllen und anderen 

Mitgliedsstaaten. Nach den ersten Er- 
folgen - bis 1965 wurden Zölle für 
über zehntausend Positionen gesenkt 
- kam der Abbau ins Stocken. Ge- 
meinsame Planung für den Ausbau 
des Verkehrswesens brachte kaum 


praktische Ergebnisse. „Komplemen- 
tärabkommen“ für eine Abstimmung 
der Industrialisierung blieben auf 
dem Papier stehen. 

Einer der Hauptgründe für die 
Fehlschläge lag darin daß der Wirt- 
schaftsverkehr zwischen den einzel- 
nen MftgÜederstaaten im Verhältnis 
zu ihrer weltwirtschaftlichen Ver- 
flechtung gering ist Der Anteil des 
Außenhandels der Mitgliedsstaaten 
untereinander macht wenig als 
3phn Prozent ihres gesamten Außen- 
handels aus; fast nemizig Prozent ent- 
fallen auf H«*n Handel mit Nordame- 
rika, Europa und Japan. Außerdem 
verfolgen die Regierungen der einzel- 
nen Staaten alle ihre eigene Wirt- 
schaftspolitik, und die Wechselkurse 
schwanken mit sehr hohen Ausschlä- 
gen sehr unterschiedlich. 

Im Jahre 1980 ist die Lateänamei- 
kanische Fr ei ha nd elszone durch eine 
neue Organisation abgelöst worden: 
durch die Gemeinschaft für Latein- 
amerikaTrische Wirtschaftsintegration 
(AladÜ Asodaciön Latin n - Amprfoana 
De Integradön). Die neue Organi- 
sation will, wie es ihr Name zum Aus- 
druck bringt, energischer als bisher, 
auf eine Wirtschaftsintegration hmar- 
beiten. Sie sucht auch eine engere 
Zusammenarbeit mit den mit- 
tdamerikanischen Wirtschaftszusam- 
menschlüssen. In Ihrem Programm 
betont sie ausdrücklich, daß sie „kein 


geschlossenes System“ anstrebt, son- 
dern für einen weltweiten Wirt- 
schaftsverkehr eintritt, eben nur mit 
« rem durch Integration gestärkten 

Latoinamprika. 

Wie der Vertreter Paraguays der 
Aladi, Dr. Julüo C. Schupp, kürzlich 
auf dnpT Wirtschaftskonferenz in 
AnmmAn dariegte, bestehen Überle- 
gungen, Fonds der Zentralban- 
ken der Mitgliedsstaaten zu schaffen, 
mit Hilfe dessen inner-latemamerikar 
m>rhf Handdskredite zum Aus- 
gleich von Handels biknzspannungen 
bereitgestellt würden. Bei diesem 
Plan Vorstellungen mitzu- 

spielen, die durch das Europäische 
Wahrungssystem angeregt sind. 
Denn ein Ziel des Fonds würde es 
«yin . zur Bündelung der Wechselkurs- 
Schwankungen beizutragen, die sich 
TTTiyp pr wieder als ein Hindernis für 
die Tgirtfatiimg des izmer-lateinameri- 
inmiwhgn TTawrfglg erweisen. 

Die hfer gesetzten Ziele sind — an 
den bestehenden Verhältnissen ge- 
messen — hneh gespannt Die Hilfen, 
die jüngst Mexiko, Brasilien, Vene- 
zuela und Kol umb ien zusammen mit 
den Vereinigten Staaten für die Zins- 
zahlungen Argentiniens geleistet ha- 
ben, zeigen aber, daß die Bereitschaft, 
sich gegenseitig zu helfen, gewachsen 
ist und sicherlich noch weiter wach- 
sen wird. 


DIE WELT - Nr. 95 - Samstag, 21. April 1984 


WELT BÖRSEN / Streik drückt Londoner Aktienkurse 

Nervöse Anleger in Tokio 

um 8,6 auf schltefilieh 880 Punkte 
Börsengeschäft vor Ostern beendete,, 
Tokio (dlti - Die Börse ln Tbk» 
mußte spürbare Rückschläge hlnneh- 
men. Der Dow Jonesrlndex vetior gtv 
genuber -Donnerstag tetzter jtod* 
163^ Punkte und sditoß-amFreäa£ 

mit 10803,9. Die Tagesumsäfat b* , 
wegtea sich zwischen SW ünd JÖ 
MBKonen Aktien. Der Rückschlag 
war auf steigende Navorität Öbet 
den nahezu ummtebroc^jen^aö-- 
henflug der Kurse auf hmner neue 
Behörde während der letzten Monat 
zurückzufühlen. Die Sorge breitete 
sich aus, daß im Falte ungünstig 
Einflüße mit scharf» Einbrüchen ftv 
rechnet werden müsse^Unstetexheft 
breitete sich auch gerade unter®» 
ländischen Investoren ans. .. 

Toronto (VWD)- Bei mjaftigentltö- 
sätzen tendierten die Akt ie nk urse kt 
Toronto am letzten Sitcimgstag vor 
Ostern überwiegend leichter. Neue 
der 14 Emzdindices wiesen Rückgän- 
ge auf So wurden G o kjm m eiv md- 
Verhehrsaktien überwiegend herab* 
gesetzt. Der TSE$00-G>mpas&fr 
Index veränderte sich im V . 

lauf kaum. Er schloß bei 2323,02 
Punkten (Vorwoche: 2331,60). 

New Texte (AP) - Die New Yoifcer - 
Boise hat sich am Donnerstag nach 
zunächst überwiegend nachgehaater v 
Tendenz knapp behauptet Der Dow 
Jones-Index für 30 Isdustriewette 


London (fo) - An der Londoner 
Börse kam es in der abgelaufenen 
Woche zu erheblichen Auf- und Ab* 
wä rt sb ew e gungen. Nachdem der Fi- 
nandal-Times-Indez für 30 Unteroeh- 
menswerte in der Woche zuvor um 
insgesamt 30 Punkte zugelegt hatte 
und der bisherige Rekordstand von 
901,4 Punkten nur knapp verfehlt 
wurde, sichte die Londo n er Börse 
am Monteg schwersten Tages- 
KursvetM seit etwa zweieinhalb 


Wofata tMKÜMWi dl« WaltbSfMa? 
- Unter dana Motto vwMvtf- 
ttcht <flo WEIT a tw a a t h dw W octea 

Jwmibmä Ä^5S*rSa*ttSS™i 

dm international»« AUnbMe- 


Jahrem Var allem wachsende Sorgen 
über die Entwicklung des Bergteute- 
Streiks ließen den FinanciaLTimes- 
Index um 20 Punkte auf 875J2 falten. 
Doch bereits tags darauf wurden die- 
se Befürchtungen in den Hintergrund 
gedrängt durch bessere Unterneb- 

mensergebnisse als erwartet, das glei- 
che war am Mittwoch der Fall. Ent- 
sprechend legte der Index während 
dieser Neffen Tage um zusammen 
13,4 Punkte zu, bevor am Gründon- 
nerstag bei extrem schwachen Um- 
sätzen und pmig m Gewinnzmtnah- 




verbesserte sich um 1,57 Punkten^ 

iieq iw um U\ 


BANKHAUS METZLER / Das Betriebsergebnis wurde um ein Viertel gesteigert 

Dienstleistungen mit hohem Erfolgsanteil 

mann Reschke, BUS Ham nii-hthilnnr. . 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Das Interesse der industriellen 
Kundschaft an Beratung nimmt wei- 
ter zu. „Individuelle und diskrete Un- 
terstützung“ wünschen die Kunden 
vor bei Hat Kionsolidteruiig «mH 
Restrukturierung von Unternehmen, 
Umwandlungsfragen und Fusionen, 
Erwerb und Veräußerungen von Un- 
ternehmen, ln diesem seit langem ge- 
pflegten Bereich des Corporate Fi- 
nance ist das traditionsreiche Frank- 
furter Bankhaus B. Metzler sei Sohn 

& Co. auch im vergangenen Jahr ein 

gutes Stück weitergekommen: Bei ei- 
nem nur geringöi Bilanzsummen- 
wachstum auf 694 0. V. ffi)2) Millionen 
DM stammen zwei Drittel des guten 
Ergebnisses, so Mitinhaber Hans Hier- 


wirksamen Dienstleistungsgeschäft. 

Dazu hat, wie Tfesrhlee ergänzt, 
auch das Wertpapiergeschäft beige- 
trägen, speziell der ausländische 
Kundenkreis wurde spürbar erwei- 
tert. Auch in dfemm Jahr gfoht 
Reschke übrigens an der Börse wie- 
der attraktive Anlageperspektiven, 
„wenn auch wesentlich selektiver“. 
Mit „nicht unerfreulich“ kennzeich- 
net Reschke den Ergebnisbeitrag des 
Devisenhandels. Die Unsicherheit an 
den Devisenmärkten sorgte für ge- 
steigerte Aktivitäten der ganz über- 
wiegend industriellen Kundschaft. 
Tkii risgngigenhandpl betreibt das 
Bankhaus traditionell nicht 

Nur geringfügig gewachsen ist im 
Vergangenen Jahr Hns KTpHit vnl rrmpn 


(emscMtefllich Wechselkrediten und 
Bürgschaften 404 MTHmnon DM), dag 
jedoch p rim är als Barns für nicht in 
der Bilanz sichtbare weitere Dienst- 
leistungen gesehen wird und dessen 
Entwicklung HaahalV) hnm Aussa- 
gefaaft für die Ertragslage hat Sie 
war bei einem um etwa ein Viertel 
gestiegenen Betriebsergebnis so gut, 
daß neben der üblichen umfangrei- 
chen Risikovorsorge echte stille Re- 
serven (nach Paragraph 26 a EWG) 
gebildet werden konnten. 

Zur Koiyunkturentyricklung mein- 
te Reschke, daß es in der zweiten 
Jahreshälfte zu «nw Abflachung der 
Erholung kommen könne. Zunächst 
aber sei mit TunphwianHan Wachs- 
tumsraten zu rechnen, die vom Lager- 
aufbau und Export getragen werden. 


Hanomag: Falsche 
Umsätze aufjgedeckt 

VWD, Hannover 

Bei der in Anschlußkonkurs be- 
findlichen Hanomag GmbH sind Um- 
sätze ausgewiesen worden, die irre- 
führend waren. Dies gebt aus dem 
Bericht von Konkursverwalter Egon 
Kretschmer hervor. In den Umsatz- 
zahlen seien 1981 und 1982 Pu- 
schal verkaufe in Mütiooen-Höhe ent- 
halten, wobei offenbar fraglich ist, ob 
die Bannmag diese Summe tatsäch- 
lich erhalten hat Nach Kretsdhmer 
ist damit zu rechnen, daß das Kon- 
kursverfahren mangels Massa nge- 
steßt wird. Bei den Verhandlungen 
mit der arabischen Investmentr 
Gruppe Agico (Dubai) über ein Enga- 
gement bei der in Konkurs geratenen 
Hanomag wird frühestens in der 
zweiten Maihälfte mit «nam Ergeb- 


nis gerechnet 

DAL / „Kräfte nicht mehr verzetteln“ - Haftung wird weitergereicht - Aufeichtsrat hat neues Konzept abgesegnet 


Auf das verlustreiche Mengengeschäft verzichtet 


INGE ADHAM, Frankfort 

Unter dem Motto „Konzentration 
auf Qualität“ will der Vorstand der im 
vergangenen Herbst ins Schleudern 
geratenen Deutschen A n lage n teas m g 
GmbH (DAL), Mainz, die Geschäfts- 
politik in Zukunft ausrichten. Dieses 
jetzt vom Aufeichtsrat abgesegnete 
Sanierungskonzept bedeutet nach 
Angaben von V orstandsvorsxtzendem 
Hans Wielens ein „Ende der Verzette- 
lung der Kräfte“ einmal durch die 
Aufgabe der a usländ jac hen Tochter- 
gesellschaften bis auf Österreich. 
Dort soll eine Mmderfadtsbeteiligung 
gehalten werden. 

Des weiteren will DAL auf das ver- 
lustreiche MöbUienmengengeschaft 
mit Verträgen unter einer halben Mil- 
lion DM verachten. Dies könne die 
Schwestergesellschaft Deutsche Lea- 
sing AG (der Gesellschafterkreis ist 
teilweise identisch) besser. Altverträ- 
ge sollen jedoch weitergeführt wer- 


den. Auch auf Immobil ienleasingge- 
schäfte unter 3 Millionen DM soll in 
Zukunft verachtet werden und damit 
auf eine Vielzahl von Klein vertragen. 

Der wesentlichste Punkt ist jedoch 
der grundsätzliche Veracht der DAL 
auf eine Mithaftung bei den Leasing- 
geschäften. Die Haftung will die DAL 
lcfinftig an die refinanzierenden Ban- 
ken werterreichen und sich dabei 
nicht allein auf die Gesellschafter- 
banken stützen. 

Mit der Aufgabe aller Randaktivitä- 
ten, die sich nicht ausbezahlt hätten, 
und der Konzentration auf das „an- 
spruchsvolle Individualleasing“ 
kehrt die DAL zu der Politik zurück, 
die sie großgemacht habe, betonte 
Wielens im Anschluß an die Auf- 
sichtsratssitzung. Mit seinem Kon- 
zept will der seit Oktober letzten Jah- 
res amtierende Sanierungsvorstand 
pro Jahr ein Neugeschäftsvolumen 
von 500 Mül DM bis zu einer 1 Mid. 


DM erreichen und bereits 1986 wieder 
in die Gewinnzone kommen. Die Zahl 
der Mitarbeiter soll analog zur Ver- 
klememng des Gesehäftsumfangs bis 
zur Jahresmitte auf 360 (Ende 1983: 
47® sinken. 

Den Auftragseingang des vergan- 
genen Jahres beziffert Wielens auf 1,4 
Mrd. DM aus den Inland und 271 
Min DM aus dem Ausland. Im Jahr 
zuvor waren es noch 2,6 Mrd. DM aus 

dem Tnland und 4Q2 MTU. DM aus dem 

Ausland. 

Eine endgültige Bilanz der DAL für 
1983 wird nach Angaben von Wielens 
jedoch erst im Spätherbst vorliegen. 
Nach der gründlichen Durchforstung 
der Geschäfte gibt sich Wielens zu- 
versichtlich, daß auf die Gesell schaf- 
terbanken über die zur Verlustab- 
deckung als notwendig genannten 
400 bis 670 MRL DM nichts mehr zu- 
kommt Der Zwang zur Stützung bei 
der DAL hatte bei einigender Gesell- 


schafterbanken das Ergebnis des ver- 
gangenen Jahres erheblich belastet 
Für das aus dem Ruder Laufen der 
DAL macht Wielens vor allem das 
ungehemmte Wachstumsstreben der 
letzten Jahre verantwortlich, das eine 
Vielzahl schlechter Risiken ins Haus 
gebracht habe. So schlägt allem das 
Auslandsgeschäft mit rund 800 MEL 
DM Bürgschaftsvolumen auf die 
DAL-Rechnung durch. Auch dafür 
sei jedoch mit aller »Härte und Bruta- 
lität“ Risikovorsorge getroffen wor- 
den. 

Zur Trennung von Kapital und 
Wat, die für DAL bis he r Fondsobjek- 
te vertrieben haben, mochte sich Wie- 
lens noch nicht abschließend äußern. 
Auch in Zukunft bleibe jedoch die 
Fondsidee für das Immobilienge- 
schäft notwendiger Bestandteil je- 
doch sollen wohl auch hier .kleinere 
Brötchen“ gebacken werden. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Mehr Umsatz bei Scfaiess 

Düsseldorf (VWD) - Der Umsatz 
der Schiess-Gruppe hat sich 1983 um 
18 Prozent auf 270 MEL DM erhöht 
Der Auftragseingang ging jedoch 
gleidizeitig um 61 Prozent auf 130 
MDL DM zurück, wie aus einem Ak- 
tionärsbrief des Düsseldorfer 
Wer faei 1 gma^hiwm.ff erst e Ji er «; her- 
vorgeht Der Auftragsbestand lag zur 
Jahreswende bei 128 (268) Mül. DM. 
Die Gruppe konnte 1983 nach eige- 
nen Angaben zwar einen Gewinn aus 
dem laufenden Geschäft erwirtschaf- 
ten, muß wegen notwendigen Rück- 
stellungen für Komentrationsmaß- 
nahme n im laufenden Jahr jedoch ei- 
nen Bilanzverlust ausweisen. 

15 Prozent Dividende 

Komwesthdm (DWJ - Die Salam- 
ander AG, Komwestheim, will aus 
dem Jahresuberschuß des Geschäfts- 
jahres 1983 von 14J) MDL DM 5 ME). 
DM den freien Rücklag» Zufuhren. 
Der Hauptve rsammlung am 28. Juni 
wird vorgeschlagen, aus dem verblei- 
benden Bilanzgewinn von 10,2 MDL 
DM eine Barctividende von 7,50 DM je * 
50 DM Aktie auszuschütten. 

Investmentabsatz gesunken 

Frankfort (cd.) - Die im BVI zu- 
sammengeschlpssenen 120 

Publikums-Investmentfonds haben 
im ersten Quartal für netto 145 Mrd. 
DM Zertifikate abgesetzt, 600 ICH 
DM weniger als im gleichen Vorjah- 
resquartal En Rentenfonds wurden 
1,07 Mrd. DM angelegt, in offenen 
&om i>hf7j fe n fonds 329 MT77 DM; Ak- 
tienfonds mußten . für netto 246 MEL 
DM Anteile zurücknehmen. 

Schweppes wächst stark 

Hamburg (VWD) - Mit anan Zu- 
wachs des Umsatzes um 20 Prozeit 
auf 96 M3L DM kann die Schweppes 
GmbH für 2983 aufwarten. Wie Ge- 
schäftsführer Siefke Kerwxen erläu- 
terte, ist daran der Umsalz der 
Schweppes AG, Salzburg, der 1982 
fünf MEL DM betragen hatte und in 


dem der Umsatz der deutsch« 
Cadbury-Schweppes-Tochter von 85 
MEL DM enthalten war, rächt mehr 
beteüigL Mitte 1983 warei die Geeeü- 
schafteranteüe dar deutschen (änbH 
von 68,75 Prozent innerhalb der 
Cadbury-SchweppefrGruppe , über». 
tragen worden. - . > - ■■ - 

-ii . . . 

Investitionsstoß bei Alcan . 

DÜ53eldorf<J.a>-Der zweltgroß- J 
te Welt-Aluminiumproduzeht, Kana- . 
das Alcan Aluminium Ltd., beginnt in 
diesem Frühjahr in der Provinz Qi 
bec mit dem Bau einer neuen Hü - 
(248 000 JEato>. jznt 1 JMML-eaijü SoHar 
Investitionsaufwand. Die Investition 
in diesem nach konzemetgehernfOw 
Verfaüttungstechnik arbeftnufen Be- 
fcrieb güt als erster Schritt ejhep.gco- 

Ben M/viw*nidCT mg<;pm grgmm» T l BT .. 

die Sitten des Kömerhs, das m^e- 
samt dreimal so groß w» der J5c 
wand fe dieses Projekte angdegt kt 

Frankona: Zehn Prozent ' 

M&nchen (dpa/VWD) -Ke Ranfer 
na Rückverächemngs-AG, Äfiincheh, 
strält für 1983^4(30.60 wieder lö Pro- 
zent Dividendein Aussicht, naefefefa 
sich für das technische Efgdmis des 
VersKfooixnggahres 2983 emeinerfc- 
liehe Besserung abzeiehne. Die roeto- 
hertiieh zum Gerimg-Konzem g^ä- # 
rende Versicherung rechnet naefa ä- v 
nem Aktionärsbrief mit Präirääiefor 
nahmen von 14 Mrd. DM 3 Prozent 
weniger als im Vorjahr. Int der 
Leben-Sparte zeichne sich ein leich- 
ter Gewinn ab. Audi die im Vh$far 
stark defizitäre Kreditveisäxzung 
werde aiisge gBehgn ahadiBeBwr - 
• • * ' ♦* 

Auftrag für Krnpp > 

Essai (dpayVWD) - Die 
dustrietediräkGnü^JhiidKK&hö 
von der h 

Mdbounut den Auftrag zin- Iafifemog 
einer Bandanlage im Wert vwräO MÜL 
DM ertialten. Ehe 3,5 KBomBterh 1 ^' 
Anlage soD im Braunkohteräagri^ 
Loy Tang eingesetzt werdeLV ‘ " 


VDM A / Ab Mai eigenes Büro in Tokio 

Japan-Markt im Visier 


FRED de LA TRÜBE, Tokio 

Der Verband deutscher Maschi- 
nen- und Anlagebau (VDMA) wird 
Anfang Mai ein eigenes Büro in Tokio 
eröffnen. Das erklärte der Hauptge- 
schäftsführer des Verbandes, Justus 
Fürstenau, in Tokio. Die Repräsen- 
tanz soll die mangelhafte Markttrans- 
parenz in Japan verbessern, die 
Sprachbarriere und Kommunikati- 
onsschwierigkeiten überwinden und 
besonders mittelständischen Unter- 
nehmen den Marktzugang erleich- 
tern. 

Der VDMA ist bisher im Ausland 
nur mit einem Büro in Brussel vertre- 
ten. .Wir and auf allen Märkten vor- 
ne, nur in Japan nicht“ .stellte Fürste- 
nau fest Japan sei ein interessanter 
Markt, und es sei besser, spät als nie 
zu kommen. 

Während der deutsche Maschinen- 
bau auf den Weltmärkten insgesamt 
erfolgreich ist gebe es im deutsch- 
japanischen Handel zunehmende Un- 
gleichgewichte, betonte Arno Mock, 
Vorsitzender des VDMA-Außenhan- 
delsausschusses. Japans Maschinen- 
lieferungen in die Bundesrepublik 
schnellten 1983 um 35 Prozent auf 2,1 
Mflliarden Mark empor, dagegen nah- 
men die deutschen Exporte ins Insel- 
räch nur um 1 Prozent auf 1 Mrd. 
Mark zu. 

Japan nimmt heute als Kunde des 
deutschen Maschinenbaus einen 
inakzeptablen 19. Platz ein, betonte 
Mode, während es als Lieferant auf 
ifem 6. Platz steht Die deutschen Ex- 
porte verteilen sich auf eine Vielzahl 


von Fachbereichen, während sich die 
japanischen Lieferungen auf einige 
wenige Produktgruppen konzentrie- 
ren, wobei allein auf die Büro- und 
Informationstechnik mehr als die 
Hälfte entfallen. 

Durch gwriAltan Verdrängungs- 
wettbewerb, teilweise zu Dumping- 
preisen, hätten japanische Anbieter 
in letzter Zeit für große Unruhe auf 
dem deutschen Markt gesorgt Die 
Dumpingpraktiken auf dem Gebiet 
der Wälzlager hätten kürzlich zu ei- 
nem EG-Anti-DumpingzoD auf japa- 
nische Importe geführt Bei elektroni- 
schen Siphmihmasphingn wurde in- 
zwischen einem Antrag auf Einlei- 
tung ging« Anti.ThiTnpin g .Vp rfahrpns 

stattgegeben. 

Andererseits lasse Japan die durch 
vielerlei Lippenbekenntnisse ange- 
kündigte Marktofflaung vermissen. 
Vor aUem seien auch ausländische 
Firmengründungen in Japan behin- 
dert. Das Ungleichgewicht im Handel 
spiegele die Selbstversorgungsmen- 
talität der Japaner wider. Es gebe vor 
allem hohe Hfirdpn im Einkaufever- 
halten großer Konzerne, was ange- 
sichts der hierarchischen Industrie- 
Struktur von ausschiiggebendem Ge- 
wicht seL Hinzu komme ein für Japan 
typisches Geflecht gewachsener Iie- 
ferbindungen. 

Von der am M o nta g beginnenden 
Leistungsschau in Tokio erwartet da 
deutsche Maschinenbau laut Mock ei- 
ne nachhaltige Verbesserung des all- 
gemeinen Importklimas. (SAD) 


JUGOSLAWIEN / Am 1. Mai fallen die Preiskontrollen - IWF gewährt neuen Kredit 

Hamsterkäufe der Bevölkerung 


AFP^elgrad 

Die jugoslawische Bevölkerung be- 
fürchtet, daß die am 1. Mai vor- 
gesehene Freigabe der Preise zu 00» 
enormen Verteuerung d er wichtig- 
sten Lebensmittel und Gebrauchsgü- 
ter führen wird. Belgrad mußte sich 
zu dieser MaBnahmp entschließen, 
nachdem d er In ternationale Wäh- 
rungsfonds (IWF) nur unter dieser 
Bedingung einen neuen Kredit in Ho- 
he von 500 Millionen Dollar gewährte. 

Die Bevölkerung des Landes war- 
tete bisher vergeblich auf die mehr- 
mals angekündigte, aber immer wie- 
der verschobene Bekanntgabe flan- 
kierender Maßnahmen durch die 
Bundesregierung, mit der eine reget 
rechte „Preisexpbsion'“ verhindert 
werden soIL Sie beginnt inzwischen 
weitgehend, das gesamte verfügbare 
Geld für Hamsterkaufe auszugeben, 
um noch möglichst viel Waren gün- 
stig zu «riehen. Ke Besorgnis ist um 
so größer, als auch die Zinssätze, die 
bisher um 15 Prozent lagen, vom L 
Mai an ebenfalls angehoben weiden 
und nach den Forderungen des IWF 
in 15 Monaten einen Punkt über der 
Inflation hegen müssen. 

eben Haushalte, die nach offiziellen 
Statistiken 70 Prozent dar Be- 
völkerung umfassen, nehmen weitge- 
hend Verbrauchükredite in An- 
spruch. Die Inflation hatte im vergan- 
genen Jahr 58,4 Prozent erreicht, 
während die Regierung mit „nur 1 ' 30 
Prozent gerechnet hatte. Die Hoff- 


nung der Behörden, die Teuerung 
1984 auf 40 Prozent zu begrenzen, 
dürfte kaum in Erfüllung gehen. 
Trotz der fünfmonatigen strikten 
Preisblockade gingen die Preise im 
osten Quartal weiter in die Höbe. 

Die Jugoslawen tätigen nicht nur 
bei Lebensmitteln und den wich- 
tigsten Gebrauchsgutem Vorrats- 
käufe. Auch Bekleidung und Schuhe 
sind stark gefragt. Ein Paar Winter- 
stiefel die heute rund ein Viertel des 
dur chschnittlichen Mpnatsto hns ko- 
sten, dürften im kommenden Herbst 
vermutlich doppelt so teuer kommen. 
Ähnlich sieht es bei anderen Klei- 
dungsstücken wie etwa Winter- 
mänteln ans Die Wamctarkanfp “ bei 
den teureren Waren werden jedoch 
durch die Tatsache begrenzt, daß der 
größte Teil der Bevölkerung nicht 
über die dafür notwendigen flüssigen 
Mittel verfugt 

Um neue Panikkäufe zu vermei- 
den, hahpn Hip Behörden ebenfalls 
die Kontrolle über die Lagerbestände 
verschärft Die Presse beneidet täg- 
lich Über „Spekulanten*, denen das 
Handwerk gelegt wurde. So lieferte 
etwa ein Werk dieser Tage Kühltru- 
hen plangemäß, aber ohne Rechnung 
an den Handel aus. Die Absicht war 
dabei, die fehlenden Rechnungen 
dann nadi dem 1. Mai und der Freiga- 
be der Preise nachzusenden und da- 
bei Summen zu fordern, die weit über 
den gegenwärtig noch üblichen Sät- 
zen liegen. 

Die von den westlichen Gläubigem 


Jugoslawiens erzwungene Aufgabe 
der Preisbindungen und Erhöhung 
der Zinssätze bat auch in den Indu- 
striebetrieben, die zum Tel bereits 
heute große Schwie- 

rigkeiten haben, große Besorgnisse 
ausgelöst Wie die in Belgrad erschei- 
nende Tageszeitung „Novosti“ be- 
richtete, haben bereits 948 Unterneh- 
men pfrie Verlängerung de* fenpn ge- 
währten Kredite beantragt Gleiche 
Anträge von 200 weiteren Betrieben 
werden erwartet Die Gesamlantrage 
über diese „Umschuldung“ werden 
von der Zeitung auf rund 120 Mrd. 
Dinar (knapp 2^ MrcL DM) geschätzt 
Die jugoslawischen Banken durften 
höchstens in der Lage sein, der Hälfte 
dar Anträge zuzustimmen. 

Selbst im jugoslawischen Wirt- 
schaftssystem, in dem die Frage der 
Rentabilität bisher oft die geringste 
Sorge dar führenden Persönlichkei- 
ten war, könnte die erwartete enorme 
Verteuerung der Kredite zur Schlie- 
ßung «hlwMttViAT Fabriken führen. 
Die Hann fällig en Entlassungen wür- 
den jedoch zu einer weiteren schwe- 
ren Belastung des Arbeftsmazktes 
führen Jugoslawien zähHo narh offl- 
säeflen Angaben Kode vergangenen 
Jahres 935 000 Arbeitslose. Drein den 
narivrfpn Monaten 211 erwartende 
Entwicklung dürfte nach Schätzun- 
gen aus Regierungskiräsea dazu füh- 
ren, daß dieifillionengreaaze noch vor 
Ende dieses Jahres deutlich über- 
schritten wird. 


EG / Großunternehmen erhöhten ihren Umsatzantei^ v 1 _ ^ 

Die Konzentration nahm zü 

W 1 1 iHFJjM HABT .ER, Brüssel dxmgsindustrie, Elektronik) odetieö- 


- Die Konzentration in der europäi- 
schen Industrie hat weiter zugenom- 
men. Dies zeigt eine Untersuchung 
der EG-Kommission, deren Ergebnis- 
se im Jahresbericht über die Wettbe- 
werbspolitik wigflmmpngpfaftt sinH. 
Danach wuchs dar Anteil der 280 
größten Indusbieimternehmen am 
industriellen Gesamtumsatz in der 
Zehnergemem schaft zwischen 1972 
und 1981 um 18 Prozent Bei den 20 
größten Unternehmen betrug die Zu- 
nahme sogar 32 Prozent und bei den 
zehn größten 38 Prozent 

Ähnliches trifft auch für die Be- 
schäftiguzigsentwickhmg zu. So er- 
höhte sich der Anteil der 280 größten 
firmen an der gesamten Beschäfti- 
gung der Industrie zwischen 1975 und 
1981 um vier Prozent, der der 20 größ- 
ten um zehn und der der ersten zehn 
um 18 Prozent Die Gruppe da 280 
erreichte beim Umsatz einei Anteil 
von 38,6 Prozent und bei der Beschäf- 
tigtenzahl von 38,1 Prozent Obwohl 
der Prozentsatz der Großbetriebe ver- 
schwindend klon ist, läßt sich deren 
Bedeutung daran erkennen, daß ein 
Prozent vom Gesamtumsatz etwa 18 
Mrd. Ecu (40,5 Mrd. DM) ausmaefet 

Eiiy eindgut ii gp Zunahme der Kon- 
zentration ist allerdings in den Sekto- 
ren Fahrzeugbau, Maschinenbau und 
Nahrungsmittel festzustellen. In den 
übrigen Branchen ist das Niveau 
nach der Analyse der EG-Experten 
entweder relativ konstant geblieben 
(Holz und Papier, Textil- und Beklei- 


d e nz i en sogar germgergewordeQr : 

Bei Beteiligungen bevorzug» <öe 
Groß unternehmen weiterhinden na- 
tionalen Rahmen. Immäräneistredcri 
ten sich bei den im Zeitracun TOn 
Januar m Oktober 1983 registrierten 
150 Operationen 31 Prozerä aüfEG- 
Länder, während Beteiligimgeiirtei 
denen Dzittlandsfinnen beteiligt wa- 
ren nur 16 Prozent äusmaebtetf: 
Kommiss ion .zieht 'daraus- den 
Schluß, daß sich vder“’ 
schaftsrahmen fiir eine Intensiv!®' 

teübaft* erwiesen hat >• 

Die Mehrheit s- oder BC ndfrh eits- 

beteiligimgen betiafea int Voijehr 4 
vor altem den Chemjes<örior 02P ^^>• 
zerrt der Falle), m ein^ göinipKeö 
Umfang den Maschineuba» 
zent), die Etektrotechmkund 
nik (16,6 Prozent) so wie dfeSfefaffi®’ 
dustrie (10 Prozent). _ . f - 
In den ersten nean Morarten v°° 
1983 wurden durch große 
sehe Unternehmen tetfig&h ffrJ* 
meinsame Tochtergesdlschaöefl 
gründet Dabei handelte es sich.fa“ 
Prozent der Fälle um Gründtü^an ^ 
industriellen und um ‘36- 

km miBenirilpn' ftpreiglfc- ffF-Sfe: 

düng von Tochterfirmen isjyiüe 'Sjjr 
dfe zufolge eher ein ImdromäiMtf 

Beben und auß^emgmschiftlt^g 

Unternehmen als ein 

hing der Wlrtschaftsbeztebbpgen » 

nerbalbdwEG..- 
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Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US- Aktienmarktes eintre- 
■ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemöglichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung“ 

der Weitpapierforschungsabteilung von Merrill Lynch, 
Pierce, Fenner & Smith Inc., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Informationsmaterial an. 



M er rill Lynch 


KäiH -A rno Id- Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tal. 02 11 /4 58 11 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PaulsfreBe 3 
2000 Hamburg 1 
TeL 0 40 / 3214 91 
Telex 02 12 130 


Ulmenstraße 30 
6000 Frankfurt/Mal n 
Tel. 06 11 /7 15 31 
Telex 04 1 237 


Promenadepiatz 12 
6000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 2 22 00 
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Themen 

der WELT 


am Samstag, dem 28. April 1984 


Bevölkerungsexplosion und Wunschkinder aus der Retorte 
Etwa 300 Wunschkinder verdanken weltweit ihr Leben der Zeu- 
gung in der Retorte. Auch die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
setzt sich verstärkt für die Fortpflanzungsbiologie ein. Wissen- 
schaftszentren entstehen in Stockholm und Moskau, in Buenos 
Aires und Bombay, um Mediziner und Naturwissenschaftler auf 
diesem Gebiet arbeiten zu lassen. An der Humanmedizinischen 
Fakultät der Aachener Technischen Hochschule beschäftigt man 
sich am einzigen deutschen Lehrstuhl für Reproduktionsbiologie 
intensiv mit embryonaler Grundlagenforschung. 

(WISSENSCHAFT) 

Auf dem Weg zur nachindustriellen Gesellschaft? 

„Die Z ahl menschlicher Arbeitskräfte, die durch Roboter ersetzt 
wird, ist nicht sehr groß.“ - „Wir bewegen uns von der 
Produktion weg auf die Dienstleistung zu.“ Das sind zwei Thesen 
des bekannten am e rikanischen Soziologen Daniel BelL In einem 
WELT-Gespräch äußert er sich auch zu der Frage, ob die westli- 
chen Ge sell s ch ä ften innerhalb der nächsten fünfzig Jahre in e ine 
postindustrielle Phase eintreten werden. (GEISTIGE WELT) 


Vom Moderator hängt alles ab 

Unsere Femsehunterhaltung, früher ein „notwendiges Übel“, um 
das Pub likum bei der Stange zu halten, ist heute die Stutze der 
Sender und technisch so perfekt, daß sie den Vergleich mit 
englischen oder amerikanis chen Produktionen nicht zu scheuen 
braucht. Das wichtigste ist jedoch nach wie vor der Modera tor: Mit 
ihm steht oder fällt die Sendung. (GEISTIGE WELT) 



WELT 


Sie erhalten die WELT überall im 
Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten Sonderveröffentlichungen Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. Telefon: (040) 347 47 17 
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AKTIEBOLAGET VOLVO 

Göteborg 

Angebot an die Aktionäre der AB Volvo zum Kauf von 
Namensaktien der AB Catena Serie A 

Die Verwaltung der AB Volvo hat beschlossen, den AB Volvo-Aktionä- 
ren Aktien der AB Catena, die sich im Besitz der AB Volvo befinden, 
zum Kauf anzubloten. 

In diesem Zusammenhang werden 7.055.03t AB Cafena-Aktlan Serie A 
im Nennbetrag von skr 20.- mit voller Dividendenbenechligimg für 
Uas Geschäftsjahr 1984 zur Vertagung gestellt. Die Verwaltung der 
AB Catena beabsichtigt vorzuschlagen, für das Geschäftsjahr 1984 
eine Dividende In Höhe von skr 1,50 je AB Catena-Aktle Serie A im 
Nennbetrag von skr 20,- auszuschütten. 

Für den Erwerb von Namensaklien Serie A der AB Catena gelten 
folgende Bedingungen: 

Die Volvo-AktlonAre sind berechtigt, aut je 5 Volvo-Aktien Serie A 
und/oder B 1 Namensaktie Serie A der AB Catena zum Ausgabepreis 
yon skr 40k— zuzüglich 0,549 schwedische Umsatzsteuer = insgesamt 
skr 40 J0 je Aktie, zahlbar spätestens am 5. Juli 1984, zu erwerben. 
Volvo-Aktionäre, deren Bestände nicht durch fünf teilbar sind, wer- 
den gebeten, vor dem Kautantrag von AB Catena- Aktien ihre Volvo- 
KaufnacWe entsprechend zu regulieren. 

Zum Kaut berechtigt sind diejenigen Aktionäre, deren Volvo-Aktien 
am 29. März 1984 (Stichtag) in dam durch die .Värdepapperscentralen 
VPC AB“ (VPC) (Schwedische Wertpapierreglslrlerungszenlrele} ge- 
führten Aktionäre reg [ster der Gesellschaft eingetragen waren. 

Das Aktienkapital der AB Catena ist unterteilt In freie Aktien und 
solche, die bestimmten Einschränkungen bezüglich der Staatsange- 
hörigkeit des Eigentümers unterliegen. In diesem Zusammenhang 
können schwedische Staatsangehörige nur solche Aktien, die gewis- 
sen Einschränkungen unterliegen, erwerben. 

Die Aktionäre werden autgefontert, Ihr Recht zum Kauf von AB Ca- 
tena- Aktien ln der Zelt 

vom M. April bis B. Juni 1984 stnsehUeBUch 
auskuüben. 

Den am 29. März 1984 eingetragenen Aktionären gehen von VPC zu- 
sammen mit dem Kaufangebot und den Anmeldevordrucken auf 
Namen lautende Kaufrechlsschefne zu. die über die Anzahl der kaut, 
berechtigten Volvo-Aktien ausgelerligt sind. Zur Ausübung des Kauf- 
rechts reichen die Bezugsstellen gegen Einlieferung der auf Namen 
lautenden Kaufrechtsscheine mit dem Anmeldevordruck eine entspre- 
chende Emplangsqulttung sowie später eine Abrechnung aus. Der- 
ienige Aktionär, der seinen Kautantrag abgegeben hat. Ist verpflidi- 
tet, den Kaufpreis spätestens am 5. Juli 1984 zu entrichten. Niehl zum 
Kauf genutzte Kaufrechtsschalne sind nach Ablauf der Kauffrist wert- 
los. 

Aktienzertifikate werden nicht vor Erteilung einer Abrechnung erhält- 
lich sein und werden von der Bank, bei der der Kaufantrag gestellt 
wird, gegen Vorlage der Empfangsquittung und Leistung der erforder- 
lichen Zahlung ausgelletert 

Die Aufnahme des amtlichen Handels an der Wertpapierbörse Stock- 
holm wird für die AB Catena Namensefttien Serie A (n der zweiten 
Hälfte des Monats Mal 1884 beantragt. 

Für die Eigentümer der bi MIMgentumsentellen an Je einem Sam- 
m^bestentf des Deutschen Auslmdskasaenvereti» AG (AKYJ an deuf- 
■chen Weiteepferbörsee lieferbaren Akttebotaget Volvo-Aktien Serie A 
und B gilt totgendee: 


In der Bundesrepublik Deutschland sind: 

Deutsche Bank Aktiengesellschaft 
In Frankfurt am Mahn, Düsseldorf und Hamburg 

Nach dem Stand vom 18. April 1984 abends haben die Miteigentümer 
an den Sammelbeständen die Möglichkeit, Im Rahmen des obigen 
Kaufangebots Aktien dar AB Catena zu erwerben. Die Aktionäre 
werden von Ihren Depotbanken hierzu aufgelordert. 

Dl« Volvo-Namensaktlen der Serien A und B werden an den Wert- 
papierbörsen zu Frankfurt am Main. Düsseldorf und Hamburg ab 
17. Aprif 1884 .ex Kaufrecht' gehandelt und amtlich notiert. 

Kaulrechte werden in der Zeit vom 24. April bis 28. Mal 1984 in Frank- 
furt am Main. Düsseldorf und Hamburg im ungeregelten Freiverkehr 
(Taletanverkehr) gehandelt. 

Die .erworbenen Namensaklien Serie A der AB Catena werden den 
Beziehern zu gegebener zeit unmittelbar zur Verfügung gestellt. 

Kaufangebote in englischer Sprache, aus denen weitere Einzelheiten 
zu ersehen sind, können über die Depotbanken bei den vorgenann- 
ten Stellen dar Deutschen Bank angeforderf werden. 

Frankfurt am Main, Im April 1984 

Im Auftrag der AKTIEBOLAGET VOLVO 


Deutsche Bank 

Aktiengesellschaft 


J 



r 
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Alles, was wir wahrhaft lieben, 
ist unersetzlich. 


Wir wollen nicht traurig sein, säe verloren zu haben. 

sondern froh sein, sie gehabt zu haben; 

denn wer heimgeht zum Herrn, 

bleibt in der Gemeinschaft 

und ist uns nur vorausgegangen! 


Gertie Fischer 


Frau Gertie Fischer 


* 19. 7. 1913 


t 15- 4. 1984 


ln stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Schwester 
und Tante. 


Essen, im April 1984 


geb. Demuth geb. Demuth 

* 19. 7. 1913 t 15. 4. 1984 

hat uns am 15. April 1984 für immer verlassen. 

Sie starb im Alter von 70 Jahren durch einen tragischen Unglücksfall. 

rauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Schwester 

Wir nehmen bewegt von der AUeininhaberin unserer Unternehmen 
Abschied. 

In großer Ehrfurcht und Dankbarkeit und im Gedenken an ihre hervor- 
ragende Persönlichkeit werden wir in ihrem Sinne Weiterarbeiten. 

Die Familie 

Essen, im April 1984 

April 1984 

Beirat, Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter 

der Firma 

AUTOHAUS FISCHER GMBH 

Essen 

Die Trauerfeier ist am Mittwoch, dem 25. April 1984, um 11.00 Uhr in der Kapelle des Friedhofes in Essen-Bredeney, Meisenburgstraße. Anschließend geleiten wir sie zu Quer letzten Ruhestätte. 


Die Familie 


Nach einem arbeitsreichen, erfüllten Leben verstarb im Alter von 
82 Jahren unser lieber Vater 


Erich Siering 


* 22. Juli 1901 


t 4. April 1984 


In tiefer Trauer 

Kurt Siering und Familie 
Jürgen Siering und Familie 


Hamburg, im April 1984 


Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Familienkreis stattgefunden. 


Am 4. April 1984 verstarb unser Finnengründer 
und verehrter Seniorchef 


Erich Siering 


Unermüdliche Schaffenskraft und unternehmerischer Weitblick haben 
ihn bis ins hohe Alter ausgezeichnet. Seine menschliche Größe ist uns 

Ansporn und Verpflichtung. 


Hamburger Wellpappenfabrik 
Erich Siering 


Hamburg 


Verden/Aller 


Geschäftsleitung und alle Mitarbeiter 


. . . schneller, wie die Welle steigt und lallt, 
treibt uns das Schicksal auf dem Meer des Lebens. 

Theodor Körner 

Uns hat am 15. April 


Frau Gertie Fischer 


geborene Demuth 


für immer verlassen. 


Sie starb im Alter von 70 Jahren durch einen tragischen Unglücksfall. 

Wir nehmen bewegt von der Mitgesellschafterin unserer Finnengruppe 
Abschied. Die Erinnerung an Frau Gertie Fischer wird in uns lebendig 
bleiben. Ihr Andenken wird uns stets Verpflichtung sein. 


Bochum, im April 1984 

Gesellschafter, Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter 

der Firma 

AUTOHAUS FISCHER GmbH & Co, KG. 

Bochum 


Die Trauerfeier ist am Mittwoch, dem 25. April 1984, um 11.00 Uhr in der Kapelle des Friedhofes in 
Essen-Bredeney, Meisenburgstraße. Anschließend geleiten wir sie zu ihrer letzten Ruhestätte. 


Mein geliebter Mann, unser fürsorglicher Vater 


Prof. Dr. Heinz- Axel Langen 


verschied völlig unerwartet am 17. April 1984 im Alter von 64 
Jahren. 

Seine wissenschaftlichen Forschungen zu vollenden, war ihm leider 
nicht vergönnt. 

Für seine aufopfernde Liebe danken in tiefer Trauer 


Christel Langen, geb. Freitag 
seine Söhne Bernhard nnd Horst 


Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. 4. 1984, 14 J0 Uhr, auf dem Friedhof 
Auchcit in 7430 Metzingen statt. 

Im Namen unseres heben Verstorbenen bitten wir, statt freundlich zngedachter 
B hurten, um Spenden zugunsten der Johamiiter-Hiffsgemelnschaft-Rfi tirtinyn , 
Volksbank Reutlingen (Kto.-Nr. 114 170 002, BLZ 64p 901 00). 
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Wir trauern um unseren Geschäftsführer 


Dr. jur. Thomas Fejer 


der kurz vor Vollendung seines 71. Lebensjahres plötzlich verschie- 
den ist. 


Herr Dr. Fejer hat über drei Jahrzehnte entscheidend die Entwick- 
lung unseres Unternehmens gestaltet. Kreativität, Weitblick und 
unermüdliche Schaffenskraft waren seine herausragenden unter- 
nehmerischen Eigenschaften. 


In tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von einer Persönlich- 
keit, die unser aller Vorbild war. Seine menschliche Wärme werden 
wir schmerzlich vermissen. 


Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren und sein 
Werk in seinem Sinne weiterfuhren. 


Geschäftsleitung und Mitarbeiter 
der 

COMEX AUSSENHANDELSGESELLSCHA MBH 

Düsseldorf 


Das Seelenamt wird am Mittwoch, dem 25. April 1984, um 10.15 Uhr in der St.-Anna- 
Kirche. Düsseldorf-Niederkassel , Kanalstraße 2, gehalten. 


Die Beisetzung findet um 11.40 Uhr auf dem Sfldfriedhof, Düsseldorf, statt. 
Es wird herzlich gebeten, von Beileidsbezeigungen am Grab abzusehen. 
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!n Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserem Hauptgeschäftsführer 


Ulrich Pöschke 

* 34. 10. 7924 t 16. 4. 1984 


Drei Jahrzehnte bat er seine ganze Kraft und Persönlich- 
keif der deutschen Fllrowirtschafr gewidmet. Wir vertie- 
ren einen besonders fähigen, tatkräftigen. hebeKwerten 
und stets auf Ausgleich bedachten Menschen. Sein Bei- 
spiel wird uns Verpflichtung sein. 


Spitzeoorganisatkm der 
Film Wirtschaft e. V. (SPIO) 


Langenbeckstraße 9, 6200 Wiesbaden 


ra* TWrfeier finde« am Wenstag. 4. _!5». ,aa i 12 Uhr auf «fern 

Wiebaden-Bienia*. Ktoppenheiroer Straße, sten. 


Or-MiltodSchgt 



909090 bei allen 
Banken, Sparkassen 
und Postscheckamt 
Köln 909090-50L 


Deutsche 
Krebshilfe e\. 



ESSER BRUNEN 


BNRICHTUNGEN 



Dialog mit schönen Ding en. 
Armlehnstuhl von Vferren Platner, USA 
Glänzendes Metall, 
warme weiche Formen, 

Licht und Schatten ergeben 
Funktion und Wirkung: 

Ästhetische Bequemlichkeit 
Sichtbar. 



ESSER BRUNEN DNflfCHTUNGEN. THOMAS IWWS77WSSE SO. 4040 NEUSSWORE. 
TEL (02107) 30 25. AUSSTELUJNGSf LACHE IN 3 ETAGEN SO FINDEN SIE UNS 
AUTOBAHN NEUS5-KOLN, ABFAHRT NORF. «SCHIS AB, RICHTUNG NORF. AM ORT5AUSGANO 


SCHWARZ 


ZI BmfirotaowiiBfl 17.(048)7727 37 
■ aBatinfai St mim 2098 ■ 


I Ja. so schon, Schutz und bequem 

TORES AUTOMATIC 

Automatic f. alle vorti. Türen u.Tore , 
3rtte Prospekt anfordemL 


BUiJGFÜlGEifiiiSiiSS 


wen 08203/15613 


Kurierdienst» 

Europa, Asien, Obertee. Wir bringen Ihre] 

xSbknrtton sJbetv«rsi£nd1iehl 

gen alfea ßir Sie. Angebote ooter T 5828 aml 

WZLT- Verlag. PoetfacbU) 08 84. 4300 Eaaen! 


Grapholigisches 

Gutachten 


mit 


tasönlichl 


malyse 


Baarafbartfemfung 
PRAXIS FOR PSYCHOLOGISCH 
DUGMOSTIK 
OpL-Papeh. P. I iiirtn 
LOdartbrärrta 2. 5000 Köln 60 
Talaton 02 21 / 7 80 13 76 
Fordern Sie 

j, lim, wrapftmitiftegin an 


Wlf Hiaa ftr T wmgpnrt p ra bla w 

Nah- tmd Penuixnzfige, Europa, Ost- 
block. Überae e, Vterttrvnsporte, Ka- 
rierdfeuste, pKlagQaitig imrf schnelL 
Vertrauen Sie jahrelanger Ertabnmg. 
Wextera Tradtng GmbH 
MM Berthi 44. LkcMtanätr 8tr. 16 


bla DM 100 OOO - 
auf dem Rwlw eg ohne Bürgen. Trotz] 
bestehender Ver pflic h t! m j»n wir fi- 
nanzieren alles wwd he Jfati immer. 
Schreiben Sie unaunt. S 5625 an WELT- 1 
Verlap, pQStl 10 08 6*. *300 ESWP 



68i- Penskmfir . 

ReisebegL. 100% KB. Rollstuhl, 
guter Stdxwimmer, nicht a mp, 
nWit geghmt Zuachr. u. B 6039 
an WELT-Verlag, Postfechj 
10 OB 64. 4300 Easen. 


Expertenteaxn erstellt Ihre 


absokat zuverBsslg und diskre t- Ko a- 
takta nfnwhm e unter C 5525 an WELT- 
Verlag. Posttocfa H) 08 04. 4300 


Adüter, Baron voa..,40 Jahre, 
möchte seinen Titel durch Adop- 
tion od. Heirat weitesgd>^ keine 
Vermftthniggarov. Seriöse An- 
geb. m. KapilaTnachweisii.L587l 
an WELT-V erlag. Postfach] 

10 06 84, 4300 Essen. 


Craeg. 8800 Mannheim 34. pfingatweld- 
rtr. 25, Tel 00 21 -80 40 71. Tx. 4 63 830 


2M41 Wer wagt mein SeMteftweaenat? 
(Koemoa, Atom. KN Mam dn n. ». bl) 
Gebe Vering/TV mrtne Farbbüdaerie; 
P. Hiw. FostL LI 45. 02S3 Hadamar. 


Deckeoventilcitor 

128 CZD 0, 4 HnlrfMM»!. DM480.-. 
Tel 021 01/4 93 83 


Motoryacht 


neu, 24 zzz. Stahl Ato-Aaflwstm 3 
x MAN DteaeL 98% ‘ 


Ttnnld t Werft, nmitfi ■ 


Ete- 
flir DK 
875 000r- (VB, NoteaksuO z. vedc. 
asnartw. erb, n. PH 47806 an WKLT- 
Vecla&FP. 2000 Hamborg 86 


1 Fnggjngermnm n. Vereine Befert; 
TM 95246/3« 91 


^ Hilf uns 
helfen 


Werden Sie Mitglied 

im: 



Bitte, fordern Sie 
Informationen an. 


CARE DEUTSCHLAND e.V. 
Wesselstr 12 5300 Bonn 1 
Tel (0228)639863/64 


Durch Betriebsauflösung günstig abzugeben! 

Regalanlage: 


zur Lagerung von Langmaterial, speziell 
für Stahl- und Edelmetalle, in Schmalgang- 
ausführung! Höhe: oberste Auflage = 6,40 
■ ■ m = 15 Lagerebenen übereinander; 5 Regal- 

HI |Y reihen doppelseitig; Länge je Regal = 20 

■■■■■ Ständer = 32 m; Armfänge = 0.7 m. 

Elektro-4-Wege-Gabelstapler mit hochfah- 
rendem Führerhaus (beste Sichtkontrolle 
beim Ein- und Ausfageml) 

Die Gesamtanlage war nur zwei Jahre in Betrieb; ist entsprechend neuwertig. Besichti- 
gungsort: Nürnberg. -EILT! wegen Hallenfreistellung. 

O H R A - Regalanlagen GmbH. 

5014 Kerpen 4 (Türnich) • Telefon: 0 22 37 / 64 - 0 • Telex: 8 881 553 


Bedienungsgerät: 


Komplette Anlage 
zur Mikroverfilmung 


für 2000 DM — wieder lieferbar. 
Minimalste Kosten. Prospekt von 
Postf. 13 2S in %70 Stadtallendorf 


HOLLAND-KLINKER 


direkt ab Fabrik, Oickfonnst 6,5er. rot, ge- 
narbt. tm n dtt auf ffetaoan in Fo&a, DU 
218^0 ja 1000 Steck. Ab Warte Lfefemngen im 
g e samten Bundaag a btet 
Tal. 02 05/ 44 50 12 oder 13 


Kaufe alles 
von A bis Z 


Geschäftsauflösungen. Konkurse, 
Lagerbestände. Restposten etc. Ho- 
le ab und zahle bar. TeL 0 21 91 /| 
5 01 lSu.0 23 27 / 8 87 05 


neu und gebr. mach. u. 
elektr. An- u. VerkauL HMOSKMIAL; 
neu u. gebr. An- und Verkauf. Wir 
nehmen Ihre «Ken Geräte in Zahhuyg. 
Pa. Dahlem. Pt 1253» 6870 SL Ingbert.] 
TeL 0 68 94 / S 11 97. Tx. 4 429 436 


Alte eichene Tattfeh ng I 
Wwfcf. Aag. u. K 5870 an WELT-] 
“ ‘ Postfach 100864. 4300] 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Ecfcard von Heyden 
2000 Hamburg 80, WenUeJrtr. 8 
TeL 0 40 / 27 83 66, FS 3 12 288 


Ans Nachlaß 

Hapimag-AHien h. Wohnpunkle 

preisgünstig. TeL 02 28 / 34 49 89 


Rokax DoyOate 

Weißgold. Präs. Armb^ crstkL 


Festpreis DM 12500.-. 
TeL 9 43 


erb- 


14323 /2242 


Senioren-Residenz 

Wiesbaden 

Wohnen Heilen Kuren 

alles unter einem Dach 


Ein bundesweit einzigartiges Objekt zur Rundum-Ver- 
sorgung von Senioren entsteht derzeit an der Parkstraße 
21 in Wiesbaden - unmittelbar am Kurpark in exklusiver 
Lage. Drei sich optimal ergänzende Einrichtungen sind 
unter einem Dach vereint - ein gepflegter Appartement- 
Trakt für etwa 75 Senioren und Seniorinnen, ein optimal 
ausgestattetes Therapiegeschoß und eine Geriatrischa 
Klinik für etwa 70 Patienten mit angeschlossener Pflege* 
abteilung. Hier können Senioren - Alleinlebende oder 
Paare - in Ein- oder Zweizimmerappartements völlig 
unbeschwert und mit der Sicherheit einer optimalen 
Betreuung rund um die Uhr ihren dritten Lebensab- 
schnitt verbringen. 


3 Musterwohnungen 


sind komplett eingerichtet, damit Sie sich ein besseres 
Bild von den vielen Möglichkeiten der Möblierung ma- 
chen können. Prüfen Sie selber. 


Karfreitag, Samstag und Ostern 


von 10-18 Uhr ist durchgehend geöffnet. Rufen Sie uns 
bitte an, und vereinbaren Sie mit unserem Bevollmäch- 
tigten Besichtigungstermine. 

Sie können sich dann in Ruhe auf den Einzug im Herbst 
dieses Jahres vorbereiten. 


Beratungsbüro Wiesbaden 
Parkstraße 21 - an der Baustelle - 
Telefon (0 6121)37 62 06 



Senioren-Residenz 
„Am Kurpark“ 
Wiesbaden 


W] I \ SOWTAC 


3 + MÖVENPICK + WwtbtMoeibcA Spider 


präsentieren: 





I »— 

-“asttssEr: 


o 






Tetefoo- 



Mülhclni/ Essen a.il. If 1 Rhein Ruhr 
Zentrum 



I 
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Aktien sehr widerstandsfähig 

Autowerte holten im Verlaufe etwas auf 


AKTIENBOKSEN 


Fortlaufende Notie 


DIE WELT * Nr. 95 - Samstag, 21. April 1984 


n und Umsätze 


DW. - Obwohl «Ich dos Umfeld Ar den deut- der zweiten BSreensfiunde einen Teil der EJn- 
Aktienmarkt wegen der drohenden betten wieder avsgleidteB. Oie VenthHWM 
ntrelkgefahr in der Metallindustrie verschied!* der ritekKhrfige« Pkw-AbsatxzaMen scheint 
JM hat; lagen die Aktien vor der Ostorpause sich allmähHch zu verflüchtigen. Kaufaufträge 
überraschend stabil. Autoaktien, die zunächst aus dem Ausland sollen wieder Ar Bankaktien 
noch unter Druck gelegen hatten, konnten in aber auch Ar Siemens Vorgelegen haben. 

Im Mittelpunkt der Börse cd is- DM auf 1080 DM ab. Rheag ver- winne verbuchten Beiersdorf mit 
nussionen standen weiterhin die minderten sich um 5 DM auf 450 SSO DM phis 5 DM sowie Markt und 
Porsche-- Aktien. Die Kolben- DM, Rhein. Textil fielen um 15 DM KühlhaUen mit 335 DM plus 15 DM. 

■chmidt-Aktien scheinen sich auf 400 DM und Schiess gaben um m b— i Al ___ 

Oberhalb von 170 DM zu stabi- 3 DM auf 111 DM nach. ™ 

lisieren. Auf dieser Basis wird das Frankfurt: Banken konnten sich nwr r«5r 

vchi den Erstzeichnern zur Verfü- ebenso wie Chemieaktien bis zu 3 ^ 

gung gestellte Material flott auf- DM verbessern. Bei Doppeiminus S,® 

genommen. Für Spezialwerte wie gaben EUkraft auf 28.30 DM (52 3 DM auf 255 DM nach. 

Beiersdorf bestand auch zu stei- DM) nach. Die Börse rechnet mit Dj ?*C 1 l äffL??* ea V?J e P sich um 3DM 
g&Dden Notierungen KaufinlGres- einer Kapitalzusammenlegung zur ^ ™ und Gehe AG verbes- 

se. Keine einheitliche Tendenz bei Sanierung. Porsche- Aktien olie- seiten sich um 3 DM auf 270 DM 
den Maschinenbauaktien wo be~ ben 1150 DM (plus 25 DM) per Er- und NAK Stoffe zogen um 1 DM 
sonders noch IWKA unter Ce- scheinen bei einem Umsatz von au * 85 DM an. 
winnmltnahmeo zu leiden hatten, mehreren tausend Stück. Im Frei- Berlin: Herlitz St_ konnten sich 


uwnunwiMia amen ien aer Ern- 
te wiedar ausgleJcftea. Die Ventil anrnna 
Acklfivfigen Pkw-AbsatxzaMen scheint 
allmähflch zu verfAchtiaea. Kaufaufträge 



Optionen = 28 4S0 131 800) 

BMW 7 -ViftfS. •> .4MJU. Cbmmerzbahk 7-18005,75, 

?- mtg $.%Sn*A lo-isom. .mma mow 

7 4 On.« ■ .^^nTf.UOASi 10-140/6, Daimler 
toSmS 7 «äWIL i-teS/» 10-890/ 14. 10-610/ 
5.1 7-170/5,7, Deutsche 

10-380/24, 10-400/ 14. 
IfHlO/ris i oäirtg, Degussa 1O-410/19A Dresd- 

Käsastis: 


10. i-HfflHn „ T- 130/1.6. 10-120/ 

m. 


Hydro 10-220/14. Philips 7-45/1,7, 10-45/23. 1-40/ 
8.3. 1-50/2, Royal Dusch 7-130/12,15. 7-140/5; Ver- 
kao f sop t loaea; AEG 10-90/3, 1-80/1.3. Bayer 10- 
170/5, BMW 7-420/38, Commerzbank 7-180/5.5, 10- 
170/9, Conti 7-130/3, 10-130/4. Daimler 7-562.8/ 
15,8, Deutsche Bank 7-380/5. 10-370/4, 10-380/63, 
1-380/13. Dresdner Bank 7-170/2. 10-17/3.4, 1-180/ 
7.5. Hoesch 7- n 0/3.3. 10-120/8, Kauffaof 10-230/2, 
KJöckner 7-80/1. 7-85/4, Lufthansa St, 1 - 160 /B, 
MAN 7-150/5,7, Mercedes 7-510/21, Maanesmana 
7-140/3, 1-140/4,4, Schering 7-350/7. 10-350/9, Sie- 
mens 10-380/3, Thyssen 7-8S /3JS. Veba 7-170/3, 
VEW 7-120/2, VW 7-200/5, 7-210/10. 10-200/5.9, 
1-190/0, 1-200/9A Chrysler 7-65/2.7, 7-70/4.9. 
7-75/8. 7-80/12.5. UWKVSL5. 10-65/4.8. 10-70/7. Lit- 
ton 7-100/83. 10-170/93. Philips 7-45/2,5, 10-45/43. 
1-45/4,4. 

Euro-Gcldmarktsätze 

Nledriest- und Höchstkurse Im unter Ban- 

ken wo U. 4.; RedaktjomschhiO 1430 Uhr. 


Goldmünzen 


Devisen und Sorten 


VW 7-jTtuii m „ 1 80/6^i * fjrraler 7-60/ 


1 Monat 
3 lloaate 
6 Monate 
12 Monate 


DS-S 
10*4-10% 
lOto-lJ/D 
11/ -11*4 
llh-12 


DM sfr 

5 V*— 5Vi 3V»_3=4 
SVa-6*. 3H-3% 

MW) 3V.-4V, 

«'*-0* 4V-4V, 


AE (geteilt von: Deutsche Bank Compagnie Fixum- 

ciCrc Luxembourg, Luxembourg. 


In Frankfurt wurden am 19. April folgende Gold- 
müxmnprelse genannt (in DM): 

GesetZhefae tghhm yw fii W fl!«) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1610,00 198330 

10 US-Dollar (Indiaaj**) 124030 198330 

5 US-Dollar (Liberty) 40530 044.10 

1 £ Sovereign alt 243,00 29932 

1£ Sovereign Elizabeth Q. 23130 286,14 

20 belgische Franken 180,00 23434 

10 Rubel Tscberwanea 249,00 31132 

2 südafrikanische Rand 232,00 286,14 

Krüger Band, neu 1038.00 «gaa.ae 

Maple Leaf 1038.00 itrga.aw 

Platin Noble Man 1079 J» l-wonp 

Außer Kurs gesetzte Münzen*) 
20GoJdmark 259,00 332,82 

20 Schweiz Franken „Vrt&eli“ 200/00 25134 

20 hranz. Pranken .Napoleon** 19330 24336 

100 dsterr. Kronen (Neuprägung) 957.00 115432 

20 östexr. Kronen (Neuprägung) 191,00 24034 

10 österr. Kranen (Neuprägung) 101,00 13234 

4 ünerr. Dukaten (Neuprägung/ 45430 557.46 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) 10830 143,64 

’) Verkauf Inkl 14 % Mehrwertsteuer 
Verkauf inkl. 7 % Mehrwertsteuer 


Frankfurt. Derben 

19. 4.84 

Ce« Brief 

New York*) 23«S| ZJSS31 

London» 3,751 3,783 

DubBn» 3/m 3fJ71 

MootxeaP) 236» 33733 

AmaenL 88330 88,750 

Zürich 120.780 120380 

Brüssel 4388 «308 

Parte 32380 333» 

Kopenh- 27,160 27.280 

Oslo 31325 3«349 

SkWkfc.") 33380 S8J8U 

MaihmiW "> 13« 13» 

Wien 14.1» 1<229 

Madrid") 1,788 LTHT 

Ltessbon") 1385 1385 

Tokio 1,1789 1,1835 

Bml t taU 48,700 48300 

Beets Air. 

Rio _ 

Athen 1 *) **) 2.8080 334» 

ftaukt 

Sydney«) 23370 23309 

Jotmsaobg.*) 2JI8S ZJ353 

Aßn ln Bändert; I) 1 Httad; q UOQ 
•) Kma für Tratten 80 Ms M TB»*-, 
••) Bnjuhr begrenzt gestattet. 


WeduFnnjdnrt. Sorten*) 
Ante- 

BJgtmtl tetenf Maat 

13187 230 238 

3,728 3,88 334 

3313 338 301 

33423 233 3J2 

Ba*4E 87,75 80 , 35 

13038 11038 12235 

433 4.70 430 

0137 31,75 3330 

2530 ai.25 au> 

34315 33,78 3530 

3341 3275 3*fi0 

1377 137 137 

14.179 14.11 1433 

1.724 1,73 135 

1388 13» 3,48 

LU U9 

4537 4836 47,75 

- 1139 

- MS 033 

308 339 

’ W7 

138 303 

Ute; 3) 1 Dollar; 

*J EdCbt nw.ttch notterl. 


Devisen 

Schwache Bondm&rkte in den USA waren der 
Mi«x«i»nite Punkt tit»* gin* wetteze 
der Euro- Dollar- Zinssätze um etwa V» Pr oz ent - 
punkl. Die Deutsche Bundesbank nutzte das am 
18. 4. rieh anbebende Niveau von 2,65 zu DoHar- 

i mH a lrt . par T Srmln Wut 80 dl nf 

am Illeben Notiz. Ausgleich vetfamfie sie an 
der Devisenbörse 4(W MUL Dollar. Der Betrag im 
Freiverkehr dürfte ein Mehrfache« davon gewe- 
sen sein- Nach Z352C hOctat und einer arathebau 
Notiz nm 2 , (MBL wurde gegen GeschUtsschlnß 
2,6480 genannt. Mit Interesse erwartete der 
Mark t »H» Bät&ptSBbG des BEUttOZDZialPCÖ- 
dnkts ln den iS fQr das L QuaSa«wK 
hin kräftige Nachfrage bestand für den japani- 
sch*® Yen. der 40 Funkte auf- 1J820 tfeif Die 
Kngsentwfckhing der flbrigen Wahrungen verllgf 
uneixibeitttchrUS-DoQzr im Amsterdam 2A88S; 
Brüssel 54J275; Bads 8.1S50; Mailand 1637,75; 
Wien 18.6640; ZQrteh 2^9 13; Ir. Pfemd/DM 3^064; 
Pfamd/Dollar 1.4186; Ffqnd/DM 3,788. 

( h ja mB Mn am 19 - 4- (je 100 Mark Ost) - Bertta 
Ankauf 1830; Verkauf 22#ä DK West; fimnleftat: 
Ankauf 1830; Verkauf ZLM DM Wert- 
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KULTUR 


^CHfi 


Lupe für 

Leonardo 

uw- Leonardo zu loben ist kei- 
ne Kunst. Leonardo richtig zu se- 
hen ist dagegen sehr schwer. Der- 
zeit grassiert der Brauch, einen Leo- 
nardo zu loben, den man nicht rieh- 1 
tig gesehen hat Aber wer sich in 
eine Schlange reiht um nach eini- 
ger Wartezeit schließlich Einlaß in 
dm Rotunde der Hamburger Kunst 
halle zu finden, wo funfeig Blatter 
zum Thema Natur und Landschaft 
aus der Königlichen Bibliothek auf 
Schloß WindsoT ausgestellt sind 
der gesteht nicht gern ein, daß die 
Ausbeute mager war. Genaugenom- 
raen ist sie das. Daran ändert auch 
die Lupe nichts, mit der sich viele 
bewaffhen, um Details erkennen zu 
können. 

Das Licht ist so gedämpft, daß 
Einzelheiten und Feinheiten von I 
der Düsternis verschluckt werden. 
Dazu kommen noch Reflexe auf 
den schubsenden Glasscheiben, die 
deren Durchsichtigkeit erheblich 
vermindern. Bei den fünf Blattern 
der jroten Serie“ vermag das Auge 
zweifelsfrei nur auszumachen, daß 
Leonardo ein rotes Papier benutzt 
hat, die Zeichnung versinkt im 
Dunkel So bleiben nur wenig mehr 
als zwei Hand voll S fcfagpn übrige die 
dem Betrachter wirklich einen 
Kunstgenuß bieten. Der Rest ähnelt 
Vexi e rbildern mit Bildunterschrif- 
ten als Suchanleitung. 

Schutzmaßnahmen müssen na- 
türlich sein. Man darf weltberühmte 
Zeichnungen nicht ohne schützen- 
des Glas ausstellen. Und da Papier 
bei starkem Licht vergilbt, die Tu- 
sche ausbleicht, dürfen die Blätter 
nicht gleiß e n d en Lampen ausge- 
setzt weiden. Die Leonardo- 
Zeichnungen sind also kann* an- 
ders zu präsentieren, sollen sie 
nicht weiteren Schaden nehmen 
Aber muß man sie überhaupt prä- 
sentieren? Ware es nirht vernünfti- 
ger, wenn sich die Museumsleute zu 
der Entscheidung durchrängen, lie- 
ber ganz auf eine Ausstellung zu 
verzichten, anstatt etwas zu raigpn, 
was man nicht sehen kann? 


Film: „Der Superboß“ 

Ein Saurier 
unter den 
Schwarzfüßen 

M an hatte sie schon vermißt, jene 
wortkargen Helden mit den zer- 
brochenen Idealen. Denn seit seine 
Regisseure nicht mehr Jean-Pierre 
MelviUe oder Jacques Becker heißen, 
geht es mit dem französischen Gang- 
sterfilm bergab. Doch Alexandre Ar- 
cady kämt sich nun wieder an die 
großen Vorbilder an. Wenn auch et- 
was zu stark. Dabei ist sein Titelheld 
Raymond Bettoun eine reizvolle Fi- 
gur. 

Aus Algerien an die Seine zurück- 
gekehrt, zappelt er zunächst als Taxi- 
fahrer hilflos im Pariser Straßennetz. 
Schließlich weiß er, wo’s lang geht 
Ein kleines Lokal am Montmartre 
u n d Erpressungen nach Mafia-Art le- 
gen den Grundstein für eine große 
Gangsterkarriere. Bettouns Kraft- 
quelle ist sein Famiüenclan, für den 
er sich aufreibt, nicht ohne mit dieser 
rüden Fürsorge sein schlechtes Ge- 
wissen als gläubiger Jude zu betäu- 
ben. Doch Bettoun ist ein Saurier, 
groß und unbeweglich. Schon warten 
wieselflinke Raubtiere wie der skru- 
pellose Pascal (Bemard Giraudeau) 
auf eine Schwäche. Und noch jemand 
wartet: Kommissar Duchä, der Erb- 
feind der Bettouns. Beide bekommen 
ihre Chance. Denn als Bettoun einige 
Tage im Knast schmort, setzen seine 
Sohne das Imperium leichtfertig aufs 
Spiel 

Viel hat sich Arcady in sei nem er- 
sten großen Spielfilm vorgenommen. 
Er »zählt vom Schicksal der 
„Schwarzfüße“ - so nennen die Fran- 
zosen ihre algerischen Landsleute - 
und beschreibt das Leben der Pariser 
Unterwelt, in der sich Araber, Zigeu- 
ner, Korsen und Algerier blutige 
Kämpfe liefern. Vor allem aber wagt 
er, wie er sagt, eine H o mmag e an 
Coppolas epischen Gangsterfilm 
JDerPäte“. 

sw Hommage? Allzu oft verwech- 
selt Arcady das augenzwinkemde Zi- 
tat mit d e*n plumpen Plagiat Und so 

geschickt er die Klaviatur des Genres 

such traktiert, er entlockt ihr immer 
nur das alte Lied Nur kurz, blitzt Ar- 
cadys Können auf; wenn er lakonisch 
das bittere Ende eines der großen 
Gauner (Robert Hossein in einem 
grandiosen Kurzauftritt) skizziert 

oder greife Schlaglichter auf die Eräfc- 

ze der Gewalt wirft Manchen Stil- 
bruch des Regisseurs können zudem 
din Schauspider kitten. Allen voran 
Roger Wanin in der Titelrolle. Schon 
das fleischige Gesicht spiegelt seine 
Lebensgier, während die großspuri- 
gen Gesten den Emporkömmling ver- 
raten. Ganz anders Jean-Louis Trin- 
tignant Sein Kommissar Duchä ist 
ein Samurai, schweigsam 

und verbittert Als wärfa ein Film von 
Mehrilte. 

Seine eigene Sprache muß Alexan- 
dre Arcady erst noch finden. Doch 
immerhin: In den dichtesten Momen- 
ten pflms gibt ein totgeglaub- 
tes Genre wieder zaghafte Uten» 
chen. HARTMUT WILMES 


Zu neuen Ufern - Begegnung mit dem russischen Regisseur Juri Ljubimow 

Von Dostojewski besessen 

J uri Ljubimow, der Gründer und er. „Und auch die Stare sind dort einen kleinen Sohn hafte würde ich 
Leiter des Moskauer Tagan- bereit, ach für Proben vorzustellen, ietzt vielleicht in mein Land zurücb- 


“ -Leiter des Moskauer Tagan- 
ka-Tbeaters, galt auch in der sowjeti- 
schen Presse, trotz des KtänHjggn Ge- 
zeters über seine angeblichen Abwei- 
chungen, als der beste sowjetische 
Regisseur - bis er am 3. März 1984 in 
London aus dem Radio erfuhr, d«B er 
entlassen und aus der Partei ausge- 
stoßen. sei Jetzt wird er drii im We- 
sten auf Dauer emrichten müssen. Er 
sieht darin nicht nur das Negative. 
Vi eles , allzu Vieles, ko nn te er zuhau- 
se ja trotz aller Elastizität nicöfreaü- 
sieren. Er habe viel naehzuhnion^ er- 
zählt er, und das soll e nun in den 
nächsten Jahren g escheh en 

Wir begegnen dem Regisseur auf 
einer Pressekonferenz in Mailand 
Mindestens noch bis gpiw Rrwfe dtes e s 
Jahres wird er in Italien bleiben. Am 
5. Mai eröffnet «>hy» „Rjgoletto“- 
Inszemerong den fiorentinischen 
Maggi« Musicale. & selbst wird auch 
da sein. In Maila nd ha t er in Strehlers 
Piccolo Teatro Scharen junger Schau- 
spieler vorsprechen lassen, um die 21 
Darsteller für die Dramatisierung von 
Dostojewskis Roman „Schuld und 
Sühne“ auszuwählen, die er Anfang 
Dezember 1984 herausbringen wir d. 

„Ich habe mich noch nicht ent- 
schieden, ob ich nur unbekannte oder 
auch einige große Namen der italieni- 
schen Bühne auswählen soll“, berich- 
tet er. In London, wo er 1983 für die 
englische Regie von „Schuld und 
Sühne" als bester Regisseur des Jah- 
res mit dem „Standard Award" aus- 
gezeichnet wurde, konnte er berühm- 
te und namenlose Akteure nebenein- 
ander st ellen. n Englands Schauspie- 
ler sind die besten der Welt“, meint 



Fühlte das Tagaaka-Theater zw 
Mhk Der exllmsiscbe Regisseur 
Juri Ljtfbimow FOTO: AP 


bereit, sch für Proben vorzustellen. 
Ich Tn» ft jede p fichnnqpieler einzeln 
prüfen, daran fuhrt kein Weg vorbei 
Der Erfolg eines Stücks liegt für mich 
vor allem darin, daß jede- Schauspie- 
ler genau die zu Sun passende Rolfe 
spielt“ 

Man KM>ht. dem ele ganten Mann mit 

dm blauen Augen im breiten jovialen 
Gesicht nnd dem grauem Haar seine 
66 Jahre nicht an. Er lacht viel und 
wirkt nicht wie ein melancholischer 
Flüchtling im Bf il- Aber ^eme Bitter- 
keit kann er doch nicht verbergen. 

, Meine Fntlaggung ist doppelt ille- 
gal“, konstati e r t er klipp und klar 

„Nach den sowjetischen Gesetz kann 
ein abwesender Bürger nicht entlas- 
sen werden und schon gar nicht ein 

Kranker. Tch b efand mich mit einer 

Sondereriaubnis des Kultusministe- 
riums TTrankheTtsgründen in 

Westeuropa. Nach der Inszenierung 
der „Luhx“ in Turin sollte ich ins 
Krankenhaus eingeliefert werden. 
Ich zog es aber vor, nach Moskau 
zurückzukehren, und wurde dort ei- 
ner demütigenden Gehirnwäsche un- 
terzogen. Man sprach mit mir wie mit 
erpem irimtigchÄn Kind“. 

Was fasziniert ihn an Italien? „Ita- 
lien ist für midi eine zweite Bfehnat 
geworden. Ich verstehe sogar schon 
ein wenig die Sprache. Und ich mei- 
ne, es ist gar nicht so schlecht, wenn 
man nicht alles versteht So vermei- 
det man überflüssiges Geschwätz 
und ist zu größerer Konzentration ge- 
zwungen. Vor »b" Jahren kam ich 
zum erstenmal nach Italien^ um für 
die Scala die Uraufführung von No- 
nos Oper 'Al gran sole carico d’amore 1 
zu inszeniere» Damals war Paolo 
Grassi nach Moskau geflogen, um 
Breschnew persönlich um meine 
Ausreiseerlaubnis zu bitten. Auf die 
Antwort, ich sei dieser Aufgabe nicht 
gewachsen und wurde rin Fiasko be- 
reiten, hatte Grassi erwidert: 'Keine 
Sorge. Wenn es ein Fiasko wird, ist es 
meine Schuld. Wird es ein Erfolg, so 
werden wir ihn teilen*." 

Ljubimow zwingt sich zu einem 
Lächeln, als er feitShxt „Am 23. 
April feiert mein Theater sein 
2Qjähriges Jubiläum. Ich Inn neugie- 
rig, wie man es vermeiden wird, mei- 
nen Namen zu nennen. Denn ich habe 
es gegründet, geleitet, und jedes der 
40 Stücke seines Repertoires insze- 
niert. Mit der Ern ennung meines 
Freundes Efros zum Direktor hat 
man dort eine Kafka-Situation ge- 
schaffen. D enn er ist genauso ein un- 
orthodoxer Theate rmann wie ich.“ 

„Die meisten anderen Schauspie- 
ler, die die Autonomie unseres Thea- 
ters verteidigt haben, wurden inzwi- 
schen entlassen“, fährt Ljubimow 
fort „Und die Übriggebliebenen le- 
ben unter der g lei ch e n Drohung. Sie 
sollen wissen, daß ihnen allen meine 
Dankbarkeit und Solidarität gehört 
Wenn ich nur für mich verantwortlich 
wäre und nicht eine junge Frau und 


jetzt vielleicht in mein Land zurück- 
kehten Aber vielleicht auch nicht . 
Denn mein Theater wird man mir nie ' 
wiedergeben-“ Ljubimows Frau, die 1 
ungarische Journalistin Katahn, ist 
nach einem Interview des Regisseurs 
mit der „Ihnes“ von ihrer Redaktion 
ebenfalls entlassen worden. 

Was sind seine Haue über das Jah- 
resende hinaus? Nun, zunächst 
spricht- er weiter von Italien, wo er 
„neben meinem alten Fremd Giorgio 
Strehler“ schon manchen neuen 
Freund gefunden habe . Er glaubt, die 
italienische „ Schu ld und S ühn e" mit 
italienischen Schauspielern werde 
„ganz anders" werden als die in Eng- 
land. Ja, er inszeniere ebenso gern 
Opern wie Theaterstücke. JUs Funk- 
tionär meines Landes durfte ich nur 
Opemmgipn hn Ausland machen und 
mußte jedesmal den Staatschef per- 
sönlich um Genehmigung bitten. Das 
Theater war mir verboten, denn da 

kann man ZU viel sagpn Mpi np let z te 

Arbeit am Tagan ka, Puschkins 'Boris 
Godunow 4 , wurde nach der General- 
probe verboten. Jetzt interessiert 
mich Dostojewski am meisten.“ 

„Sie wissen vielleicht", erläutert er, 
„daß Dostojewskis Lektüre erst srit 
1969 in den sowjetischen Schufen er- 
laubt ist. Bis dahin galt er als zu we- 
nig sozialistisch. Nachdem ich Auf- 
sätze gelesen hatte, in denen der Mör- 
der Raskolnikow als revolutionärer 
Held gefeiert wurde, kam mir die 
Idee, den Roman auf die Bühne zu 
bringen. Und es soll auch mit Dosto- 
jewski weitergehen. Meine nächsten 
Projekte für 1985 sind aber erst ein- 
mal eine szenische Aufführung der 
Matthäus-Passion in der Scala, bei 
der Zoltan Pesco dirigieren wird, und 
rin TideÜo*, den ich für Stuttgart in- 
szenieren werde. Von Dostojewski 
auf Hptu Programm stehen die 'Dä- 
monen*. In r,QTirion inszen iert, soll die 
Aufführung später in Strehlers Euro- 
päischem Theater in Paris gastieren 
und von der Gaumont verfilmt wer- 
den. Dann kommt einp Regie am 
Buigtheater in Wien . . .** 

Zum Schluß noch einmal Moskau: 
„Um Twardowskjjs Zeitschrift ’Novy 
Mir* hatte sich zur Zeit des 
Chruschtschowschen Tauwetters ei- 
ne Gruppe von Kritikern, Schriftstel- 
lern, Philosophen und Musikern ver- 
sammelt, zu der auch ich gehörte. Es 
war für uns eine Insel der Gedanken- 
freiheit Die Zensur hat sie umge- 
bracht Die Zeitschrift erscheint zwar 
immer noch. Aber sie ist tot Mit dem 
Ta ganka ist etwas ähnliches gesche- 
hen. Aber das Theater ist nicht tot 
Jetzt werde ich endlich arbeiten dür- 
fen, ohne irgend jemand um Erlaub- 
nis fragen zu müssen. Ich habe mein 
Theater und mein Land verloren. 
Aber ich habe dabei noch Glück ge- 
habt Mein großer Regisseur-Kollege 
Mejerhold ist 1940 in Stalins Gefäng- 
nis gestorben“. 

MONIKA von ZTTZEWITZ 


Opemvergnflgen auf der Schallplatte: A. Boitos „Mefistofele“ mit Pavarotti 

Melodien aus dem Füllhorn gegossen 

C harles Gounods „Faust“-Oper Höhepunkt nach dem anderen. Das das ist Boito schon altes recht Er war, 
hat man in Deutschland stets ab- Stück quillt beständig über. Ein Dut- als Literat und als Librettist für Pon- 


V ^ hat man in Deutschland stets ab- 
getan. Es kommt zu wenig Goethe 
darin vor, obgleich sich der Franzose 
auf die Handlung zwischen Studier- 
stube und GretchensTodbeschzänk- 
te in seinen gut drei Stunden Musik 
Arrigo Boitos „Mefistofele“ hat man 
hierzulande dann erst gar nicht zur 
Kenntnis genommen. Er zwingt Goe- 
thes Drama vom Prolog im Himmel 
über die Gretchen-Handlung und die 
klagrigche Walpurgisnacht Iris zu 
Fausts Tod und Erlösung in drei 
handliche Opemakte zu s a mmen . 
George Bernhard Shaw imme r h i n 
war dieser „Mefistofele“ Heber als et- 
wa „LaTraviata“, und das ausnahms- 
weise ohne Ironie. Die Geschmäcker 
sind eben verschieden. 

Tatsächlich bietet „Mefistofele“ 
Oper satt Boito läßt die Stimmen 
schwelgen. Er gießt die Melodien aus 
dpn-i Füllhorn. Er schmeichelt sich 
lyrisch in die Ohren. Er baut in lang 
angelegten Steigerungen die herr- 
lichsten Effekte auf. Es setzt einen 


Höhepunkt nach dem anderen. Das 
Stüde quillt beständig über. Kn Dut- 
zend Nummern ist aus den Opero- 
konzerten im Hörfünk gar nicht weg- 
zudenken. 

In toto kann man den „Mefistofele“ 
mm dflnkpinpr TiPiien G pgamfemfaah . 

me genießen (Decca 635599, 3 LPsX 
Sie wurde bereits im August 1980 und 
im Januar 1982 eingespielt, aber erst 
jetzt veröffentlicht und ist dpm An- 
denken des unterdessen verstorbe- 
nen Dirigienten Olivfero de Fabritiis 
gewidmet, der hier das Londoner Na- 
tional Philhar monie Orchestra diri- 
giert De Fabritiis ist noch groß ge- 
worden in d er Blütezeit des italieni- 
schen Opern- Verismo, dürfte den al- 
ten Boito sogar noch gekannt haben. 
Er kennt sich also aus mit dieser Mu- 
sik. 

Denn obgleich in ihrer ersten Fas- 
sung schon auf das Jahr 1868 zurück- 
gehend, feitet der „Mefistofele“ von 
Boito Italiens Opemzeit nach Verdi 
eia Freiere Melismen, Dissonanzen, 
Effekte an der Grenze zur Vulgarität, 


das ist Boito schon altes recht Er war, 
als Literat und als Librettist für Pon- 
rhipTli und Verdi, glgiriuam der Vor- 
denker der modernen veristischen 
Opernentwicklung. 

Auch, was die Behandlung der 
Stimmen angeht Er fordert nicht 
mehr die kontrollierte Attacke, die 
Verdi noch von Donizetti übernom- 
men hatte, sondern läßt sie gleichsam 
frei gfrgefa, pntlang dem Test und 
über dem Orchester. Das heißt auch: 
Die Stimme selbst ihr Timbre, ihre 
Süße, ihr Volumen, darf sieb freier 
entfalten und wird wichtiger als die 
Gesangstechruk. 

Die Platte bietet aufr Mirella Freni 
als Gretchen, Montserrat Cabalte als 
Hplma, Luciano Pavarotti als Faust 
und Nicolai Ghiaurov als Mephisto. 
Das ist natürlich ein nicht zu übertref- 
fendes Quartett für solche Musik - 
oder war es zumindest als diese Auf- 
nahme entstand. Sie wurde zum üp- 
pigsten Stimmtest seit lan gem 

REINHARD BEUTH 


Zum Tode des Theatennannes Leopold Lindtberg 

Meister im Wegelegen 

E hrenname! -so dekretierte Alfred Berlin und dann [hauptsächlich in Zu- 
Kerr mit jubelndem Aplomb, als rieh und Wien immer wieder Mark- 
er des jungen Leopold Lindtberg? In- steine gesetzt hat Nestroy für seine 
szenierung eines Kriegsstückes, 1932, Generation neu entdeckt hat mit sei- 
gesehen hatte. „Ehrenname!** nen intelligenten und vitalen Shake- 

Ltodtberg war in Wien geboren, speare-Zyklen eine gan ze , fri s che und 
Wien kehrte er später immer fundierte S hak espeare-Rezeption ins 
wieder zurück. Er hatte schon bei Pis- Werk gesetzt Er war immer ein Sze- 
cator gespielt und inszeniert, gehörte nen-Rechner und dabei von einer 
dann zu Leopold Jessners bester jun- pbantasfevollen Üppigkeit und ju- 
ger Garde in Berlin. gendlichen Entdeckerfreude. Er hat 

Er hat in der Schweizer Emigra- die Oper bereichert. Er war rin Mri, 
Öomals das Theater in Zürich ehren- ster sri^Handwe*s,der^ Träger ri- 
voH, einsam und vital überiebte, die ner deutlichen Tradition. 

Stucke von Brecht, Bruckner, Fried- Er ist jetzt öljährig, Iris zum Emfo 

rieh Wolft von Zuckmayer, der Las- awteiWhmgnd und voller Pläne, in 
ker-Schüler und Karl Kraus urauf- Graubünden verstorben. Das deut- 
gefühit in der tapferen Diaspora. Das sehe Theater erfährt mit seinem Hin- 
ist ihm unvergessen. Theo Otto war gang einen schmerzlichen Riß an der 
sein Kampfgenosse und beständiger eigenen Geschichte und Hexxfichkrit 
B ühnenbildner . Unsere Bühnen alle sollten Trauer 

Ganz nebenbei hat er damals auch tragen. Es ist als wäre mit ihm eine 
den Schweizer EBm aus dem Boden ganze Epoche großen Theaters zuEn- 
gestampft, als es den noch gar nicht de gegangen. „Leopold lindtberg - 
gab („Die vier im Jeepl Er hat in Ehrenname!** F BI Ki JRICH LUFT 





Freude cm der belebten Natur: „Adam benennt die Tiere“ (Folio «n 
1200), aus der Londoner Ausstattung foto: Katalog 

„Romanische Kunst“ in Londons Hayward-Galcrie 

Gold steht für Himmel 


D as wichtigste Indiz wurde wegen 
Altersschwäche nicht ausgelie- 
hen: der „Teppich von Bayeux“, das 
auf 70 Meter Linnen gestickte Doku- 
ment wie die Normannen im Jahre 
1066 England eroberten. Im übrigen 
entstand er in Teamarbeit: Diktiert 
wurde er von normannischer Ge- 
schichtsdeutung, ausgeführt aber von 
an gplsfirhsisrhpn Stickerinnen. Das 
berühmte Stück wird jetzt in der er- 
sten großen A usstellung die Eng- 
lands romanische Epoche zeigt nur 
von der Fotokopie eines Nachstiches 
mehr schlecht als recht präsentiert 
Ansonsten aber hat man in der 
Haywazd-Galfery in London ein klei- 
nes Osterwunder zustande gebracht 
Allein schon die in alle Welt verstreu- 
ten, wichtigsten Zeugnisse der briti- 
schen Kunst von 1066 bis 1200 zu 
versammeln erforderte immense 
Fleißarbeit samt zäher Verhand- 
lungstaktik. Obendrein aber noch die 
rund 500 Objekte - Manuskripte und 
Bronzetüren, handtellergroße Elfen- 
beinarbeiten und riesige Glasfenster, 
vor flllem aber architektonische Ele- 
mente aus Sandstein, aus der ur- 
sprünglichen Atmosphäre der monu- 
mentalen, dämmerigen Kirchenräu- 
me gelöst - einleuchtend und inspi- 
rierend zur Schau zu stellen, das ist 
bewundernswert gelungen. 

Diese romanische Epoche gehört 
zu den vitalsten und internationalsten 
der britischen Geschichte und Kunst- 
geschichte. Im Stichjahr 1066 n. Chr. 
besiegte Wilhelm d. Eroberer Eng- 
lands nn grfsaghsisphf>n H?nnig Ha- 
rold. Die Schlüsselpositionen des In- 
selreichs wurden mit normannischen 
Baronöi und Bischöfen besetzt Die 
Kirche stieg zum mächtigsten Faktor 
auf, und die damalc entstehenden 
Bauten - Canterbury, Durham und 
Winchester gehören dazu - zählen zu 
den gr andi osesten nnd k ühnsten ar- 
chitektonischen Schöpfungen ihrer 
Zeit In den folgenden Jahren ver- 
schmelzen die Elemente der einhei- 
mischen angelsächsischen Kunst mit 
normannischen und einer Vielzahl 
weiterer europäischer Einflüsse, die 
ihre Wurzeln in Deutschland, Italien, 
Spanien oder Byzanz haben. Die 
Kunst spiegelte die damaligen inter- 
nationalen politischen Verbindungen 
des Inselreiches vielfaltig wider. 

Daß diese vitale Periode in Groß- 
britannien im Vergleich mit der Ro- 
manik in Deutschland, T folfen oder 
Frankreich bisher nur stiefmütterlich 
behandelt wurde, liegt daran, daß die 
Zeugnisse dieser Zeit heute weit ver- 
streut oder eben nur als Bruchteil 
erhalten sind. Wohl keine mittelalter- 
liche Kunst - so registrieren die Ex- 
perten - ist so zerstört worden wie 
d ies*». Als im Jahre 1539 England« 
Heinrich VIEL nicht nur aus Lust 
nach einer zweiten Heirat, sondern 
nicht minder nach politischem und 
finanziellem Machtzuwachs di«» Kir- 
che enteigne te, wurden Gebäude wie 


Kunstschätze gebrandschatzt, zer- 
stört und verschleppt Was hiervon 
überlebte, geriet in Gefahr, im folgen- 
den Jahrhundert dem kunstfeindli- 
chen Fanatismus der Puritaner nun 
Opfer zu fallen. 

Die bedeutendsten übriggebliebe- 
nen Zeugnisse, die jetzt in London 
versammelt wurden, hat man chrono- 
logisch nach den Regierungszeiten 
der normannischen Herrscher von 
Wilhelm d. Eroberer bis Richard Lö- 
wenherz geordnet Auf einen Blick 
wird dabei deutlich, daß die gleiche 
überschäumende Freude am Orna- 
ment, das gleiche Repertoire an 
Pflanzen und 'Ueren, die gleiche Men- 
schendarstellung auf Papier, in Elfen- 
bein, Email oder Sandstein formuliert 
wurden, wie ja auch die Künstler 
selbst - und einige sind dabei mit 
Namen bekannt - oft vielseitig als 
Maler, Goldschmied und Steinmetz 
zugleich ausgebildet waren. 

Zu den prachtvollsten Arbeiten ge- 
hören in Juwelenfarben leuchtende 
Manuskripte. Wer das durch seinen 
Rekordpreis zur Zeit als Manuskript 
aller Manuskripte geltende Evangeli- 
ar Heinrich d. Löwen sehen konnte, 
wird in London bei manchem in Pur- 
pur und Gold glänzendem Blatt dar- 
an erinnert. Und in der Tat ist die 
Verbindung eng: Heinrichs Frau war 
Mathilda, die Tochter des englischen 
Königs Heinrich XL, und manche Stil- 
elemente der Hnmalg blühenden eng- 
lischen Miniaturmalerei hatten auch 
dieses deutsche Prachtwerk inspi- 
riert- 

Himmlische, irdische und höllische 
Ereignisse wurden in diesen Bibeln 
und Psaltern in teils schönlinig ele- 
ganten, teils aber auch drastisch der- 
ben Bildern formuliert. Die damali- 
gen Künstler batten - »nrf das ist ihr 
angelsächsisches Erbe - eine Vorlie- 
be für eine kräftig stilisierte Pflanzen- 
welt mit der sich vielfach Fabelwe- 
sen verschlingen Eine Spezialität 
sind auch ihre Initialen, in die sie eine 
ganze Erzählung mit Mensch, Tier 
und Groteske geschmeidig pressen ! 
und biegen. Zu den Glanzstücköi ge- 
hört da die St Edmund-Bibel, die 
Meister Hugo für Bury illuminiert 
hat Als erster in England drapierteer 
dabei nach byzantinischem Vorbild 
dünne Gewänder so eng um die Figu- 
ren, daß sich der Körperbau darunter 
deutlich abzeichnete. 1 

Hoch über den Köpfen hat man die 
Kapitelle angeordnet doch immer 
noch so, daß deren Schmuck genau 
zu studieren ist Auch auf deren be- 
grenztem Raum vermischen sich na- 
turalistische und geometrische Orna- 
mente, M ens c h und Tier, Heidnisches 
und Christliches. So wird die Vi- , 
sionskraft dieser Kunstepoche in 
Großbritannien in der Londoner Aus- 
stellung ZU weftaus mehr als ZU einem 
bloß musealen Ereignis. (Bis 8. Juli, 
Kat 7.95 Pfund) HEIDI BÜRKUN 


KULTURNOTIZEN 


VaricflrpMte «Im Epoche großes 
Theaters: Leopold Lindtberg 

(1902-34) FOTO: FBJOTASTtMPE 


Mehr als 44 Millionen Mark sollen 
für Unterhalt und Wiederaufbau der 
staatlichen Schlösser in Bayern in 
diesem Jahr ausgegeben werden. 

399 Bauwerke sind gegenwärtig in 
der zent ralen Denkmalliste der 
„DDR" erfaßt 

K nut Biennale europäischer Lyrik 
wül die bretonische Stadt Fougeres 
ab 1986 ausrichten. 

Christiane Spannboff aus der 
„DDR“ gewann beim Gitairen-Wett» 
bewert» in Havanna den ersten Preis. 

Ein Hymnus „Urbs Salve regia“ 


auf einen Text aus den „CarminaBu- 
rana“ wurde im Auftrag der Stadt 
Trier zur 2000-Jahx-Feier der Stadt 
von Herwig Saffert komponiert. 

Ein sumerisches Wörterbuch wird 
erstmals veröffentlicht und zwar von 
der Universität von Pennsylvania 
(USA). 

An der Universität Tirana (Alba- 
nien) soll ein Lehrstuhl für italieni- 
sche Sprache und Literatur einge- 
richtet werden. An den Mittelschulen 
gibt es Italienisch künftig als Unter- 
richtsfach. 


JOURNAL 

Herzog und Wenders beim 
Filmfestival in Cannes 

dpa, Cannes 
Bei den 37. Filmfestspielen in 
Cannes vom II- bis zum 23. Mai 
werden Werner Herzogs Film „Wo 
die grünen Ameisen träumen“ und 
Wim Wenders’ „Paris, Texas“ als 
Wettbewerbsbeiträge aus der Bun- 
desrepublik gezeigt Der britische 
Schauspieler Dirk Bogarde ist in 
Hipspm Jahr der Präsident der Jury 
in Cannes. Wettbewerbsfilme stam- 
■ men unter anderem von den Ame- 
rikanern John Huston und Roger 
Donaldson, der Un gari n Malta Mes- 
zaros, Mario Camus (Spanien) und 
Jerzy Skolomowski (Großbritan- 
nien). Frankreich ist mit neuen Fil- 
men von Bertr&nd Tavemier und 
Jacques Dofllon vertreten. 

Theaterinstitut appelliert 
für mehr Freiheit 

dpa, München 
Das Internationale Theatexinsti- 
tut (ITT), in dem weltweit 60 Zen- 
tren zusammengeschlossen sind, 
wül mit einer Politik der Verständi- 
gung und des Meinungsaustauschs 
auch Pressionen gegen Theater in 
zahlreichen Ländern abbauen hel- 
fen. Überall in der Welt seien Künst- 
ler ökonomischen, politischen und 
anderen Aggressionen ausgesetzt, 
sagte Andrä-Louis Perinetti, der 
französische Generalsekretär des 
1948 in Prag gegründeten und an 
die UNESCO angelehnten m in 
München, wo erstmals in der Bun- 
desrepublik die Direktorenkonfe- 
renz stattfand. August Everding, 
Präsident des bundesdeutschen 
m-Zentrums, wies auf den Einsatz 
des IT! für die polnischen Theater 
in der Zeit des Kriegsrechts hin. 

Berliner Rechenzentrum 
im europäischen Netz 

dpa, Berlin 
Das Berliner Großrechenzentrum 
für die Wissenschaft (GRZ) ist jetzt 
an das überregionale „European 
Academic and Research Network“ 
(EARN) angeschlossen worden. 
Dies ermöglicht den Berliner Wis- 
senschaftlern jederzeit den direkten 
Zugriff auf mehr als 20 Computer- 
zentren in der Bundesrepublik so- 
wie Rechenanlagen in Europa, Isra- 
el und den USA. In Berlin sind die 
Technische Universität und das 
Hahn-Meitner-Isstitut beteiligt 

Zum ersten Mal ein 
europäisches Filmfest 

dpa, Mönchen 
In der fetzten Juni-Woche soll, 
parallel zum 2. Münchener Fflmfest, 
erstmals das Europäische Filmfesti- 
val stattfinden. Rund 50 Filme aus 
25 Ländern werden vom Verband 
Europäischer Filmregisseure (FE- 
RA) nach München geschickt Da- 
neben soll ein mit Politikern und 
Filmleuten besetztes Kolloquium 
abgehalten werden, auf dem auch 
Frankreichs Kultu rminister Jack 
Lang über Neue Medien sprechen 
soE 

Das graphische WeTk 
von Max Beckmann 

DW. Lodwigshafena. Rh. 
ln einer umfangreichen Ausstel- 
lung zeigt das Wilbelm-Hack-Muse- 
um in Ludwigshafen das graphi- 
sche Werk von Max Beckmann zu 
dessen 100. Geburtstag Sämtliche 
Exponate stammen aus der Samm- 
lung Sprengel des Kunstmuseums 
Hannover. Der Schwerpunkt liegt 
auf den Radierungen und Lithogra- 
phien um die Zeit des 1. Weltkrieges 
und der 20er Jahre. Sie zeigen Beck- 
mann als Meister des Selbstporträts 
und der Simultaneitat, der die Ge- 
genstände der realen Welt, die Träu- 
me und Symbole zu wnwn Er eigni s 
der Gleichzeitigkeit macht Sie zei- 
gen Beckmann als eilten leiden- 
schaftlichen Wahrheitssucher (bis 
20. Mai, Bottrop: 3. Juni bis 12. 
Aug.; Kat 30 Mark, geb. 35 Mark). 

Ceccato wird Chefdirigent 
der Bergener Sinfoniker 

dpa, Hamburg 
Der italienische Dirigent Aldo 
Ceccato, bis 1983 Generalmusikdi- 
rektor des Philharmonischen 
Staatsorchesters in Hamburg, ist 
zum Chefüirigenten des Sinfonie- 
Orchesters in Bergen (Norwegen) 
berufen worden. Ceccato, der zur 
Zeit in der Schweiz lebt, wird die 
neue Position 1985 antreten. In der 
Saison 1985/86 plant er, alte 
Beethoven-Sinfonien in Verbin- 
dung mit Werken der 2. Wiener 
Schule au&uführen 

Seltenes Fossil eines 
Knorpelfisches entdeckt 

AFP, Laibach 
Das Fossil einer bisher gänzli ch 
unbekannten Fischart aus der Zeit 
vor 210 Millionen Jahren ist jetzt 
von jugoslawischen Geologen im 
Norden des Balkanlandes entdeckt 
worden. Wie das Geologische Insti- 
tut in Laibach mitteilte, zeigt die 
Versteinerung, die sehr gut erhalten 
ist, em 84 Zentimeter Ianj^ Tier. Es 
handelt sich wahrscheinlich um ei- 
ne besonders schneite und gefräßi- 
ge Unterart der Elasmobranchier, 
der Knorpelfische, die heute noch 
durch die Haie, Rochen und Störe 
vertreten sind. 
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Das lästige Ausfüllen 
der Schecks hat ein Ende 


Bargeldlose Zahlung wird weiter rationalisiert 


GISELA HEINERS, Bonn 

Hund 18 Millionen Kontoinhaber 
werden irgendwann vor Ende dieses 
Jahres die Kunde erhalten: .Ihre 
neue Scheckkarte für 1985/86 liegt für 
sie bereit" Für ein paar Kunden im 
Raum Frankfurt wird diese Mittei- 
lung, so vertraut sie manchem auch 
sein mag, etwas Neues enthalten. Mit 
ihnen soü die Einführung eines neu- 
en „ point-o f-sale“ -Zahlungsverfah- 
rens getestet werden. 

Bargeldlos sollen sie gleich dort, an 
dem Punkt wo ihnen etwas verkauft 
worden ist, bezahlen können - mit 
HÜfe der altbekannten Seheckkarte, 
die aber ein paar zusätzliche Informa- 
tionen in dem braunen Magnetstrei- 
fen auf der Rückseite gespeichert hat 

Wer hat sich nicht schon geärgert, 
daß er fünf Euro-Schecks zu je 300 
Mark ausfüllen mußte, weil er einen 
Anzug und einen Mantel gleichzeitig 
erstanden hatte? Oder man mußte 
mit prallem Portemonnaie in der 
Handtasche ein Möbelgeschäft betre- 
ten, um vielleicht Tisch und Stuhle zu 
erwerben. Auch das umständliche 
Rennen an eine Sammelkasse im 
Kaufhaus war vielen lästig, die gern 
und schnell mit Kreditkarte bezahlt 
hatten. Aber der Einzelhandel hatte 
seinen Sperren. Zu seiner Sicherheit 
bestand er auf Schecks zu je 300 Mark 
- denn für den Betrag kommt die 
Bank auf jeden Fall auf Und mit Kre- 
ditkarten umgehen kann oft nur ge- 
schultes Personal an der Sammelkas- 
se, das mit den verschiedenen Papier- 
sätzen und dem dazugehörigen Appa- 
rat umgehen kann. 

Nach dem Wunsch des Kreditge- 
werbes soll, wenn der Handel ent- 
zieht, damit Schluß sein, daß sich im 
Samstagsgewühl Schlangen an den 
Kassen bilden, nur weü jemand mit 
Scheck bezahlt und mangoic pinw 
ebenen Schreibflache den Rücken 
des Vorstehenden dazu benutzt Es 
soll sich auch niemand gezwungen 
sehen, mit großen Betragen herumzu- 
laufen, nur weil er etwas Teures ein- 
kaufen wüL „p o s“ soft helfen: 

In eine besondere Kasse, oinpn 
.Pos-Terminal“ wird der Rechnungs- 
betrag eingetippt, die Scheckkarte 
eingelegt und einen Moment gewar- 
tet. Der Terminal liest die im Magnet- 
streifen gespeicherten Kunden- 
Daten, seine Bank oder Sparkasse 


mit Leitzahl, seine Konto-Nummer, 
seine geheime PZN-Zahl (Persönliche 
Identitäts-Nummer) und leitet diese 
Daten an einer Zentralrechner wei- 
ter. Dieser prüft elektronisch, ob der 
Inhaber der Karte sie rechtens 
benutzt und ob sein Kontostand oder 
seine Kreditlinie den teuren Erwerb 
noch gestatten. Durch ein Signal teilt 
der Terminal dann de m K aggv>r* >r 
mit, daß Karte »nd Konto den Kauf 
zulassen. Der Kunde erhält wir^a 
quittierte Rechnung, der Händler 
speichst seine Einnahmen und 


schickt sie nach Ladenschluß .ge- 
bündelt“ an sein Kreditinstitut, daß 
ihm die Beträge gutschreibt. Fertig. 

Im Kreditgewerbe halt man 
System für das beste seit .Einfüh- 
rung der Kanri-Muscheln als Zah- 
lungsmittel“. Es werde erst jetzt er- 
möglicht d urc h die Nutzung modern- 
ster Knm miinikat ionstft ehniltan Wie 
es genutzt werden wird, vermag nie - 
mand zu sagen, weil es Vergleichba- 
res nicht gibt - auch nicht im 
Kreditkarten-gewohnten Amerika. 
Die Bundesrepublik Deutschland 
wird also eine „Weltpremiere“ erle- 
ben, heißt es. Anfänglich werden «ifh 
nur wenige heftigen, doch nach sie- 
ben bis zehn Jahren rechnet man 
50 000 bis 80 000 Hän^W .TV rmmal«; 
Und darauf kommt es an. 

Für den Handel ist der Euro- 
scheck bequem, sicher und fest ge- 
bührenfrei Für die T/»itaingrfrn$ten 
des On-line-Terminals müßte er auf- 
knmmwi- Uber die Höhe »nd Auftei- 
lung der Kosten gibt es noch keine 
E i ni g ke i t , weder im Kreditgewerbe, 
noch zwischen ihm und den Handel 


doch ist man bei den Rankan und 
Sparkassen optimistisch. 

Auch der Händler gewinnt Er 
kann dem Kunden bequemes Zahlen 
ermöglichen, braucht keine vollen 
Kassen zu fürchten und hat kürzere 
Verrechnungszeiten für smm> lein. 
nahmen. Das ist ihm möglicherweise 
etwas wert. Aber „es werden Pfenni- 
ge entscheiden", ob der Handel mit- 
zieht oder nicht, meint man im Kre- 
ditgewerbe. 

Dort ist man auch zu entsprechen- 
den Volleistungen für diese ..Mzte 
große Aufgabe“ im bargeldlosen Zah- 
lungsverkehr - nach Überweisung, 
Dauerauftrag, Lastschrifteinzug usw. 
-bereit 


Zlof verliert auch den 
letzten seiner Prozesse 

Oetker-Entführer muß Rente an sein Opfer zahlen 


dpa, München 

Der 41jährige Betriebswirt Dieter 
Zlof muß dem 1976 entführten 
33jährigen Industriellensohn Richard 
Oetker auf Lebenszeit monatlich 956 
Mark Rente zahlen. Im Rechtsstreit 
des Freitstaats Bayern gegen den als 
Kidnapper zu 15 Jahren Haft verur- 
teilten Zlof entschied die 4. Zivilkam- 
mer des Landgerichts München IL am 
Donnerstag ferner, daß der Betriebs- 
wirt rund 80 000 Mark an den Frei- 
staat Bayern iückerstatten muß, die 
von der öffentlichen Hand seit 1978 
an Behandlungskosten und Rente für . 
Oetker aufgewendet wurden. Mit die- 
ser Entscheidung hat sich die Hoff- 
nung Zlofe zerschlagen, durch einen 
günstigen Ausgang des Zivilprozes- 
ses eine Wiederaufnahme seines 
Strafverfahrens zu erreichen. 

Der ehemalige Gebrauchtwagen- 
händler hat stets seine Unschuld be- 
teuert Er war am 9. Juni 1980 vom 
Landgericht München n zur Höchst- 
strafe von 15 Jahren, Rückerstattung 
von 21 Millionen Mark Lösegeld und 
Zahlung von 60 000 Mark Schmer- 
zensgeld an Richard Oetker verurteilt 
worden. Das Urteil ist rechtskräftig. 
Der Entführte hatte während des 
Kidnappings einen Stromschlag erlit- 
ten. Er ist trotz eingesetzter künstli- 
cher Hüftgelenke zu 70 Prozent er- 
werbsgemindert 

Zivilrichter Guido Kotschy ist nach 


zehnmonatigsn Beweiserhebungen 
zu der Überzeugung gelangt, „daß 
Sie, Herr Zlof, der Täter dm Oetker- 
Entführung sind“. Dieter Zlof nahm 
diese Worte äußerlich gelassen auf 
und trug dem Richter .schöne Grüße 
an Herrn Zeiler“ auf Hans Dieter Zei- 
ler, der den Strafprozeß gegen Zlof 
geleitet hatte, ist jetzt Vorsitzender 
der 4. Zivilkammer. Wegen seiner 
Mitwirkung am Oetker-Prozeß hattp 
sich Zefter als Richter in dem Zivil 
rechtsstreit selbst wegen Besorgnis 
der Befangenheit äbgelehnt. 

Vordem End urteil in dem von Bay- 
ern seit 1982 betriebenen Verfahren 
war als letzter Zeuge Richard Oetker 
gehört worden. Der für 3000 Mark 
Bruttogehalt in einer Firma seines 
Vaters tätige Kaufmann bestätigte 
seine Aussage aus dem Strafprozeß, 
Zlofs Stimme entspreche der seines 
Bewachers wahrend der Entführung. 

Zlof und sein Anwalt Steffen Ufer 
werden voraussichtlich gegen die 
Entscheidung kein Rechtsmittel ein- 
fegen. Sie wollen aber durch ein neu- 
es Gutachten über die Erpresserstim- 
me auf Tonband um eine Wiederauf- 
nahme des Strafverfahrens kämpfen 
Wie Ufer erklärte, haben bereits zwei 
Sachverständige festgestellt, daß ent- 
gegen den Ausführungen des Strafur- 
teils die Erpresseranrufe bei der Fa- 
milie Oetker von zwei verschiedenen. 
Personen stammten. 


WETTER: Es bleibt warm 


Wetterlage: An der Nordwestflanke 
eines Hochs mit Kern über Norditalien 
wird Warmluft nach Deutschland ge- 
führt. Der Norden Deutschlands wird 
zeitweise von den Wolkenfeldem ost- 



wärts ziehender Tiefausläufer über- 
quert. 

Vorhersage für Samstag 

rar das Bundesgebiet und Berlin: 

Im Norden zeitweise Durchzug von 
Wolkenfeldem. aber niederschlagsfrei, 
sonst allgemein sonnig. Tageshöchst- 
temperaturen zwischen 17 und 2Z 
Grad. Meist schwach windig 
Weitere Aussichten 
Im Norden teils heiter, teils wolkig 
allgemein niederschlagsfrei. 
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FOKkMANHKD VOLLMER 


Das große Geld für die Fischer von Portsall? 


JOCHEN LHBEL, Portssll 

Die riesige Ölpest aus dem Jahr 
1978 vor der bretonischen Küste in 
Westfrankreich soll den Fischern dort 
nun eine goldene Nase einbringen. 
Ein Gericht in Chicago hat in der 
Nacht Mim Freitag entschieden , dafl 
die Reederei des am 16. März 1978 
gestrandeten Tankers „Amoco Cadiz“ 
für alle Schäden aufkommen muß, 
die das auslaufende Öl damals verur- 
sachte. 


Werden Start- 
lind Landerechte 
jetzt ersteigert? 


SAD, New York 

Auf Amerikas Flugplätzen herrscht 
Gedränge. In den fetzten Jahren sind 
so viele neue Luftverkehrsgesell- 
schaften gegründet worden, daß die 
Konkurrenz mörderisch geworden 
ist, und viele Flugplätze die Grenzen 
ihrer Kapazität längst ereicht haben. 
Die Fdge ist Die Luftverkehrsgesell- 
schaften streiten sich um Start- und 
La n derechte. 

David A. Stockman, der Direktor 
von Präsident Reagans Budget-Büro, 
hat dazu nun eine Idee entwickelt, 
wie diese Streitereien beendet wer- 
den können. Er will die Start- und 
Landerechte versteigern lasser. Die 
meistbietende Gesellschaft darf dann 
innerhalb eines Tages die meisten 
Maschinen 


l Starten und landen lassen 


Das amerikanische Verkehrsmini- 
sterium ist skeptisch. Es furchtet, daß 
Stodrinans Plan die „reichen“ Luft- 
verkehrsgesellschaften begünstigt 
und die „armen“ benachteiligt Dem 
könnte allerdings dadurch abgehol- 
fen werden, daß eine bestimmte An- 
zahl von Starts und Landungen den- 
jenigen Vorbehalten wird, deren Zah- 
lungsfähigkeit begrenzt ist, wie klei- 
nen RegionalgeseDschafaten, Luftta- 
xis und Privatflugzeugen. 

Bis vor wenigen Jahren war die 
Aufschlüsselung der Start- und Lan- 
dsechte kein Probien. Ein«» Kom- 
mission, in der alle Luftverkehrsge- 
sellschaften vertreten waren, kam in 
re n e h naß fe en Abständen aisamnwn 
und nach einigem F eilschen gelang <k 
fest immer, die Rechte zur allgemei- 
nen Zufriedenheit zu verteilen. 

Das änderte sich, als die Carter- 
Administration im Jahre 1978 den 
Luftverkehr „entregulierte“. Seitdem 
werden die Rechte, bestimmte Strek- 
ken innerhalb der USA zu befliegen, 
nicht mehr von der Regierung verge- 
ben; jede Gesellschaft kann vielmehr 
selbst entscheiden, welche Strecken 
sie befliegen wüL Das hatte unter an- 
derem zwei Folgen: Der Wettbewerb 
zwischen den etablierten Gesellschaf- 
ten verschärfte sich, und neue Gesell- 
schaften wurden gegründet und 
machten sich daran, den alterngeführ- 
ten Gesell sch a f ten einen Teil vom 
Kuchen abzujagen. Das Ergebnis: Die 
Zahl der Starts und Landungen auf 
zahlreichen Flugplätzen nahm rapide 
zu. 

Für den Kauf von Start- und Lan- 
derechten gibt es Präzed enzfall» 
Während des Streiks der Fluglotsen 
im Jahre 1981 schränkte die Regie- 
rung die Zahl der Starts und Landun- 
gen auf den meisten Flugplätzen er- 
heblich ein. Darauf entwickelte sich 
ein schwarze Markt,, auf dem diese 
Rechte gehandelt wurden. Angeblich 
wurde dabei für das Recht, täglich 
eine Maschine auf dem O’Hare-Flug- 
platz bei Chikago starten und landen 
zu lassen, bis zu 300 000 Dollar gebo- 


ten. 


Dieser 16. März gilt in ganz Frank- 
reich noch heute als schwarzer Tag. 
Damals geriet der 334 Meter lange 
Mammut-Tanker „Amoco Cadiz“ auf 
die Felsklippen vor dem bretoni- 
schen Fischerdorf PartsalL In seinen 
Tanks lagerten mehr als 220 000 Ton- 
nen Schweröl. Anstatt sofort Hülfe an- 
zufordem. um ein Auslaufen des Öls 
zu verhindern, diskutierten der italie- 
nische Kapitän und die in Liberia 
registrierte Reederei stundenlang 
darüber, welchen finanziellen Anteil 
der für Hilfe bereitstehende deutsche 
Hochseeschlepper „Pacific" von der 
Bugsierreederei in Anspruch nehmen 
könne. Das Chicagoer Gericht, ne- 


benbei, hat der Bugsierreederei kei- 
nerlei Vorwürfe gemacht. 

Als die Verhandlungen schließlich 
abgeschlossen waren— mehr als zwölf 
Studen später- war alles zu spät Der 
Riesentanker saß nun so fest auf den 
Felsen, daß jede Hilfe unmöglich war. 
Schwarzer Ölschlamm floß ins Meer. 
Innerhalb weniger Tage wurde die 
gesamte bretonische Küste Opfer der 
Ölpest Über mehr als 400 Kilometer 
wurden alle Badestrände schwarz. 
Feuerwehr, Polizei, Armee und zahl- 
lose Freiwillige wurden aufjgeboten, 
um den 3äh<»r) Ölschlamm zu beseiti- 
gen. Selbst aus der Bundesrepublik 
kam en ganze Feuerwehrmannschaf- 
ten, um ihre Ferien im Kampf gegen 
die Ölpest zu opfern. 

In der französischen Bevölkerung 
herrschte wilde Empörung. Noch wa- 
ren die endgültigen Schäden der frü- 
her gestrandeten Öltanker „Olympic 
Bravery* und JBohfen“ nicht ver- 
schwunden, da wurde die Küste von 
einer neuen Katastrophe betroffen. 
Insgesamt 76 bretonische Gemeinden 
schlossen sich zu einem Hilfsverband 
zusammen und reichten in Chicago 
Klage ein. Chicago deswegen, weil 


hier der zuständige Gerichtsort für 
die Mutter-Reederei „Standard Oü of 
Indiana" ist Die Bürgermeister der 
bretonischen Orte rasten sogar ge- 
meinsam in die US-Metropole und 
marschierten hier quer durch die 
Hauptstraßen. Ein für Amerikaner 
ungewohntes Bild, denn französisch«» 
Bürgermeister tragen bei amtlichen 
Anlassen — und der Besuch in Chica- 
go war einer - quer über die Brust 
ging breite Schärpe in den National- 
farben Blau-Weiß-Rot 


Schäden wirklich jemals aus der Welt 
geschaffen werden können, darüber 
sind sich selbst französische Fachleu- 
te beiite noch nicht sicher. 


US-Richter Frank McGarr hat nun 
entschieden daß die Bretonen und 
ihre Bürgermeister zu recht prote- 
stierten. Der riesige Öltanker war in 
den Augen des Richters nicht völlig 
seetauglich. Sein Steuer war schon 
vor der Abfahrt defekt und ein Unfell 
war deshalb vorauszusehen. Frank 
McGarr entschied sogar, daß die spa- 
nische Werft „Astflferos Espanofes 
SA" ebenfalls für die Ölpest mitver- 
antwortlich sei und dementspre- 
chend an den Entschädigungszahlen 
teünehmen muß. 

Ob die ri»TPh das auslaufende Öl 
der „Amoco C adiz“ entstandenen 


Das Urteil von Chicago macht au- 
ßerdem die Bretonen nicht sofort zu 
reichen Leuten. Richter McGarr hat 
nur entschieden, daß es für die Ölka- 
tastrophe tatsächlich einen Verant- 
wortlichen gibt, eben die „Standard 
Oü of Indiana“. Fast sechs Jahre hat 
es gedauert, bis es zu diesem Be- 
schluß kam. Erst aufgrund dieses Ur- 
teils aber können die Kläger nun ihre 
eigentlichen Entschädigungsforde- 
rungen steifen: 80 Millionen Mark. Ei- 
ne Entscheidung über die Hohe kann 
erneut Jahre dauern. 


In der Bretagne ist man dennoch 
zufrieden. Sicher ist ja auf jeden Fall, 
daß es Geld geben wird. D» Bretonen 
haben 70 Millionen. Dollar gefordert, 
die Anwälte von „Standard Oil“ brin- 
gen „nur" 20 Milli onen Dollar in die 
Diskussion. Wie der zweite Richter- 
sprach ausfelfen wird - mehrere hun- 
dert Milli onen französische Franc 
sind den Bretonen nun sicher. 


(SAD) 


De Lorean hofft wieder LEUTE HEUTE 


In Los Angeles hat der Rauschgift- 
prozeß gegen den früheren Sportwa- 
genhersteller John De Lorean begon- 
nen. Ihm wird vorgeworfen, mit Ko- 
kain im Wert von umgerechnet 62 
Millio nen Mark gehandelt zu haben. 
Mit den Gewinnen habe er sein nahe- 
zu bankrottes Unternehmen retten 
wollen. De Lorean muß, falls er verur- 
teilt wird, mit einer Höchststrafe von 
72 Jahren Haft rechnen. Im Vorver- 
fahren, als die Geschworenen ausge- 
wählt wurden, stellte sich heraus, daß 
der Kronzeuge der Anklage wegen 


falscher Aussagen in anderen Verfah- 
ren vorbelastet ist De Lorean kann 
also wieder hoffen. 


liengeschäft betreibt An der Hoch- 
zeit nahmen Margarets drei Söhne 
aus erster Ehe teil. Der Vater fehlte. 


Start nach Agadir 


Neue Ehe 


Margaret Trudean (35), ehemalige 
Ehefrau des kanadischen Minister- 
präsidenten Pierre Trudean, hat we- 
nige Wochen nach ihrer Scheidung 
den 34jährigen Deutsch-Kanadier 
Fried Kemper geheiratet, der als 
Kind nach Kanada tram und zusam- 
men mit seinem Vater ein Immobi- 


Der mit Prinzessin Carotine von 
Monaco verheiratete Italiener Stefa- 
no Casiraghi will an der Atlas-Rallye 
von Lyon nach Agadi mit einem Sub- 
aru, Typ 4x4 und 100-PS-Motor, teü- 
nehmen. „Gewinnen werde ich 
nicht,“ so der Jungfahrer, doch er 
glaube, mit jeder Fahrt „professionei- 
fer zu werden“. 
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Hot»! „Atlantic“ - H«rb«rge fBr di« PromteMxdteMr Watt 


FOTO: DIE WRT 


75 Jahre Glanz im „weißen Haus 


U 


HERBERT SCHUTTE, Hamborg 

Schon wenige Tage nach der Eröff- 
nung war das Hotel ausverkauft: 
Zwei Dampfer von der „Hamburg- 
Süd“ und von der „Hapag“ brachten 
240 Passagiere der Ersten Klasse. Das 
„Atlantic“ an der Hamburger Außen- 
alster war für die Ozea nmi senden im 
Jahr 1909 genau die richtige Adresse. 
Qzeanregend e , 711 denen damals Hen- 
ry Ford, König Fuad von Ägypten, 
Bankier Morgan, indische Maharad- 
schas und russische Großfürsten ge- 
hörten. 

Passagierschiffe im Hamburger 
Hafen sieht man nur noch zur Som- 
merzeit, wenn Kreuzfahrer im Zö- 
chen des Massentourismus an Land 
gehen. Im „Atlantic“ kann man zwar 
heute auch ein Bier vom Faß zapfen 
uid ein einfaches Essen servieren las- 
sen, doch das „Weiße Haus an der 
Alster“ ist eine der ersten Adressen 
geblieben. Am 2. Mai feiert das Haus, 
das heute zur Kempinski AG gehört, 
das 75jährige Jubiläum. Eingeleitet 
wird es am Ostersonntg mit einem 
„ Ran Jeunesse“. Am Jubiläumstag 
treffen sich ehemalige „Atlantica- 
ner“, die hier einmal als fTnmmis ge- 


arbeitet haben und brate als General 
Manager internationaler Hotels tätig 
gind. Das Geburtstagsmenu bereiten 
übrigens die Lehrlinge des Hauses zu, 
ein Essen, zu dem auch 15 echte „Ge- 
burtstagskinder" - Hamburger, die 
am 2. Mai 1909 das licht der Welt 
erblickten - eingeladen wurden. 

Das Haus, das 1909 für 14 Millionen 
Mark erbaut worden war, sah viele 
Große dieses Jahrhunderts in seinen 
371 Zimmern, 13 Suiten und 16.. 
Bankettsäfen. Breschnew und Hua 
Guofeng übernachteten hier, wo sich 
Sukamo, Husak, de Gaulle und Erz- 
bischof Makarios, Liz Taylor und die 
Callas begegneten. Diktatoren wie Idi 
Amin und S6kou Tourä stehen genau- 
so im Gästebuch wie die fetzten drei 
Kaiser der Welt Haile Selassie von 
Äthiopien, Un-nhün von Japan und 
der Schah. Marlene Dietrich, Henry 
Kissinger, Samrny Davis jun. und Pe- 
ter Ustmov fühlen rieh hierzu Hausa 


braucht jeden Tag eine Viertel Million 
Liter Wasser -ein bißchen davon für 
die Brö t c h e n , die in der eigenen Bäk- 
kerei hergestellt werden. Sehr viel 
mehr für die Wasche; pro Gast und 
Nacht werden zwölf Wäschestücke 
eingesetzt In dem Hotel begleicht üb- 
rigens jeder dritte Kunde seine Rech- 
nung mit einer Kreditkarte. 


Die meisten ausländischen Gäste 
kommen heute - natürlich - aus Ja- 
pan (15,3 Prozent), mit Abstand fol- 
gen die USA und England. Das weiße 
Haus mit dem Globus auf dem Dach 
als Symbol der Weltoffenheit ver- 


An der Spitze des ..Atlantic", das 
zuerst der Kaiserhof Hotel AG in Ber- 
lin, später dem Stinnes-Konzem und 
seit 1954 der Kempinski AG gehört, 
steht ein Mann, dessen Onkel bei der 
Eröffnung Küchenchef war: Karl Th. 
Walterspiel. Den Kurs des Hauses 
bringt er auf die kurze Formel: „Lei- 
stung in der Beständigkeit" Die Mit- 
arbeiter der Herberge an einem der 
schönsten Aussichtspunkte der Han- 
sestadt mit Blick über den Alstersee 
sind nach Walterspiels Erfahrung 
„Klassiker in ihrem Metier“ gewor- 
den. Um den Weg ins Metier zu ver- 
breitern, hat das Haus die Zahl der 
Ausbildungsstellen von 60 auf 80 er- 
höht 20 zusätzliche Plätze - als Jubi- 
läumsGeschenk an Hamburg und 
die gesamte Gastronomie. 


Mediziner 
lehnen anonyme 
Samenspende ab 


dp8,H*mbiiir' : -■ 
Ke Befruchtung außerhalb des*-" 
"Mutterleibs ist nach überein5dntxmea:T~ 
der Auffassung von Mecüzmem imd - . 
Theologen in der BuodesrepbuBfc V 
Deutschland sittlich zu vertreten bäV 
Ehepaaren, die auf natürlichem WegB. r 
kan Kind bekommen können. Abge-' 
lehnt werden hingegen die raän yme.: ^ 
Samenspende und die mzwisd«fflv - 
auch schon in Deutschland pmktik ; 
zielte Übertragung befruchteter Ei*' ‘ ■ 
zellen auf sogenannte Leihmütter. ■ 
Das Einfrieren der bei der eztrakaxy- , 
porafen . Befruchtung anfallend em - ' 
.„überzähligen Embroyonen" wird 
Trä»nt generell abgefeimt Die kaihoh- 
sehe Kirche besteht aufdmfinpSan- ’ 
zung dm konservierten befruchteten / 
'Eizellen auf die Spenderin. Auch die 
Ärzteschaft spricht sich dafür xoa, ^ 
doch herrscht Unklarheit darüber; ob 
überzählige befruchtete BzeOenver- ^: 
Dichtet werden dürfen odm nmhtJ& : , 
nigkät besteht darin, daß Ecperi-: ; 
mente mit Embryonen abzukbnen 
sind. Dies ergab eine Umfrage der 
Deutschen Presse- Agentur. In 
stralfen war am 10. April das erste 
Kind der Weh, entstanden ans eine»: / ; 
tfefgefrorenen Embryo, zur Weh ge------ 
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„Verzweifelte Lage“ • • =• = 

Die Länder dm westafrflwhiüchfhy 
Sabelzone brauchen nach'-SebAnüfe^: 
gen der Vmeinten Nationen Hilfe irq > -. ^ 
Wert von 2^ Milliarden Dollar. Nadtf>. / 
15 Jahren andauernder Dune sei 
Lage v^zeifett“, hieß es am Doueäts: - • 
tag in einer Pressekonferenz. 800 ÖÖ0.: 7 :. 
Marie hat die Aktion ^Brot für 
Welt“ jetzt für die dortige Bev9fl&,;r 
rang zur Verfügung gestellt -v - ^ 


Siamesisclie ZwflHnge \ 

dpa, NewYorir-;. 

Die Ärzte am Untemmtäfe*:^. 
Krankenhaus von Denver (Colorado) J;"- 
haben sich nodr nicht ratschieden, - . 
ob sie eine chirtngisehe Trennung ^ 
von zwei siamesischen ZwÜhngen, 
die an der Brust zusammepgewach-; . 
sra sind ««j ein gMiwincamg« miß. . 
gestaltetes Herz mit drei Kammöft ; 
haben,, wagen sollen. Die beid& 
s erfw Tage giten Mädchen Verena ” . 
und Rutil haben normale Nervensy- 
steme. Sie sind vom Brustbein qür- 
zum Nabel aneinandergewachsen. •? 


Pariser F hlkchir msprimg :?v 

SADiterisateadsn 
Mit schreckgeweiteten Augen, aa» ,- 
hen Touristen auf der Aussidrbplafte.: 
des Eiffelturms, wie sich ein junges 
Pärchen vom GehäusedesFohrstuht-' i 
schachte 300 Meter in die Ifefe stürz- ;■ 
te. Erst Sekundra späte- merkten sie: 

Es war ein Fallschirmspiung - d» ••• 
erste von dem berühmten Pariser -: 
Wahrzekdien. Nach dem ^fegesknfP ■>' 
auf dem Rasen wurde dasFaräieh .’ 
von zwei Polizisten genaßregdt Däs, 
Betreten der Grünfläche ist nämfich 
verboten. .... 


Teures Osterei 


Rund 250 MTTKnnpn Eier habäa . 
Deutschlands Hühner für die Festta-' 
ge gelegt Das sind 50 Prraent-meta.: 
als im . nhw- fühf .- 

Prozent weniger als Ostern ’83. Öer 
Grund für die ,1 legwniMigkelfft.Um ( 
die Preise bochznschrauben, habeü 
die Hühnerhalter die Zähl ihrer geße- . 
derten Eerproduzenten gesenkt 
gebnis: Die Eier sind teurer gewOT- : 
den. •••• v 
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Cable-Car jBhit wieder [L-! J , 

AP^anFrenäs^; 

In San lka«dsco-S3ttt-a^E.Ch^ii*'' 
donnerstag die berühmte Cal^Car . 
wieder. Vor dem L Juni wird- dfe 
Bahn, die für rund 153 Müfioneri 
Mark überholt worden ä, älleidmgr 
noch keine Passagiere beföideni Dis 
Kabelbahn-System gibt es - in Saa _ 
Francisco seit 1873: hn Septöhb« 
1982 war es für die Renorierängsär^ 
beiten stülgefegt worden.' , . 


Arzt unter Verdacht > ^0 J 

- c^ MÜBCl 

Dfe Münchner Staatsänwahs(i*Ö 
hat Vorenrntthmgen im SchwabingK _ 
Krankenhaus eingddtct, ' nachdem. r 
ein mittlerweile entlassener!.: Are£... 
sechs Jahre lang Föten an einen - L»?' 
boibetrieb in der Landeshuq>tstad| ' ^ 
verkauft habra Dfes^war indem ‘ ! 
Fernsehmagazin Jtepor^ behai®»tÄ 
worden. Da ein toter. Eintayo - 

stisch eine ^ache“ ist, kannten 
stahl oder Unterschlagung . 
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ZU GUTER LETZTii 


rr D& PBtäionsausSCChuß f 
gegenüber dem BiwdesiniDiSter- PTi ■ 
Arbeit und Soziales (Bi^A) 
tung, daß bei Notwendigkeit 
mäßiger JEinnahine w*r AärfStoiff- ' 


Mssttteaa 

Ans dem TatigkeiteSb«^ 1 _ 
Fetitiönsausaduuaea des 
Bundestages im Jahre in 
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Werner Stehler: Die Kapelle von Weissenberg zur Zeit der Kirschblüte 


N achmittags, bei klarem Wetter, 
wollte ich zum Stadtrand kom- 
men, nahm das Fahrrad und 
führ westwärts. Es dauerte lan- 
ge. Dann wurde der Himm el da 
und dort über Schrebergärten niedriger, ein 
sil bergrauer Schimmer, auf dem sich Bäume 
kahl abzeichneten. Ein Seitenpfad endete 
vor Wiesen, und dort war eine Ahnung von 
Weite, trotz einem neuen Häuserblock, der 
schäbig dastand. 


Begegnung mit dem alten Faust 


klar herein. Hinter den niederen Häusern 
streckte sich die Stadtmauer aus, und ihr 
Wehigang führte vorbei Auf ihm waren 
Holzscheite gestapelt 


Osterspaziergang 1984 / Von HERMANN LENZ 


Ich schob mein Rad auf dem vergrasten 
Weg, als hinterm schwarzen Gestrüpp einer 
blätterlosen S ch lehenhecke rin Mann her- 
vorkam. Ein hagerer Maisch in einer abge- 
wetzten Samthose mit einem verwegenen 
Gesicht Er lächelte im Näherkommen und 
sagte, als wir nebeneinander standen: „Ja, 
ich bin's.“ Er hatte kurzgeschorenes graues 
Haar und war ungefähr so alt wie ich. „Hein- 
rich!“ sagte ich, und er nickt«. „Wo bist du 
hergekommen?“ 


dig, mir zu sagen, durch meine Romane, 
Geschichten und Gedichte stärke ich die 
Menschen: „Allerdings nur solche, die so 
ähnlich wie du veranlagt sind. Aber heutzu- 
tage sagt man statt veranlagt programiniert“ 


glauben halt, auch Sympathie oder Liebe 
verbrauche rieh s chnell. Und wenn der an- 
dere Mensch Sympathie mehr ein- 
bringt, wirft man ihn weg. Läßt ihn liegen 
und vergißt ihn. Wunderfs dich?“ 


Merkwürdig, daß für dich alles interessanter 
als für ihn ist 


Er antwortete nicht, und ich erinnerte 
mich seiner als eines hochfahrenden Stu- 
denten, der auf mich herabgesehen hatte. 
Ich war ihm als ein Spießbürger erschienen. 
Mit den Worten: „Schlaf gut weher“ hatte er 
sich einmal von mir verabschiedet, nac h dem 
er über Gespräche mit Arbeitern berichtet 
hatte, die den politischen Umsturz kommen 
sahen, übrigens wie ich. Nur haßte ich den 
Umsturz, weil ich eine friedliche Natur bin, 
wahrend Heinrich für den Umsturz war, al- 
lerdings von der linken Seite. 


Er lächelte abwesend. Ich dachte: Der ist 
müde geworden ... Er ging, etwas vorge- 
neigt, auf dem grasigen Weg, während er 
lächelte und zu Boden schaute, wahrschein- 
lich auf seine staubigen Stiefel Er trag aus- 
gebeulte Soldatenstiefel, vielleicht amerika- 
nische. Dann bückte er sich und pflückte rin 
Gänseblümchen, denn sonst blühte noch 
keine Wiesenblume, Heinrich blieb stehen, 
sagte: „Im Alter entdeckt der einstmals him- 
melstürmende Doktor Heinrich Faust die 
Lebenskraft der Gänseblümchen.“ Und er 
fügte hinzu: „Bewundernswert Nicht umzu- 
hringen. Auch im Dezember blühen sie.“ 
Und er steckte sich die Blume ins obere 
Knopfloch seines schüßarbenen Hemds, 
dort wo weiße Härchen hervorschauten. 


Heinrich sah abwesend aus. Früher war er 
mir menschenverachtend vorgekommen, 
ab» jetzt: gewissermaßen müde. Und er füg- 
te hinzu, wir beide seien in einer Zeit des 
Mangels großgeworden: „Deshalb hat da- 
mals jedermann eine Philosophie der Spar- 
samkeit und des Verzichts praktiziert Der 
Mangel ist zur Tugend hochstOisiert wor- 
den.“ Und auf Schwäbisch fügte er hinzu: 
„Au net schlecht . . . Aber jetzt güst du für 
tugendhaft und wirst bestaunt, wenn du al- 
les immer wieder neu anschaffst: Möbel, Au- 
tos, Frauen und so weiter.“ 


Vom Himmel hinab zu 
den Gänseblümchen 


Es war warm, auch noch im schrägen 
Licht Wir gingen zurück in die Vorstadt 
Dort waris auf der Schattenseite kühl, und 
ich zog meinen Anorak an. Heinrich sah von 
der Seite her. Ich hätte gern gewußt, was er 
jetzt dachte Immer noch schob ick mein 
Fahrrad. 


„Dann machen wir also heut wieder unse- 
ren Osters pazier gang wie vor dreiundfünfzig 
Jahren“, sagte er und schmunzelte Miriam 
alles unwahrscheinlich vor, hatte es doch 
geheißen, Heinrich sei beim Trockenlegen 
von Sümpfen umgekommen, irgendwo im 
Femen Osten. Oder er habe unter Mao tee 
Umg ein Regiment geführt Jedenfalls habe 
er Deutschland rasch verlassen müssen, da- 
mals unterm Hitler. „Weißt du, in Gedanken 
bin ich immer hier gewesen. Und was hinter 
mir liegt weitab . . - Ach, du liebe Zeit“, sag- 
te er. Ich fragte nicht was er erlebt hatte, er 
aber sagte: „Und du... als Schriftsteller? 
Sapperlot“ Jetzt lachten wir beide. 


Vor dem Postamt saß ein dicker Mann am 
Boden, die Beine ausgestreckt Ein Stuck 
Pappkarton lag neben ihm, und darauf 
stand: „Arbeitslos. Bitte um eine kleine Hil- 
fe.“ Heinrich sah ihn an, sagte: „Ein subven- 
tionierter Bettler “ und warf ihm ein 

Markstück in die Mütze. Zwei Mädchen, die 
Arm in Arm ging en, blieben stehen und 
schauten Heinrich an. Dann flüsterten sie 
etwas, lachten, gingen weiter, drehten die 
Kopfe und sahen großäuigig her. 


Er mußte schreien, well das Cafe von Mu- 
sik und Menschenstimmen widerhallte. Ei- 
nes der Manchen am Nebentisch »zählte 
von ihrem neuen Kleid, deutete mit Handbe- 
wegungen weite B fasgnarmri, einen engen 
Gürtel und einen gebauschten Rock an, 
während hinter uns Männer beisammensa- 
ßen und laut redeten. - „Wie hoch ist die 
Gewinnspanne?“ fragte einer. Die Frauen 
dieser Männer schauten ins Leere, als wären 
sie nicht da. Wie alte Ehepaare, die sich alles 
gesagt haben, dachte ich. Die hier waren 

Ende d reißig . 


Ich durfte dann Heinrichs Zeche bezah- 
len. Er ließ es großmütig zu und übersah es. 
Dann gingen wir hinaus und waren froh, 
weil sich die Straßenluft rein atmete nach 
diesem stickigen Cafe. Vom späten Licht 
wurden die Staraßen weit Wieder einmal hat- 
te ich das Gefühl, es lohne rieh, auf der Wdt 
zu sein. Als junger Mensch hatte es mir vor 
allem gegraust, was mir bevorstand, doch 
dies war verständlich. Heinrich hatte sich 
um derlei nicht gekümmert. Er wollte es 
anpacken. Und jetzt büeb er stehen, atmete 
auf und sagte: „Sauerstoff schmeckt halt 
doch besser.“ Der Straßenprospekt hier hat- 
te blaue Schatten und etwas Bedrohendes 
mit jagenden Autos, roten und grünen Am- 
peln. 


sie über Sonntag alles vergessen.“ Und ich 
erinnerte mich, daß zu meiner Zeit beim 
Militär montags „das große Wecken“ stattge- 
funden hatte und wir an diesem Tag beson- 
ders sorgfältig heiumgejagt, schikaniert und 
angebrüllt worden waren. „Die wollen in uns 
alle Gedanken an Zuhause totschlagen mit 
ihren Schikanen“, hatte mal einer zu mir 
gesagt. Und Valentin sagte, je näher man 
dem Samstag komme, desto besser gehe al- 
les. Am Freitag herrsche in der Kompanie 
eitel Harmonie. 


Mit einem schweren Schlüssel schloß 
Heinri ch ein Pförtchen auf. Dahinter um- 
tanzte ihn ein weißer Spitz, bellte mit hoher 
Stimme und sprang an ihm empor. Dann lief 
er voraus über eine Wendeltreppe, an deren 
Mauer ein speckiges Seil ausgespannt war 
als Ersatz fürs fehlende Geländer. 


„Warum haben Sie nicht den Wehrdienst 
verweigert?“ fragte ich und bekam zu hören: 
„Weil ich zu mir gesagt habe: wenn du etwas 
verändern willst am Kommiß, mußt du mit- 
machen und dafür sorgen, daß es anders 
wird.“ 


Oben traten wir in eine helle Stube mit 
Bett, Schrank, Usch und Stuhl auf frisch 
gescheuerten Dielenbrettern. Die Einrich- 
tung war altmodisch und karg- Auf dem 
Tisch lagen Bücher, und durch frische weiße 
Vorhänge mit Spitzen drang helles Licht 
Heinrich schob die Vorhänge beiseite, und 
wir sah») in den Stadtgraben hinab, wo 
Gärten mit Obstbäumen lagen. - „Der hier 
gehört mir“, sagte er und deutete auf den 
Garten unter uns. Es klang, als ob er sich 
freue. Die Beete waren sorgfältig gerecht 
und hatten Furchen. Ein Forsythienbusch in 
der Ecke bei der Mauer hatte gelbe Blüten. 


„Bin nicht mehr dafür zu haben“, sagte 
Heinrich. „Stille brauche ich.“ 


„Da staunst du, wie? So etwas gibt’s also 
heute noch“, sagte Heinrich, blieb stehen 
und legte den Zeigefinger auf den Mund. 


Heinrich erzählte, daß er sich hier sein 
Obst und sein Gemüse ziehe: „Weißt du, 
alles was man halt so braucht... Und du 
wunderst dich, weil so ein Stürmer und 
Dränger von ehemals nun hier angelangt 
ist“ 


„Ober die Schriftsteller 
schweigen wir besser“ 


„Des Seltenheitswertes wegen“, erlaubte 
ich mir anzumeiken, und Heinrich erwider- 
te, merkwürdig sei’s schon, daß wir uns jetzt 
gewissermaßen gürfien: „In der Jugend wa- 
ren wir ja schroffe Gegensätze: Du als der 
Zurückgezogene wolltest Abstand haben 
von den anderen, während ich alles in mich 
hineinfressen mußte wie der Vogel Bienen- 
fresser." Und Heinrich wollte etwas über 
Schriftsteller erfahre n, sagte aber dann: 
„Nein, lieber nicht“ Er griff mir an den Arm 
nnd fügte narb pmer W«üe hinzu: „Übri- 
gens, der Mann mprnpr Tochter, dieser Kin- 
derärztin, hat sich mühsam drogenfrei ge- 
macht Ohne sie hätte eris nicht geschafft.“ 


Warum aus dem Pudel ein 
weißer Spitz geworden ist 


„Weißt du, ich gleiche einem amerikani- 
schen Filmregisseur, komme aber im Mo- 
ment nicht auf den Namen“, sagte er verle- 
gen und ging in ein Espresso-Cafe hinein, 
wahr scheinlich weil’s ihm zu kalt wurde. 


Ich ertaubte mir anzumerken, vielleicht 
werde man überhaupt nicht alt, weil am 

Alter der Welt gemessen, ein Menschenalter 

so gut wie nichts sei. - 4 >och", erwiderte 
Heinrich, „dein Leben kommt jedenfalls in 
Betracht Du mußt nur etwas getan haben.“ 
Er betonte das Wort „getan“. Dam fügte er 
hinzu: „Wenn du wüßtest, wie oft ich dich 
beneidet habe.“ - «Da* ß> bt ' s doch ““i 1 
Verachtet hast du mich, gib's zu! Ich bin für 
dich doch bloß so ein Introvertierter. -„Du 
hast immer noch keine Ahnung.“ 


Dr sahen auf die falbe Wiese mit dem 
nen Hauch. Dann sagte er zu min „Wahr- 
emlicb bewirken wir beide nichts. Was 
h betrifft zum Beispiel ^..Schließlich 
ßt du selber, daß Mao-Zedong gesiegt 
Er hat die Menschen zu etwas gezwun- 
, das sie nicht wollten.“ - „Was wollen 
“ fragte ich, und er antwortete, indem er 
loden schaute: „Ihren Reis anbauen. Im 
tergehen fügte er hinzu: „Na also... 
rr Rußland bin ich «rückg^OBOTöL 
1 jetzt weiß ich. daß ,aU»gteidiWeibt - 
»inst du die Triebkräfte? - * Ja * 


Dieses Cafe war vollgestopft mit jungen 
Me psphenL Wir hatten Mühe, darin einen 
Platz zu finden. Neben uns hockten die bei- 
den Mariphpn , die sich n«eh Heinrich uxnge- 
cehen hatten, ihn jetzt aber nicht 
beachtetemSie redeten laut, während die 
Luft von Rauch grau war. - „Ich hab Ihm 
einmal die Schuppen vom M a ntelkra gen ge- 
bürstet So hafs zwischen uns angefengen“, 
sagte die eine. Beide waren fein gekleidet 
und hatten rot lackierte Fingernagel „Arbei- 
terinnen kennst du heutzutage nicht mehr 
von Studentinnen weg“, sagte Heinrich und 
fügte hinzu: „Das ist jedenfalls etwas Neues, 


Als ob's eine ferne Welt sei aß dies rings 
hemm, und niemand gehöre gan? dazu, so 
kam’s mir vor. Auch Heinrich schwieg, sagte 
aber Harm: „Emanzipiert sind die jeden&Ils 
niphL Es gibt alles nebeneinander, und du 
kannst diris aussuchen.“ Dann fügte er das 
Wort ^Pluralismus“ hinzu und schaute an 
die Decke. Erzählte auch von einer seiner 
Töchter „Die ist spezifisch für ihre Genera- 
tion. Die ist Kinder ? rrt-rn, und ihr Mann ist 
Chefarzt, ab er verheiratet rind die beiden 
nicht, obwohl sie Zusammenle ben. Gerade 
ist da« zweite Kind geh-nmmew. Kine triste 
Wohnung in einem Etagenhaus haben die. 
Und darin darf ja nichts schön weißt 
du. Alles streng spartanisch.“ 


Wir blieben vor einem Schulhaus stehen, 
auf dessen Mauer gesprüht war. „Lieber 
high/ Als Pershing 2“, und Heinrich sagte: 
„Wir müssen in einer schonen Zeit leben, 
wenn 711311 sowas an die Mauer schmieren 
darf“ Er machte eine Handbewegung, eine 
weltmännische, wie mir schien, und ich 
dachte, diese Geste erinnere an den jugendli- 
chen Faust Auch daß es ihm in seinem 
olivgrünen Hemd immer wrh nicht zu kühl 
wurde, ließ Tnieh an früher denken, weü er 
damals ab und an sogar im Schnee hemdsär- 
melig gegangen war. Und ich sah sein Ge- 
richt von der Seite, dieses faltenzerschnitte- 
ne mit den schwungvollen läppen, die lok- 
ker waren, nicht verhärtet von den Jahren, 
ijpn Jahrzehnten. 


Hinte rm Kann unterhielten sich zwei 
Männer. — _Den Russ en in Af ghanis tan geht 
der Arsch mit Grundeis“, sagte einer, und 
der andere: „Das glaub ich nicht“ - „Aber 
die gefangenen Russen müssen doch zum 
Islam übertreten“, widersprach der erste. - 
„Ja. Und warum nicht? Tritt man halt zum 
fremden Glauben über, wenn man schon 
Soldat sein muß. Dann bekommst du ein 
besseres Essen.“ - „Ich tat das nie!“ - „Nun 
ja, uns in unserem Gärtle kann's gleichgültig 
sein. Ich geh’ jetzt Kaffee trinken.“ 


Der Spitz sprang auf den Stuhl und schau- 
te neben uns durchs Fenster, die Ohren steif. 
„Sag 1 , hast du früher nicht einen Pudel ge- 
habt?“ fragte ich, und Heinrich lachte. - 
„Ach, du meinst den, in dem der Teufel 
gesteckt ist... Ja, das war eirunaL“ Und 
schmunzelnd deutete er auf einen abgewetz- 
ten Ledersessel in der Ecke: „Setz dich, bit- 
te." 


Er nahm auf dem Bett Platz und sagte wie 
zu sich selber „Was ist am wichtigsten?“ 
Dabei sah er auf die Dielenbretter, während 
Licht seinen Kopf berührte. 


H ei n rich hatte recht, wenn er behauptete, 
der Mensch bleibe sich zu allen Zeiten 
gleich. Nach einer Weile fügte er hinzu, au- 
ßerdem gehe ihn dies alles jetzt nur noch 
wenig an. „Auch damals in China hat deiner 
den rechten Weg gekannt Außer Mao tse 
tung natürlich . . . Aber nur, weil er gesiegt 
bat Das ist der Sinn der Geschichte.“ 


Wir schwiegen beide. Der Spitz wurde 
unruhig, kratzte an der Tür, bellte und lief 
hinaus. Heinrich folgte ihm. Dann hörte ich 
ihn unten sagten: „Ja, bitte. Kommen Sie 
herauf. Es stört Sie doch nicht, wenn ich 
Besuch habe?“ Es war ein Mann in korrek- 
tem Anzug, hochgewachsen und beherrscht 
Es kam mir vor, als wäre ich ihm schon 
einmal begegnet wußte aber nicht mehr wo. 
Vielleicht auf einer Abendgesellschaft über 
die ich für eine Zeitung berichtet hatte. 


wie: 


in stimmten wir überein. Die Trieb- 
* der Wdt hatten sich trotz alten nicht 
dert Und Heinrich war so liebenswur- 


Es schien, als ob erts zum ersten Mal sähe. 
Ich erzählte von dem Spenglermeister, der 
mein Klosett repariert und über seine Ach- 
ter gesagt hatte: „Freunde haben sie alle, 
aber verheiratet ist keine.“ - „Weil die Schei- 
dung so teuer ist“, sagte Heinrich. „Ater das 
ist nicht der Grund. Sie wollen sich halt 
nicht mehr binden. Meine Töchter sagen: 
*Weil wir die Töchter vom Doktor Heinrich 
Paust sind, heiraten wir nicht Der war ja 
auch nie verheiratet 1 Was willst du darauf 
antworten?“ 


Dies erschien ihm mer kwürdig. Mich 
wunderte es, daß er rieh wünschte, seine 
Tochter möge verheiratet sein und schön 
wohnen. Das paßte nicht zu ihm, diesem 
umgetriebenen KerL Eher hatte man’s von 
mir erwarten können. Und ich fragte ihn: 
„Sag mal bist da auf deine alten Tage ei- 
gentlich solid geworden?“ - „Nein, das 
nicht Herumgestoßen bin ich worden, und 
jetzt verwundere ich mich nur noch. Ist das 
vielleicht ein Wundes 1 ? Na also.“ 


Er zeigte in einen schmalen Weg, der 
schräg abzweigte imd hohe Hecken hinter 
hölzernen Zäunen hatte. Als wir in ihm gin- 
gen, hatte ich das Gefühl weit weg zu sein. 
Es war kein Haus zu sehen, nur Wiesen mit 
kahlen Obstbäumen rechts und links. Und 
hier kam ein junger Mann heran, der lächel- 
te, als er Heinrich sah. 


Dann g^h er Valentin die Hand Der junge 
Mann ging altem weiter. Hernach sagte 
Heinrich: „Vor dem habe ich Achtung. Der 
wiß’s besser machen als solch ein alter 
Schikaneur wie ich. Und er machfs auch 
besser. Leider ist er zu gesch e it und darf 
drum nicht mehr lange bä der Trappe blei- 
ben. Solch einen holt sich doch der Kom- 
mandeur in seinen Stab.“ 


„Und sie wünschen?" fragte Heinrich. Der 
Mann hatte ein Buch dabei von ihm selbst 
geschrieben. Nun redete er über dieses 
Buch, als wäre er entrückt, sähe in die Ferne 
und erkenne dort seine Gedanken. Seine Art 
zu reden war mechanisch, als missioniere er. 
Er wollte aufmerksam machen auf seine 
Lehre, eine Verbindug von Vernunft und 
Glauben an das Gute. 


Ich sagte, vielleicht hänge es mit derWeg- 
w»rfg pgprigphaft a ifiammen. .Deine Töchter 


Ich sagte; „Du hast vorhin von Ärzten 
gesprochen. Mein Arzt sagt, ein Arzt sei ein 
Mensch, der eine unbekannte Flüssigkeit in 
einen unbekannten Leib hineingieBL Und 
am Stammtisch reden seine Kvyrtegpn nur 
davon, wie sie die Krankenkasse mv»h mehr 
als bisher schröpfen können. Oder sie 
schweinigeln.“ 

„Au net schlecht“, sagte er und idi dachte: 


JDas ist der Valentin“, sagte der und legte 
dem jungen Mann den Arm um die Schul- 
tern: „Du hast also Urlaub über Ostern? Wie 
gehfs im Dienst?“ 


Wir gingen den Weg weiter, der zu einer 
Mauer führte. Dahinter lag ein alter Fried- 
boi und neben ihm war eine Tiefgarage 
angelegt Heinrich nickte mir zu, als sähe er 
in mich hinein. Wieder kamen wir auf die 
Hauptstraße mit ihrer Schattenzone unter 
hohen Hausern und gingen in eine U-Bahn- 
station hinab. 


Heinrich fragte, wie er sich vorstelle, daß 
die Me n sc h e n heutzutage überzeugt werden 
könnten von seiner Botschaft. Der Mann 
antwortete: „Ich muß daran glauben.“ 


Valentin war Oberleutnant der Panzer- 
truppe und antwortete, wenn Urlaub in Aus- 
sicht sei gebe es im Dienst immer gut Am 
schlimmsten sei der Montag. Dann müsse 
Twan in den Soldaten gan» Blocke unsicht- 
baren Wittestands beiseiteräumen: 
„.S chümm istis. Sie wollen nichts tun^und 
wissen tun sie auch nichts mehr. Als hätten 


Dort deutete Heinrich auf zwei alte Frau- 
en, die zwischen Fahrkartenautomaten stan- 
den und die Zeitschrift „Der Wachtturm“ 
vor der Brust hochhielten. - „Was glaubst 
du, was sich die anhören müssen! Welche 
Schmähungen“, sagte er und führte mich 
hinter einem Kaufhaus in einen alten Bezirk. 
Dort standen niedere Fachwerkhäuser, man- 
che mit Vorgärten, die gelbe und lila Kro- 
kusblüten hatten. Das Abendlicht schien 


Es war dunkel geworden. Mir fiel ein, daß 
ich mein Fahrrad vor dem Cafe in der Haupt- 
straße hatte stehen lassen. Hoffentlich war 
es noch dort Ich mußte mich beeilen, und 
H ein ri ch führte mich hinunter. Auf der Wen- 
deltreppe flüsterte en „Der weiß, worauf es 
ankommt 'Ich muß daran glauben', hat er 
gesagt“ 


Ich lief zur Hauptstraße und fand mein 
Fahrrad vor dem Cafe. Gegenüber stand 
Kirche, die ich zuvor nicht beachtet hatte. 
Und weil die Straßenlampen noch nicht 
brannten, leuchteten durchs geöffnete Tor 
der Kirche die Lichter aus dem Innern. 
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Ein Schiffsjunge 
gibt nicht auf 

Erzählung von WILHELM DAMWERTH 


E r kam zögernd an Bold, als die 
Sirene des Fischdampfers über 
den Hafen heulte. Es war seine 
erste Fangreise, Die Männer wieg- 
ten bedenklich die Köpfe über 
den schmalen Jungen, der Schiffsjunge auf 
' einem Trawler werden wollte, und sie 
schickten ihn zum Schiffekoch. „Hier, Smut- 
je“, sagte der Bestmann, „giv em ne doppelte 
Muck voll, daomet he to packen kann.“ 

Der Kapitän blickte mißmutig. „Er wäre 
besser Schneider geworden“, sagte er. „Aber 
. in der Reederei haben sie es seiner Mutter 
versprochen, es auf diesem Törn mit ihm zu 
versuchen.“ Den Jungen packte die See- 
krankheit, als das Schiff hinter Helgoland 
das offene Meer erreichte, und er verkroch 
sich in seiner Koje. „Jeden Neuling erwischt 
es“, sagte der Koch, der von Zeit zu Zeit 
nach ihm sah. „Tut mir leid“, sagte der Jun- 
- ge elend. „Wir alle haben den Kopf über die 
' Reeling halten müssen, bis wir seefest wa- 
ren. Scheint diesmal eine Sturmfahrt zu wer- 
■ den. Spät im Jahr, Oktober, und dann nach 
Norden.“ 

Das kleine Schiff hatte einen ekligen 
Sturm abzureiten. Es dampfte mit voller 
Fahrt gegen eine grobe See an, stampfte und 
schlingerte, und der Junge in seiner Koje 
wurde hin und her geschleudert. Erst nach 
sechs Tagen, als sie den Fangplatz vor Spitz- 
bergen erreicht hatten und zum ersten Mal 
langsame Fahrt mar»htpn, wagte er sich an 
Deck. „He, Moses, paß auf die Kurrleinen“, 
rief der Zweite Steuermann. „Die Stahltros- 
sen sägen dich durch, da schleppt das Netz 
dran.“ Der Junge sprang zur Seite Er wank- 
te noch vor Schwäche und sein Gesicht war 
grau wie die See. Er griff beim Netzeinholen 
in die Maschen, wie er es von den Männern 
sah; er wollte ihnen nicht zeigen, daß die 
Seekrankheit noch in ihm steckte „Immer 
ran“, sagte der Erste, und einige Männer 
versuchten, ihn mit derben Späßen aufzu- 
muntem. 

„Der hält nicht durch“, sagte später der 
Zweite in der Messe. „Sowas entscheidet 
sich auf der ersten Reise.“ - „An Land gibts 
Berufe genug“, sagte der Erste. „Kann nicht 
jeder Janmaat werden.“ - „He mot Schnie- 
der warn“, sagte der Kapitän brummig. Und 
damit war die Seemannslaufbahn des Jun- 
gen besiegelt 

Für die Fischer war er eine Abwechslung 
im harten Fängeralltag. Sie trieben ihre Spä- 
ße mit ihm. Dann dachte er Warum schaffe 
ich es nie? Er konnte es nicht ertragen, im- 
mer wieder von sich enttäuscht zu werden. 
Und er dachte daran, daß ihm so vieles miß- 
lungen war. Er dachte an die Fehlschläge in 
der Schule, und er dachte an seine Freunde, 
die Erfolg hatten, und an seine Mutter dach- 
te er, die ihn nicht für einen Versager hielt, 
und das half ihm. Und er nahm es sich vor 
und wollte hier an Bord so sein, wie ihn alle 
haben wollten. 

Bei einer solchen Gelegenheit spürte ihn 
der Bestmann im Kabelgatt auf, wo er bleich 
hinter dem Tauwerk saß. „Guter Fangst- 
mann, dein Vadder“, sagte der Bestmann, 
„ich habe mit ihm in der Barentssee ge- 
fischt“ Der Junge konnte sich nur schwer 
an seinen Vater erinnern. Er erinnerte sich 
an die dunklen Troyer, die der Vater trug 
und er erinnert sich an den Fischgeruch, der 
immer um ihn war und den er mochte, den 
aber seine Mutter verabscheute Ob ich auch 
diesen Geruch an mir habe, dachte er, und 
ob Silke ihn mag? 

Der Bestmann ging zu den Männern zu- 
rück, die die Fische des letzten Hols kehlten. 
Er schwang ein Tauende und rief: „We noch- 
raaol den Jungen met Schnieder vexiert, de 
krigg et van mi met dem Tampen!“ Einige 
läge richteten sie sich danach. Nur der Ka- 
pitän nannte ihn weiterhin „Schnieder“. Er 


mißachtete den Jungen, der für sein Schiff 
keine neue Deckshand war. 

„Wenn der Junge seinen Part vom Fänger- 
los will“, sagte der Kapitän zum Netzma- 
cher. „muß er anders zupacken. So was an 
Bord bringt Unglück.“ 

Der Netzmacber wußte, der Schiffer war 
abergläub isch; h»»n Fahrensmann war dage- 
gen gefeit Das Orakel des Alten bestürzte 
ihn, und mit düsteren Gedanken ging er zur 
Back. Am Mast hing noch die Schwanzflosse 
des Grundhais, den sie im Netz hatten. Er 
hatte sie an den Mast genagelt,, was nach 

altem S ggm«nTigglMnh<»n d em Schiff* Glück 

bringen soll 

Die Fischer waren Tag und Nacht auf dem 
Fischdeck. Sie arbeiteten schwer, Sturzseen 
gingen über sie hin, das Barometer war ge- 
fallen, die Fischer drohten vor Übermüdung 
umzu sinken. Aber jede Stunde war kostbar, 
die Fangzeit war begrenzt, und das Schiff 
schleppte, lag hart vor dem Netz. Der Fang 
war gut Bei jedem Hol kamen über hundert 
Korb hinauf „Durchhalten, Jungs!“, rief der 
Erste „Der Alte hat wieder die richtige Nase 
gehabt Er holt noch Fisch raus, wenn die 
anderen Dampfer längst abdrehen. " 

In der vierten Nacht blieb der Fisch weg. 
Nichts als Kohl war im Netz, nur einige 
Seespinnen und Plattfische und Wasserkat- 
zen. Kein Kabeljau, Rotbarsch, Seelachs. 
Die Fischschwärme waren fort Der Kapitän 
hing wie beschwörend über Fischlupe und 
Echolot Doch es war wie verhext er fand 
den Fisch nicht Und die Fangzeit rann un- 
aufhaltsam dahin. Dann passierte noch das 
mit <tem Netz: Es kam in Fetzen nach oben. 
„Ich hab’s gewußt es kommt uns knüppel- 
dick“, sagte der Alte Erregt rief er aufs Deck 
hinunter. „Holl das Fanggeschirr ein! Wir 
dampfen.“ 

Sie dampften einige Grade weiter nach 
Norden, bis Treibeis ums Schiff dümpette. 
Der Alte b efahl das Netzmanöver, und gleich 
mit dem ersten Hol wurden sie fündig. Die 
düstere Stimmung an Bord war verflogen, 
der Kampf um den Fisch hatte wieder be- 
gonnen. 

An einem Abend rief der Funker den 
Schiffsjungen auf die Brücke. Beklommen 
stieg er den steilen Niedergang hina uf. Der 
Kapitän war wegen seines groben Wesens 
bei allen unbeliebt Nie ging er auf das Fisch- 
deck hinunter. 

Das rote Gesicht des Alten war verschlos- 
sen, wie immer, und der Junge stand be- 
drückt im Brückenhaus. Da kam der Funker 
aus dem Kartenraum und fragte den Kapi- 
tän: „Soll ich ihm... “Der Alte aber drehte 
sich um und schrie: „Schweig, Kerl!“ Der 


Ostern 

Von PETER MOLL 

Horch! Aufwärts 
fallen die Toten. 

Axiome 

brechen sich das Genick. 

Schüchtern beim Schopf 
pack ich das Gras. 

In grösseren Schlucken 
geniesst du den Atem. 

Vielleicht 

fangen wir an zu verstehn. 



GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Funker trat ins Kartenhaus zurück. Der Alte 
schlug seine Pranken wie Schraubstöcke 
um die Schlingerleiste und blickte übers 
Meer, bis hin zu den Gletschern Svalbards. 
Er drehte sich plötzlich um und scheuchte 
den Jungen mit einer schroffen Armgebärde 
von der Brücke. „Geh, Junge“, sagte er 
barsch, „du riechst nach Tod." 

Was meint der Alte damit, dachte der Jun- 
ge, und sett dies» Stunde haßte »den Kapi- 
tän. Alles um ihn war sein Feind: Die Fisch- 
massen, die alle vier Stunden das Deck über- 
schwemmten. Die Männer, die hüfttief im 
Fisch standen. Der Kapitän, der ihn verach- 
tete Die Möwen, wenn sie rieh kreischend 
um die Abfälle balgten, die durch die Spei- 
gatts über Bord gespült wurden. Das Schiff 
das ständig in Bewegung war und nach 
Fisch und Tran und Maschinenöl s tank. Die 
grauen Wogen des Eismeeres, das in steiler 
Dünung von der Packeisgrenze anrollte. 

Aber der Junge mußte mit Hwi Männern 
an die Reeling, sobald die Wünsch zu rattern 
begann und die Scherbretter gegen die 
Bordwand schlugen. Erstarrte mit den Män- 
nern auf den Netzsteert: Wieviel Korb Fisch 
im Beutel? Er arbeitete wie nie im Leben, 
stieß sein Messer in die Fische, riß die Le- 
bern heraus, warf die Fischleiber durch die 
Decksluken in dm Kühlraum, wurde an den 
Trankocher gejagt Die Mannschaft kam aus 
dem Ölzeug nicht mehr heraus. 

Sie überstanden die schweren Tage und 
Nachte, und am Ende der Fangzeit preschte 
der Dampfer mit dreizehn Knoten durch die 
Wogen WÜSte TTpimat Hafen zu, um 

schnell am Fischmarkt anzp l anrign Die Fi- 
scher lachten wieder. Das Heulen des Win- 
des schreckte sie nicht, es war die Begleit- 
musik ihres Lebens. 

Der Schiffsjunge warf rieh in seiner Koje 
im Schleudern des Schiffes hin und her und 
verkraBte rieh zwischen Matratze und Bord- 
wand. Die Kälte die von dem Eisen ausging, 
kroch in seinen Körper. Er fühlte das Me» 
hinter dem Eisen und wußte, sie hatten zwei- 
hundert Faden Wassertiefe unter dem Kiel 
Er hatte in diesen Wochen erfahren, was die 
See einem Mann antun kann, und er wußte, 
daß der Hochseefischer der Einsamste unter 
den Seefahrern ist 

Das Schiff ist wie ein Sarg, durchfuhr es 
ihn. Er schob die Türen seiner Koje auf In 
der Kajüte war es dunkel, nur ein spärlicher 
Schimmer fiel durch das Bullauge ein, wenn 
die weiße Gischt vorbeisprühte. Die Männer 
in den Kojen hatten die Türen vorgescho- 
ben. Särge, dachte er. 

Der Koch kam ins Logis. „He, Moses“, 
sagte er, „du sollst auf die Brücke kommen. 
Der Alte will was von dir.“ - Jffich wieder 
fertigmachen?“ - „Weiß nicht Geh lieber.“ 
Der Junge stieg die Heppe hinauf Im dunk- 
len Brückenbaus leuchteten der Radar- 


Peter Marlow: Hochseefl scher 

schirm und die Rose der KbmpaBsäule wie 
magisch» Augen, mit denen sich das Schiff 
durch Sturm und schwarze Nacht tastete 

Nur schwach konnte der Junge etwas er- 
kennen. Der Kapitän saß bullig auf seinem 
D rehstuhl hinter dem Ausguck, die Hand 

am Hie bei Maffl^raräplpg rafan, imd g gh 

dem Rudergänger Kommandos: „Leg mal 
drei Strich nach Backbord“, sagte er. JDrri 
Strich Backbord“, sagte der Rudergänger 
und bewegte das Rad. 

Der Junge blickte durch der kleinen 

Fenster. Die Bugwelle rauschte wie Donner 
am Schiffsnnnpf entlang , und in weißen 
Flocken fetzte die Gischt übers Deck. Meer 
und Himmel verzerrten sich zu dunklem 
G ähnen. Vor dem kalten lacht der Sterne 
geisterte das Nordlicht am nächtlichen po- 
larhimmeL 

„Sturm kommt auf“, sagte der Kapitän. 
„Aus Norden?“ fragte der Rudergast „Ja, 
von achtern.“ - „Gefährlich bei dem vollen 
Schiff“ Der Junge sah zu dem Mann am . 
Ruder hinüber. „Sturmseen von achtem 
können das Schiff überrollen und unter Was- 
ser drücken“, sagte der Matrose. „Mach ihn 
nicht bange“, sagte der Kapitän, und der 
Junge wunderte sich über die veränderte 
Stimme des Alten. Aber er war auf der Hut 

„Dein Vadder büch auf See“, sagte der 
Alte zu ihm. „Ja, Kappen. Vor Island.“ Der 
Alte schwieg. Dann stand er plötzlich neben 
dem Jungen, und sein kantiges Gericht 
wirkte im D ämmerlic ht des Brückenhauses 
hart, und der flackernde Schein des Nord- 
lichts, der durch die Fensterreihe einfiel, 
machte seine Züge bleich und scharf „Vor 
einer Woche kam der Funkspruch", sagte 
der Kapitän. „Deine Mutt» ist tot Schon 
begraben." 

Der Junge fühlte, wie es dumpf in seinem 
Kopf wurde, und er griff zu der SchlingeiM- 
ste. Er sagte nichts. Er mochte nichts fragen. 
Auch der Kapitän schwieg. Das Schiff rollte 
stark und hotte schwer üb» und Brach» 
liefen von achtem auf Er schrak z u s a mmen , 
» fühlte die schwere Hand des Alten auf 
sein» Schutt». Er hatte nicht die Kraft, sie 

ahyi i schüttete , .Tm Hafen kanns du met mi 

nao Hus kuemen“, sagte der Alte „Und 
wenn du WÜÜSt, kanns du weit» up mmgn 
Dampfer fhhm.“ Seine Stimme war rauh, 
ab» sie klang ruhig. Der Junge spürte, was 
ihm der Alte da bot Ab» » wand sich aus 
d» Hand des Mannes wie aus ein» Um- 
klammerung und stolperte den Niedergang 
hinab. „Soll ich ihm nachgehen?“ fragte der 
Rudergänger. „laß ihn“, sagte d» Alte „Er 
muß damit fertig werden.“ 

Der Junge wankte durchs Schiff Er ging 
nicht ins Logis. Er kam aufs Fischdeck. Er 
spürte ninht , daS ihn der Schneesturm mit 
voll» Gewalt traf Er sah nicht den FäsnebeL 
Er hielt sich an d» Netzwinde fest Er tastete 


sich neben dem Lukensüll h» und hangelte 
sich an der Reding weit», wie er es in den 
letz te" Wochen oft getan batte Er wurde 
vom Sturm, der von achtem kam, wie von 
Flausten vorwärts gestoßen. Er stieß sich die 
Schulter am scharfen Eisen des Galgens. Er 
kam bis zur Back, wurde in den Bugraum 
gedrückt stieg den Niedergang hinab in den 
Netzraum und war froh, als » auf einen 
Balten Netzwerk fiel 

Er starrte mit schmerzenden Augen in die 
D unkelhei t, » hörte nicht das Tosen des 
Sturmes, »spürte nicht die schweren Stöße, 
die das Schiff trafen, »wußte nichts von d» 
s tarben Vereisung des Schiffes, die rasch 

runnVim und rfag RrhtfT kopflastig machte, 

s chneller , als die Mann» die Eiskruste ab- 
hämmern konnt en. Und die Schreckensrufe 
der Wärmer erreichten ihn nicht, » fühlte 

nur einen heftigen Schmerz, als »gegen die 

Wand geschleudert wurde, bevor er das Be- 
wußtsein verlor. 

Als » zu sich kam, brauchte » lange, um 
cifh a nechtzuflnden nnd zu erinnern, und 
während » sich zu erinnern versuchte, fühl- 
te » die eisige Kälte des Wassers, das lang- 
sam an seinen Füßen zu steigen begann. Die 
starke Schräglage des Schiffes machte es 
ihm schwer, zwischen dem Netzwerk Halt zu 
finden, und in d» Finsternis, die ihn umgab, 
konnte » nur mühsam um sichtasten, bis» 
das Schott erreichte Er drückte die Grifte, 
stemmte sich gegen das Eisen, ab» die Tür 
ging nicht auf Er kämpfte verzweifelt, ab» 
» konnte die Tür nur zollbreit bewegen. 
Sofort brach Wasser ein. 

Er prallte zurück, d» Wass»druck preßte 
die Tür zu. Er wußte, das Schiff war gesun- 
ken un d voll Wasser, und Entsetzen packte 
ihn. Er schlug mit den Fitesten gegen die 
Eisen wand, es hallte dumpf es war kein 
Hohlraum mehr hinter Ü» Tor. Die Knöchel 
schlug » rieh blutig. Kein Echo, keine Ant- 
wort. Er kroch in eine Ecke und lauschte 
durch das Dunkel. & hörte das Gurgeln und 
Rauschen des Wassers, das von dem Schiff 
tteritr. tu» hm 

Das Wass» steigt und wird ein Ende ma- 
chen, dachte », und die Luft reicht nicht 
lange, und die Dunkelheit ma/*ht mich ver- 
rückt 

Du darfst so nicht denken, sagte »sich, es 
macht dich kaputt Du brauchst alle Kraft , 
um durchzuhalten. Er fühlte, wie sein Wüte 
ihm half Und nur das war jetzt wichtig. 
Silke, dachte », ich werde es schäften, ich 
werde hi» rauskommen. Fis beruhigte ihn, 
daß » etwas anderes hatte, an das » denken 
konnte. Er lauschte Er hörte es rauschen in 
seinen Ohren, und » preßte die Hände an 
den Kopf d» zu schmerzen begann. D» 
Druck rahm zu, das Atmen fi»i ihm schwer, 
und » fühlte, wie schw» » wurde, und wie 
müde » war, wie müde » war. 


Vor 50 Jahren: Die erste; 
Fernsehsendung mit Ton 


V or dem Glanz, den das „Dritte 
Reich“ bei d» Eröffnung der 
Olympiade m Berlin entfettete; 
trat em Ereignteam 1. August 1S36 in den 
Hintergrund, das für die Zukunft fandet 
mentale Bedeutung besaß: die erste. 
Live-Übertragung der Spiele perFpraat}-- 
hen mit Ton. Drei schwenkbare Ikono- 
skop-Kameras waren auf dem Reichs. 
Sportfeld postiert Sie gehörteu d» Fir- 
ma Teteftuüren, dem Reichspostzentral. 
amt und derFeraseb-AG des Reichspori- 
ministerinms. Die Ingenieure und Tedt ; 
pik» vom Sendestab nannten^' ihre ; 
E ’CT-nsah.'K'anrtnan “ Z um Empfeögjder 
Sendungen gab es in BerÜri und Fdt*. 
dam besondere Jfenaehstnben"; außer- 
dem standen etwa 50 -Frivatfaroch» 
empfang» für Mmisteriate und Indtte 
striefeehleute zur Verfügung Dies erste 
Großexperiment für Live-UbertragütK 
gen sahen etwa 1000 Personen. •!' •-£ 

D ahinter stand ««hnnTnpihr als ein hal- 
bes Jahrhundert Geschichte, begonnen 
mit Paul Nipkows Erfindung des JEfefc 
frischen Teleskops“ von 1884 und spät» 
d» „Bremischen Röhre" von Ferdinand 
Braun. Schon 1808 und dann 1928 hatten 
in Berlin EJelrtroingenieare Versuche 
mit Fernsehbildern gemacht 1880 wurde 
in der Reichshauptstadt d» erste UKW; 
Fernsehsender in Europa in Betrieb gjkj; 
nommen. Die Antenne war auf darf . 
Funkturm installiert Federführend war 
das Reichspogfaninisteiitan mit einem 
Sonderstudio im Funkhaus an der Mawk r 
ren-Altee, flankiert von EIektrofiimai 
wie Loewe und Teteftirikaa. - 

TW immMis Tnanhthimg riga Goc bbcb 

riß nach der „Machtergreifung“ sofort 
die Betreuung von Presse und Rundfttnk 
an rieh. Beim Fernsehen, dessen große 
Möglichkeiten zur Massenbednfhissung. 
» witterte, verlangte er eine Option anf. 
die Zukunft Das Postministerium muß-; 
te sein Studio im Funkhaus rätune& Der 
Staatssekretär und spätere Postmürister 
Dr. Wilhelm Ohnesorge wehrte 
tete eine eigene Femseh-Abtohmg ein 
und steckte sich schließlich hinter dien 
Generalbeanftragten für den Vi«jahre£; 
plan, Rachsminister fik Luftfahrt und;. 
Oberbefehlshab» d» Luftwaffe Gene-,' 
ralo berat Göring, wiederum efo Ihtnntur 
Stiers, dafür ab» TxUebxl von Goefc 
bete 

: Durch zwei \ r Führer“-Eriasse vom Juli 
und Dezemb» 1835 wurde, wie es hiefli 
zwecks ein» einhpTtiichpn Lenkung d$ ■ 
bo wichtigen Femsebwesens eine Drei-\ 
teüung d» Kompetenzen geschaffen: 
Die Oberleitung erhielt d» Reictaluft- 
fehrtminister Göring. Em BendmMrifrBt 
diesem behielt der HeicbspostmmisteF 
die Forschung und Technik «mfe-dfe 
Inbetriebnahme Goebbels blieb -für die 


■"TVortugal lag in bell» Frühlingssonne. 

■-^Beizeiten hatten wir uns in einem ge- 
_A_ mieteten Golf Diesel vom Flughafen 
auf den Weg nach Lissabon gemacht Wir 
hatten uns kurz üb» die Putzfrauen gewun- 
dert, die schon auf den Beinen waren. Auch 
hatten wir ein bißchen am Zündschloß rum- 
gerätselt. Warum das Radio im Armaturen- 
brett fehlte, und es statt dessen nur ein Loch 
mit Kabeln, Schellen, Klemmen zu sehen 
gab. Ab» bald hatten wir den Überblick: 
Morgenwalken, Morgendunst Morgentau. 

. Das grünere Grün hier, die Agaven und Ro- 
sen, die Korkeichen, die gelben Ginsterbü- 
sche. 

Die Straße wurde breit und breiter. An die 
linke Seite bekamen wir eine Eisenbahn. Wir 
versuchten, portugiesische Namen portugie- 
sisch auszusprechen. Man muß zuerst die 
Kehllaute üben, sagte Ludwig. Ponte 25 de 
Abril, das kann man ziemlich leicht hinsa- 
gen, wir wissen bloß nicht was fünfund- 
zwanzig auf portugiesisch heißt Die Brücke 
hing weinrot gestrichen üb» dem Tqo, an 
Spanndrähten in Stahlpfeilern. Ein weißes 
Kunststoff-Rohr lief am Geländer entlang. 
Unten das rechteckige Hafenbecken. Kleine 
Krane am Kai. Die Sonne hatte alle Wolken . 
aufgelöst od» Wind hatte sie vertrieben. 
Wir legten die Pullover üb» die Schultern 
und v»knoteten die Ärmel vor der Brust 
Hi» standen gußeiserne Bänke, hi» wuch- 
sen Fingerpalmen, hi» lebten bläuliche 
Wasservogel in glasklaren Gewässern, hi» 
lag kunstreiches Kopfsteinpflaster. Gegen- 
üb», im Schatten d» Haus», saßen die 
Schuhputzer. 

Kurz nach dem Geldwechseln, am Monu- 
mento dos Restauradores, stieß mich je- 
mand an. Ein schmächtig» Bösewicht, ein 
klein» Gauner in abgewetztem Jackett mit 
Fischgrätmuster, schwarzem T-Shirt darun- 
ter, ausgebeulten Hosen und Turnschuhen, 
knuffte mich am Oberann. Er trug auch ein 
schwarzes Käppi. Er reichte mir bis ans 
Kinn. Hundertfünfzig Dollar, sagte » auf 


Lissabon mit Gauner und Ring 


Von JOCHEN MISSFELDT 


Englisch. Es war was Pfeifendes und Zi- 
schendes in seinem Sprechen. Es lag nicht 
am portugiesischen Akzent Der hat keine 
Zähne mehr, sagte Ludwig und sah mieh an. 
Nimm ihn nicht d» Ring ist nicht echt Echt 
Gold, sagte der diebische Kleine und hielt 
mir das blitzende Stück unter. Nimm ihn 
nicht sagte Ludwig, d» will dir einen Dreck 
verkaufen. Ist hi» so üblich. Ich musterte 
den Ring, schüttelte den Kopf und sagte No. 
Hundert Dollar sagte der Schieb». Ich sagte 
No, und wir gingen weiter Sichtung Alt- 
stadt Gold war das rieh» nicht ab» in d» 
Sonne sah es doch tatsächlich so aus. 

Schnell und geschickt brachte d» Trick- 
dieb seine Brieftasche mit Daumen und Zei- 
gefinger der rechten Hand zum Vorschein, 
legte sie auf die geschlossene Faust der lin- 
ken, womit »den Ring umschloß. Ein Fami- 
lienbild, welches er stets in Bereitschaft 
hielt, unter rerkratzter K lar s i ch tfolie, klapp- 
te » auf Frau und zwei Kind» vor ein» 
Kommode, seine Famili e. Seemann ohne Ar- 
beit, sagte ».Und abends macht er einen auf 

Schlepp» und Nepp», sagte Ludwig. Fünf- 
zig Dollar, sagte nun der dunkle Fhremnflnn, 
echt Gold. Komm gehn wir, sagte Ludwig, 
und ich sagte gereizt No und schaute auf die 
weiß gekalkten Wohnhäuserwände, die wir 
en tlang gingwi. Überall bröckelte der Kalk. 
Es roch auch narh Kalk. Die Wände ha tt en 
geöffnet Das Weiß tat weh in den Augen. 

D» spitzbübische Seemann wendete sich 
ab, lief in halben Schritten ein Stück die 
Straße hinauf, die wir nmtergeknmmen wa- 
ren. Ab» schon kehrte er wied» zurück, 
zupfte an meinem ÄrmeL Fünfundzwanzig 
Dollar, sagte d» Stadt-Halunke, aufge- 


bracht, eingeschnappt Ich glotzte ihn an. 
Ich war nicht ganz bei d» Sache, dachte an 
sein nicht vorhandenes Gebiß und an das 
Zischen und Pfeifen in seinem Sprechen. 
Warum hatte » keine Zähne mehr? Waren 
sie ihm gezogen worden? Od» ausgeschla- 
gen? Diese Fragen gingen mir durch den 
Kopf^ als wir uns nach kurzem Weitergehen 
a™ Beckenrand «*inas Brunnens niedertte- 
ßen. 

Auch uns» Tunichtgut machte Pause. Er 
lehnte gegenüb» am Brunnen, jenseits des 
Hundekopfes, aus dem d» Wasserstrahl 
kam. Er schien uns nicht zu kannan Er ließ 
Frauen mit was auf den Köpfen zwischen 
uns passieren. Zwei Haus» weit» war 
Fischverkauf. Die Wand dahinter war mit 
einem hlanpn Bl umenmus ter geschmückt 
Es war ein blaues Fli e^ n Munngnmu st», 
Überall schöne blaue Fliesenblumenmuster. 
Überall Vogelkäfige und bunte Wäsche- 
stücke in den Fenstern. 

Ein Alter schlief im Sitzen auf ein» Bank. 
Den rechten Arm hielt er abgewinkelt und 
gestützt an d» Rückenlehne. Der Kopfsamt 
Baskenmütze ruhte in d» weit gespreizten 
Handgabel. Der Eisenzaunschatten hinter 
ihm sah aus wie der Eisenzaun. D» Schatten 
des schlafenden Alten sah ganz anders aus 
als » selb». 

Der Schwind!» mit dem schwarz»! Käp- 
pi hatte sich ausgemht und ging wieder ans 
Geschäft. Wied» fingerte » seine Briefta- 
sche mit dem Familienbild hervor, wied» 
legte » sie auf die geschlossene Faust, worin 
sich d» Ring befend. D» reitet die Mitleid- 
Tour, sagte Ludwig. Zehn Dollar, meine Kin- 


der, meine Frau sind krank, sagte d» Bau- 
ernfang». Wied» zischte und pfiff es aus 
sainam Mund, com*» Lippen wölbten sich, 
wurden groß, wurden klein, es waren Wellen 

drin. 

Ludwig schlug vor, zum Hafen auszurei- 
ßen und in einem Restaurant zu verschwin- 
den. Wir beeilten uns die Beco do Cameiro, 

die TTammplgasae, hinunter. Hiar hat* An nur 
anderthalb Fußgang» nebeneinander Platz. 
Noch engere Straßen gab es hier nicht. Üb» 
uns berührten sich die Dach» mit ihren 
Giebeln. Gleich um die Ecke, in einem 
Schaufenster, lagen Garnelen, Austern und 
Miesmuscheln auf gestampftem Eis. 

Das Restaurant befend sich auf d» Dach- 
terrasse des Hauses. Ein Ob» geleitete uns 
zu einem Usch, an dem unter einem gelben 
Sonnenschirm zwei Frauen saßen, jüngere 
Flauen. Von hfer sab man auf . den Hafen. Da 
lag unter anderem ein ausgemustertes U- 
Boot Auf dem Platz davor zog eine Mutter 
ihre Tochter bei Grün üb» die Straße. Auf 
d» städtischen Anlage spielten Väter und 
Söhne FußbalL Ich schloß die Augen. Ich 
hörte die beiden Frauen an unserem Tisch 
Englisch reden. Englische Fraulein. Ich roch 
Gewürze aus Übersee. Kelz», Hexen, Erd- 
beben, Pest zogen an mir vorbei, auch Kro- 
kusse, die jetzt zu Hause aufbrachen. Die 
englischen Fräulein waren Lehrerinnen aus 
Manchester. In Portugal auf dreiwöchig» 
Sprachreise, in Sintra, nicht weit weg von 
hi», in etwas kuriosen Wohnverhältnissen 
zusammen mit einem Mann, so um vierzig, 
auch England», auch Lehrer. Beim Eises- 
sen sagten sie, Sintra sollten Sie rieh nicht 
entgehen lassen, das üppig wuchernde, herr- 


liche Sintra, das Neuschwanstein Portugals. 
Neuschwanstein kannten sie also auch. 

Kümmere dich nicht um ihn, sagte Lud- 
wig, nachdem wir gestählt Hatten, nachdem 
wir den Engländerinnen Wiedersehen ge- 
sagt hatten, nachdem wir die Treppe von d» 
Dachterrasse runtergegangen waren, nach- 
dem wir die Straße betreten hatten. D» 
Kteingangster hatte uns schon wied» am 
WickeL Schon war » an mir dran, stieß in 
meinen Oberarm. Zehn Dollar, sagte ». Ich 
sag te fünf Dollar und beschleunigte meinen 
Schritt Okay, sagte » und hielt mir den 
Ring hin. No, sagte ich, auch nicht für ffmf 
Dollar. Überhaupt nicht 

Der maurische Schleichhändler ließ nun 
eret recht nicht von uns ab. Er begann uns zu 
umkreisen und stieß portugiesische Flüche 
und Verwünschungen aus. Ludwig sagte Du 
Schafskopf, mm haben wir den Salat Unter 
emgm VteHamflienhaus, unter roten und 
blauen Wäschestücken, die von den Brü- 
stungen hingen, verschwand uns» Verfbl- 
ger mit seinem Flschgrätmuster-Jackett hin- 
t» einem Toyota Lieferwagen, bevor »wie- 
d» angriff Dann stand » direkt vor mir. Wir 
waren zwei, drei Schritte voneinander ge- 
trennt Er ging ein wenig in die Knie, beugte 
rieh vor, zog das Käppi, hielt es in der Rech- 
ten wett von sich, wie wenn er auf einem 
Hochseü balancierte. Dann spuckte »dicht 
vor meine Schuhe, drehte rieh ohne Hast 
um, setzte die Schiebermütze wied» au£ 
rückte sie noch einmal zurecht, ein schwar- 
z» Balken auf seinem Schädel, ging weg, 
breiter in den Schultern als varh» und auch 
wiegend» und gemessen», entfernte sich 
durch die winkligen Gassen. 

Ludwig und ich liefen in die von ihm 
eingeschlagene Richtung. Mir fiel plötzlich 
der Studienrat ein, von dem die englischen 
F räulein erzählt hatten, der mit ihnen Hie 
Reise gemacht hatte und mit ihnen zusam- 
men die Ferienwohnung hatte. Der Mann 
mußte imm» weinen. Fast jeden Abend. 
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Zukunft - die „Gestaltung“ der Sendc- 
programxne behufs „VolksaufidaiUDg 
und Propaganda“. . . ' , 

Unberührt von diesem Kompri&iiz» 
zank waren jedoch Forschung und Tech- 
nik weiter fortgeschritten. V» 50 Jahreö, 
am 18. April 1934, gelang imtwr mafigfthli- 
cher Beteiligung des Ingenieurs Georg 
Schubert von der porizomirieäritett. 
Femseh-AG der entscheidende Durch- 
bruch: Zum ersten Mai in Europa kann* 
ten Fernsehszenen mit Tohbegteifoo# 
übertragen werden, nachdan- äs griuri- 
gen war, die Umsetzung von Tpnichwin- 
gungen in Lichtimpulse aufdefigieichäi 
Bildstreifen zu fixieren. Damit wardäs 
Fernsehen imstande, Tonfilme zu Sen- 
den. • ’ ’ : v- - 

Problematisch blieb noch; dte -lire- 

Ubertragung, die i nd es bis August 
1936 auch bewältigt wurde. ADerdings 
hatte die Ikonoskop^Kameya rioch nire 
Tücken. Große IJchtsch w antn ir^ Fn T m 
ggeHes Snnranjjffht pd » '< 

Wolken mochte sie nicht Sofoitreägierte 
rie mit Störun gen. Auch dies fieß'riv 
indes mastem. Die Stunde lücfctehäb®. 
in -der der Rejchspropagandamihiste 
Goebbels mit einem „VoJksfernSeher* 
im Gefolge des Volksempfängers fiär den 
Rundfunk auf warten konnte. Für wenige 
Jahre stand Deutschland in Europa 811 
der Spitze der F»nsehtechnik. : : Danri 

warf d» Zweite Weltkrieg die EBtwSJ- 
lnng weit zurück. rW-G- 
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Im Revier der 
zornigen Ameise 

Dortmund und der Tidenhub der Konjunktur 


Von HERMANN RENNER 


S t Reinoldus steht als riesenhafte 
gotische NufJbaumfigur in der städ- 
tischen Hauptkirche, am Nordpfei- 
ler vor dem Hohen Chor. „St. Rei- 
noldus“, so heißt der Stadtheßzge 
von Dortmund, der einzigen freien «Reichs- 
stadt" in Westfalen, der mit Abstand bedeu- 
tendsten unter jenen Städten der Deutschen 
Hanse, die nicht am Meere lagen. Bis heute 
wissen die Gelehrten nicht, wer er war, wo- 
her er kam. Die Theologen können nicht 
sagen, warum er heilig gesprochen wurde, 
noch nicht einmal, welcher Papst ihn 
wohl derart erhöht hat, ja nicht einmal wel- 
cher Art jene Reliquien waren, an denen sich 
das blühende Dortmund viele hundert Jahre 
lang erbaute. Doch gehen auf unbe- 
kannten He iligen gany- offenbar die Roland- 
Figuren zurück, die in und über Bremen 
thronten, in Wedel an der Elbe, die von 
Thora, Danzig und Riga. 

Das Land zwischen Ruhr und Lippe war 
reich in der Geschichte und ist von der Krim» 
gequält in der Gegenwart. Die Menschen 
hatten ihr täglich Auskommen, ihre Pesti- 
lenzen und Brandschatzungen u nd Fehden - 
aber auch ihre seligen Augenblicke, ihr Ge- 
fühl für Himmel und Horizont Die heutigen 
leben im Komfort, aber zu dicht Weil die 
Horizonte von den Schwaden der Kühltür- 
me verhängt sind, wurde die Orientierung 
zum zentralen Problem, buchstäblich und 
im übertragenen Sinne. 

So ist Führung wichtig. Ich wollte mich 
einem Gustav Natarp an vertrauen, der das 
Ruhrtal im Jahre 1880 einfühlsam beschrieb, 
zu einer Zeit also, in der die Idylle eben 
dabei war, sich zum Industrierevier zu hau- 
ten. Natorp: Die Landstraße im Ruhrtale 
führt uns vorbei an der „Hexentaufe“, einem 
der von der Ruhr gebildeten, stehenden Ge- 
wässer, zur Restauration «Zur zornigen 
Araeise“, eine Stunde von der Stadt Essen. 
Die «Zornige Ameise“ konnte ich nicht fin- 
den, so sehr ich auch suchte - sie wäre mir 
als Einstieg in das so schwer definierbare 
Phänomen „Ruhrgebiet“ willkommen ge- 
wesen. 

«Das Ruhrgebiet“ - wie soll man es fassen, 
wie auf den Begriff bringen. Wo der Besu- 
cher nach deutschem Gemeinwissen Dreck 
und Gestank vermutet, da findet er, gerade 
auch im Ruhrtale selbst, gegliederte Tal- 
schaft, sogar Buche nwälder-Schönheit Die 
Ruhr ist sauber, viel sauberer jedenfalls als 
Rhein oder Elbe. Und der Ruß von einst hat 
sich in drei Dreißig-Mdlen-Schritten nach 
Norden verzogen. Das Revier wandert Wo 
man noch Landschaft und Landwirtschaft 
vermuten möchte, in Herten, Recklinghau- 
sen und Kamen, da regiert Kokerei und Che- 
mie. Hier oben hat sich das Edle In der Tat in 
Seitenstraßen verflüchtigt: Reckli n g h a us en 
birgt, versteckt beinahe, eine Xkon en sa m m- 
lung, die nördlich der Alpen nicht ihresglei- 
chen hat 

Man kann selbst mit Weitwinkel nicht 
über das Ruhixevier als Ganzes, nicht über 
seine östliche Hälfte mit dem Mit telp un k t 
Dortmund schreiben - nicht weil das Gebiet 
zu groß, nicht weil es historisch, geologisch, 
geographisch zu ungegliedert wäre, sondern 
weil das Geschöpf Mensch sich hier in maß- 
losen Anläufen selbst als Schöpfer verwirk- 
lichte - und neue Schichten über Vergan- 
genheit und Natur stülpte, so voll von Ver- 
werfungen, daß sich das Endprodukt auf 
keinen Nenner bringen laßt 
Es präsentiert sich auf das Brutalste jene 
Epoche, die man euphemistisch Industrie- 
zeitalter nennt - jedenfalls der Aulbruch in 
dieses Zeitalter, vielleicht aber auch schon 
der Abmarsch aus ihm: Glanz und Elend der 
Großtechnik. Da wimmeln auf engstem 
Raum die Menschen zu Hunderttausenden, 
planlos scheinbar und doch gesteuert von 
unsichtbaren Zentralen, „zornige Ameisen“ 
eben. Da lebt ein Volk, das man weder als 
Rheinländer, noch als Westfalen ansprechen 
mag, eine sehr spezielle MLschmenschheit, 
die in wenigen Generationen Pommern und 
Masuren, Schlesier und Polen integriert hat 
Hier sieht man dem nur ganz oberflächlich 
verstädterten Industrievolk noch den bäuer- 
lichen Ahnen an: Tauben und Tomaten wer- 
den zärtlicher gepflegt als irgendwo sonst in 

Europa- J _ .. . 

Die Leute wirken knapp und sehr nüch- 
tern, wo sie ihren Geschäften nachgehen, 
lärmend, ungehemmt wo sie dem Alltag zu 
entfliehen suchen. Glück ist fast identisch 
mit Vergnügen. Sie reden ein Esperanto, 
dessen Hauptelemente offensichtlich dem 
Deutschen entlehnt sind. Neuerdings wer- 
den die Abgase aus den Schornsteinen m 
einem Verfahren entschwefidt das sich 
Wirbelschicht" nennt. Der Reviermensch 
erscheint als Endprodukt eines human- 
bezogenen Wirbelschichtverfahrens. 

Zwischen Ruhr und Lippe fahrt man auf 
deutschem Boden, der, anders als dasnahe 
Land am Rhein, anders als die alten Provin- 
zen an Donau und Neckar, nicht von Rom 
vorgeprägt wurde. Man bewe£ ach i mj ei- 
nem Germanien, das Mus aßenfaßs wm 
Hörensagen kannte, un Wald- und Nebel- 
land der Sachsen, die erst der große Franke 
Karl in blutigen Feldzügen unterwarf. Die 
Heerstraße, auf der er vom Btammd« 

wilden Nordosten ME. v 
und Kapellen säumte. teÄ toGebst to 
HellwS-Tir führte von Duisburg uto Es- 
sen, Dortmund, weiter über Soest, Pader- 
born und Lübeck und in den Osten, den es 
zu christianisieren 
Er lief mitten durch Doitmimd, 

Entstehung er ursächlich würfe .JB&wegr 
heißt noch heute Dortmunds Hauptstraße. 

Dortmund war im 13. und 14. 
dert, bedingt durch seine Uge un Schnitt- 
punkt zweier europäischer Verkeh^chsen 
-West/Ost zwischen Duisburg und Danzig, 


Süd/Nord zwischen Köln und Emden - 
Glied des hansischen Städtebundes. Am 
Wohlstand seiner Bürger läßt sieb wie an 
einem Seismographen auch das Auf und Ab 
dieses frühesten wirtschaftlichen Großver- 
bandes ablesen. 

Dortmund war Reichsstadt und fühlte 
sich als solche vom Anfang des Heiligen 
Römischen Reiches Deutscher Nation im 9. 
Jahrhundert bis zur Mediatisierung zu Be- 
ginn des 19. Jahrhunderts. Die deutschen 
Kaiser machten auf ihren Bereisungen hier 
Station - in der Pfalz Karls des Großen: die 
Sachsen und Salier, die Ottos und Heinriche. 
Die Staufer, erst Barbarossa und dann noch 
einmal Friedrich IL privilegierten ihre Stadt 
Dortmund. Sieht man von Wilhelm rf ab, 
der den neuen Hafen ein weihte, so endete 
der Reigen kaiserlicher Besucher im Mittel- 
alter mit dem Luxemburger Karl IV., der ein 
wirtschaftlich akzentuiertes europäisches 
Großreich mit Prag als Mittelpunkt anstreb- 
te. Am 23. November 1377 wohnte er in St 
Reinoldi der Messe bei Aus dem Reliquien- 
schrein, den ihm der Bürgermeister öffnete, 
entnahmen er und Heinrich Soerbom, Bi- 
schof von Ermland. einige Knochen. 

St Reinoldus nahm es den Bürgern seiner 
mit Mauern, Türmen und Wassergraben gut 
verwahrten Stadt nicht übel, daß sie den 
Kaiser und den Ermländer an seine Gebeine 
gelassen hatten. Während des ganzen 15. 
und 28. Jahrhunderts, als mit dem Nieder- 
gang der Hanse auch der Dortmunder Wohl- 
stand schrumpfte, half er die reichsstädti- 
sche Unmittelbarkeit verteidigen. Dort- 
munds Rat ließ ein riesiges steinernes 
Reinoldi-Bild (mit gerecktem Arm), eine Art 
antizipierte Freiheftsstatue, auf die Mauer 
am gefährdeten Westentor stellen -und alle 
Angreifer wurden zuschanden: die Fürsten 
von Kleve, die Grafen von der Mark. Gegen 
Reinoldus kam selbst der Erzbischof von 
Köln nicht an, der in der Dortmunder Gro- 
ßen Fehde von 1388 bis 1389 vor den Mauern 
lag. 

Erst Waüensteins Reitergeneral Pappen- 
heim nahm 1632 die Stadt Aber da war sie 
längst reformiert. St Reinoldus fühlte sich 
nicht mehr zuständig - zu Recht, denn die 
Dortmunder hatten die wundertätigen Ge- 
beine 1614 veräußert; sie werten heute die 
Kathedrale von Toledo auf Reinoldi großes 
Tafelbild (für den Tragaltar), das Konrad von 
Soest etwa um 1405 gemalt hatte, war eben- 
falls abgängig; es gelangte auf Umwegen in 
die M ünchner Pinakothek. Schließlich wur- 
de die Reliquienbüste des Heiligen, die al- 
lein noch übrig war, anno 1792 für 834 
Reichstaler öffentlich versteigert 

Doch das alles ist eben nur Lebenslauf 
Dortmunds, einer natürlich gewachsenen 
Stadt Für das Bild, das sich dem Revier- 
fremden am Ende des 20. Jahrhunderts im 
östlichen Ruhrgebiet aufdrängt gibt das 
nichts her. Dortmund blieb zwar Stadt auch 
nachdem es sich ab der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts mit Gruben und Hutten, 
mit Sekundar-Zndustrie und aus dem Boden 
gestampften Arbeitersiedlungen gürtete AH 
die anderen Großstädte jedoch, die im Ver- 
bund und nahezu ungeschieden das Revier 
bilden, si n d Kunstgebilde. Die Dörfer, von 
denen sie die Namen haben, sind nicht mehr 
auszumachen. 

Anders: Zur Stadt Dortmund lief Indu- 
strie, aber Herne, Recklinghausen, Bochum, 
Hagen und die anderen - das ist Industrie, zu 
der Städte liefen. Es sind Agglomerationen 
um Areale, an denen Kohle gebrochen, ver- 
kokst vergast verhüttet wurde. Vier Gene- 
rationen woben, oder soll man sagen: 
pfuschten aus dem Land einen Flickentep- 
pich von lauter Vorstädten mit künstlichen 
Mittel punkten, geschichtslos und deshalb 
auch gesichtslos. Dortmunds Kemstadt in- 
nerhalb des alten Mauerrings schwimmt in 
diesem Teig fast wie ein Fremdkörper. 

Seit der Industrialisierung, seit Zeche und 
Hütte in atemberaubendem Tempo das 
Grün narbten und rußten, erst seither geht 
die Entwicklung der alten Stadt parallel mit 
dem Gesamtgebiet, das sie nur noch in sehr 
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mittelbarer Weise dominiert Seither also 
teilt sie die Probleme: Die hochfahrende Ge- 
stik der Arrivierten, für die Krupps Villa 
Hügel bei Essen nicht mehr und nicht weni- 
ger Zeugnis ist als etwa die monströse West 
falenhalle zu Dortmund, die in Wirklichkeit 
ein Komplex von Hallen, Hotels, Sportstät- 
ten samt Volkspark darstellt - und ebenso 
die durch Gartenstadt-Kosmetik nur dürftig 
verhüllte Tristesse der Kohleberge, der Ab- 
raumhalden, der Wohnquartiere. 

Nirgendwo in Deutschland 2 eigt rieh der 
Tidenhub der Konjunkturen so augenfällig: 
Das Geld wurde aus der Erde geholt, müh- 
sam und unter Gefahren, und es wurde lok- 
ker wieder ausgegeben, durch Zechenherren 
früher, durch - fast immer - sozialdemokra- 
tische Regierer heute Die Konjunktur füllte 
alle Taschen, die Baisse drehte sie wieder 
um. Gegenwärtig ist Baisse Doch die Ver- 
gangenheit lehrt, daß es so nicht bleiben 
muß. Möglich, daß die Hiesigen diese Eifahr 
rang verinnerlicht haben. 

Die Revierstädte feiern ihre Feste intensi- 
ver. Es gibt mehr Kneipen, mehr Rummel- 
plätze, mehr Kirmes und mehr Kicken hier. 
Dortmund hat Europas mächtigste Braue- 
reien, sein Bier soll, so schwört das Volk, das 
beste sein auf diesem Kontinent 

Sechs Millionen Menschen lebten noch 
vor gar nicht langer Zeit im Revier. Fünfein- 
halb Millionen mögen es heute sein. Die 
Städte verzeichnen Wanderungsdefizite. 
Vielleicht wird demnächst festgesteift, daß 
nur noch fünf Milli onen ihre Kohle im Pott 
machen. Doch das ist es nicht, was letztlich 
der verdichteten Industrielandschaft Gene- 
sung verspricht Die Natur hat das Gesetz 
vorgezeichnet, nach dem sich die En t l astu n g 
alten Reviergebiets, freilich auch die Bela- 
stung vorerst noch unversehrter Landschaft 
verwirklicht 

Das Gesetz wurde vor etwa 400 Millionen 
Jahren statuiert in der Karbonzeit Da mal s 
bildeten sich neue Oberflächen-Schichten, 
mal Kohlenflöze, mal wieder Sand und Ton, 
und das immer aufeinander fast wie ein Kin- 
derbuch, dessen Seiten aus Pappdeckel 
sind. Das Ganze war am Ende dreitausend 
Meter dick, bergend einen schier uner- 
schöpflichen Schatz an Kohle, der gegen- 
wärtig auf 20 Milliarden Tonnen geschätzt 
wird. Begreifbarer. Bei heutigem Abbauvo- 
lumen besitzen wir Vorrat für 300 Jahre: 

Diese Karbonschicht endet im Süden, wie 
einst das wanne Meer, am rheinischen 
Schiefergebirge, und sie fällt nach Nordwe- 
sten nllwiähliph ab. Das aber bedeutet daß 
die Kohle im Süden, grob also der Ruhr 
entlang, zutage tritt und sich dann nach Nor- 
den zu immer tiefer unter der Deckschicht 
verbirgt; die tfefafa» Kohle ist die wertvollste 
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So wurde zuerst an der Ruhr nach Kohle 
geschürft, schon im Mittelalter, primitiv im 
Tagebau. Als die Technik fbrtschritt ging 
man mm Stoßenbau über. Man bohrte Gän- 
ge in den Berg; mehr oder minder horizontal. 
Erst im 19. Jahrhundert beherrschte der 
Mensch den Schachtbau und also die Tiefe. 
Die Zechen wandelten weg von der Ruhr, 
allgemeine Richtung Norden. 

An der Ruhr, die dem Kohlenrevier den 
Namen gab, wird keine Kohle mehr ge- 
schürft Der Fluß ist sauber, die alten Städt- 
chen gewinnen ihre Gesichter zurück. Steht 
man auf der Syburg über dem Tale, etwa da, 
wo Karl der Große im Jahre 775 sein Feldla- 
ger hatte, bevor erden Ringwall der Sachsen 
stürmen ließ, oder - noch besser - auf der 
Ruine Volmarstein über einer Ruhrschleife 
etliche Kilometer flußab, so schließt sich der 
herbe Reiz der Hänge mit dem mäandem- 
den Fluß in der Tiefe wundersam auf. Das 
Ruhrgebiet das wirkliche Ruhigebiet 
taucht plötzlich ins Licht - beinahe so wie 
bei Ebbe die Straßenzüge der 1362 versunke- 
nen Stadt Runghdtt im friesischen Watt 

Die Kohlegewinnung machte ihren ersten 
großen Schritt nach Norden ln jene Zone, 
die durch den Hellweg markiert ist Bo- 
chum, Dortmund, Unna schwollen auf, auch 
hier sind die Zechen nahezu verschwunden, 
sieht man einmal von der Schaugrube im 
Bochumer Bergwerksmuseum ab. Ab der 
Jahrhundertwende bohrte man dann aber- 
mals tiefer. Zechen und Kohlen verlegten 
ihre Standorte, immer der abfallenden Kar- 
bonschicht folgend, zur Emscher Gelsenkir- 
chen und Wattenscheid, Wanne-Eickel und 
Harne, Castrop-Rauxel plusterten rieh; neue 
Quartiere ballten sich um Fördertürme und 
Hochöfen. Der vorläufig letzte Schritt nach 
Norden führte zur Lippe: Dorsten, Haltern, 
Marl, Erckenschwick, bis Lünen und 
Hamm; zur Hütte tritt nunmehr die Graß- 
chemie, denn aus Kohle läßt sich ja unend- 
lich viel berstellen, durchaus nicht nur Ben- 
zin und Teer. 

Das Öl das die Kohle aus ihrer Starrolle 
als Energieträger drängte, geht in einem 
Menschenalter zur Neige. Jedenfalls aber 
werden die Vorräte derart sc h ru m p fen , und 
die Gewinnung der letzten Reserven so teuer 
werden, daß 01 weltweit rationiert werden 
muß. So ist die Aufwertung der Kohle 
zwangsläufig, freilich wird man sie nicht 
mehr simpel verbrennen mit 60prozentigen 
Energieverlusten wie in den alten Kokerei- 
en. Sie wird Basisrohstoff für Veredelungs- 
produkte. 

Warum soll Europa seine Kraftfahrzeuge 
nicht wieder mit Benzin betreiben, das nach 
Kscher-Tropsch aus Kohle hydriert wird. 
Mit diesem Benzin rollten Hitlers Panzer 
und flog seine Luftwaffe. Das Verfahren 
f unktionie rte, es funktioniert auch wieder - 
dann wamlirh , wenn, der Ölpreis steigt und 
es rieh somit rechnet 

Dem Kohletechniker gehört die Zukunft, 
der rußig-verschwitzte K o hl eku m p el mit 
dem Preßlufthammer wird - ist er es nicht 
schon? - zum romantisierten Requisit im 
Bergbaumuseum. Das eigentliche Fördern 
besorgen ja längst monströse Masc h i nen , die 
in ausgeleuchteten, behüteten, sehr einsa- 
men Schachtsystemen arbeiten. 

Die Flügeltüren des Beigm u se u ms in Bo- 
chum sind inspiriert durch die als Ganzes 
über offenem Feuer gegossenen Erztüren 
des Bischofs Bern ward am Dom zu Hildes- 
heim. Dort, auf 15 Quadratmetern, die Ge- 
schichte der Menschheit in zweimal acht 
Krpwgn, von Adam »nH Eva bis zu Christi 
Himmelfahrt, erdacht und technisch bewäl- 
tigt vor tausend Jahren. Hier in Episoden 
der Bergbau, der Schacht, der Streb, der 
Hauer - femspnd Jahre unterwegs zum 
„Macht Euch untertan die Erde“, gestiftet 
von den Herren des Reviers. Zwei ebenso 
unvergleichbare wie einmalige Denkmäler, 
beide aber Bausteine zur Identität der Deut- 
schen. 

Dortmund und seht Revier. Die Reichs- 
stadt, die Hansestadt mit einst soviel Kir- 
chen wie Köln oderRegansburg, die Kohlen- 
stadt - und das alles ist nicht mehr. Gleich- 
wohl: Man kann nicht über Deutschlands 
große Städte reden und Dortmund ver- 
schweigen. Noch unmöglicher ist, den deut- 
schen Weg durch die letzten hundert Jahre 
zu begreifen, jenen Hellweg der „zornigen 
Ameisen“, ohne sich über das Industrie- 
Babel zwischen Ruhr und Lippe Gedanken 
zu machen. 


Müssen wir unsere 
Atlanten korrigieren? 

Die kartographische Herausforderung des Arno Peters 
Von EBERHARD NITSCHKE 


I m Mai 1973 hat der Bremer Historiker 
Arno Peters, der vorher schon durch eine 
„Synchronoptische Weltgeschichte“ auf- 
gefallen war, in Bonn eine neue Weltkarte 
vorgestellt, die zunächst nur durch die unge- 
wöhnliche Form der Kontinente Aufsehen 
erregte. Europa war klein und häßlich ge- 
worden, Afrika lang, schmal und riesig. Das 
Echo der Aussage: «Unsere Erdkarten lü- 
gen", blieb im Ohr. Jetzt meldet rieh Peters 
wieder zu Wort Ein Buch mit dem Titel „Die 
neue Kartographie“ aus seiner Feder ist laut 
Eindruck «Im Auftrag der Universität der 
Vereinten Nationen" geschrieben worden 
(Verlag Carinthia, Klagenfurt 50 Mark). 
Nach einer Aufstellung, die Peters nach- 
reicht sind weltweit jetzt an die 15 Millionen 
seiner Karten gedruckt worden. Wenn es 
nach ihm geht, ist die Zeit der „Mercator- 
Projektion“, mit der 400 Jahre lang Europa 
aufgewachsen ist vorbei 
Der Geograph Gerhard Kremer, der in 
Duisburg wohnte und rieh Mercator nannte, 
schuf 1569 eine neue Erdkarte, die nicht 
mehr wie die phantasievollen mittelalterli- 
chen Karten Jerusalem zum Mittelpunkt 
hatte, sondern Europa. Er knüpfte damit an 
ein Kartenbild an, das zwischenzeitlich ver- 
drängt worden war und das der griechische 
Geograph Marinos von Tyros 130 nach Chri- 
stus geschaffen hatte. Es gab hier 360 von 
rechts nach links verlaufende Meridiane mit 
gleichem Abstand zueinander, und von oben 
nach unten war die Erde in acht Breitenkrei- 
se, „Klimata", geteilt Peters: „Miercator hat- 
te schon 1541 einen Globus mit Linien verse- 
hen, die es dem Seefahrer ermöglichten, sei- 
nen Kurs leichter zu finden. Diese Toxodro- 
me‘ vom Globus auf die Kartenebene zu 
übertragen, daß sie in geraden Linien blie- 
ben, erreichte er durch seine Projektion der 
wadisenden Breiten." Die Breitengrade 
nach beiden Polen wurden allmähli ch in 
demselben Verhältnis vergrößert, wie die 
Breitenparallelen in ihrem Verhältnis zum 
Äquatorzunehmen. 

Für Seefahrer war das eine feine Sache. 
Die europäischen Herrscher ab Kaiser Maxi- 
milian, der zu Mercators Zeiten lebte, be- 
grüßten die Karte aus vollem Herzen, da sie 
ihren Anspruch und ihre Bedeutung unter- 
strich. Es gibt eine lange Liste, warum die 
Mercator-Karte gut ist: Weil sie ein Fort- 
schritt gegenüber dem biblischen Weltbild 
mit der Erde als Scheibe war, weil ihre Eig- 
nung für die Navigation dem Bedürfnis der 
Entdeckerzeit entsprach, weil sie endgültig 
Schluß machte mit den runden, abgerunde- 
ten, ovalen oder herzförmigen Karten der 
Vergangenheit 

Was nun aber die Große der Länder an- 
gmg, so war durch Mercators Darstellung 
die Flächentreue nicht gewährleistet Ob- 
wohl er von sich selber sagte, daß er hier 
«möglichst wahrheitsgetreu“ vorgegangen 
sei so erschien und erscheint auf seiner 
Projektion zum Beispiel Arabien und Indien 
kleiner als Skandinavien, obwohl jedes die- 
ser Gebiete, wie Peters vermerkt dreimal 
größer ist Europa mit seinen 9,7 Millionen 
Quadratkilometern ist bei Mercator etwa so 
groß wie Afrika, das mit seinen 30 Millionen 
Quadratkilometern in Wirklichkeit dreimal 
so groß ist 

Auf den Mercator-W eltkarten sieht die So- 
wjetunion rund viermal größer als China 
aus, in Wahrheit ist sie rund doppelt so groß 
(22,4 Millionen Quadratkilometer zu 9,7). 415 
Jahre nach seinem großen Wurf von 1569 
muß sich Mercator nun Vorhalten lassen: «Er 
hatte das Netz seiner Barte nicht errechnet 
sondern geometrisch konstruiert, also die 
Kugel-Rundung zeichnerisch auf die Kar- 
tenebene übertragen. Hundert Jahre spater 
traten mit der Infinitesimalrechnung und 
der Möglichkeit zur exakten Berechnung 
gekrümmter Flächen die Mängel seiner Pro- 
jektion klar zutage." 

Die Verzerrungen der Mercator-Karte, so 
Autor Peters jetzt begünstigen die von Wei- 
ßen bewohnten Länder der gemäßigten Zo- 
nen. So erscheine Südamerika kleiner als 
das tatsächlich nur halb so große Europa, 
Alaska sehe größer aus als das wesentlich 
größere Mexiko, am auffälligsten sei die Ge- 
genüberstellung von Mercator-Grönland 
und Mercator-Arabien. Die nahöstlichen 
Länder machen 3,5 Milli onen Quadratkilo- 
meter aus gegen die 2,1 Millionen Quadratki- 
lometer der größten Insel der Erde, die aber 
fast grotesk riesig aussieht - wenn man ab- 
mißt ist sie fast sechsmal so lang wie das von 
der Quadratkilometerzahl her um ein Drittel 
größere Indien. 

Für Aino Peters ist das bislang so vermit- 
telte Weltbild ein Phänomen, das dem 
„tiberlegenheitsbewiißtsein der Europäer“ 
entgegenkam. Vierhundert Jahre seien alle 
Versuche zur Überwindung der Mercator- 
Karte vergeblich gewesen, sagt er. Das sei 
aber nicht allem darauf zurückzuführen, daß 
sich „die Menschen an den europazentri- 
schen Charakter dieser Karte gewöhnt ha- 
ben »mri sie nicht mehr missen wollten". 
Entscheidend sei die Kartenqualität gewe- 
sen, die eben - leider - so gut war, daß sie 
allen bisherigen Ersatzversuchen widerstan- 
den habe. 

Äße Erdkarten, die in den letzten Jahr- 
hunderten in Atlanten oder als Wandkarten 
veröffentlicht worden seien, hätten Merca- 
tors rechteckige Kartenform und damit das 
rechtwinklige Kartennetz preisgegeben. 
Auch in ästhetischer Hinricht hätten die 
Nachfolger das Vorbild nicht erreicht, zu- 
dem seien nun Achstreue und Lagetreue der 
Mercator-Karte preisgegeben worden. Was 
Peters aber auch hier vor allem ärgert: 
Durch die gerundeten Meridiane dieser 
neueren Karten sei die „Bevorzugung" Eu- 
ropas noch gesteigert worden. Die ganze üb- 
rige Welt sei nun um das in der optischen 
K a r te n mitte verbliebene Europa „garniert“. 
Dieser „Euro-Zentrismus“ sei keineswegs 
verwunderlich, denn schließlich habe es 


sich allemal um Schöpfungen der Zeit unge- 
brochenen europäischen Kolonialismus ge- 
handelt 

Auf der anderen Seite aber wird nachge- 
wiesen, wie schludrig der Herr Kremer aus 
Duisburg mit der Erde umgegangen sei als 
er den Äquator, der bekanntlich die Erde in 
zwei gleiche Hälften teilt auf seiner Karte so 
tief ansetzt, dafl praktisch zwei Drittel der 
Fläche für die Darstellung der nördlichen 
Erdhälfte verwendet werden. Es wird ange- 
deutet daß der wegen kirchlicher Verfol- 
gungen nach Osten ausgewanderte Flame 
Deutschland möglicherweise aus Dankbar- 
keit genau in die Mitte seines Weltbildes 
gesetzt hat 

Die heutigen Kartographen beschuldigt 
Peters, „am Ende das überkommene Karten- 
bild der Eide gedankenlos fortzuschreiben“. 
Das versucht er unter anderem durch eine 
Kritik der Projektionsweisen darzustellen, 
von denen es über hundert gebe. Ausschnitt 
aus der Liste: „Zentrale polständige Azimu- 
talprojektion, stereographische polständige 
Azimutalprojektion, orthographische pol- 
ständige Azimutalprojektion (...), zentrale 
äquatorständige Azimutalprojektion, zwi- 
schenständige orthographische Azimutal- 
projektion." Die Auswahl der Kartennetze 
für jede einzelne Karte, die etwa agrargeo- 
graphisch oder geo medizinisch sein könne, 
scheitere praktisch an der unübersehbaren 
Füße von Projektionen wie von Kriterien, 
nach denen der Kartograph seine Auswahl 
treffen solle. 

Konsequent werden denn auch bekannte 
Atlanten als für ihre Benutzer „wertlos" ab- 
qualifiziert, weil zum Beispiel in einem da- 
von sich unter 362 Karten nur zwei finden, 
die einen Hinweis auf die angewandte Pro- 
jektionsart haben. Für Peters ist das aßes 
falsch, verstaubt, überlebt. 

In seinem Buch fordert er nun eine „Ent- 
mytholo gisierung“ der Kartographie. Was 
falsch sei müsse über Bord geworfen wer- 
den. Das alte Weltbild sei durch die tiefgrei- 
fendste Veränderung unserer bisherigen Ge- 
schichte im ausgebenden 20. Jahrhundert 
unhalt bar geworden. Wörtlich: „In dieser 
Epoche ist kein Raum mehr für das alte 
geographische Weltbild, das 400 Jahre euro- 
päischer Weltherrschaft begleitete" 

Unser geographisches Weltbild beruhe 
auf „einem kartographischen Lehrgebäude 
aus Halbwahrem, Unnützem und Schie- 
fem". So habe sich der Mythos von einem in 
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der Mitte der Welt stehenden Europa ent- 
wickelt 

Wenn jetzt die Richtigstellung der alten 
mitgeschleppten Irrtümer erfolge, dann sol- 
le auch gleichzeitig der Null-Meridian, der 
im Gegensatz zu Äquator und Pol kein na- 
türlich vorgegebener Ort sei sondern durch 
die Willkür der einst größten europäischen 
Kolonialmacht in Greenwich festgelegt wur- 
de, an einen Ort kommen, dem objektiver 
Wert zuzumessen sei Vorgeschlagen wird 
dafür die Datumsgrenze in der Mitte der 
Beringstraße. Begründung: „An jedem 
anderen Ort der Erde würde die Datums- 
grenze, bei dem für sie zu fordernden gradli- 
nigen Verlauf entweder einen Kontinent 
durchschneiden oder Island und Grönland. 
Sonst müßte sie sich, wie beute, kreuz und 
quer durch die Meere sc hläng eln,“ 

Nach Peters müßte auch die Gelän- 
dedarstellung der neuen Kartographie völlig 
anders ausse hen . Als Beispiel führt er hier 
an, daß im DT V- Atlas zur Weltgeschichte 
zum Beispiel die Vertreibung der Juden aus 
Mitteleuropa und die Ausbreitung der Pest 
auf einer einzigen Karte dargestellt seien. 
Damit werde ein Zusanrmpnhang zwischen 
diesen beiden Karteninhalten insinuier t Die 
Förderung nach Reduzierung jeder Karten- 
aussage auf einen einzigen Inhalt, sei ein 
Gebot der Objektivität, und: „Das 
Revolutionäre der neuen Kartographie hegt 
in ihrer Überwindung aller Ideologie, wie sie 
bisher jedem Kartenbild der Erde zu eigen 
war.“ 

Für die „Deutsche Gesellschaft für Karto- 
graphie“ findet die Peters-Projektion „über- 
all dort Zustimmung, wo keine Ahnu n g vor- 
liegt“. Ihr Professor Ulrich Freitag von der 
TH Berlin bemängelt, daß Peters Karten 
»keine mathematische Basis haben", daß 
man sie also zum Beispiel auch rächt durch 
den Computer darsteßen lassen kann» weil 
da jede Karte anders am?si>h» als die vorige. 
Sie sei schlicht „schlecht“, weil sie genau 
das tue, was sie als oberstes Anliegen zu 
vermeiden vorgebe: Sie stelle die Entwick- 
lungsländer falsch dar. 
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Gesteigerter 
Heliumabsatz 
in der Medizin 


P rod uzent en technischer Gase haben 
mit dem ” |n °hmenrien Einsatz mag - 
netischer Kem. Ri»snngTi7. r Hagnn «>- 
sidagen einen neuen Markt gefunden. 
Die Anlagen verbrauchen zur Kühlung 
der supraleitenden Magne ten schon so 
viel FTgliiiffl daß allein in den USA ein 
Viertel der dort möglichen Gewinnung 
dazu verwendet wird. Helium zahlt zwar 
zu den teuren Edelgasen, man scheint 
aber auf seiten der betreibenden medizi- 
nischen Institute lieber die hohen laufen- 
den Heliumkosten in Kauf zu nehmen, 
als Aggregate zu installieren, die einen 
Heliumkreisla uf ermögli chen würden. 
Auch die europäischen Gaslieferanten 
profitieren von diesem neuen Markt, der 
hierzulande jedoch noch gering ist Man 
schätzt allerdin gs, daß dieser Gerate- 
boom auch auf Europa übergreifen wird. 
Amerikanische Hersteller dieser aufwen- 
digen Diagnosegeräte rechnen innerhalb 
der nächsten fünf Jahre mit einer Absatz- 
zunahme in Größenordnungen um den 
Faktor 100. Im Gegensatz zu früheren 
Jahren existiert eher ein Überangebot an 
Helium, das nicht so sehr bei der fraktio- 
nierten Luftanalyse gewonnen wird, son- 
dern hauptsächlich aus Erdgasquellen in 
TCanca« Twra« oder Neu-Mexiko stammt 

Nö. 


Nobelpreisträger 
der Medizin beim 
12. Lindauer Treff 


D ie unter dem Präsidium von Graf 
Lennart Bemadotte vorbereitete 34. 
Tagung der Nobelpreisträger findet vom 
25. bis 29. Juni 1984 in Lindau statt Zu 
diesem 12. Treffen der Mediziner werden 
23 Laureaten aus Europa und den USA 
anreisen. Das vielseitige Programm bie- 
tet für Wissenschaftler und Studenten 20 
Vortrage, die folgende Themen berüh- 
ren: Krebsentstehung, Kontrolle des 
Zellwachstums, Genmanipulation und 
Enzyme, das Immunsystem und seine 
Störungen, Eümforschung, insbesondere 
des Sehvorgangs, methodische Aspekte 
der Kranlr'hgi t-w kpnnung sowie ab- 
schließend die Verantwortung des Wis- 
senschaftlers in der heutigen Zeit Wie in 
den vergangenen Jahren sind neben den 
täglichen Fachpressekonferenzen vier 
besondere Veranstaltungen für ausführ- 
liche persönliche Gespräche zwischen 
Preisträgern und Studenten ein g eplant, 
worden. Die Tagung widmet sich tradi- 
tionsgemäß insbesondere dem intensi- 
ven Gedankenaustausch zwischen Spit- 
zen Wissenschaftlern und akademischem 
Nachwuchs. DW. 


Neue Verfahren zur 


umweltschonenden 


Papierherstellung 


A nstelle der bisher üblichen Aufbe- 
reitungsverfahren von Holz zur zel- 
hdosereichen Papier-Pulpe mit großen 
Wasser- und Laugenmengen zeigen neue 
Verfahren mit organischen Lösungs- 
mitteln einige wichtige Vorteile. Da ne- 
ben dm- Zellulose immer große Mengen 
an Lignin und an Zuckern anfalben, war 
es wichtig, die Lösungsmittel so zu wäh- 
len, daß möglichst wenige zusätzliche 
Abtrennungen nötig waren. In einem 
Fall wird der Holzschliff mit Äthyl- 
alkohol, in einem anderen Verfahren mit 
Phenol .aufjgeschlossen“. Bei beiden 
Verfahren sind die abgetrennten Fraktio- 
nen von Lignin und Zuckern leichter als 
bisher der weiteren Aufarbeitung zu- 
gänglich. Zudem sind auch die eingesetz- 
ten Lösungsmittel wieder zurückzuge- 
winnen. Man ho fit, damit zukünftig auch 
Kosteneinsparungen erwirtschaften zu 
können. Jedenfalls läßt sich mit biotech- 
nischen Verfahren der Lignin- und der 
Zuckeranteil leichter als bisher verarbei- 
ten. Diese Nebenprodukte sind zudem 
noch wichtige V erkaufs Produkte, entwe- 
der vergärt, als Alkohol, oder als wertvol- 
les Viehfutter. trz. 


Meßboje Meta 
mißt Belastung 
in Tidegewässern 


D as GKSS-Fbrschungszentrum 

Geesthacht GmbH verschleppte am 
9. April die Diskus-Großboje Meta 1 von 
ihrer A u ß en st e lle Bremerhaven «ar-h 
Cuxhaven. Bevor die Boje ganzjährig im 
Neufelder Watt ausgelegt werden kann, 
wird sie zunächst in Cuxhaven umgerü- 
stet Danach wird Meta als Probenahme- 
und M e ßplattform für Wasser- und 
Sediment-Untersuchungen ein gp«»t xt. 
Diese Untersuchungen werden im Rah- 
men des Forschungsvorhabens .Trans- 
portvorgänge und Belastungszustände 
in TSdegewässem" der GKSS durchge- 
fuhrt Bei der Untersuchung der Schad- 
stoffbelastung sollen sowohl die toxi- 
schen Spurenstoffe (SchwerraetaHe, Or- 
ganochlor-Verbindungen u.a.) als auch 
Stoffe, die zu einer Sauerstofeehrung 
(Nährstoffe, organisches Material aus 
Vorflutern) führen, ermittelt werden. Als 
weitere Aufgabe für die Boje ist die Dau- 
erregistrierung (Salzgehalt, Wassertem- 
peratur und Sauerstoffkonzentrat) sowie 
die WasseiWSedimentprobenahme ge- 
plant Die Boje ist aus Schiffbaustahl 
gefertigt Bei ihrer jetzigen Umrüstung 
wird sie außerdem mit Solarzellen zur 
Energieversorgung ausgestattet Meta 
hat einen Durchmesser von 12,40 m, eine 
Seitenhöhe von 2,44 m und - bedingt 
durch die Diskus-Form - einen Tiefgang 
von nur 1,15 m. DW. 
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Gezielte Schüsse auf die Zelle 


Gentechnologisch geformte Antikörper revolutionieren die medizinische Therapie 


D ie Therapeuten kämpfen heute noch 
vielfach mit schweren Säbeln gegen 
Krankheiten. Gezwungenermaßen, 
denn taugliche Präzisionsgeschosse kennt 
man nur für wenige Defekte. Bekannte Bei- 
spiele: Vitamin C heilt gezielt den Skorbut, 
Vitamin B 1Z eine bestimmte Form der Blut- 
armut (perniziöse Anämie). Die Medizin er- 
setzt, was der Körper aus eigenen Kräften 
nicht mehr herstellen kann oder was ihm in 
der Nahrung vorenthalten wird. Das ist ge- 
zielte Therapie: Der Schuß geht ins Schwar- 
ze, ohne die halbe Zielscheibe zu zerfetzen. 

Die Vision einer sp ezifis chen Diagnostik 
und Therapie in der Kardiologie beschwor 
kürzlich der Harvard-Professor Edgar Haber 

anläßli ch der 33. Jahrestagung des Ameri- 
can College of Cardiology in Dallas. Er 
glaubt, daß gentechnologisch geformte An- 
tikörper nicht nur die Diagnostik und Thera- 
pie in der Kardiologie revolutionieren wer- 
den, sondern die ganze Medizin. Haber ver- 
glich den erwarteten Fortschritt in den näch- 
sten Jahren mit der Entwicklung der Gefäß- 
darstellung, der Angiographie. Zunächst 
wurde einfach ein Kontrastmittel in die 
Armvene gespritzt Serien-Röntgenbilder 
vom Herzen zeigten dann die Strömungsei- 
genschaften. Auf dem Weg zur linken Herz- 
kammer verlor das Kontrastmittel jedoch an 
„Darstellungskraft“, es machte nur noch 
schwache Schatten. 


Noch am ehesten lassen sich diese Wün- 
sche »»"d Forderungen mit den Antikörpern 
erfüllen. Sie weisen von allen Substanzgrup- 
pen und chemischen Verbindungen die 
größte Spezifität und Affinität au£ Bei ihnen 
trifft das bekannte Schlüssel-Schloß-Prinzip 
zu. Die aktiven BindungssteBen im Antikör- 
per, der Schlüssel, rastet in ein spezielles 
Schloß, in die Rezeptor-Struktur, ein und 
„zündet“ damit den Reaktionsablauf: Nun 
verfügt unser Organismus über eine Unmen- 
ge von Rezeptoren, die auf den ZeQober- 

flitehpn , gt*ns*\i t*r in dw 7jlTTnfffnhnjn | «ritytt yi. 

Jedes Hormon sucht sich beispielsweise ein 
anderes Schloß. Der geniale neue Ansatz: 
Man bildet Antikörper gegen die individuel- 
le Konfiguration einzelner Rezeptoren; man 

feilt pinpn «»vakt paawpmdpn Schlüssel mit 

Hilfe neuester immunologischer und gen - 
technologischer Methoden. 


[einen 

Katheter nahe an die Koronar-Öfihung 
brachten und dann Kontrastmittel spritzten, 
erschien im Röntgenfilm ein verästelter Ge- 
fäß bäum: das Netzwerk der Koronargefäße. 
Schließlich schob man den Katheter in die 
Hauptstämme der Köronarien und erreichte 
auf diese Weise exakte Kontrastbilder der 
einzelnen Koronarabschnitte. Inzwischen 
werden die Katheter sogar mit Ballonman- 
schetten ausgestattet, die Engstellen in den 
Koronarien aufweiten, die sogenannte An- 
gioplastie. 

Nach Ansicht von Haber steht die Kardio- 
logie mit vielen riia gnrre tiw fam imd thera- 
peutischen Ve rfahren genau dort, wo sich 
die Entwicklung der Angiographie befand, 
als man das Kontrastmittel noch in die Arm- 
vene „schoß“. Es gibt nur wenige Herzme- 
dikamente, die gezielt an einer bestimmten 
Struktur der Herzmuskelzellen, an den Re- 
zeptoren, angreifen. Die meisten Medika- 
mente wirken an mehreren Organsystemen, 
nicht nur an der erwünschten Zielscheibe 
Herz. Dies sind die erwünschten bzw. uner- 
wünschten Wirkungen einp$ Arzneimittels. 
Was Haber vorschwebt, sind Substanzen, die 
nur erwünschte Wirkungen haben. Ebenso 
wie er an die Entwicklung von Diagnosever- 
fahren glaubt, die nicht indirekt, etwa durch 
eine Aussparung im Kontras tmitteln» fi auf 
einen Defekt schließen läßt, sondern ihn 
direkt in seinen morphologischen Besonder- 
heiten zeigt 


Antikörper sind keineswegs eine Neuent- 
deckung. Man kennt sie seit den Pionierta- 
gen der ersten Imp fangen. Bei der soge- 
nannten passivöi Tmmimkfanm g werden 

bereits gereinigte, spezielle Antikörper ver- 
abreicht die gegen ein en bestimmten Erre- 
ger gerichtet sind. Die aktive Immunisie- 
rung wird benutzt Irm das Immunsystem 
zur a ntik gr per bfldn n g zu stimulieren, mit 
abgetöteten oder „entschärften“ Kamm. 
Der Fortschritt der letzten Jahre besteht in 
der Verfeinerung der Antikörper-Therapie. 
Nicht mehr Gemische von Antikörpern 
möchte man herstellen, sondern ganz spezi- 
fische, für' nur ein Ziel maßgeschneiderte: 
statt Schrotschüsse Präzisionsgeschosse. 
Die Twnnnklnnnlpn Antikö rper erf üllen diese 
Forderung. 


gehört zu den Digitalis-Präparaten, die lei- 
stungsschwache, insuffiziente Pumpen an- 
treiben. eine seit Jahrzehnten bewährte The- 
rapie, die nur den Nachteil hat daß die the- 
rapeutische Breite sehr gering ist D. L, es 
muß genau, dosiert werden, sonst drohen 
schwere Nebenwirkungen. Seine Einpeit- 
scher-Wirkung kann das Digoxin nur ans- 
üben, wenn die Substanz am entsprechen- 
den Rezeptor auf der Hemrmskpfapne fest- 
macht Der neu entwickelte Digoxin-Anti- 
körper schafft es, die Substanz vom Rezep- 
tor zu vertreiben, seine Affinität ist größer. 
Diese Ei fl pn fiplifift kann « yfor heilsam sein: 

bä Patienten, die äse Überdosis Digoxin 
geschluckt bähen und unter den typischen 
Vergiftungssymptomen leiden. Die erfolg- 
reiche Behandlung solches - lebensbedrohli- 
cher Di gital k-T n frygilrati nn pn ist än erstes 
Indiz für eine neue phaimaholigische Ära, 
die Rezepfag-Pharmakologie. 


Diese haben jedoch noch den Nachteil, 
Haß sie unerwünschte Tmmnnreakti n nen im 
Körper auslösen können, etwa Immunkom- 
plexe, die im FHtersystem der Niere hängen- 
bleiben und toxisch wirken. Diese nachteili- 
gen Eigenschaften der Immunglobuline ver- 
sucht man an umgehe^ indem man ledi glich 
das aktive Bind ungszentrum isoliert »nd 
verwendet Dieses sogenannte Fab-Frag- 
ment hat eine Reihe von Vorteilen im Va- 
gleich zum vollständigen, intakten Anti- 
körper-Molekül: Es verteilt sich rasch in der 
extrazellulären Flüssigkeit und hat eine kür- 
zere Halbwertzeit, es wird also schneller 
vom Körper abgebaut Außerdem ist die 

Wahrsrheinlirhlrpit sehr gerin g , daß nach 

der intravenösen Injektion dieser Fab- 
Fragmente nierenschädigende Immunkom- 
plexe gebildet werden. Je genauer diese 
Fab-Fragmente aus dem Molekülverband 
herausgelöst werden können, um so weniger 
Nebenwirkungen sind zu erwarten. Erste Er- 
folge in der Synthese solch» Präzisions- 
Antikörper ermutigen zu großen Hoffnun- 
gen. 


Nicht nur Fortschritte in der Therapie ste- 
hen zu erwarten, auch die Diagnostik wird 
mit dem Antikörper-Prinzip bereichert wer- 
den: Eine bessere Herzinfarkt Diagnostik 
steht dahei ganT ynm TVr klassisc h e Infarkt 
ma nht fan Ai-rfan Imtia Sc h wie rigkeiten, w 

kann am Rym p tn rnwihiid unschwer erkannt 
werden. Komplizierter wird es, wenn Be~ 

g feHkjankhfftten oder Verletannfl en vorfifi- 
gen. Dabei werden oft Symptome maskiert 
und Laboibefande verfälscht Dann ist es 
mir säg sc hwer, sich über das Ausmaß des 

Infektes ein genaues Bild m Tnanh e n DÜS 

ist aber wichtig, am eine adäquate Therapie 
einzuleiten. Bisher kann, so Hab», die In- 
faxktgröße nur im nachhinein quantifiziert 
werden. Erst wenn HäzmuskdzeDei von 
der Energiezufuhr abgeschnitten werden 
und sterben, zeigen sich im Blutserum typi- 
sche Enzymmuster, die Rückschlüsse zulas- 


sen. 


Klinische Bedeutung hat bereits der spezi- 
fische Digoxin-Antikörper erlangt Digoxin 


Auf großer Fahrt zum roten Planeten 


Bemannte russische Raumflüge mit Mammut-Systemen sind in greifbare Nähe gerückt 


D er Mars gützwar immer schon als der 
„rote Planet“, er könnte zudem aber 
noch, nomen est omen, zuerst von 
einem sowjetischen Kos m onauten betreten 
werden. So vermutet neuerdings eine An- 
zahl Weltraumexperten in den USA. Und 
das tun sie nicht bloß, um mit der Erinne- 
rung an den Schrecken über Sputnik im 
Jahre 1957 wieder einmal die Öffentlichkeit 
und die Regierung zu schockieren, um somit 
mehr Geld für eigene Raumabenteuer los- 
zueisen. Der alte Trick -die Russen sind uns 
voran - zieht im leeren All nicht mehr. 


Die Sowjetunion bereitet möglicherweise 
tatsächlich eine b emannte Expedition zum 
Mus vor. Die finanzielle Belastung ist er- 
träglich: In der UdSSR beträgt der Preis 
schätzungsweise weniger als 0,5 Prozent ih- 
res Bruttosozialprodukts. Und wie sieht es 
mit den technischen Problemen aus? Keine 
großen, versichern Amerika n i sehe Fachleu- 
te. Die wesentlichen Komponenten für eine 
Reise zum Mars, ein Round-Trip von einigen 
hundert Milli onen Kilo metern, exis tieren 
bereits: Sajjut 6, ein bewohnbares Raum- 
schiff, das schon über vier Jahre lang die 
Erde umkreist und mehr als die Hälfte der 
Zeit wach wechselnd mit je zwei Kosmonau- 
ten bemannt war; neuerdings auch Sajjut 7 
mit drei Kosmonauten an Bord; ein Vehikel 
zum Wiedereintritt in die Erdatmosphäre, 
„Reentiy“, mit planetarischen Geschwin- 
digkeiten, Zond genannt; die erfolgreiche 
Entwicklung einer auf biologischen Kreis- 
läufen beruhenden, langfristig brauchbaren 
Überlebensausstattung, Groß-Raketen zum 
Lift-off von der Erdoberfläche, größer als 
Wemher v. Brauns viel bestaunte Saturn V, 
und ein Orbit-zu-Orbit-Schlepper, vorläufig 
noch mit chemischem Antrieb, in Zukunft 
wohl auch mit nuklearem. 


s chiff. Der bislang längste Aufenthalt «reiner 
diversen Zwei-Mann-Besatzungen war sechs 
Monate. Ein Dutzend automatischer Fracht- 
raketen haben dem Saüjut während seiner 
viel jährigen Erdumkreisungen laufend Pro- 
viant sowie Treibstoff für Bahnkorrekturen 
angeliefert, alles in allem an Gewicht mehr 
als das des ursprünglichen Raumschiffe. 
Kosmonaut General Georgij Beregovoi ur- 
teilt über die sowjetischen Marathon- 
Erd umlaufe: „Ihre erfolgreiche Entwick- 
lung schafft die Voraussetzungen für be- 
mannte interplanetarische Flüge.“ 

Bislang sind die Kosmonauten von ihrem 
Saljut-Raumschiff aus je in einer drei Ton- 
nen schweren Kommandokapsel, So jus, zur 
Erde zurückgekehrt. Diese Module sind für 
die Phase des gpfehriiehen HHnsrhieBenq in 
die Erdatmosphäre mit einem Hitzeschild 
ausgerüstet, der gut ist für eine Geschwin- 
digkeit von acht Kilometern pro Sekunda In 
den Jahren 1967-70 haben die Russen aber 
schon unb emannte Sojus-Raumkapseln mit 
verstärktem HrtTesrhild um den Mond ber- 
umgeschickt, die dann Reentry-Manövem 
mit einem Tempo von mehr als 12 km/sec 
widerstanden. Die Heimkehrer vom Mars 
würden mit 13 bis 15 km/sec auf der Erde 
ankommen: kein Problem also, wenn man 
das Tempo 12 km/sec bereits mehrfach gut 
geübt hat 

Doppelt so groß wie die gigantische Sa- 
turn V der Amerikaner, die die Apollo-Flüge 
zum Mond ermöglichte, soll die neue russi- 
sche Jumbo-Rakete werden. Schon ab 1969 
hatten die Sowjets diese riesige Maschine 
getestet lange Zeit hindurch jedoch nur 
Fehlschläge damit erzielt Nun aber, nach 
intensiver Weiterentwicklung scheinen sie 
dicht am Ziel 


bahn schleudern können, sechs Mal so viel 
wie die amerikanische Shuttle-Raumfähre. 
Genug für eine Rundreise um den Mars mit 
einer Crew von zwei Mann. Um auch auf 
dem Mars landen zu können, müßte man 
aber mit zwei der neuen Riesenraketen an 
den Start gehen. Audi das ist kein Kunst- 
stück. Haben doch die Sowjets in der jünge- 
ren Vergangenheit Jahr für Jahr m ehr als 
500 Tonnen Fracht ins AH befördert; jeweils 
gut das Doppelte der Last, die zur Marsfahrt 
gebraucht würde. 


Die mit solchen Mammut-Systemen ver- 
bundenen hohen Kosten lassen sich, beson- 
ders im Falle wiederholter Reisen in den 
planetarischen Raum mittels effizienterer 
Antriebe der höheren Stufen erheblich ver- 
ringern. 


Gelingt es, den spezifischen Impuls - die 
Austrittsgeschwindigkeit der Antriebsgase - 
zu verdoppeln, reduziert sich das für die 
Mission nötige Gewicht in der erdnahen 
Umlaufbahn um nahezu das Z ehnfache. 
Nicht ein m al auf ihre Super-Raketen müß- 
ten die Russen warten; gelänge ihnen ein 
solches Meisterstück, könnten sie ihre viel- 
erprobten Proton-Raketen für den Marsflug 
einsetzen. 


SaJjut 6 ist ein 20 Tonnen schweres Raum- 


Zweihundert Tonnen Nutzlast wird das 
russische Ungetüm in die erdnahe Umlauf- 


Auf diese Möglichkeit hat kürzlich der 
sowjetische Weltraumexperte Oleg Bekrt- 
serkowsky hingewiesen: die Verwendung 
der Kernkraft >»m Antrieb des Raumschiffs 
vom Erdorbit bis zum Mars und zurück. 
Außerdem weiß man bä der Nasa schon 
lange, daß dieser Weg gangbar ist Vor mehr 
als einem Dutzend Jahren sind auf dem 
Testgelände Jackass Fiats im ÜS-Staat Ne- 
vada bereits Nerva genannte (Nuclear En- 
gine for Rocket Vehicle Application) nuklea- 
re Raketenmotoren erfolgreich Probe gelau- 
fen. KARLHEINZ THOM 
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Bei zwanzig Millionen Grad 
bleiben Physiker ganz cool 


Der neue Ansatz; Mit wnpm speziellen 
Antikörper, der wiederum mit einem Isotop 
(Technetium 99) gekoppelt ist, wird das 
Myosin markiert . Das Myosin des Herzens 
ist ein Eiweißkörper, der in dieser speziellen 
Ausprägung organspezifisch ist und sich 
vom Myosin des Skelettmuskels oder der 
glatten Muskulatur unterscheiden laßt Nor- 
malerweise gerät kein Myosin in die Blut- 
bahn, es kann die Zellgrenzen nicht passie- 
ren. Erst wenn die Zellen geschädigt wer- 
den, tauchen Spuren davon auf. Die 
Myosin- Antikörper mit dem Isotop-Signal 
„auf dpTn Rucken“ machen sie sichtbar. Wie 
Haber berichtete, zeigen die ers ten klini- 
schen Studien mit solchen Myosin-Antikör- 
pern, daß es sich um eine außer ordentlich 
selektive Methode handelt, die sich zur In- 
farktdarstellung und Größenbestünmung 
ausbauen läßt Nicht zuletzt können damit 
die vielen therapeutischen Versuche zur In- 
farktbegrenzung bzw. -V erklein erung bewer- 
tet weiden. JOCHEN AUMILLER 


Das größte Kemfusionsexperiment der Welt läuft jetzt an 


D ie Europäische Gemeinschaft ist um 
einen gemeinsamen Erfolg reicher; 
allerdings ist dieser nicht den Ver- 
handlungen der Politiker zu verdanken, son- 
dern den europäischen Wissenschaftlern 
und Ingenieuren. In nur fünfjähriger Bau- 
zeit realisierten sie das größte und lästungs- 
fähigste Kemfusio nsexperiment der Welt, 
den sogenannten Joint European Toius, 
kurz Jet genannt Die Baukosten mit 750 
Millionen DM sind nur geringfügig über- 
schritten worden. Jet winde am 9. April 
offiziell in Culham, in der Nahe von Oxford 
ängewäht 

Mit diesem Experiment wollen die Euro- 
päer ein gutes Stück auf den Weg zur Lö- 
sung der kontrollierten Kemflnrion voran- 
kommen. Mit Jet hoffen die Europäer, als 
erste auf der Weh die physikalische Mach- 
barkeit der kontrollierten Kerofttsion nach- 
zuweisen, das heißt, erstmals Fusionsbedin- 
gungen nach dem Lawson-Kriterium zu er- 
reichen. Für den Start der kontrollierten 
Kernfusion muß mindestens eine Sekunde 
lang eine Temperatur von einhundert Millio- 
nen Grad fteiidm und mehr bä einer Teü- 
chendkhte von 10 M Teilchen pro Kubikzen- 
timeter erreicht werden. 

Der Jet ist ein sogenannter Tokaraak, äne 
ursprünglich sowjetische Bauweise einer to- 
roidalen Magnetfeld-Konfiguration. Das Ex- 
periment selbst verfügt über beträchtliche 
Abmessungen. Der Durchmesser über alles 
betragt 15 Mieter, die Höhe 12 Meter. Das 
Herz des Jet stellt der toroidale Vakuumkes- 
sel dar, mit fast sechs Metern Durchmesser. 
32 Mag netsp ulen *fad glächmä flig rings um 
den Vakuumkessel angebracht und erzeu- 
gen in Betrieb das toroidale Magnetfeld im 
Jet 

Obwohl Jet erst jetzt offiziell eingeweiht 
wurde, blicken die Plasmaphysiker in Cul- 
ham auf einen erfolgreichen Start des Expe- 
rimentes zurück. Bereits am 25. Juni 1983 
wurde Jet erstmals getestet In einer zehntel 
Sekunde wurde ein Plasma mit einem Strom 
von siebzehntausend Ampere erzeugt Bis 
auf drei Millionen Ampfere wurde die Strom- 
stärke im Jet bis heute gesteigert Tempera- 
turen von zwanzig Millionen Grad Celsius 
wurden bä ei ne r Einschlußzeit von einer 
viertel Sekunde erreicht Diese Temperatur 
aitspricht den Erwartungen der Physiker. 
Ohne Zusatzheizungen wird sie nicht mehr 
wesentlich zu steigern sein. 

In den nächsten Jahren konzentriert sich 


deshalb die Haupte n t wi ckhing auf den Boa • ' - 
von Zusatzheizangen. Zwä Systeme werden : 
hierzu entwickelt Zum äsen die spgenann- . 
te Neutralteilchen-Injektion, zum anderen - 
die Itedfofrequenz-Heizung. Während man. . _ 'L 
bä derNeutralteilchen-Izqäktion noch tech>~ *- \ -. t 
nische Probleme bewältigen muß, ist bä der 
Radioft eqiienfr Heizung die An ^ iplnng^ . 
Strahlenleistung an das Plasma hidiw nicht v - . ijf 
restlos verstanden. . 


Die erforderlichen elektrischen Leisten- • 
gen für Jet, die zur Erzeugung dies heißeff - 
Plasmas notwendig sind, süxlaußerordenV : ^ — 
üch hoch. In der Endausbaustufe wird eine 
Leistung von 380 Megawatt benötigt Bä ' 
den jetzigen Experimenten werden noefa ' . 
keine Fuäonsbrennstofie, die schwerem Iso-^ 
tope des Wasserstoffs, das D eu te riu m und 
Tritium, eingesetzt 

In den nächste n Jahren soDen in Jet ; . . 
schrittweise die Fusionsbedingungen er- 
rächt werden. In der asten Betriebsphase, • 
das heißt tes 1986, wird zur Erzeugung des ^ ' 
P lasmas nur r emer W a ss e rstoff verwendet 
Das & von Vorteil, solange am Fbcperiment 
selbst noch technische Verbesserungen. 
durchgeführt werden müssen. Ab 1988 pla- . 
nen die Physiker in Culham deo Einsatz des .. 
Deuteriums, während erst kurz vor Ende des 
Jahrzehnts mit beiden Fusionshrennstoffen : 
experimentiert wird. 

Das Gebäude von Jet wurde so entworfen, 
daß bä weiterführenden Experimenten kä- i ' ^ 
ne Neutronenstrahlung nach außen tritt Die •' 
Wände und Decken sind aus massivem 2£ ; 
Meter dickem Beton. 


Ob die Rechnung der Europäer aufjgeht, 
mit ihrem Kerofasionsexperiment in Cul- 
ham als erste in der Welt FusionsbedinguE 
gen zu erreichen, bleibt offen. Der Wettlauf; . 
um den Nachweis der kontrollierten Kemfli- : 
sion ist weltweit Die größten Konkurr enten - 
für die Europäer sind die Amerikaner; cüe 
Japaner und Sowjets stellen mit ihren Expe- 
rimenten für den JET keine direkte Knnlnir - . 


renz dar. 


Die Plasmaphysiker planen bereits den 
Bau noch größerer und leistungsfähigerer 
Fusionsexperimente; die Europäer den so- 
genannten Net, den Nächsten Europäischen 
Torus. Nachdem Jet nicht in der Bundesre- 
publik, sondern in Culham gebaut wurde, . 
erhoffen die Deutschen als Standort für die- - 
ses Experiment Garching oder Karlsr u he . 

RÜDIGER SCHEUNEMANN 


* 


Gefangen im Siliziumkristall 


Aktivierter Sand absorbiert Öl auf Wasseroberflächen 



usgehend von den Hauptsätzen der 
Thermodynamik können umweltbe- 
) Faktoren nicht aufgehoben, 
sondern, nur in eine andere Form umgewan- 
delt werden. En Zuwachs an technischen 
Errungenschaften darf nicht zu einer Über- 
sc hußb i lanz auf dar Neg a tivsei te , daß heißt 
zu Belastungen der Umwelt führen. Der 
technische Fortschritt bä den Schutz- und 
Venneidungstechnologien muß mit der all- 
gemeinen technologischen Entwicklung 

Schritt haften, wenn das gesamte Ökosy- 
stem im Gleichgewicht bleiben soll 


Aminen auf der anderen Seite bilden sich 
Donator-Akzeptor-Wechselwirkungen aus.' 

Mit der primären Absorption der Aminw 
an den Sand wird zunächst än «Team" for- 
miert, das nun auch dem öl die Möglichkeit 

gibt, sich anzulagem. Der^ Weg für die sekun- 
däre Absorption ist berat Die äs Isxyte 
Kohlen wasserstofEketten auftretendenöt 
moleküle „verfangen“ sich aufferund da* 
elektrosta t isc h en Wechselwirkung in der 
a m i nbeh afteten SfliwnTtu^Kft rflärfMMMtn ik. • 
tur des Sandes. 


In der Abteilung für Physikalische Che- 
mie der Ulmer Universität beschäftigt man 
sich schon sät einiger Zät mit den Proble- 
men der Bfrsätigung von öl bnd anderen 
Schadstoffen auf Wasseroberflächen. Dort 
ist es inzwischen gelungen, eine Rähe inter- 
essanter und vor allem auch technisch ver- 
wertbarer Ergebnisse zu erzielen. 


Efrw* von Marwan Dakkouri entwickelte 
Mähode beruht auf dem Prinzip der Sekun- 
därabsorption, Im konkreten Fall wird bei- 
spielsweise Rohöl an einen Trägerstoff, z. B. 
Sand gebunden. Dieses geschieht jedoch 
nig ht auf direktem Wege, sondern über die 
Hilfestellung eines «Vermittlers 11 . Dieses 
können verschiedene Amine, also stickstoff- 
haltige Verbindungen, «äw. Zwischen dem 
Siliziumdforid auf der einen Seite und den 


( Streut man den durch ein* Primaradsorp- 
tion von stickstoffhaltigen Verbindungen 
aktivierten Sand auf ölschichten, kommt es 
2 ii einer raschen irreversiblen Bindung des 
Öls an die Sandoberfläche und zum Absin- 
ken der Sand-ÖLKongomercte auf den 
Grund. Die biologische Unbedenklichkeit 

diesttMähodeiämeirwrReihevönVeStt* 

eben an Biosystemen mit Süßwasserfisch«!, 
Flußkrebsen, Strandkrabben und ebenso 
mit Pflanzen nachgewiesen wordei. - 


Jetzt soll insbesondere nach MflgUdikä- 
ten der Kombination von Aiwffirinny fnrf 
Biodegradation gesucht werden. Wie läßt 
sich der hakteripüp Abbau der Konglomera- 
te anregen? Bä äner Bekämpfung vonöi* 
schichten mit äer Methode des aktivierten 1 
Sandes in Flachgew&sem kommt überdies 
eine Wiedergewinnung des Öls aus t&sn 
Konglomerat in Betracht ' DW. ; 
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Viktor verlobt sich 
nicht standesgemäß 

Der bisher radikalste Roman des Ostberliners G. de Bruyn 


Grad 


W ieder ei nm al ein Roman aus dem 
marioseben Sand, nach dessen 
Lektüre man sich am liebsten um. 
Dringen mochte. Der vorletzte dieses Gen. 
res, Hartmut Langes „Die Selbstverbren- 
nung" war vom Westberliner Ufer aus ge. 
schrieben; Der jetzige kommt direkt von 
drüben. Sem Titel, „Neue Herrlichkeit“, ist 
ratinsch, ja, hohnvoll gemeint Ort der 

Handlung ist eine Mark Brandenburg, in der 

v Sonnenunter Sänge gelegentr 
hch Id5dle zaubere, eine Gegend, die vollge- 
stellt ist mit Mull, bröckelnden Wohnkaser- 
nen und militärischem Gerat und in der sich 
bewegen, die vorzeitig altem und 
ohne Hoffnung sind . 

Autor der „Neuen Herrlichkeit" ist Günter 
de Bruyn, der in der „DDR" zur ersten 
SchnitsteUergarmtur gehört, dort aber seit 
langer Zeit nur noch „geduldet“ wird, nicht 
zulelzt seines beträchtlichen West-Renom- 
mees wegen. De Bruyn, Jahrgang 1926, ist - 
noch profilierter als Christa Wolf - zum 

Günter de Bruyn: 

Neue Herrlichkeit 

Roman. S. Fischer Verlag, Frankfurt, 216 S.. 

28 Mark. 

Chronisten der tiefen existentiellen Enttäu- 
schung einer einst begeisterten FDJ-Gene- 
ration geworden, die den „Sozialismus“ auf- 
bauen half und sich nun in dessen Mer, 
geisttötender Alltäglichkeit nicht mehr wie- 
dererkennt Seine Bücher variieren das The- 
ma der intellektuellen Vereinsamung. Ohrte 
sich auf goiuin politische Diskussionen ein- 
zulassen, in großen, raffiniert einfachen Me- 
taphern kreisen sie die Wirklichkeit des 
„realen Sozialismus" ein und erzeugen dabei 
eine Klima, das einem den Atem nimmt 
Die „Neue Herrlichkeit" ist de Bruyns 
bisher radikalstes Buch. Die Entfremdung 
schlägt hier bis in die Sprache durch, es 
regiert ein unfroher, gewaltsam distanziert er 
Beschreibungsstil, der an Robbe-GriUet und 
die Methoden des französischen „Nouveau 
roman" erinnert Ein Kapitel beginnt etwa 
folgendermaßen: 

„Dies ist ein Radan-KapiteL Alles, was in 
ihm geschieht, muß der Leser sich von Lärm 
überdeckt vorstellen. Alles, was gesagt wird, 
wird laut gesagt - und trotzdem oft nicht 
verstanden.“ 

Und einen Faustkampf zwischen zwei Ei- 
fersüchtigen schildert de Bruyn so: 

„Dieses Nicht-verstehen- Wollen erregt ihn 
und verführt ihn dazu, da Worte versagen, 
die Faust zu benutzen. Sie trifft Viktors Wan- 
ge unter dem linken Auge; doch ist der 
Schmerz, den sie bereitet gering, da sie we- 
nig Widerstand findet Dem schon während 
sie unterwegs ist geht Viktor zu Boden . . .“ 
Viktor, das ist der Held des Romans, in 
Wahrheit ein Antiheld, Sohn eines JDDR“- 
Ministers und einer ehrgeizigen Mutter, der 
selber ganz ohne Ehrgeiz ist und da von 
seinen Eltern in die märkische Abgeschie- 
denheit der „Neuen Herriichkeit", des Fe- 
rienheims des Ministeriums, geschickt wird, 
um dort seine Doktorarbeit zu schreiben. 
Statt aber mit der Arbeit zu beginnen, läßt 
sich Viktor allzu intensiv mit den schlichten 
Menschen ein, die die „Neue Herrlichkeit“ 
verwalten und in Gang halten. Er verlobt 
sich mit Thüde, der Hausbesorgerin, zum 


Entsetzen seiner Funktionaiseitern, die die- 
se Verbindung nicht hinnahmen wollen. 

Thüde ist nicht nur „nicht standesge- 
mäß“. sondern sie hat auch „Westverwandt- 
schaft ersten Grades"; ihre Mutter lebt in der 
Bundesrepublik, und deshalb „darf“ sie gar 
nicht die Frau eines Ministersohns werden. 
Man sorgt dafür, daß Viktor auf einen diplo- 
matischen Posten ins Ausland abgeschoben 
wird, und Thüde bleibt als geprellte Braut in 
der „Neuen Herrlichkeit“ zurück. - 

Doch nicht genug damit: Auch in Thüdes 
Umgebung richtet die Dazwischenkunft 
Viktors nur Verwüstungen an. May, der 
Heiml eiter, wird wegen Schmuggels mit Au- 
toersatzteüen verhaftet; Olga, syiT» Lebens- 
gefährtin, verliert ihren Job als Köchin. Tita, 
die Großmutter Thüdes, eine originelle, 
leicht betütelte Ahe, wird gegen ihren Wi- 
derstand in ein Pflegeheim eingewiesen. 

Diese Szenen der Einweisung ins Pflege- 
heim sind der heimliche Angelpunkt des 
Romans. Seine dürre, unfrohe Sprache ge- 
winnt da eine Dimension von Zorn über die 
grausam-bürokratische fi lpirhgöltigk pit 
und das würdelose Ambiente, die der soziali- 
stische Staat, eine Wegwerfgesellschaft eige- 
ner Art, fiir seine altgewordenen Bürger be- 
reithält Und der Zorn richtet sich voll gegen 
die Reisenden der neuen Oberklasse, die 
ihre eigene Freizügigkeit auf dem Elend der . 
Abgeschobenen aufbauen. „Wenn ich an Ih- 
rer Stelle wäre“, sagt Viktors Chauffeur zu 
ihm, naehdpm sie Tita „abgeüefert“ ha fron, 
„würde ich jetzt dem Chauffeur Rückfahrt 
befehlen, weil die alte Dame wieder geholt 
werden muß. Denn ein bißdien Freude, 
würde mir einfallen, soll doch auch das Ster- 
ben noch machen, und daß das dort hinten 
nicht möglich ist, leuchtet eia Überlegen 
Sie es sich.“ 

Aber Viktor denkt nicht daran, Tita zu- 
rückzuholen, er läßt sie im „Pflegeheim“ 
sterben. Und nicht pitunal zur Beerdigung 
kommt er, weil er da schon auf dem Weg ins 
kapitalistische Ausland ist, wie Papi es be- 
fohlen hat Statt dessen taucht am Grab Ti- 
tas Tochter und Thüdes Mutter au£ jene 
„Verwandte ersten Grades aus der BRD“, 
die bis dato immer nur hin und wieder ein 
lieblos zurechtgemachtes Paket schickte. 
Blut ist dicker als Wasser, und die „Neue 
Herrlichkeit“ fa»nn so neu gar nicht sgin, da 
sie die alte Wahrheit nicht vergessen macht 

Ungefahr zur Zeit von Titas Begräbnis 
sitzen bei Viktors Mutter volksdemokrati- 
sche Funktionäre beisammen und machen 
Party-Smalltalk. „Da schildert zum Beispiel 
Herr Schulz, der eine weitverzweigte Bestat- 
tungsbehorde leitet, die Sorgen, die er mit 
seinen Objektleitern hat Die schreien, weil 
ihre Kunden angeblich am Alten hängen, 
ständig nach Hartholz und wollen nicht be- 
greifen, daß man das heute zu Wichtigerem 
braucht Dabei sehen die Särge aus Preß- 
spanplatten, die durch Melafol Holzwirkung 
bekommen, nicht schlechter aus.“ 

Viktors Chauffeur hat recht Nicht einmal 
das Sterben macht beute noch Spaß in der 
Mark Brandenburg, wo man sich mit Span- 
plattensäigen und Sargbeschlagen aus lak- 
kierter Holzmehlmasse begnügen muß. Das 
Lachen, das einem bei solchen Schilderun- 
gen ankommt bleibt im Halse Steckern So 
habet sich selbst die größten Pessimisten 
die „Neue Herriichkeit“ kaum vorgestellt. 

GÜNTER ZEHM 


Vermächtnis eines Patrioten 

Theodor Wolffs Tagebücher, von seinem Sohn ediert 

D er sehr begehrte Preis, mildem deut- 
sche Journalisten für besondere Lei- 
stungen ausgezeichnet werden, trägt 
den Namen Theodor Wolfis, der länger als 
ein VierteÜahrhundezt Chefredakteur des 
„Berliner Tageblatts" war, 1918 Mitbegrün- 
der der „Deutschen Demokratischen Par- 
tei“, seit 1933 im französischen Exil 1942 
wurde er von Mussolini-Polizisten in Nizza 
verhaftet, und vier Monate später ist er im 
Ctestapo-Ge f äng n is gestorben. 

Im öffentlichen Leben Berlins war Theo- 
dor Wolff; ein Vetter seines Verlegers Rudolf 
Mosse, eine der bedeutenden und bekannten 
Persönlichkeiten: ein deutscher Jude, Pa- 
triot und Demokrat, ein Anwalt der Freiheit 
und Liberalität, ein Mann, der in Feind- 
schaft lebte mit den Radikalen auf der lin- 
ken und der rechten Seite. In seiner Jugend 
war er übrigens ein recht erfolgreicher Er- 
zähler und Dramatiker. Dem politischen 
Journalismus wandte er sich endgültig erst 
als Korrespondent in Paris zu, unter dem 
Eindruck der Affäre Dreyfüs. 

Vom 23. Juli 1914 bis zum 22. Juni 1919 (in 
Weimar trat die Nationalversammlung der 



Theodor Wolff: 

Tagebücher 

Hrsa von Bernd Soesemarm 


Harald 


Boilt Veriaa. Boooard. 2 Bde., zusammen 


1120 S., 5 AI 


t» 


Mark. 


Republik zusammen) hatTheodor Wolff aus- 
führlich und täglich aufgezeichnet, was ihm 
begegnete, was ihm gesagt 
sah, dachte, was er für die öffentlich^ 
schrieb. Diese umfangrekhen Auf^cfou^ 
gen sind verhältnismaß« 

woiden - im Besitzdes Sohna BuddfWÄ 
verborgen unter Büchern und Papieim. D« 

• gesamte Diarium zusammen 

kein und Briefen ist jetzt, von Bend Soese- 

mann sorgsam ediert, in ^ 
Geschichtsquellen des 19- und 20. Jahrhun- 
derts“ bei Harald Boldt erschienen. 

!äs;Ss 

Schriftstellern, Chefs der 
Wirtschaft- er ist ein ausgezeichneter Chro- 
nist nicht nur des Krieges gewesen, sondern 


Eid Anwalt dar f w ftah und UbaralKfit: 

HwOCforWaHf FOTO: DIE WEIT 

auch der deutschen Hauptstadt in diesem 
Krieg, der offenen Politik wie der heimlich 
besprochenen Pläne. Historiker werden 
Neuigkeiten im Detail finden, wenn auch 
wühl kaum Geschichtsbücher „neu ge- 
schrieben werden müssen“. 

Dafür ist das Material zu vielfältig und 
enthält auch die Wiedergabe widersprüchli- 
cher Äußerungen, wie das bei einem von 
aßen Seiten informierten Schreiber nicht an- 
ders sein kann. Aber eben dieses Material, 
die Füße der Berichte und Äußerungen, las- 
sen das Tagebuch faszinierend erscheinen 
und als ein Dokument, das niemand gern 
entbehren würde - nun, da es vorliegt. 

Das Seitenstuck zu diesem Diarium, eine 
Zusammenstellung von 37 Leitartikeln 
Theodor Wolffe, ist für nadüebende Leser 
exzellent formulierte zeitgeschichtliche Be- 
trachtung, und ganz im vergilbt- Theodor 
Wblft obwohl er eine Partei mitgegwndet 
hatte, blieb der Presse treu und der Weima- 
rer Republik in ihren guten Jahren und in 
ihrem Verhängnis. Seme Tagebücher sind 
ein spates, doch fursthehes Vermächtnis. 

CHRISTIAN FERBER 



Erben einer ktHtergesdrichtBcban Tragödie: Indios im Hocbfcud der Anden 

Mystische Bilder aus dem Altiplano 


C xotische Bildbände haben Konjunktur- 
J — /ob nun das Publikum aus sublimiertem 
Fernweh oder mit dem Wunsche nach dem 
„Traumziel re-viszted“ zugreift. Aus dem 
Rahmen glänzender Dutzendware fallt der 
Bildband „Altiplano - Mystisches Hoch- 
land der Anden“ (Meyster Verlag, München. 
190 S-, davon 112 farbig, 76 Mark). Autor 
Hans-Eberhard Thust reiht nicht, wie häufig 
anzutreffen, Postkarten-Fotos mit dürftigen 
Texten aneinander, er versucht es auch 
nicht mit dem oft überstrapazierten Bemü- 
hen um eine „innere Dnunaturgie“. Sein 
Konzept ist anspruchsvoll und überzeugend 


umgesetzt Großzügig komponierte Bildsei- 
ten mit nur knappen, das Wesentliche be- 
stimmenden T^> g»»ndpn wechseln mit mehr- 
seitigen Textbeiträgen zur Geschichte und 
yiim gesell wp , ha , ft H phf»n U mfeld. 

Was unprätentiös als Anhang ausgewie- 
sen wird, nämlich eine Darstellung der Geo- 
graphie des Anden-Raumes mit einer Über- 
sicht über geschichtliche Daten, hält sich 
inhaltlich auf demselben hohen Niveau. Für 
die Qualität der Aufnahmen spricht, daß der 
Altiplano-Bildband (von Kodak) für eine 
Sonderschau der besten Fotobücher des 
Jahres 1983 vorgeschlagen wurde. Mit frühe- 


ren Bildbänden über die Karibik und die 
Südsee und mit seinen Bildserien aus Süd- 
amerika hat sich Hans-Eberhard Thust 
schon einen Ruf als einfühlsamer Betrachter 
erworben. 

In dem neuen Band wird seine Anteilnah- 
me am Schicksal der Indios und seine Be- 
troffenheit über den beispiellos brutalen 
Sieg der Conquista über das Inka-Reich 
deutlich, ohne aufdringlich zu wirken. Zitate 
aus der Indio-Lyrik und den literarischen 
Werken über die Nachfohren der Inkas ver- 
mitteln ergreifende Einblicke in eine kultur- 
geschichtliche Tragödie. m. n. 


Süßes Leben im Denver-Clan von Minsk 

Mit dem KGB auf du und du: Serge Iourienen beschreibt die sowjetische Jeunesse dor6e 


TH fo schöner junger Mann mit einer Nlk- 

IH kelbrüle ä la McNamara auf der Nase 
JL^und Levis-Jeans an den Beinen durch- 
streift das heutige Ostpreußen, ln Königs- 
berg fragt er einen Matrosen nach Kant, 
doch dieser kennt nur die international ge- 
läufige Sex-Chiffre: cunt In Cranz dringt er 
in eine Sperrzone ein, in Memel absolviert er 
Saufgelage und Orgien mit Prostitutierten, 
und immer wieder tastet sein Blick suchend 
die trostlose Kulisse des westlichsten Vorpo- 
stens der Sowjetunion ab. 

Irgendwann zieht KyriB Karajew, der 
schöne junge Mann, eine Minox-Kamera aus 
der Tasche, in der auch noch sein kleiner 
roter KGBAusweis liegt, und man erfährt, 
daß er aus Moskau mit dem Auftrag ange- 
reist ist, einen ebenso jungen sowjetischen 
Schriftsteller aufzuspüren, zu beschatten 
und anzuwerben. Dieser hat die „Familien- 
zusammenführung“ mit seiner in Frank- 
reich lebenden Frau beantragt und will zu- 
vor noch einen sentimentalen, schmerzvol- 
len Abschied von den sowjetischen Landen 
zwischen Memel und Moskau hinter sich 
bringen. 

Kanyew findet sein Opfer, doch dieses 
wird ihm schon bald zum Freunde. Beide 
sind gespaltene Persönlichkeiten; sie haben 
gemeinsame Inter essen, sie lieben Rußland 
und verachten den Sozialismus. So ist die 
Reise, die sie nun zu zweit absolvieren, vie- 
les zugleich: Versteckspiel und Offenba- 
rung, anspruchsvolle Diskussion und gieri- 
ges Genießen, Freundschaft und Feind- 
schaft Vor allem aber ist sie ein Spiegelbild 
des Lebens und Treibens der sowjetischen 
Jeunesse doröe, die im Dunstkreis ihrer Va- 
ter fest alles hat und fast alles darf 

Die beiden erzählen sich gegenseitig aus 
ihrem Nomenklatura-Leben und legen ihre 
„große russische Seele“ bloß. Sie sprechen 
offen von der Sowjetunion als einem großen 
Gefangenenlager, von den Möglich k eite n , 
nach einer Dienstreise ins Ausland nicht 
mehr wiederzukehren, und darüber, wie 
man im Westen mit seinem Heimweh fertig 


wird. Nur KyriHs eigentlicher Auftrag bleibt 
ein Tabu; er ist dem jungen KGB-Haupt- 
mann bald auch schnurzegal. 

Die nächste größere Station ist Minsk; fo 
dieser Metropole Weißrußlands vermengen 
sich Rückblenden mit zynischen Entblößun- 
gen sowohl der geistigen wie auch der mate- 
riellen Welt des dortigen Bonzentums. Hier 
wurde Karajew während der deutschen Ok- 
kupation von »iiran Oberpartisanen ge- 
zeugt, hier schob seine Mutter 1943 dem 
deutschen Generaigouvemeur, Gauleiter 
Kube, eine Bombe unters Bett, hier wurde 
im Anschluß an das Attentat fast jede Pap- 
pel im Part: zum Galgen. Und hier werden 
nun der KGB-Hauptmann und der er- 

Serge Iourienen: 

FrencUhz 

Aus dem Russischen von Otto Markus. 
Roitman Verlag, München. 271 S., 28 Marie. 

fblgreiche Schriftsteller von Karajews Ju- 
gendfreunden, die mittlerweile allesamt füh- 
rende Positionen im Partei- und Regienmgs- 
apparal bekleiden, freudig als „dazugehö- 
rig“ ausgenommen. 

Es folgt das Wiedersehen mit den exzen- 
trischen Freunden und Freundinnen der 
Kindheit im „Arielsnest“, wie die große wei- 
ße VRla im grünen Garten, bewacht von 
Posten und abgeschirmt durch einen hohen 
Zaun mit. Schlagbaum, im Volksmund ge- 
nannt wird. Dort leben die Nebykows, der 
oberste Parteiboß der Region, seine Söhne 
und Töchter. Zum Treffen mit Karajew fin- 
den sich, von Nebykow jun. schnell zusam- 
mengetrommelt, auch noch ein paar andere 
typische Vertreter der sowjetischen No- 
menklatura ein: ein erfolgreicher Regisseur, 
eine aufstrebende Staatsanwältin und der 
homosexuelle Vortänzer des örtlichen Bal- 
letts, dam die entsprechenden Geliebten 

Dieser sowjetische Denver-Clan feiert das 
Wiedersehen mit Karajew und den am glei- 
chen Tage errungenen Fußballsieg gegen die 
Bundesrepublik Deutschland mit Sekt und 


Kaviar. Wahrend ein Teil der Freunde verbal 
gegen die reine Lehre der Genossen Man 
und L enin sündigt, hat sich ein Sohn des 
Nebykow-Clans mit dem schönen Tänzer ins 
Bad zurückgezogen und sich dort mit die- 
sem unter einer Decke rosigen Schaumes 
versteckt Man findet sie, läßt unter brüllen- 
dem Gelächter das Wasser aus der Wanne 
laufen und zelebriert unter Anleitung der 
jungen Staatsanwältin, die auf dem Bidet 
Platz genommen hat, eine sozialistische Ge- 
richtssitzung zur Bestrafung der Schuldi- 
gen. Was bei dieser Parodie an Zynismus 
zutage tritt, müßte den verstorbenen sowje- 
tischen Chefideologen Suslow in seinem 
Grabe an der Kreml-Mauer rotieren lassen. 

Auf der fotzten Etappe erleben die beiden 
Reisenden das bäuerliche Rußland, so wie 
es gelegentlich auch in der heutigen sowjeti- 
schen Dorforosa bei Rasputin, Below, So- 
louchin und anderen noch anklingt Alte 
Weiblein, ständig besoffene Kolchosbauern 
und einsame Mädchen, die dem tristen Le- 
ben auf dem Lande aber auch nichts mehr 
abgewinnen können und infolgedessen 
buchstäblich um jeden Preis in die Stadt 
streben, beherrschen die Szene. Hier ent- 
richtet Iwan auch seinen letzten Tribut an 
die russische Erde: Einer Landschönen ver- 
macht er notariell sowohl seine schicke 
Moskauer Wohnung wie auch die Wolga- 
Limousine. Dann lost sich seine Gestalt ein- 
fach au£ Der Verlag berichtet daß er Ende 
der 70er Jahre zu seiner Frau nach Paris 
ausreiste und dort das vorliegende, weitge- 
hend autobiographische Buch schrieb. 

Dieses Buch des ehemals jüngsten Mit- 
gliedes des sowjetischen Schriftstellerver- 
bandes hat neben seinen literarischen Meri- 
ten auch einen politisch-infonnativen Wert 
Aus den Federn emigrierter sowjetischer 
Schriftsteller haben wir mittlerweile einiges 
über die ältere Generation der Nomenklatu- 
ra erfahren. Nun klärt uns Iourienen auch 
über das Tun und Trachten der Söhne und 
Töchter auf. 

BERND NIELSEN-STOKKEBY 


Wenn ein Mädchen den Vater zu sehr liebt 

Spannend bis zum tragischen Ende - Ein nachgelassener Roman von Guido Morselli 


T iebe einer Tochter“ ist fast bis zu Ende 
I ein geradezu unerträglich spannender 
" SP nr nnrt Der Leser wird auf die Folter 
gespannt, und zwar von einem Meisterweik. 
Kn Ausländskorrespondent verbringt viele 
Jahre nach dem Tod (Unglück oder Selbst- 
mord?) sefoer Frau mm erstenmal seine Fe- 
rien mit der lßjahrigen Tochter, die bisher in 
einem Internat gelebt und den Vater nur 
immer als Kuizbesucher gesehen hat. Beide 
bekommen im Hotel Fieber und sind da- 
durch dauernd, beisammen und von. der Au- 
ßenwelt getrennt In Szenen kunstvoll mo- 
notoner Wiederholung und wohl dosierter 
Steigerung stellt sich heraus, daß das Mäd- 
chen seinen Vater heiß hebt, immer deutli- 
cher auch erotisch. Sie wiZZ in Zukunft mit 
ihm leben. Sie will von keinem anderen 
Mann etwas wissen. 

Hier, bei einem offen zutage liegenden 
Fall, hätte Sigmund Freud kaum eine Hand- 
habe, denkt er. Er maß das Mädchen selbst 
in Ordnung bringen. Gegen Ende, als er 
wieder gesund ist, geht er mit einer zu Be- 
such weilenden Schulfreundin der Tochter 
aus. Er vernachlässigt die Tochter nicht nur, 
sondern er will säe, die längst die Rivalin 
durchschaut hat, „morgen“ wegschicken, 
eben damit sie auf andere Gedanken kommt 
Nach der Eröffnung dieses Vorhabens wird 
die Tochter völlig apathisch, und ihm wird 


klar, daß es hier keine Ffefiung gibt. Sie 
hängt rettungslos an ihm. Wo immer er sie 
hinschiekt, sie wird ihm nachreisen. Das ist 
(hm unerträglich. 

Und nun verdirbt der Autor sein ganzes 
kunstvolles Geflecht Des Autors Vorausset- 
zung, daß Töchter ihren Vätern physisch 
iinangwipbm sind, ist falsch und wird gele- 
gentlich sogar von ihm selbst in Frage ge- 
stellt Und daher ist es unmotiviert, daß er 
den Vater trotz der höchst alarmierenden 

Guido Morselli: 

liebe einer Tochter 

Aus dem Italienischen von Arianna Gla- 
chi. Insel Vertag, Frankfurt/M. 299 S., 54 
Mark. 

Erkenntnis ihres Zustandes wieder mit der 
anderen, die seine Töchter längst als Rivalin 
erkannt hat, hemmziehen läßt Und es ist 
total unmotiviert, daB Morselli dem 
Selbstmord der Tochter das Buch mit 
schrecklicher Verzweiflung des Vaters ab- 
schließL 

Gewiß, hätte eres mit einem inzestuösen 
Zusammenleben enden lassen, dann hätte 
ganz spannungslos der Hans seine Grete 
oder vielmehr der Vater seine Tochter be- 
kommen. Dann wäre der ganze Aufwand in 
nichts zerronnen. Doch das ästhetisch erfor- 


derliche tragische Ende ist kompositioneU 
nicht vorbereitet Trotz böser Ahnung ent- 
wischt er, „dem eigenen Leben zurückgege- 
ben“. Auch damit ist ein großer Aufwand 
vertan. Schade. 

Eine Pikanterie sei hier noch nachgelie- 
fert. Morselli hat fünf ganz verschiedenartige 
Romane hinteriassen. Zu seinen Lebzeiten 
wurde kein einziger gedruckt Alle Verlage 
lehnten alles ab. Und als der Mann sah, daß 
er ein erfolgloser Autor war, hat er seinem 
Leben ein Ende gesetzt Wer will, kann nun 
sagen: Aha, und in diesem Roman hat er 
seinen Tod im voraus geschildert ein 
Mensch bringt um, weil er nicht so 
akzeptiert wird, wie er ist Nach dem Tod 
mag der Verweigerer dann sehen, wie er 
damit fertig wird. 

Nur. nach Mbrsellis Tod hat kein einziger 
Verleger geweint, sondern sie haben mit 
dem Hinweis auf den verzweifelten Selbst- 
mord Mbrsellis freudestrahlend Geschäfte 
gemacht 

Diese Tatsache mag für den Leser uner- 
heblich sein. Und sie wäre es auch, wenn die 
Verleger geweint hätten Was zählt, ist einzig 
und allein die Qualität der Arbeit Und die 
wird am Ende durch eine hastig hingeworfe- 
ne, unglaubwürdige, dem Gesamtwert: wi- 
dersprechende Psychologie entwertet 

RUDOLF KRÄMER-BADONI 



Hemingways Briefe 

„Papa - ein Fest fürs Lesen“: Die 
Versuchung liegt nahe, den Titel von Er- 
nest Hemingways postumen Pariser Me- 
moiren derart verfremdet über die gan- 
zen 630 Seiten seiner ausgewählten Brie- 
fe zu setzen(„Gläcklich wie die Könige“. 
Herausgegeben von Carlos Baker. Ro- 
wohlt Verlag, Reinbek. 58 Mark). Ein 
Fest für die Freunde, denen hier der 
Blick hinter die Kulisse geboten wird, 
auf des Schriftsteilere Schwierigkeiten 
an der Schreibmaschine und mit den 
Frauen, auf seinen aggressiven Stolz auf 
die eigene Leistung und seine - oft 
schmerzhaften - Attacken gegen Zeitge- 
nossen. Aber auch auf sein Bedürfnis, 

sich mite!» feiten iinfl teflynhahpn an riwn, 

was um ihn geschah. Die Feinde werden 
ihr seit langem feststehendes Bild in Ein- 
zelheiten bestätigt finden: Er war eben 
doch nur ein prahlerischer Draufgänger, 
ein ewiger Darsteller des hartgesottenen 
Macho. Die Lektüre der Briefe ist immer 
interessant, manchmal peinlich, oft amü- 
sant Sie sind impulsiv und aus den 
Bauch geschrieben, denn sie waren ja 
auch nicht für einen größeren Leserkreis 
bestimmt bis 

Effektiver Rechtsschutz 

Die Generalberichte zum VH. Interna- 
tionalen Kongreß für Prozeßrecht in 
Würzburg 1983 sind erschienen (Heraus- 
gegeben vom Kongreßpräsidenten Pro- 
fessor Walther J. Habscheid. Gieseking, 
Bielefeld. 568 S, 148 Mark) und bieten 
nicht nur dem Fachmann wichtigen Le- 
sestoff. Die Tagung stand unter dem Ge- 
neraltitel „Effektiver Rechtsschutz und 
Verfassungsmäßige Ordnung“. So wird 
gefragt, welche Beweisschranken abge- 
baut werden sollten, die die Rechtsver- 
fblgung imangp.mes.sen hindern (Perrot), 
wie es um die Unabhängigkeit der Ge- 
richte steht (Vescovi) oder um die Einmi- 
schung in den Prozeß (der Jugoslawe 
Damaska).Die Referate ergeben ein Bild 
des Bestehenden, manchmal auch Ver- 

he^sernn gsrnnglinhlcpite^ _ Was leider 

fehlt, ist eine Untersuchung des nach wie 
vor äußerst problematischen kontinenta- 
len (deutschen, französischen usw.) 
Strafprozesses mit seinem miserablen in- 
quisitorischen Verfahren, dem das akku- 
satorische anglo^ m e ri T ranisohe Verfah- 
ren gegenübersteht wie Rechtskultur ge- 
genüber finsterster Primitivität Wir ha- 
ben die Hexenprozesse überwunden, 
nicht aber ihre Mentalität vl 

Klug und lehrreich 

Der Band ist klug, anschaulich, lehr- 
reich. Mit vielen Bildern in einer sinn Vol- 
ten Anordnung, mit knappen Texten, die 
sich auf solide Informationen ohne alle 
Kunstspekulationen beschränken, mit 
einem Register und einem Apparat die 
auch den Einstieg auf Nebenwegen er- 

Anzalge 
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lauben, erläutert der neue Generaldirek- 
tor der Staatlichen Museen Preußischer 
Kulturbesitz in Berlin, Wolf-Dieter Dube, 
den „Expressionismus in Wort nnd 
Bild“ (Klett-Cotta, Stuttgart 172 195 

Abb., 178 Mark). Dabei beschränkt er 
sich nicht auf die Malerei, auf „Die Briik- 
ke“, den „Blauen Reiter“, den „Sturm“, 
sondern bezieht auch die Architektur- 
phantasien und den Fflm mit ein. Nur die 
Skulptur kommt ein wenig zu kurz weg. 
Aber das läßt sich nachholen, wenn die 
große Auss te ll u ng über die expressioni- 
stische Plastik, die zur Zeit durch Ame- 
rika reist, 1984 auch zu uns kommt mar 

Beamte sind gar nicht so 

Über Beamte zu spotten, ist leicht 
Nach gängigem Vorurteil haben sie eine 
Stel lun g, aberkeine Arbeit, werden über- 
bezahlt sind überversorgt »nd huldigen, 
wenn sie schon mal was tun müssen, 
dem St Bürokratius. Doch so einfach ist 
die Sache nicht Das macht Peter Meier- 
Bergfeld mit seiner Untersuchung 
,Staats< Verdiener?“ (Edition Interfrom, 
Zürich. 1B4 S, 14 Mark) klar. Der Journa- 
list und Teüzeitbeamte untersucht sehr 
penibel Rechte und Pflichten der Beam- 
ten. Und er vergleicht sie mit denen der 
Angestellten des öffentlichen Dienstes 
und der Privatwirtschaft Dabei stellt 
Sieb heraus, daß die wahren Privilegier- 
ten die Angestellten des öffentlichen 
Dienstes sind, weil sie fast alle Rechte 
der Beamten beanspruchen können, 
nicht aber in deren enges Pflichtkorsett 
geschnürt sind. Eine Studie, die h»lfe n 
kann, Vorurteile abzubauen. Aber wer 
will schon seine Vorurteile über „die* 
Beamten loswerden? p,D. 

Hinweis 

Das Gedicht „Ostern“ von Peter Moll 
auf Seite n dieser GEISTIGEN WELT ist 
dem Band „Der Schwarze Stern“ mil 
Prosa und Gedichten entnommen, der 
bei der Edition Kürz in Zürich erscheint 
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1949 - 35 Jahre im Dienst der Philatelie - 1984 



Bitte verfangen Sie kostenlos und unverbindlich den 
mehr als 6000 Lose umfassenden, mit 8 Färb- und 108 
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internationalen 
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Fordern Sie Farbkataloge an! 



Verkauf aus IndusUieUes- 
Haushalt: Seltene 


orig. THfany-Lanpen 

signiert und numeriert im Schirm 
u. Fuß (u. a. große Wxsteria-Ti- 
schlampe. Magno Ixen-Stehlampe, 
organge Poppy-Lampe. Flowe- 
rlng-Waterlüy-Lampe . . .), sowie 
verschiedene interessante Han- 
del-Lampen. 

Näh. Informattonen unter B 6083 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



AUS BANKVERWERTUNG! 

WenvoJle ahe + nfrke 

ORIENTTEPPICHE 
der Soodcrklsroc 


Kwilrwin. Feuer, Urten, TVirkmeacu, 
IMen, IkbMrik, Kelim. 









Von Privat 

Gemälde Grieshaber und Kerlco- 
vius günstig. TeL 0 40 / 6 47 77 94 




ESSS 





Privat kauft Antiquitäten 
von PrfvaL 

yziThr , unter R 6007 an WELT-Ver. 
Postt 10 08 64. 43 Essen. 


Gemälde, 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KARB STEIN ü. SCHULZE 
4 Düsseldorf, HohensoDerastr. 36 
TeL 02 U/3 61 3232 
(immer erreichbar) 



D-3031 Ahlden/Aller, Schloß 
Tel. (05164) 575, Telex 924353 aukta 


Seidenkeshan 

Brücke, Lebensbaumxnotiv, fein- 
ste Knüpfung, etwa 100 Jahre alt, 
g ol/ignTnriig . rosdfarbürer Hand 
Sam mter stück, gegen Gebot zu 
verk aufen . 

Ang. erb. u. W 6078 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen 


Privat kauft PlpimtW« 

17,-18. JIl, signiert 

Zusehr, unter T 0809 an WELT- Verlas. 
Porti 10 08 64. 4300 Essen. 



exi e 


Fortiam Sb unvarbindOeh FnrtjproqMkt und 
Lagerttate. Bai Angabe nftharar Wünsche 
(FarbaGiOte) Zusendung von Odgbialfotoa 
Kaki Vertreterbauch. 

Retnhard KG, Tepptchtaqiort, Poetfach 
501 03, 69m Ostarburfcan/NofdbadM 
TaL-Sa-Nr.(0 62 91) 90 46, Tag und Nacht 



Sammeltelier-Versand 


Weihrvachia-, Jahres-. KUnstlerteller 
aus aDer Well ohne Risiko frei Haus. 
Unverbindlich Preisliste anfordem: 
Irmgard nongger. GartenstraBe 1, 
0-8913 Schondod, Tel «08192)1509. 


Wie Sie schon für 50 DM 
Besitzereines Kunstwerkes 

(nit Zertifikat) rnnfea Unut zeigt Iben 


10. Briefmaiten-taklioa - Hovak 

5. Mai *84 in München, Hotel Amba, 
10 Uhr, Kat. kostenlos: 

E. Novak, Pf. 12 24, 8631 Gilching 
TeL «8105/2 37 74. 


ALTE DEUTSCHE 

StwHwnldtei n. Ijuk! harten 
- Neuer Katalog 13 frei - . 


IMF HARlOW-VaSAHDGAliRIE 

Uatgrg a rteBweB2.8757Kartstewz 


Antiquariat Hubert Niesen 
PL 30 04 47, D-6054 Rodgso 3 
TeL 0 61 08 / 7 31 M 


4 j!(eissrn& 

i _ 1 S9S 

Ljn gemann 


HSMstito Wotmlwe 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf/V erkauf/Beretung. 
Erstes Wert papier- Antiquariat 
S. Ullrich. Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1, T- 02 34 / 79 79 12 


EK 


Minderte r Str. 53 
4970 Bad Oeynhausen 

Tel 0 57 31 2 00 71 
FS 9 724 808 ling d 

t Fcrdet" Sie Mcisscn-Proscekte an 
SilfcOffci-.ilcckr VanutaKI'jrcn 



Antike Wandteller 

alt. Jafirg, der Weinnachli-, Mutlenag»- 
u. Johrcstcllcr von 3 1 G. Kgl. Kcph. 
Berlin-Desigr.. hummei. KPM. Mei3en. 
Rcscnthal. Wedgwcod clc (auch An- 

W ■ ij f | Preisfiile Ar.fordornt 

M» r g:t1c W»rqu8fdt, Hauptilr, 9 
2091 Hondorl. Tel C 41 33 ■ ?5 ES 


Frz. Mater Eogta« Dekxroix 

(1798-1863), ein Gemälde (40x37), 
aus Privatbesitz an Privat zu 
verkaufen gegen Gebot. 
Zuschriften erbeten unter C 6084 
an WELT-Verlag. Postf. 1008 84, 
4300 Essen. 


J. Adern Braitti. L Hartmann, A «be- 
ster, K. StuhlmQlier, Fr. Vota u. 
V. Zuegel, bar. 

Angeb. erb. unter H 6073 an WELT 
Vertag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Mio Rmmhio PtapQ (1598-1670) .Kamp« 
um Troja". Lalnwand 200x100 (nicht Mg.L 
VB 50000,-, Angeb. Bits. U. N 5B95 an 
WELT-verisg, Po ztf ach 10086«. 4300 
Essen 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 


o^-ndesM/piini >. 0 ■!' i < ■ t* • i i " :! 
Ausland rl‘d unor '• P 


Kill.iipg r-jt 5 SO-;. 1 :-?'- i;t^r:!ur?r 
«nlr.lGV •\(i ,t .lcili(i> 


Galerie Hans Rubel 

Docl'..nn!i!r.'r,ir;i' 1 - 
•‘7.19 Mon*t-idt. --V «_■ i : • r- : r ; i ‘ > . - 


Die berühmten urrverweefnefeeren 

Ortglsaf Walliser 


(aus der Schweiz) 
mit den dekorativen Ketten u. den 
drei Widderkfipfen ata Wappenzai- 
chen des Kantons, ln Harri, schwe- 
rer handpattnlerter ' Ausführung. 
Ein Bijou für Ihr antikes Haus u. 
Hotel. Besonders geeignet fflr 
langstieligen Blumenschmuck u. 
BiQtertzweige auf Truhen u. Fen- 
sterbänken oder ata Mittelpunkt für 
ihr kaltes Büfett. 10-Uter-Kannen, 
ca. 52 cm hoch. DM850,-. 20-ütar. 
Kannen, ca. 63 cm hoch, DM 1180,- 
Anfregen u. Fotomateriel erbeten 
unter V6121 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


GESTOCHT: 

Hundertwasser 

Regentag- M&ppe 
Bieten 8000,- bis 10 000,- DM 

CHAGALL 

Bibel n => 4000,— DM 
Lithograph I = 1500.- DM 
Lithograph H = 1000,- DM 
Knnsth. Aries - Berliner Str. 52 
4840 Rheda. TeL* 0 5242 / 4 40 34 


TWFANY-Lmvm 

erstklassig gearbeitete Kopien 

TeL 0 44 06 /««S 44- 


aor aller Welt t Sammler. 17-Selten- 


P. J. 9Mtor t MaTindliauatr. 
S9M LtaUu/Bodenoee, 
VeL *8382/227 18 


aii'ilSlH ilmi 


Die graste fDMH leite Oa- 
■uatämgabe Erottacfaer 
Kunst für Liebhaber, 
Sammler und Kunsthistori- 
ker, erscheint ln Kürze. 
AusfflhrMche FhiMaAw mW 
orig. Abb. aus allen Joches 
der Erotischen Kunst sofort 
anteide»; 

DMK Vertag GmbH 
TeL 0811/203946, M6U- 
gasae S, 8S90 Nlnberg J1 



Angast-Wuhdm Len (1818 Monster) 
r Köalg8see“ (LdnwBDd 116 * 64 cm), 
Slfr, VB 4S 000.- DM. 
b. erb. unL F 5779 &n WELT-Ver- 
g, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Angelika Kauffmann 

^w^jMiitiflt - rtgniert , 88x73 an, mit 
Eji uii tlit vun Privat zü verkaufen 
Ang. erb U. Y6080 an WELT-Veria& 


rvi'. i-, 


Alexondor KSstor 

Kntenbüd, ÖL DK 43 000,- 
ZOKbr. erb. u. R «848 an WELT-Vertag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



mrr 


Ölbildor bar g«s. 

Angeb. ert>. u. S 6074 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essel 


Maritime 

Antiquitäten: 


Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von. anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Sammler verkauft bedeutendes 

Blumenbild, 17. Jb. 

mit ExpL Berat, sowie Ruysdaelge- 
m31H» mit BxpL Berät, 

Ang. u. G 5912 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


After Kachelofen 

mit Hei s un g MiMc hl u ß und Wasser- 
tank. 2 Feuemeüen. DM 3000.- VB. 

Tttlefon • 45 42 / 72 •* 


Ghoum 

100 % reine Seide, 330 x 220 cm, 
von Pxiv. zu verk. 
Zuschriften unter V 6011. an 
WELT-Veriag, Postfach 100804, 
4300 Essen. 






r ' M * 1 » t " !»■ rT** ■■ 



Hamburg, Wiedeiuifi^iHag 

Nach 3 Hon. umfa n g r . Renovierg. u. 
intensiver Einkaufztour, auf nod* 
mehr FUdxe das Top- Angebot engt 
MSbelkunst za Preisen van gestern! 
EDRO-ANTIQITX-MASKET, Ktor 
fiterwmH 7-9, am HaapOthL 



Theo Cbanqiioo . 

Ölgemälde «Landschaft am Morgen* 
öl auf Holz, 48 x 38 cm, von Privat a 
verk.' 


TCL az W / 33 76 6S 


Anzeigen in der Rubrik 


Kunst, Antiquitäten, Sammlungen 


erscheinen zweimal: 


am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 


Telefonische Anzeige nannahme - 

TeL: (02054) 101-518, -524,-1 


Auskünfte und Beratung: 
KL: (040) 347-42 64,-1 


DIE# WELT 



A.K.1V;»»!* 


Ul r.liirtüa 


rniu » ar.:i 


SiJItOua i Q 
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WELT • KUNSTMARKT 



SIMA / Zum zweiten Male Venedigs internationaler Salon der Kunsthändler 


Der Star ist Klimts „Danae“ 

B eim Kunstmarkt in Basel will ich de zu einem Museum moderner von Christo; Berggruen (Paris) eine 

unbedingt Geld verdienen, tn Ve. Ifuncf opmarht Reilw ftühw fJi rt+i 1 crw und Rmii. 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


AUKTIONEN 


8. - 12. Mat Tenner, Heidelberg - Bü- 
cher, Graphik, Kunst 

Zeller, Lindau: 31. Bodensee-Kunst*' 
auktion 

9. / 18. Mat Schoninger, München - 
Varia 

9.-12. Mai: Dobiaschofeky, Bern - 
Kunst und Antiquiaten, Helvetica 
1L Mat Ketterer, München - Jugend- 
stil 

Crott & Schmelzer, Aachen - Uhren, 
Schmuck 

U-/12JMat Bödiger, Bonn - Ostasia- 
tica, Europäische Kunst, Expressio- 
nisten aus der Sammlung Harald 
Krupp von Bohlen und Haibach 
12. Mai: Löffel, Karlsruhe - Kunst 
und Antiquitäten 

BoKz, Bayreuth - Katzen, Rund ums 
Ei, Militaria 


AUSSTELLUNGEN 


Manuel Neri - Gimpel-Hanover+ An- 
dre E mm erich Galerien, Zürich (Bis 
19. Mai) 

Jakob Wilhelm Fehrie — Kunstbaus 
Böhler, Stuttgart (Bis 15Mai) 

Bernd Minnich — Galerie Maier- 
Hahn, Düsseldorf (Bis 10. Mai) 

Ari Kuroda, Ann£-Marie Fechenr - 
Galerie Nothelfer, Berlin (Bis 4JÄai) 
Rintaro Vagi - Galerie am Jakobs- 
brunnen, Stuttgart (Bis 7. Mai) 
Herbert Breiter - Galerie de Beau- 
clair, München (Bis 8. Juni) 

Manfred H. Theopen - fotogalerie 70, 
Berlin (bis 1 2Mai ) 

Hans Schnell, Eleonore Fuchs-Hei- 
delberg - Dibbelt Galerie, Berlin (Bis 
12Mai) 

Shmuel Shapire - Schloßhofgalerie 
Kisslegg (Bis 24. Juni) 


NEUE KATALOGE 


A. R. Penck - Maeght Lelong, Predi- 
gerplatz 10-12.CH-8025 Zürich (20 sfr.) 
Aki Kuroda - Nothelfer, UWand- 
str. 184, 1000 Berlin 12 (15 Mark) 
Eva-Maria Herbold - Stadtbilderei, 
Waisenho&tr. 3, 2300 Kiel (15 Mark) 
Franz Vana- Hubert Winter, Mutter- 
Ey-Str. 5, 4000 Düsseldorf (10 Mark) 


■D unbedingt Geld verdienen. In Ve- 
nedig will ich nur unbedingt dabei 
sein“, sagte der Kölner Galerist Ru- 
dolf Zwirner am Tag der Eröffnung 
des 2. Internationalen S alons der 
Kungthandlor im Palazzo GrassL Was 
hier bis zum 1. Mai taglicb von 20 - 20 
Uhr zu sehen ist, gehört zum Besten, 
was der Kunsthande l an Werken des 
20. Jahrhunderts zu bieten hat. Man 
braucht nur den Katalog (Marsilio 
Editore, 30 000 Lire) zu konsultieren. 
W er im Irrgarten der drei Etagen ein 
bes timm tes Werk finden möchte, be- 
vorein Konkurrent sich dafür interes- 
siert, kann sich in der EingnngähaiiA 
bei einem Computer erkundigen. 


de zu piTipm Museum moderner 
Kunst gemacht 

Jeder der Händler präsentiert eine 
monographische Ausstellung. Rudolf 
Zwirner zum Beispiel zeigt mit Wer- 
ken von May Ernst Dali, Map-i t te. 
Tanguy etc. eine Anthologie des Sur- 
realismus. Die Kölner Orangerie- 
Reinz zeigt eine ganze Ernst- 
WDhelm-Nay-Retrospektjve- Denise 
Ren£ (Paris) füllt einen ganzen Raum 
mit Skulpturen von Hans Arp. Die 
Galerie Del Re (USA) brachte unter 
dem Titel „Von Rußland zum Bau- 
haus" dreißig exquisite Kandmskys 
aus den Jahren 1912 bis 1932. Ihr 
Landsmann (Odyssia) zeigt Blumen 
von Morandi Die Galerie Springer 




N 




mm 




.Weifte Quelle” (1963) von L W. Nay, !■ Venedig von der Galerie Oien- 
geriefftr ISO 000 Marie aegeboten foto:Obangböe 


Nach dem Erfolg des 1. Internatio- 
nalen Salons (Sima) im Vorjahr be- 
schloß man , diese Verkaufsschau 
ganz besonderer Art alljährlich zu 
wiederholen. Hier nämlich treffen 
nicht - wie sonst in Italien üblich - 
Politiker und Verwalter die Auswahl. 
Ein Gremium von drei Galeristen 
(Sporvieri, Toninelli und Zwirner) lud 
Kollegen ein, die in der Entwicklung 
der modernen Kunst eine Rolle ge- 
spielt das heißt Künstler entdeckt 
und lanciert hahAn fünfzig Galerien 
aus aller Wett, die Hälfte davon aller- 
dings aus Italien, haben nun mit ca. 
800 hochkarätigen Werten den vor 
drei Monaten von den Fiat-Werten 
erworbenen Palazzo am Canal Gran- 


(Berlin), die Emilin Vedova für 
Deutschland entdeckte, brachte Bil- 
der von Piero Dorazio. Das Studio 
Marconi (Mailand) eine Hommage an 
Man Ray. 

Knoedler (Zürich) hat nicht nur ei- 
ne atemberaubende Auswahl der 
Wake von Ensor, Rubin, Klimt und 
Schiele mitgebracht; er bietet auch 
die eben in New York erworbene und 
hier für fünf Millionen Dollar versi- 
cherte „Danae" von Klimt mm Ver- 
kauf die zum Symbolbild des Salons 
wurde. Jan Rrugjer (Schweiz) brachte 
seine Picasso-Skulpturen aus der 
S ammlung Mari na Picasso und Wer- 
ke von Guarienti. Juck (London) prä- 
sentiert die frühesten Verpackungen 


von Christo; Berggruen (Paris) eine 
Reihe früher Guttusos und Beau- 
bourg eine Sonderschau von Cäsar. 
Das sind nur ein paar Beispiele aus 
diesem Salon der Händler für Händ- 
ler. 

Natürlich wollen sie auch verkau- 
fen, Auch warn sie am ersten Tag nur 
zögernd Preise verrieten. Für einen 
historischen" Bund etwa erwartet 
man 300 Millionen Lire (500 000 
Mark), für einm Morandi mindestens 
200 Millionen. Ein Bronzereiter von 
Marino Marini (1952) soll - wie eine 
Bronze von Rodin - K0 Mill Lire 
irfyrf-pn , Ka rdina l von Giacomo 
Manzü aus dem Jahre 1950 140 MOL 
Lire. 

Das Interesse des Weltkunstmark- 
tes schemtski auf die zwanziger und 
dreißiger Jahre zu konzentrieren. 
Von der Transavantgarde, die in den 
letzten Jahren Furore machte, blie- 
ben im Palazzo Grassi nur zwölf Na- 
men übrig. Die Zukunft - so sieht es 
auch hier aus - gehört den Neo- 
Klassikem. Preise für Werke der Ge- 
genwartskunst wurden am ersten Tag 
noch nich t genannt Der Berliner Ga- 
lerist Springer kommentierte: „Seit 
Kunst zum Statussymbol und Presti- 
geobjekt wurde, haben Käufer ohne 
eigenes Urteilsvermögen die Preise 
so hoch getrieben, daß man heute 
sehr behutsam vorgehen muß. Ich 
nehme jedes BDd für den gleichen 
Preis zurück, denn ich hanHglg mir 
mit Weiten, die mir wichtig erschei- 
nen." 

Nur zwei Ausstellungen zeigen Un- 
verkäufliches. Zwirner hat die Kirche 
San Samuele direkt neben dem Palaz- 
zo Grassi mit seltsamen Altarbildern 
versehen: Hier hängen mit dem Titel 
„Deutsche zeitgenössische Malerei“ 
gptTM» „Wilden", zu denen neben Base- 
litz, Penck, Pake, Immendorf; Kiefer 
und Broese auch ein Beuys gehört 

Daß Sotheby’s es für richtig be- 
fand, im Palazzo Grassi seine wichtig- 
sten Bilden der nächsten Versteige- 
rungen in New York und London vor- 
zustellen, spricht allein für das Kali- 
ber des Salons. Da riebt man Werke 
von Chagall und Matisse, Leger, van 
Dongen und Signac, Giacometü, 
Munch, Wols, Morandi und als Clou 
pmpn Modigliani aus der Kollektion 
Dreyfüss, dessen Startpreis eine Mil- 
lion Dollar sein soll. Man kann sich 
schwerlich einen imponierenderen 
Auftakt für Venedigs Kunstsaison 
1984 vorstellen. 

monika v.zrrzEwrrz i 


KinderkarusseD 

Vendome (AFP) - Ein Kinderka- 
nisseü aus dem Jahr 1919 ist bei ei- 
ner Versteigerung in der inittelfran- 
zösischen Stadt Vendome für 240 000 
Franc (rund 80 000 Mark) verkauft 
worden. Das Karussell mißt 6,5 Me- 
ter im Durchmesser und hat 25 holz- 
geschnitzte Tierfiguren. Bis 1982 war 
es in Orleans in Betrieb. Es wurde für 
das Zweieinhalbfache des Nenn- 
werts von einem französischen 
Schausteller erworben, der es ver- 
mutlich in die USA weiterverkaufen 
wird. 

Münzauktkm bei Drouot 

Paris (AFP) - Acht Millio nen 
Franc (rund 2,7 Mill DM) hat die 
Versteigerung der Münzsammlung 
der Gräfin Behague im Pariser Auk- 
tionshaus Drouot erbracht Für meh- 


rere Stücke wurden außergewöhnli- 
che Preise gezahlt So kam eine 
Süber-Tetradrachme au s Thrakien - 
eines der schönsten Exemplare die- 
ser Münze, die einen Hermeskopf 
und auf der Rückseite einen Ziegen- 
bock zeigt - auf 343 000 Franc. Für 
eine silberne Tetradrachme aus Na- 
xos mit dem Abbild eines Dionysos- 
Kopfsund dem eines ithyphaQischen 
Satyrs zahlte ein Sammler 245000 
Franc. Ein Gold-Stater aus Tarent 
mit dem Hera-Kopf auf der Vorder- 
und den Dioskuren auf der Rücksei- 
te kam auf 135 000 Franc. Die numis- 
matische Sammlung der Gräfin Be- 
hague war seit deren Tod im Jahr 
1939 unverändert Die Kollekten um- 
faßte über 200 Gold- und Silbermün- 
zen aus dem antiken Griechenland 
und aus Städten, die Kontakte zu 
Griechenland unterhielten. 


Schwedischer Fehldruck 

Zürich (AP) - Eine schwedische 
Briefmarke aus dem Jahre 1855 hat 
bei einer Auktion in Zürich für 
850 000 Schweizer Franken (mehr als 
eine Million Mark) den Besitzer ge- 
wechselt Dies ist eine der höchsten 
Summen, die jemals für eine Brief- 
marke gezahlt wurden. Bei der ver- 
steigerten gelb-orangen „Drei- 
Sküling-Marke“ handelt es sich um 
einen Fehldruck, die übrigen Marken 
der Serie waren nämlich in Grün ge- 
druckt Ein schwedischer Schüler 
hatte 1885 die Marke entdeckt und an 
einen Berliner Händler verkauft Ei- 
ner der spateren Besitzer war der 
rumänische König Karo), der sie 1937 
für 19 000 Mark erwarb. In den ver- 
gangenen 30 Jahren war die Marke 
dann Eigentum des Sammlers Rene 
Berlinern aus Schweden. 


BRUSBERG / Neue Arbeiten von Antoni Täpies in Berlin vorgestellt 

Wenn die träge Materie vibriert 

F ür Dieter Brusberg scheint 1984 rieh Täpies nur in der Kontemplation Von ihnen geht ruhige Bes 
ein Jahr der verwirklichten Trau- nähern. Wer die Zeichen, die Materie aus. und dennoch vibriere: 


X ein Jahr der verwirklichten Träu- 
me zu werden. Im Herbst will er eine 
Ausstellung mit Arbeiten von Francis 
Bacon zeigen. Und gerade jetzt ist 
ihm ein Coup gelungen, der in der 
deutschen Gsäerie-Landscbaft seines- 
gleichen sucht 1957 hatte ein schon 

legendärer Mann des Kunst hEnrh»!^ 
Alfred Schmelz in Düsseldorf; erst- 
mals Werke von Antoni Täpies in 
Deutschland ausgestellt Fünf Jahre 
rianarh veranstaltete Werner Schma- 
lenbach in der Kestner-Gesellschaft 
eine Retrospektive, und spätestens 
seit damals muß der Hannoveraner 
Brusberg davon geträumt haben, Tä- 
pies auszustellen, zu handln Jetzt in 
Berlin erfüllt er sich diesen Wunsch. 

Täpies* Kunst hat in den vergan- 
genen Jahren, über alle sich wan- 
delnden Ismen hinweg, nicht nur eine 
beträchtliche Kontinuität bewiesen: 
Man mag sie getrost schon auf ihre 
Weise „klassisch" nennen. Und mehr 
noch - diese Ausstellung beweist 
durchweg <»me enorme Tragfähigkeit 
von Täpies’ bildnerischen Mitteln, ih- 
ren Chiffren und kryptischen Bedeu- 
tungen. 

Dies ist umso bemerkenswerter, als 
diese Bilder keine Beschreibungen, 
Abbildungen, keine Kritik oder for- 
malen Essays darstellen, sondern ihre 
enorme Wirkung ganz aus spiritueller 
Kraft beziehen. Der Betrachter kann 


sich Täpies nur in der Kontemplation 
nähern. Wer die Zeichen, die Materie 
dieser Bilder nicht sensibel auf sich 
nehmen, in sich hinein -wirken lassen 
kann — dem bleibt ihr Geheimnis ver- 
borgen. 

Es ist imübersehbar, daß Täpies bei 
seinen Collagen und Assemblagen 
mitunter das eigene Gespür, die 
Kombinationsgabe, überstrapaziert 
hat Er selbst bat beschrieben, wie es 
darauf ankomme, in einem Augen- 
blick, in dem er es nicht einmal er- 
warte, „das Wunder“ zustande zu 
bringen und die träge Materie spre- 
chen zu lassen. 

Der Entwurf phantasiehafter Kal- 
ligraphie, die doch „gelesen" sein 
will, und mythisch lastender Mauern, 
wie sie schon der Name des Künstlers 
in katalanischer Sprache beschreibt, 
haben den Künstler unentwegt be- 
schäftigt. Wahrend der Schulzeit fas- 
zinierte ihn die magisch» Wirkung as- 
syrischer Schriftzeichen, später auch 
die Spontaneität und Natürlichkeit 

alltäglirhw Wanriypir-hmmg pn und 

Graffiti. Die Bilder lassen mit bestim- 
menden magischen Zeichen, mit der 
Beschwörung der Buchstaben, dem 
immer wieder Verletzung und Kultus 
assoziierenden Kreuz-Mal an archai- 
sche Gründe denken. 

Aber diese neuen Bilder haben 
nichts Erdrückendes. Ihre Erha- 
benheit ist von Schlichtheit getragen. 


Von ihnen grill ruhige Bes timmung 
aus, und dennoch vibrieren sie vor 
innerer Nervosität und Erregung. 
Über allem Rätsel dieser Bilder aber 
liegt eine unvergleichliche Schönheit 
Denn mit oberflächlicher Geheim- 
niskrämerei hat Täpies nichts im 
Sinn. Nicht umsonst dringt bei einem 
großen zweiteiligen Werk, das er mit 
Lack auf Holz malte, die Maserung 
des Materials als heller leuchtender 
Kontinent aus dem Dunkel hervor 
(„Grand vemis sur bois“, Preis: 
225 000 Mark). 

Ein besonderes Ereignis sind ne- 
ben den zahlreichen Mischtechniken 
auf Papier die verschiedenen Druck- 
, Grafiken“, die ihr Medium so raffi- 
niert, mit Prägung und Struktur, re- 
flektieren, daß der Betrachter zu- 
nächst verunsichert ist, ob denn die 
Untergründe, wie Zeitungs-, Pack- 
oder Zierpapier, „echt“ oder simuliert 
sind. Hier bekommt die Weisheit, die 
aus den Bildern des Katalanen sonst 
so eindringlich Botschaften aufhellt, 
eine überraschende Heiterkeit Ein 
Bild mit dem treffenden Titel 
„Images de calligraphie“, 1,46 m mal 
14 m, kostet 86 000 Mark, Mischtech- 
niken auf Papier, je nach Technik 
und Format liegen zwischen 3000 
und 36000 Mark, Radierungen, in 
7 5er- Auflagen, sind großenteils ä 1750 
Mar k zu haben. (Bis 12. Mai) 

PETER HANS GÖPFEKT 


.^nm~ 

Hoho Bleichen 28 - '2000 Hamburg 3« 
T ELK FON 040 - lü 23 25 u. 84 34 71 



— Antiquarische Bauelemente 

- Auf 10000 qm - Einmalig m Europa - 
1 Aus Schlössern, Buigen, Landhäusern u. Bauernhöfen 

A die schönsten OriginaJteile aller Bauepochen: 

Über 100 Kamine, 500 Türen, 50 Trepp«, 2000 qm Boden- 

M belag (Eiche, Marmor, Tonplatten. BUustem etc), 

8 Sauien/Bru nnen, BJeiverglasungen. Wandvertafäungen, 

W- 1000 Um Gitier (-Tore) iLv.m, embaufertig. 

■ Th. Evers Art & Decoration 

n, Krtum-n SS ■ NL 6433 Hoensbroek/Holland ■ TeL 0031-45-22 33 33 
Autobahn Ausfahrt Hoensbroek, rechts; erste Ampel 

f links, eiste Straße reents. 

Ostermontag, 23. k, geöffnet — 


F. DÖRLING 


Buch- und Kunstantiquanat 


Sen 17 95 


108. Auktion 

7, S./W. Mai 19S4 und 21./22. Mm IV84 


Alk* und linxk'inc KuiM 
Dt-kuiiiliM.- (iniphik 
M.HltilllMchlCIt 

Fiiulkurtcn.SdlilFNWvi 

Gemälde. I lamUrWinunp:« 
ChlüskilUT.1. A Hl iqu innen ^ 
Alle Puppen 

tn irr I rffal«/ 


Atiioeraphen 
Manuskripte 
Wertvolle Bücher 
Alte Drucke 
Chmnikcn 

Hebewerke. Atlanten 
Moderne Literatur 


F. DÖRLING 
Neuer Wall Mi. 

2IHJU Hamburg ,V* 
Telclnn ((MO) M> 4ft 7(1 



.V' '■ 

f-. • iG 1 - '« 

räWfr'..! < \¥, 


Mehrals4Q0(X)Kun ri fi«JXte, Kenner 
und Samirfer haben schon: den 
ARTES-Katabfl. Auf 416 Farbseiten 
friden Sie Arbeiten von 144 namhaften 
Künsttem mseres JafvtMXlerts: 
vom Expressionismus bis zir Moderne. 
MtWferkbeschfefcungen.Auflagan- 
höhen-und Presangien für rirai 
Kunstkauf . RxdemSie Iren ARTHS 
an. Scti£Egri3uhr20,-0M. 


JRTES 

Dos internationale Kunsttious 
Ber6nerStr.52. D-4840Rheda-Wti 
AbL61.m05242At4O34 


Alte 

Qf1M<T£P?Kif£ 


Gr 7cm Grundfarbe Preis/OM 


273/354 bet« 10.730,- 

280/348 bordeaux 13.930,- 

276/340 Bram 9.950.- 

270/348 ros6 13.430,- 

278/350 Mau 18.990,- 

330/500 mittelbraun 31.940,- 

365/533 rostbraun 15.700,- 

435/503 blau 29.770,- 

336/650 beige 30800,- 

370/590 pereimon (lachs) 31 300.- 

. . . und et»ra 200 waftere alte Brücken 
und Teppiche am Lager. Fordern Ste 
Lagert Isla oder OriglnaHoros an. 
ReMiardKG.Tflppictilmpoit.PoxiiaRI 
6960 Osterburkon/NonlbadMi 
Tet-Sa-Nr. (06291) 8046, Tag + Nacht 



dßtffar. 

Wir bielen Ihnen eine 
auBergewohnliche Auswahl 
eriesener Stücke. 

RvE 

»INt 1k LAKE VAN ENDERT 

Söjwion tew 

Münster, Weseter Straße 253 
Telelon0251/79031 


GAUMEN- 

SPIEGEL 


:>y .•> 



BREMEN 


Schmldt-Rotttuff 
frühe Aquarelle und DruckgiBphBc 
Ausstellung bis 12. Mai 1864 
Katalog DM I9r- 
OrapHachM Kabinett 
K anafh a n dal wadgang Warner KG 
RanAattisb. la. 2600 Bramen 
Tal 0* 21/ 32 74 78 


HAMM -RHYNERN 

• E'VW.-'j'mI.' ',111 


WALDSHUT 


Ho.-fr. aoo-tano unr, sa. huxm4jio uer 
So. BMkrMouno «an 1400-I7J» Uhr. 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Ständig* Auntaüung namhaf t er Künstler 

Sonderausstedung 

MARC CHAGALL ■ SALVADOR DALI 
JOAN MRO 

Offnungizatan: ttgL bis 10 Uhr. So. 14-10 Uv 
Kfre iaar , Hauptstr. 23, TaL 02832/70138 



^ ^ * * * 

fHerekef 

S nivrla Originale. 1 Mio. Knoten je 
Durch hohe Inflation Im Ur- 
sprungsland plus staatl. Subventio- 
nen. sind diese Natunuuden-duweie 
mit Zertifikat 

Jetzt so preisgünstig wie noch mal 
Quadratmeter ab DU 4500,- bis 8900.- 
Je noch Größe, Seidenqual Itfit. Exakl- 
heft. Farbharmonle u Knolendlchie. 
Au Ber dem führen wir traumhaft 
schöne 

Kaysert-SehfeMEppiche fast zum 
halben Preis- 2x3 mnnr OM 24 500.- 
Grefle Auawahl in allen Farben u. 
GröSen. 

Lassen Sie sich diese enorm günstige 
Sachwenanlage nicht erdgehen, for- 
dern Sie noch heute Prospektmaie ridi 
von 

HEREXE IMPORT L Paul. 
Sctullorstr. 1. Tel. (06022) 4205 
8751 Elsenfeld bei Aschalienburg 


imrl 

TeL (O 40) S 47 42 64 


6 GALERIEN IN RÜTTENSCHEID 


ESSENER GLASGALERJE GALERIE MODERACK 

G * ft l Karl-Hainz Moderack, Helga Moderach 

Telefon 0201/7736 12 RonaradieldBr Str. 34 

u>m ..h — h mm* ff*— ihm — TbL 02 Ol / 77 38 73 

Wir pti a onBern e t i w flg Weihe tron über GemUde bedeutander europäischer Maler 
■O Künsnam des XK. bis XX. Jahrttunderts. 


DIE GRAVÜRE 

Böabeth KaMnqann 
Rüt ten sc h etder Str. 58 
Telefon 0201 /7931 82 
Wir zeigen in graBar Auswahl Ganr«. aha 
Landhalten und Stadtanakditan. Spezial- 
auasteüung mit Karten von Nordrhein-West- 
faian. 


ANTIQUITÄTEN 




Mid TwMUwr. AoauM WWta. OocrrWO Wtogvid 


Möbelpflege * Auöfe * 

m BtoMMiwKta för höchste Art spröahßi. 
M0hein«AumtcMii aDerMaoei 

Mftartidtand «as Hotzar wie Uahaae». Eicbe. 
POvendw im AnUUeaclw 370 g-Deae DM 23,- 
Iral Hans. 30lfr Rteftaabarectil »(041S2) 1420 
.. PaMra-WerK, 2357 Bad Brunsteen 2 


Fachbetifeb für GtobojOtor Towbßii ähren 
V Ankauf • Verkauf - Raparaturan 
7®) U minch ei m oi it ar BUSE ■ 0500 MAINZ 
UUbeigerfte(^saeB-lU.Dftt3U234015 
(kh fc»M p »»turI^i<fln etiaraOon-lkiniiwcl«i 


nottaraehsider Str. 7S. T«L 02 01 / » 20 71 




KSHeg m» 30 huttgsn Abbaaungm, W SMm, 
naiirWäwu eea O 


Für Liebhaber 

und Sammler 



SdiürkNachf. 3380 Bad Pürmont 
Kurhaus Arkaden 
T± 05381/4667 


1477148. HEIDELBERGER BUCH-, DEKORATIVE 
GRAPHIK UND KUNSTAUKTION 
vom 8.-12. Mai 1984 

Auktion 147, 8.-10. Mal: Handschriften - Autographen - wert- 
volle Bücher. 3208 Nummern, Katalog 
25 DM. 

Auktion 148, 11.-12. Mai dekorative Graphik - Kunst des 15.-20. 

Jbdts. 2549 Nummern, Katalog 15 DM. 
Kataloge auf Anfrage erhältlich. 

Buch- und Kunstordquariat Dr. Helmut Tenner KG 
Sofiens*. 5» 6900 Heidelberg. TeL 0 62 21 / 2 42 37 


etssen 

D-n txsor.o^;e Auswahl 

Mit Diplom-Urkunde und 
Siegel erhielten wir von 
Meissen die Auszeichnung 
Autorisierter Fachhändler 
für Meissen Porzellan und 
Bottgersteinzeug^. 

j’CHune. " 

ATRIVM-^ 

4400 Münster. Tel.0251.-40249 
Hotleweg- Ludgeripassage C g; 


Aus 18karä tigern Gold 

( -fJuYKienQ^ipien 


ungMubUch raprisantatlv mR dam synttv. 
Senmuctataln »y m a nL dar aussteht wie lu- 
penreine Brillanten, arte diese geschliffen tat. 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B. 
Ebikaräter in TSOWeSgokLFdssung ab OM 
688,-% mit Trega-Oarantial Auch mit synth. 
Ruten, synth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
btettan varerbaitaL Von Teuaenden getnuen. 
«an yfflionan unerkannt. - ITO-Se&n-Farty- 

katnlog mR rd. 4500 WahlmÄglichkBiten un- 
«erblndBch - auch telefonlach. Tag und NacM 
(062 01) 641 41. 

SchAfar^Sctimuck, P wtlaeti 1 72 07 


Für unsere kommenden 

Auktionen 

suchen wir 

Gemä!dedes19. und 20. Jh. 

u, a. von Nolde, Heckei, 

O. Achenbach. Jutz, Köster, 
Otto und Paula Modersohn, 
Gabriele Munter, 
Scheurich. 



Auktionshaus 
3003 Hannover/ Garbsen 5 
Tel (0503"! 7 10 66 


FRÜHJAHRSAUKTIONEN 1984 

Afrika / Ozeanien 
.18. Mai 1984 

Präcolumbische Kunst 
18. Mai 1984 

Jugendstil ■ Angewandte Kunst 1880 - 1980 
11. Mai 1984 

Moderne Kunst 20. Jahrhundert 
Kunst 15. - 19. Jahrhundert 
Plakate 

28. -30. Mai 1984 

Illustrierte Kataloge DM 10.- bis DM 25.-, 
i-iCi. Porto. 

Ketterer 

Galerie Wolf gang Ketterer 

B Kenne- r Str. 25 ■ S Mür.cnen 2 - Tel.: 039 - 59 11 81 


Bevor Sie eine 
Originalgraphik kaufen, 
schicken wir Ihnen eine 
vollständige S ammlung . 

Erlauben Sie, daß wir Ihnen 
unsere Kollektion mit 
Original-Radie rnnge n , 
_ Lithographien und 

Serigraphien vorstetlen. 
j Sie zeigt Ihnen Arbeiten von 

zahlreichen jungen 

aufetrebenden Künstlern, 
\ aber auch von weltbekannten 
V\ Meistern wie Mirö, Moore 
t \ \ uoö Hockney. 

V \ - \ •* ede Graphik wurde vom 
y \ Künstler eigenhändig 

Henry \ V T geschaffen, signiert und in 
Moog \ \ \ einer streng limitieiten 
Gerald \ \ , Auflage numeriert. 
Hughes \ \ Diese Kollektion ist im 
y \ neuesten Katalog von 

«-• .* . LJ Christie’s Contemporary An 

; \ zusammengestellt. 

' zöSsJx Sie erhalten ihn kostenlos 

' ' tmd unverbindlich nach 

CcnnarrpaiaryAri o telefonisdier Anfrage (02 28) 

BS V iS 36 22 10 oder nach 

Einsendung dieses Coupons: 



Christie’s Contemporary Art 

Burgstraße 83, 5300 Bonn 2, Tel. (02 28) 36 22 10 
Bitte senden Sie mir Ihren kostenlosen Katalog. 

Vorname, Name: 


| Piz.. Ort: 


i 
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KLEINES 


WELTTHEATER 




Wo es ostert, lacht und lenzt 
und man mal den Bieremst schwänzt, 
finden auch in diesen Zeiten 
sich doch wieder gute Seiten. 


Stolz nach manchem Affentanz, 
positiv zieht Bonn Bilanz: 
BAföG wieder rauf. Hallo? 
Runter war nicht gut. Ach so. 


Kompliziert bleibt das Lavieren 
zwischen Sparen und Spendieren, 
weil noch immer jeder findet, 
daß just ihm zu viel verschwindet. 



yfok! bekommi 



Bonni, schlicht ja von Gemüt, 
findet schön, wie alles blüht. 
Außerdem, dank feiner Nase, 
findet uns der Osterhase. 



30NAS 



Solche Rfeseneier (egt nur einer - oder ? 4 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖMJE 







A ls entsetzliche Hinterlas- 
senschaft meiner geschie- 
denen Frau steht noch der 
Computer HX 13 da. Er ist eine 
Anschaf fang Trudls. Sie hat ihn 
bei ihrem Auszug zurückgelassen. 
Seitdem geht «Ti es schief. Nachts 
springen Türen auf; rütteln Fen- 
ster. F.m Sturm bläst durchs Efeus. 
Jemand yfeht mir die Bettdecke 
weg. So gleicht der dämonische 
Charakter des oder der HX 13 ver- 
dächtig dem Trudls, die auch nie- 
mals Ruhe gab. HX 13 ist für mich 
zum trudlanischen Pfad gewor- 
den. Zwei weise Frauen, die be- 
sprechen können (Gürtelrose, 
Heuschnupfen), mußten erfolglos 
wieder abziehen. HX hatte ihnen 
rinen Höllentanz gemacht Ein 
Freund rät mir, die HX auf den 
Sperrmüll zu schmeißen. Leicht 
gesagt Wenn sie dann fachsteu- 
felswild zurückkommt? Zeh kenne 
Trudl! 


' \ • ■. ‘ '-'Ä?, 

• *.'■> > ■' v'-V 
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rot fluf gHihpndpn Lämpchen 
nichts als: 1-0, 1-0, 1-0. Das akzep- 
tier ich einfach nicht! 


HERMANN £, (53) 


A uch als Helfer in Steuersa- 
chen ist mir mt >j n Comnuter 


il. eben ist mir moin Computer 
inzwischen heb geworden. Bei 
Unklarheiten verweise ich das Fi- 
nanzamt an ihn. Ihm wird Fehler- 
haftigkeit nicht unterstellt und 
auch kein böser Wille wie manch- 
mal mir. Bereitwillig kommt der 
Sachbearbeiter zum Fachge- 
spräch mit R Ia2000 in meine 


BERT ZL, (41) 


s ^a g syf- 


Wtti. ^ 


Komm, 

Püti 




A ngeblich hilft er meiner Frau 
/a. im Haushalt Aber wie oft hö- 
re ich bei meiner Heimkehr aus 
dem Büro Irmas aufgeregte, 
schrille Lache. Wahrscheinlich er- 
zählt ihr 15-20 dann entsprechen- 
de Witze. Oder er hei ihr sogar 
sittenlos wohin gefaßt Jedenfalls 
sind alle meine Bemühungen, 15- 
20 wieder loszuwerden, an dem 
wilden Trotz Irmas gescheitert 
Sie leugnet jede Heimlichkeit mit 
ihm. Sie behauptet sogar, er sei 
eine Sie. Noch schlimmer! Zwei- 
mal hab ich versucht, unter vier 
Augen mit 15-20 zu sprechen, ihm 
oder ihr ins Gewissen zu reden - 
vergebens. Er, sie, es exwidert mit 














Wohnung. Er zeigt Respekt, ja, 
Einsicht ob der herausrattemden 
Tahip^ ^md Daten. Außerdem be- 
kommt der Sachbearbeiter Kaffee 
und Kuchen, zwei Cognacs und 
zehn Zigaretten zum Kettenrau- 
chen, warn ihn R Ia2000 (ich nen- 
ne ihn Max) nervös macht Max 
weiß steuerrechtliche Eräes, von 
denen mein Sachbearbeiter noch 
nie gehört hat Ab» das gibt er 
nicht zu. Kaum ist er raus, so la- 
chen Max und ich üb» den Esel 
Zu lachen hat Max von mir ge- 
lernt Ich kann, seit ich ihn habe, 


irgendwie neuartig lachen, unar- 
tig. 

HELMUTZ, (3® 
* • 

I ch sähst habe mir BV 8A zum 
Geburtstag geschenkt Das bin 
ich mir wert Und ich habe es 
nicht zu bereuen, im Gegenteil. 
BV &A, den ich inzwischen ver- 
traulich mit „Püti 0 anreden darf, 
ist ein selbstlos» Zuhör» von 
grenzenlos» Geduld. Endlich ha- 
be ich nun jemanden, dem ich al- 
les Unrecht, das ich je »litten, 
nhru» fiaWhe Rücksichten anver- 
trauen kann, und der mich auch 
noch versteht Die Geschichte von 
Tante Else-Meikes verlorenem 
Rmg und Ritas Tücke und Ber- 
traxns Treulosigkeit konnte ich 
Püti schon mehrmals in allen Ein- 
zelheiten berichten. Und nie 
macht er ein gäangweütes Ge- 
sicht Sondern er sagt von Zeit zu 
Zeit: „Humm-hiimm! * Das bedeu- 
tet „Sehr interessant!“ Und auch: 
„Ach, du Ärmste! Ab» deine Zeit 
kommt noch!" Wenn ich heute 
wieder Lust habe, so richtig loszu- 
legen, dann sage ich nur: „Komm, 
Püti!" Und dann kommt eri 


THEA A, (44) 


IC. omm kühl» schon» com- 
pjuter oder auch komm 
compjute w» schrei- 
tet fort in die Zu- 
kunft künftig»! fort- 
schritts - bist du 
es kiick-klack od» 
bin ich uns» 
letzter schrei? 

SILVIA D, (23) 




ZEICHNUNG: NYDEGGER 


! H I 



Mn 


Schön ist, Mutter Natur, deiner Erfindung Pracht auf die 
Fluren verstreut, schöner ein froh Gesicht, das den großen 
Gedanken deiner Schöpfung noch einmal denkt. 


Friedrich GottReb Hopstodc 
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ZBCHNUNG: BUSCH 




D ie diesjährig* Trfftk- 
geldrunde steht unmit- 
telbar bevor, und noch 
nie lagen die Forderungen 
der Trinkgeidnehmer und die 
Angebote der Trinkgeld- 
geber in fast allen Bak- 
scMsch-Regionen so weit aus- 
einander. 


Im Tarifgebiet Peseta- 
Escudo lehnt die Trinkgeld- 
nehmersäte die von einigen 
Gebern geübte fünfprozenti- 
ge Obuhrserhöhung ab nicht 
verhandlungsföMg ab. Insbe- 
sondere die Kellner klag«! 
darüber, daß die Touristen Ih- 
re Abgaben nach den niedri- 
gen Prebsteigerungsraten 
der Geberiänder statt nach 
den hohen Inflation» raten der 
Nehmerfänder umrechnen. 


tm Franc-Bereich 

1 toste tse n-Nocht-Senrice- »>7: 

wbser Hoteb durch Dti^ - 
nach Vorschrift - »» taÄerivv 
da« da heißen 
riet. Außerdem 

wo die Hoteihonde rerit f i r" fl» # ; ; * 
Hochburgen habeä* qäeVfti*.: 
serzü- und AbflÜ*»#ur»s8fcrefc 
tig zur Sabon In «Men trinkt M 
geldheischenden Zuitteffrd'M/ 
versetzt. Die UwtaöadooeftMr 
werden nur für eine botflmm-- 
te Friit, deren Länge steh noäi r = . 


Tarif konflikt 


Das Bedienungsperaonal 
weist auf seinen Nachholbe- 
darf hin und fordert die Ver- 
doppelung der alten Sätze. 
Bei weiterer Eskalation des 
Konflikts drohen gezielte 
Taubfreit, Kaffee-VerechQtten 
und Zu-twriß-Servieren. 


der Trinkgeldhöhe - richtet, 
wieder funkilontfQhig: 

schattet ‘ 


Die Zimmermädchen des 
Lira- Raumes vertan gen Ab- 
schaffung jeder Ung lelch be- 
händ kmg. So würden ältere 
Jahrgänge zu den gut hono- 
rierten amouräsen Extras sel- 
ten oder gar nicht herangezo- 
gen. Die vorgesehenen 
Kampfmaßnahmen reichen 
von solidarischer Ku&verwei? 
gerung bis zur Denunziation 
bei der Reisepartnerin. 


Auch das Land der Dradwn# M 
soltte man nlchvwie fabefre ^ 
Propheten künden, mit der 
Seele, sondern mit gutg«füft>. 
ter Geld bä re« auf suchen, 
„Unsere Sohne Ist nicht ömß ?f 
Nulitarifr Buttons mit diesem . - 
Statement schockieren war - 
die Touristen. Aber de schaf- ; -. v 
fen jene glasklar» Atmosphft- l £ 
re, die ab elner der Vorzüge > . 
dieser herrlichen Gegendifa;: 
Prospekten Ja immer' r gi ir v' 
priesen wird. 


FRIEDRICH PAPENZIN 


, --V ■ 

Jvfi »ALi 









ZBCHNUNG. M(XZ 




Der Frühling ist zwar schön; doch wenn 
der Herbst nicht wär’, war’ zwar :• 
das Auge satt, der Magen aber leer 

Frt»driCh woo Logo» 







ZBCHNUNGC 


Von brutalem Datenschutz und allzu softer Software 


@ I TREILINö 


Was sind Computer doch nützlich: Wenn 
die Sache nicht so recht vorangeht, wenn man 
etwas vergessen oder falsch gemacht hat - wer 
war’s? Natürlich der Computer. Und die ar- 
men Apparate können nicht einmal wider- 
sprechen. Das Feindbild „ Computer“ befreit 
so schön vom seelischen Ballast, vom ange- 


stauten Arger über Mitmenschen. Eines Ta- 
ges werden diese unscheinbaren Kästen noch 
dem Wetter als Sündenbock den Rang ablau- 
fen. Helmut Schreiner, als EDV-Organisator 
beruflich diesen Geraten ausgeliefert, hat in 
dem Band „Computer-Stricheleien“ (Edition 
Schreiner, München. 66 Zeichnungen, 19,80 


Mark) mit dem Zeichenstift und offensicht- 
lich weit weg vom Bildschirm zurückgeschla- 
gen. Vom etwas brutalen Datenschutz über 
die allzu softe Software bis zur total compu- 
terisierten Wohnung werden hier die heiteren 
Ansichten eines Geräts aufgeblättert, mit 
dem wir noch lange werden leben müssen. 


SCHREINER 
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NOTIZEN 


Porsche Cabrio für 32 000 

Rund 32 000 Mark verfangt der 
„Oldtimer Veteranen Shop“ für eise 
originalgetreue Replika des Porsche 
Spyder aus dem Jahre 1958. Ein VW 
1600-Motor mit 75 PS verhütt dem 
Sportwagen zu ansehnlichen Fahr- 
Ostungen. Die Höchstgeschwin- 
digkeit liegt bei ca. 160 km/h. Fahren 
kann man den Wagen allerdings nur 
mit zünftiger Lederkappe und Wind- 
brille, da die Windschutzscheibe ih- 
rem Namen nicht gerade Ehre macht 
Die Komplettausstattung des Klassi- 
kers umfeßt alles, wa~ es damals auch 
gab: Holzlenkrad, Leüersitze und ei- 
niges mehr. 

Benzimnehrverbrauch 

Der Wert eines Fahrzeugs wird 
durch die Höhe des Benzinver- 
brauchs maßgeblich beeinflußt; die- 
ser ist nämlich eine Eigenschaft des 
Fahrzeugs. Ein erhebliches Abwei- 
chen des tatsächlichen Verbrauchs 
von der Werksangabe (hier bei 90 
km/h um 14,3 Prozent und bei 120 
km/h um 68 Prozent) stellt pfaiow Feh- 
ler dar, der auch dann zur Wandlung 
berechtigt wenn dieses Recht im 
Kaufvertrag ausgeschlossen war. Das 
hat das OLG Zweibrücken rechts- 
kräftig entschieden (AZ: 7 U 94/82). 

Audi- Achtzylinder 

Als Einstieg in die oberste Auto- 
klasse plant Audi auf Basis der 
100/200-Modeöe eine Achtzylin- 
der- Luxuslimousine. Zum Einbau 
soll voraussichtlich die Maschine aus 
dem Porsche 928-S kommen. Schon 
jetzt laufen einige Audi-100- 
Limousmen mit dem Porsche-Motor 
im Dauerversuch. Außerdem wird in 
Ingolstadt an der Entwicklung eines 
völlig neuen Sechsqdindermotors ge- 
arbeitet 


Fiats „Auto-Zwerg“ 

An einem Nachfolger für den be- 
tagten und nur noch in Polen produ- 
zierten Fiat 126 wird gearbeitet An- 
statt des Heckmotors soll das neue 
Auto Frontantrieb und einen wasser- 
gekühlten Zweizylindermotor mit 
obenliegender Nockenwelle und etwa 
30 PS Leistung bekommen. Der 
Zweisitzer mit zwei Kindersitzen 
wird deutlich kleiner als da Panda 
ausfeilen. Vor Ende 1985 dürfte da 
neue italienische Kleinstwagen nicht 
reif für die Serienproduktion sein. 

Madrid erhöht Bußen 

Autofehrer, die in Spaniens Haupt- 
stadt Madrid bei Vexkehrsverstöflen 
ertappt werden, müssen sich nach 
Mitteilung des Deutschen Touring 
Automobil Club (DTC) neuerdings* 
auf saftige Geldbußen gefeßt ma- 
chen: Die Polizeibeamten können 
nämlich die Verwamungsgelda 
nicht mehr nach Gutdünken festset- 
zen. Vielmehr gilt jetzt ein „Bußgeld- 
katalog“. Danach kostet Z.B. das 
Nichtbeachten des Rotlichts oder ei- 
nes sonstigen Stopzeichens umge- 
rechnet rund 260 Mark. Verkehrsbe- 
hindemdes „Parken in zweiter Rei- 
he“ , verbotenes Wenden oder Parken 
in piper Busfahrspur sind mit etwa 
175 Mark Strafe belegt Für einen ein- 
fachen Verstoß gegen das Parkverbot 
beträgt die Verwamungsgebühr 70 
Mark. 



Der Aubanr kopüetsr Ist bis In* kleinste Detail dem Original aus den SOerMma MdigobuuLTogasaktKtSO Marie. foto-. nb-repokt 

Traum wagen zum Mieten 


DW, Los Angeles 

L-A, so kürzt man drüben gern ab, 
ist nicht nur eine der bedeutendsten 
Städte da USA und Metropole Kali- 
forniens, Los Angeles ist avich als „Ci- 
ty of Dreams“, als die „Stadt da 
Träume“, in die amerikanische Lite- 
ratur eingegangen. Kein Wunder, daß 
sich in seiner unmittelbaren Umge- 
bung die „Traumfabrik“ Hollywood 
ansiedelte mit dem Villenviertel Be- 
verly Hüls. 

Und genau hiw in exklusi- 

ven Wohnbezirk ist auch da Standort 
eines ganz außergewöhnlichen Auto- 
mobil Verleihs, da sich in da Stadt 
da Traume unter dem Motto „Rent a 
Dream“ (Miete einen Traum) nieder- 
gelassen hat Besucher da Stadt stau- 
nen, wenn ihnen im Zentrum oda am 
Pazifik jene Automobile aus' diesem 
Jahrhundert begegnen, die in da ein- 
schlägigen Literatur als Traumautos 
gehen. 

Erstaunlicher noch als die Auswahl 
von rund 300 kostbaren Fahrzeugen 
ist daß das Unternehmen von einer 
25jährigen Amerikanerin geleitet 
wird. Da Vater von Maigaux Mirkin 
hatte in den fünfziger Jahren in Be- 
verly Hills damit begonnen, Automo- 
bile da Sonderklasse und nachge- 


baute Oldtimer ZU ve rleihen. Nun 
setzt die Tochter diese Tradition fort 
mH da gleichen Begeisterung und 
auch mit dem nötigen Fachwissen, 
das für diesen Job notwendig ist So 
legt Maigaux zum Beispiel auch ein- 
mal selbst Ha^ H an, wenn es um die 
Reparatur ihrer Traumautos geht 

Die Fahrzeuge werden in da fir- 
meneigenen Garage gewartet und so 
immer in einem ers tklassig en Zu- 
stand an die Randen vermietet Pan- 
nen kommen selten vor. Und sollte es 
doch einmal passieren, daß ein Kun- 
de mit seinem „Traum auf Rädern“ 
im dinHten Stadtverkehr da kalifo r- 
nischen Metropole oda auf einem 
menschenleeren Highway in da Wü- 
ste liegen bleibt, braucht a sich keine 
großen Sorgen zu machen. Rund um 
die Uhr steht ein Notdienst bereit da 
den Fahrer abholt wo immer das 

aiirh sei 

Dieser Service und natürlich die 
Exklusivität da Fahrzeuge wollen 
bezahlt werden. So kostet zum Bei- 
spiel ein Aubum Replicar, ausgerü- 
stet mit da 8-Zyünder-Maschine vom 
Lincoln Continental für jeden Tag die 
Summe von 250 Mark plus eine Marie 
pro gefahrenen Kilometer. Dafür hat 
man auch ein wirklich feines Auto, 


das in den 30a Jahren schon Marlene 
Dietrich fuhr. Damals kostete da Wa- 
gen, angetrieben von einer 150 PS 
(204,0 kW) starken Kompressorma- 
schine, 2 245 US-Dollar. Soviel kostet 
heute die Mete für den Nachbau des 
legendären Wagens in einem Monat 
Wer sich von diesem Traumauto nicht 
trennen kann, dem steht es offen, das 
Auto zu kaufen. „150 000 Mark und 
da Wagen gehört Ihnen. Sie können 
ihn gleich nutnehmeo. 1 “ Geschäfte 
solcher Art werden von Frau Mirkin 
öfter abgewickelt Den Käufern steht 
da Service des Hauses weiter zur 
Verfügung. 

Für fast 600 Mark pro Tag kann 
man den ele g an ten Clenet mieten. 
Das Fahrzeug wird von einem kleinen 
Unternehmen in den USA in geringer 
Stückzahl hergestellt Das Luxus- 
cabriolet ist mit einem Ford-VB- 
Motor ausgerüstet da 147 PS Lei- 
stung ans 5766 ccm Hubraum bringt 
Die Spitzengeschwindigkeit des über 
L5 Tonnen schweren Fahrzeugs liegt 
bei 175 km/h. Doch wer möchte mit 
einem solch eleganten Auto schon so 
schnell fahren? Ähnlich geht es si- 
cher den Mietern eines repräsentati- 
ven Bentley Convertible, da täglich 
fest 1000 Mark kostet 


Auch für wenige Stunden wird ein 
spezieller Limousinenservice angebo- 
ten, dessenDienste man mit rund 150 
Mark pro Stunde bezahlen muß. Die 
Mmdestmietzeit beträgt via Stun- 
den. Da Fahrer ist „im Preis enthal- 
ten“. 

Klar , daß sich nicht jeder dieses 
Vergnügen leisten kann. Stolz prä- 
sentiert die junge Dame ihr Gäste- 
buch, das sich wie die Starbesetzung 
aus einem Hollywood-Film liest Ro- 
ger Moore, Roman Polanski, Diana 
Ross, Mick Jagger, Elton John und 
Johnny Holliday zahlten bereits zu 
dem auserlesenen Kreis da Kund- 
schaft von „Rent a Dream". 

Und gewiß wird die Zahl zufiede- 
ner Kunden, die sieh einen alten 
Wunschtraum erfüllen, in diesem 
Sommer noch Tnnehmen, denn vom 
28. Juli bis 12. August ist Los Angeles 
als Austragungsort da Olympischen 
Sommerspiele zumind est sportlicher 
Mittelpunkt da Wett. Und das übri- 
gens nicht zum erstenmal Bereits 
1932 haben hier Sportler um den be- 
gehrten olympischen Lorbeer ge- 
kämpft Just zu jener Zeit, als die 
Originale da Traumautos von heute 
das Straßenbild an da Westküste 
prägten. 
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Auf allen vieren läßt 
sich leichter siegen 


BERND BÄR, Bonn 

Zuerst waren es Geländewagen, 

die mit Allrad-Antrieb auf den Markt 
kamen. Aba wer braucht schon wirk- 
lich ein gelandegängiges Auto? Also 
mußten neue Kaufcnreize gefunden 
werden: mit Fahrzeugen, die zumin- 
dest Bodenfreiheit versprachen. Aba 
auch diese Allrad-Autos, inzwischen 
schon im Alltagskleid allgegenwärti- 
ger Serienmodelle, fanden nur weni- 
ge Käufer. Da kam man in Ingolstadt 
auf die Idee, das Bild vom biederen 
Audi-Sonntagsfehrer durch spekta- 
kuläre Sportlichkeit endlich und ein 
für allemal loszuwerden. 

Die Ingolstädter Ingenieure such- 
ten sich dafür eine Plattform, die J ahr 
für Jahr immer mehr Publicity ver- 
sprach, die Rallye-Wettmeisterschaft. 
Und mit dem allradgetriebenen Quat- 
tro entwickelten sie ein Fahrzeug, das 
es als Sportgerät mit diesem aufwen- 
digen und auch anfälligen Antriebs- 
konzept in der Vollgas-Branche noch 
nichtgab. 

Erst wurden sie etwas belächelt, 
später verging da Konkurrenz je- 
doch das Lachen. Spätestens seit 
dem großen Audi-Triumph bei da 
diesjährigen Rallye Monte Carlo, als 
drei Wagen mit dem Ingolstädter 
Ken machen mit gewaltigem Vor- 
sprung auf die ersten drei Plätze ka- 
men, mußten auch die letzten Zweif- 
ler endlich zugeben, daß die Rallye- 
Zukunft dem Allrad-Antrieb gehören 
wird. Das Ärgaliche für die weit ab- 
geschlagenen Mitbewerber um die 
gewaltige Werbewirksamkeit welt- 
weit publizierter Rallyeerfolge: Audi 
hat heute schon, was die anderen für 

mnr gpn planen 

Rallye Monte Quattro 

Während T-aiwia trotz da gewalti- 
gen Schlappe fest trotzig noch seine 
Triumphe von gestern feierte (Anzei- 
genkampagne unter dem Motto: „Aus 
dem Hause des Rallye-Weltmeisters“) 
tauften die tüchtigen Audi-Werbe- 
texter die berühmteste Rallye 
schlicht und einfach in „Rallye Monte 
Quattro“ um. Das saß. 

In England, Frankreich, Italien und 
nicht zuletzt in Japan begann das gro- 
ße Um- und Wettrüsten für die Ral- 
lye-Wettmeisterschaft Peugeot 
scheint da erste ernsthafte Audi- 
Konkurrent mit wnpm speziellen 
Aflrad-RaDye-Fahrzeug zu werden. 
Da Peugeot 205 Turbo, dessen auf ge- 
ladener Motor obendrein noch über 
via Ventile je Zylinda vosorgt wird, 
soll schon im Mai bei da Rallye Kor- 
sika, einem weiteren Weltmeister- 
schaftslauf; seinen internationalen 
Einstand geben. Zur Zeit ist da fran- 
zösische PSA- Konzern noch damit 
beschäftigt, die notwendige Stück- 
zahl von 200 Exemplaren des kleinen 
Kraftpakets auf die Räder zu stellen. 
Erst Hann kann ein Fahrzeug zur 
Raflye-Wettmeisterschaft zugelassen 
werden. 

Etwa 100 000 Mark muß einem 
Käufer dieses besondere Fahrgefühl 
schon wert sein. Jenseits des Kanals, 
bei Austin Rover, hat mit fast ungläu- 
bigem Staunen verfolgt, wie auf da 
Britische n Insel eine bis dahin so un- 
bekannte Marke wie Audi fest über 
Nacht populär wurde. So etwas müß- 
te doch auch dem eigenen, so stark 


verblaßten Image wieder zu neuem 
Glanz verhelfen können, meinte man 
bei British Leyland, und mobilisierte 
für die Entwicklung eines - natürlich 
allradangetriebenen - Raflyefehr- 
zeugs sogar den benachbarten For- 
mel- 1 -Konstrukteur Frank Williams. 
Das Produkt da gemeinsamen An- 
strengungen wurde vor einigen Ta- 
gen erstmals Journalisten in London 
präsentiert: ein feuerrotes Spielmo- 
bil, das mit einem gelungenen Knall- 
effekt in die Öffentlichkeit vor- 
preschte. Denn da Wagen fuhr plötz- 
lich mitten durch eine Leinwand, 
über die gerade ein Film von den 
ersten Tests dieses Fahrzeugs flim- 
merte. 


Japaner machen mobil 

Da erste Auftritt des MG Metro 
6R4 war spektakulär. Ob sich da Wa- 
gen auch in da Rallyewelt so gut in 
Szene setzen kann, wird davon ab- 
hfingen, ob der in der mitten im In- 
nenraum eingebaute Sechszylinder- 
Vergasermotor spater einmal mehr 
als „nur“ etwa 320 PS entwickeln 
kann. Denn solche Leistungen langen 
schon heute nicht mehr, wenn man in 
da Rallye-WM vorne mitfahren wilL 
Und erst recht nicht morgen. Da wird 
dem Rallye-Metro auch der Vierrad- 
An trieb nach dem Ferguson-System 
mit Verteilergetriebe kaum weiterhel- 
fen. 

Bei Audi ist schließlich schon der 
Quattro da zweiten Rallye-Genera- 
tion im Test Kleiner, handlicher, aba 
mit noch wesentlich mehr PS dank 
Turbo und Vierventüa wird da neue 
Quattro in da Rallyeszene auftau- 
chen. Man spricht von sage und 
schreibe 500 PS, einer Leistung, die 
jahrelang genügte, um Formel-l-WeH- 
meister mit dem legendären Ford 
Cosworth Vß-Motorzu werden. 

In Stuttgart-Zuffenhausen hat man 
ähnliche Rallyeziele. Da Prototyp 
des Porsche 911 mit Allrad -Antrieb 
wurde bei da Rallye Paris-Dakar be- 
reits mit großem Erfolg eingesetzt 
Nun peilt man zusammen mit einem 
mächtigen Sponsor (Rothmans) die 
Rallye-WM an. 

Kommt Zeit, kommt Allrad: Das 
güt auch für Lancia, das ebenfalls 
schon einen Prototyp, da dem Lan- 
cia Delta ähnelt, mit aufgeladenem 
Mittelmotor und Vierrad- Antrieb für 
Versuchsfahrten fertig hat 

Viel Zeit lassen dürfen sich die Eu- 
ropäer bei diesen ungeheuer kosten- 
aufwendigen Entwicklungsprojekten 
allerdings nicht; denn in Femost ma- 
chen gleich fünf Hersteller mobil für 
den internationalen Rallyeeinsatz. 
Mitsubishi, Toyota, Mazda, Nissan 
und Subaru drängeln vehement mit 
Vieirad -Antrieb ins große Rallye- 
Geschäft, das erstmal viele Millionen 
für Entwicklung und Sporteinsatz 
verschlingt sich aba bei entspre- 
chenden Erfolgen durch kaum ab- 
setzbaren Werbeweit wieder be- 
zahlt machen k? P n Allerdings nur 
für Sieger. Da darf man heute schon 
gespannt sein auf die ganz große Aus- 
einandersetzung da Automobil-Her- 
steller in da Weltmeisterschaft 1985. 
Etwa ein Dutzend verschiedener, 
hochkarätiger Allrad-Autos will dann 
Audi das Siegen erschweren. 


ANZEIGE 



Hier sehen Sie, wie weit bei BMW 
Qualität über das bekannt Gute hinausreicht 


Einen BMW zeichnet vieles aus. 5ein F _ ahr J:^^ 
Technik, seine Leitung. Die außergexvohnkhe S, 
therheit. Und - ganz wichtig - d* herausragende 
Qualität als Voraussetzung für überlegene Zuverlas, 
sigkeit und Wertbeständigkeil. 

Bch gemeint. 

Für höchste Qualmt »I uns bei BMW keir iVfegzu 
wert Einen besonders langen gehen wir oft taglKrh 
mehrmals volMektronKch und via Satellit: für die 


absolut präzise Fertigung von Hinterachsgetrieben. 

BMW Qualitätssicherung: Direkt per Satellit ist der 
weitbeste Spezial-Computer für BMW aktiv. 

Der Rechner, der auf dem Gebiet der Zahnradaus- 
legung so qualifiziert ist wie kein zweiter, steht in 
Rochester/USA. Über die Relaisstation am Himmel 
aber ist er jederzeit und im vollen Umfang auf dem 
BMW Computer-Terminal in Deutschland präsent. 
Und das ist wichtig: Denn ein Satz aus Kegel- und 
Tellerrad läuft nur theoretisch ganz ideal aufeinan- 
der ab. In der Praxis gibt es dagegen eine Reihe von 


Faktoren, die das perfekte Zusammenspiel stören - 
Kleinigkeiten, aber mit großer Wirkung. Die compu- 
tergesteuerten Werkzeugmaschinen bedürfen des- 
halb in relativ kurzen Abständen immer wieder 
neuer Einstelldaten. Andere ermitteln Sie experi- 
mentell. zeitaufwendig und nicht so präzise, wie es 
theoretisch sein könnte. 

BMW steift höhere Ansprüche: Statt zu experimentie- 
ren, lassen wir mit höchster Genauigkeit rechnen. 

Welche Prorilkorrektur ein Radsatz braucht, damit 
sein Tragbild, eine Art Fingerabdruck der Zahnräder. 


unseren Qualifätsanforderungen entspricht, erfah- 
ren wir über die Satellitenstreeke in wenigen Minu- 
ten. Und wann später der nächste Rechenauftrag 
nach Rochester fällig ist, sagt unserer Qualitätskon- 
trolle ebenfalls die Datenverarbeitung. Dreidimen- 
sionale Meßmaschine heißt der Apparat, der die 
aktuellsten Rochester-Daten eingespeichert hat. Da- 
mit vergleicht er eine Zahnflanke aus der laufenden 
Produktion an 45 Stutzpunkten mit der. Computer- 
Idealvorstellung. Den Technikern teilt er das Ergeb- 
nis als anschauliche zweifarbige Grafik mit. So 
genügt schon ein Blick, um zu erkennen, wann die 
Werkzeugmaschinen neue Einstelldaten brauchen. 
Wir müssen wohl kaum darauf hinweisen. daß 
dieses Qualitätssicherungsprogramm nicht weniger 
innovativ ist als unsere Computer-Methoden. 



Bei BMW wird mit höchstem Aufwand sichergesteHt. daß 
z.B. beim Radsatz des Hmterachsgetriebes Vibrationen und 
damit Geräuschentwicklung minimal bleiben. 

Um eines der qualitativ besten Automobile zu bau- 
en, muß man schon den technischen Horizont 
erweitern. Wir wissen schneller als andere, wie man 
das sehr Gute noch besser macht. 

Dieses aufwendige und vergleichslose Verfahren 
ist nur eines von vielen, die die BMW Qualitätssi- 
cherung selbst im kleinen Kreis der Besten so bemer- 
kenswert machen. Schon bei der Hinterachsgetrie- 
be-Fertigung können wir Ihnen und der internationa- 
len Automobil-Industrie ein weiteres Beispiel geben. 

Auf einer 330 m langen, weitgehend automati- 
sierten Fertigungsstraße arbeitet alles nach dem 
Kommando des zuständigen zentralen Rechners. 
Erfährt dieser einmal, daß es irgendwo nicht ganz 
stimmt, lenkt er die entsprechende Baugruppe sofort 
auf eine Kontroil- und Nachbearbeilungsstrecke, 


Zwei von vielen Argumenten dafür, daß BMW mit 
MjJliarden-Aufwendungen in wenigen Jahren eine 
Fertigungsquaiitäl sichergestelll hat, die vorbildlich 
ist. Auch deshalb ist ein BMW eine Investition, 
die Ihnen immer mehr bringt ah sie Sie kostet. 



Aus jeder Achsschenkel-Charge werden z.B. Proben der 
fertigen 5erfe gezogen und auf einer 3- Koordinaten -MeG- 
maschine in allen Details mit einer Genauigkeit von 0.2 um 
vermessen. 

Resümee: Wir finden, daß sich der Aufwand für 
BMW Qualität gar nicht hoch genug ansiedeln läßt. 
Es sind schließlich die besseren Möglichkeiten, die 
aus guten Automobilen noch bessere machen. 
Steigen Sie ein. 


Wenn Sie sich näher über BMW Automobile infor- 
mieren möchten, besuchen Sie Ihren BMW Händler 
oder teilen Sie uns mit. welchen Model/katalog wir 
Ihnen schicken dürfen: 

□ 3er Reihe □ 5er Reihe □ 6er Reihe □ ?er Reihe 

Coupon ausgefüllt schicken an 

BMW AG, Abteilung CHC. Leuchtenbergring 20, 

8000 München 80 


Name. 

Straße. 
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AUTOFRÜHLING 1984 


JAGUAR 


® Bitter [|] 


Mercedes - Porsche - BMW 



Wir suchen lfd. gegen bar 

Porsche - Mercedes 
BMW - Ferrari 

Neil“ u. Gebrauchtwagen. 
ASW Autom, Handels GmbH 
Steele r Str. 124. 4300 Essen 1 
TeL 82 01 / 28 50 71 - 72 


10O Mercedes ane Möflene qeb'auchl 
«■’ * neuer 200 D S00 SEL sof lieferbar 
Grqnausvbfiru 20 Portch« 


AUTO BECKER 


SuittK-rJusstMßc 150 <000 DuMflderfl 
TcIrfOrt ori) 33I0-I Tciff« C95826.J 


M tic. , Porsche ab 78 
Houwagon u. VsrUgs 

bei mei GmbH 

4230 Mülheim a d Ruhr C-eitlingstraBe 100 
Tel 10208.1 43-1099. TX. 05655-J 


imem. Autom- A. Oberwasser 
«acht: 


500 SEI« 500 $1« 500 SEC 
+ Porsche ab B]. 83 

TeL 0 83/ 59 31 13, Tx. 5 215 832 
uran.hi-n. AmaHenstr. 38 


ifRfff! 


H 6 chitpr*lM 
für 500 SL u. SEL 
»ucb* *uch 

280 - 080 SL — SEL 

»b B). 82, Export Rat« Inc. 
T#l. 06 11 .'23 23 51, Tx. 411 559 


Ankauf 


190 E, 200 D-280 E. 200 T-280 
TE-280 SIr-500, SLC, 280 SE- 
5M SEL. SEC, neu und ge- 
braucht, gegen bar dringend 
gesucht. 

AUTO BUSCHMANN KG 
Kirchhelleuer Str. 246-259 
JD-4250 Bottrop 
TeL 0 20 41 / 98 44-0 
u. 9 66 61, Tx. 8 579 410 wibu 


BarzalUer sucht Mercedes, 
Porsche, Rofls-Rovcu, Ffenari 

TeL 0 61 03 / 8 73 25 gew. 


Bnrrahlw SUCht driwgpnri 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL • 89 / 76 54 57, Fa. Huich 


Classic Cars gesucht 

Mercedes 190 SL, 239 SL. 250 SL 
280 SL 300 SL 

JacniR Typ E u. XK. Cabrio + 

Conpd 

Porsche: 356 Cabrio, sowie alle 
Ferrari. LamborgbinL Maserati, 
Rolls-Royce, Al Cobra. 

W. W. Anto Exclusiv 
TeL 9 64 45 / 52 65 


BohiileHteBZ-liBinvaoBfl 


Ankauf Kiel (04 31) 8 50 03 
Telex 282318 


DB-SEC-SEL-SL-SE 

gesucht. 

Telefon 071 30 / 60 63 


DB- An- und -Verkauf 


500 SL, SEL, SEC, neu und Kauf- 
verträge, sowie 450 SL bis 5,0 
SLC 


Tk M. Schäfer, Bad Kreuznach 
TU. 06 71 / 6 10 48, Tx. 4 2 780 


450 SE, SEL, SL. SLC, Bau], 78 
Porsche 911 SC, 830 + 828, 
Bauj. 78 


Anfr. E.U.R.K. Car, Belgien 
Telex: 8 6 234 
TeL: 32 56/ 20 16 55 


Gesucht 

Merc.-Cabrio od. Coopd. Lieb ha- 
berfahrzeuge, Jaguar, Porsche 
Ferrari. 

C F. Mirbach 

Exklusive Automobile 
TeL 0 40 / 45 87 89 
Tx. 2165 154 mir 


GesacM Mercedes ab 79 - 84. 
TbL 040/24 44 01 -82 Bd. 
58 75 95 




Neuwagen u. Vertrage zu 
Höchstpreisen in bar an, dis- 
krete Abwicklung. 

TeL 040 / 280 32 42. Telex 
2 162 663 blüh 


ic Bieten Ihnen guten Preis für ★ 


* MB 500 SEC/SEL/5E/5LC * 

2 580 SEC/SEI/SE * 

i 280 SE, 450 SLC/5 I * 

* BMW «35 CSiA, 653 CSiA * 

+ 325iA * 

. TeL 0 40 / 23 19 14 oder 15 

Z Telex 2 165 231 ? 

* Telefac 2 33 526 . * 


iiMU 


Kaufe DB 
280 SL - 500 SL 

Gebrauchtwagen zu Höchst- 
preisen bar an 
TeL 0 40 / 2 80 32 42 
Telex 2 162 063 bhgh 


/ Suche N 

280SL-500SL 


/ sowie 500 SEL m. Leder +\ 
/ V. -Ausstattung, neu, neuwer- \ 
tig + Vertrage bei kurzfristiger 
l Lieferung bis zu 7000,- DM I 
\ Aufpreis + jeder gebrauchte / 
\ Mercedes SE/L + SL. / 
\ TeL: 0 2304/44831 / 
\ Telex: 8 227 605 / 



Suche 

Sportwagen 280380/500 SL 

oder Kaufverträge. 

TeL 0 56 51/ 61 45 


Suche Mer c.-Neu wagen 

500 SEL/SEC + SL 

TeL 02 01/ 71 13 46 
FS 8 571220 


Soehe sofort 1974er 450 SL 
+ 1976er 450 SLC 

TeL 0 23 24 / 7 99 69 


Unfallwage a; Defettwagen 

alle Typen, für Europa-Export 

Mercedes-fiebraucMwagea 

kauft zu Höchstpreisen so fort. 
Barzahlung mit Abholung 
TeL KZI/ 27 15 12 
abends «2 21/ 48 15 53 


Wir suchen ständig 

DB 190 E Sgang. 190 D. 
500 SL SEL SEC 

sowie Verträge. 
Telefon 9 40 / 5 27 30 43-45 
Telex 2 164 071 


Wir suchen 

DB 280-500 SL 500 SEL 
500 SEC. Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzah- 
lung - Höchstpreise. 

TeL 96 11/7 38 00 68 
Telex 4 170 216 haf d 


Wir kaufen jodw neuen 
oder neuwertigen Merce- 
des oder Poncho gegen 
bar. 

- Sofortabwicklung - 

N. P. Automobile 
Avus Styling GmbH 
5096 Winningen 
TeL 0 26 06 / 14 32 


Wir suchen dringend: 

neu + gehr. Here. 289 S-500 SEL, 
280 SEL-509 SL + Verträge. 
Autohaus n»r «hi, Mflih-tm 
T. 02 98 / 5 51 01, Tx- 8 561 157 


Wir 

DB 288 S, 280 SE, 280 SEL 
280 SL 388 SL 500 SL 
500 SEL 500 SEC 

Neu- und Gebrauchtfahrzeu- 
ge sowie Verträge gegen Bar- 
zahlung. 

Autohaus Pralle. TeL 647 47 / 
7 47 +1630, Tx. 238 583 


500 SEL 500 SEC, 500 SL 

gegen Aufpreis ab DM 5006*- 
per »oftni gesucht. 

TeL 05 61 /Sl 46 12, Tx. 9 9 775 


Audi 200 Turbo 

Uod. 84. 5SD, Stereo/Cass-ZBad-, 5-G, 
10 000 Ion. 42 «XL- inkL MwSt. 
Telefon 8 70 54 / 52 85 


Audi 100 CD 

EZ 2/83, ABS, weit ZubeK 29 000 
km, NP 36000,-, jetzt 34 500,- 
TeL8 45 04 / 278 


Audi Quattro Coupe 

alle Extras, TOirna . Leder 
TeL 07 HL/ 47 29 54 



Ferrari 

Ferrari- Vertragshandel. Ve 
und Service. 
ZenderGmbH 
FlortnstrJXndu5triegebii 
5403 aaihenn-Kärlicb 
TeL 02 81/ 2 30 20 


BB 512 Vergaser 

Bj. 82, 30 000 km, werkbetreut, 
rot/schwaz, Breitbereifung Pirel- 
Ü P7, zu verkaufen. 

Rolf Holland 
6830 Scfawet m agen 
TeL «62 02 / 4» 61 
od. 40 62, DL 5-12 n. 14-17 Uta. 


Ferrari 308 GTS 

L Hd-, 60000 km. sehr ger ** . DM 
63 500,- inkL 

HeppyC»E* I X.i«/553»W 
TX, 2 165111 tapp d 


Ferrari Mondial 8-4 V 


netaMc, Leder beige (3218), 
scbes Schiebedach. noch «tat 
mge liLw n DM 102000.-. 

Zender. TeL BZ 51 / 2 3* SB 




' ' - 


laguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 


Huscher- Izupex 
TeL OS 01/8 95 44 


Wir suchen einen neuen 
vollausgestatteten 


Ml: Mi' 


Modell 1984 
tthnhaide 50-63 • D-2000 Hamburg 76 
TaL 0 40 / “ 


r -wlrf \T 1 


510 SEL 580 SO, 
SOfl SL mtflto B 123 

Neuwagen + Verträge gesucht 
T. 0 71 31 / 2 37 11, Tx. 7 28 460 


Mo roKaufv ertrag 

gesucht sofort oder später. 
TeL 0 2233 / 6 62 22 


Schweizer kauft 
gebrauchte 


vor L 10. 82 zugelassene 230 E bis 500 
SEC, Kombi 230 TE bis 280 TE, BMW 
835, 728. 745. alle Alpina, Audi 200 Tur- 
bo Aut und Quattro, Fiat Ritmo Abart 
Renault 5 Turbo breit Porsche alle 
’frpen und evtL andere Marken. Serio- 
se Barabwipkhmg. 


Direktwahl: 
im Auto: 


CH004171/G362 13 
0041 70/74 7705 


Schnüd Anfcoraob. 
CH-85M Uttwil/Scbwelz 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik, Typen u. Klass. 
Wir garant s chnelle Abwicklung. 
TeL 0 40 / 21 40 98, TX. 2 U 981 


Styling Garage sucht 
drängend 500 SEL SEC, SL 

Längere Standzeit wegen 
Totahimbaus garantiert Keine 

HaHafri rtpmhl wnP- 

StyBag G arag e 
T. 040/8 3900 51 
Telex 21 66 1«9 aga d 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen 
Immer die ChtfTre-Nummar auf dem 
Umschlag vermerken! 


Wir kaufen Mercedes 

neu, gebraucht + Verträge. 
TeL 089 / 50 90 57 
oder 081 42/ 5 17 41 
5 214 329 abdo d 


Wir kaufen 

Merc. + Porsche 

neu, gebraucht u. Verträge, se- 
riöse Barza hl un g . 

Fa. Waaner, T. 0 70 31 / 22 77 05 


Manu Porsche, BW 

neuwertig, gegen bar gesucht 
Pa. MSfcdng, Hamburg 
TeL 0 40 / 6 9S 58, Tx. 2 174 954 


Suche MERCEDES 

280 S, SEL u. 500 SEL, neu 
oder Lid-Verträge 
TeL 00 41/ 41/ 95 33 93 
Tlx. 8 66 Ul, Schweb 


524 TD 


neu, weiß, Led. schwarz, alle Ex- 
tras HH. CTnn 10% Nachlaß. 


tras inkL Klima, 10% Nac 
TeL 08051/6 13 33 


TTTTTHl 


6/BL met. CoL, TRX, el SSD. 
SperrdifL, Stereo, Recaro u. a, 
38 400«- L Kd.-Auftr. T. VAG 
Küchhellen, Tel 0 20 45 / 22 14 


BMW 5201 

EZ 5/83, 8920 km, mit Sonder- 
ausstg. + inkL Jahreskontrolle 
von Werksangehörigen. 

TeL 0 81 61/ 32 20 


SUCHET 1 / ständig ALLRAD- 
Jeeps, 230/280 G, Suzukis. 
•jsw. neu -f gebr., sofort BAR 
Tel. 0931/403005, TX 68341 



JAGUAR 


Modelle 84 - Auswahl 
sofort lieferbar 
Verkauf - Service 


Jaguar-Direkthändler 
Norbert Kuntz 


Kieler Chaussee 17 
2303 Gettorf 



BMW 635 CSi 


81. AutonL, Leder, L Hd, wie 
neu. 34 500,- 
TeL« 63 32 / 4 33 63 


732 U 6/80, 62 000 km, ezstkL 
Zust, 22 000,- VB. 

TeL 0 51 93 / 77 38 


US- Modell 

BMW 745 i neu 

schwarzmetalüc/Leder beige, 
Vollausstattung, DOT/EPA-Um- 
bou für alle US-Staaten u. Kana- 
da, DM 94 000^ 

M+ P Automobile GmbH 
TeL 0 28 43 / 48 84 


HffYW hnZBMter Look 

Wir präsentieren in der Zeit vom 
14. 4. bis zum 1L 5. 84 die VW- 
ModeH- Palette im Zender Look. 
Geöffnet täglich während den 
Geschäftszeiten, sonntags von 
13.00 bis 18.00 Uhr freie Schau. 
Zender Exklusiv Auto, Ftarinstr., 
Industriegebiet 5403 HüBteim- 
Käriich. TeL 02 61 / 2 30 20 




US - Umbau 

nach D.O.T.-E.PJL * 

Jetzt alles in eigener 
Regie, mit garantiertem 
Labortest in USA für DB, 
BMW, Porsche u. a., 
auch Klimaeinbau etc 
sowie Transport, Versi- 
cherung u. Bond 
Autohaus M. Schäfer 
655 Bad Kreuznach 
TeL 06 71/ 6 10 49 
Tx. 42 780 riesch 


Kafer-Cabno 

la ZusL, DM 1200,- VB. 
TeL 049/7 68 52 87 


190 E 

silberblau, 5-Gang, 1200 km 
TeL 9 61 98/ 18 68 + 18 85 


745 i 


Neuwagen, anthraz., Exekutiv- 
AnTOtg , Klima, AutonL, el Sitze, 
SSD, Vollausstg^, Exportpreis 
DM84000,- 


N. P. Automobile 
Avus Styling GmbH 
5406 Whmhigen 
TeL 0 26 06 / 14 32 


Merecdes-Jsh t t xw xgea ^ von 
Wericsangebori^n (Großaus- 
wahl) laufend günstig abzugeben. 
Fx. Gabel, 6843 BibU*, 
TeL662 45/84 56 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Iookl 
Extravagante« Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 1 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt. 
Zender Exklusiv- Airto 
FlorinstrJIndustriegeblet 
5403 Mülheim- Kärlich 
TeL 02 61/ 2 30 30 


550 SLC 

77, sübennet, VeL blau, 2. Hd-, 
unfaüfr., Bestzustd-, autoHL, 
SD. Cotor, Radio-Cass« Alu, eL 
AnL, ZV. DM 24 800,- 
Fa, Zand 

TeL OT 11/8 56 69 12 
TX. 7 22557 


500 SE 

8/83. elbengrün. Leder creme, 
SMO toTABS, Airbag. Voll- 
ausstg. ohne Klima, Fl 


Nichtraucher, Festpreis 74 
inkL MwSL 


inkLMwSL 
TBL 9 22 93/ 10 78 


580 SL 

Bi- 82, anthrazitmeL, v. Extras, 
DM64 000r- 

280 SL 

Mod. 83, rot, V. Extras, Sgang. D 
53000,- 

280 SL 

Mod. 8L bratmmeL, 22000 km, 
Leder, 4 gang, 48 000,- 
Flrmm Kantitx, TeL 05 51 / 7 60 78 
u. 6 17 02 





HM, SL, 74-84 
MMC. SEC. 81-84 
RbHC. SB, 74-84 
PanGtaBIISC + naiMt 
ab 78 

MW 323 1, 135, 78/79 

Autohaus K + G 

Tal. 0 82 21 / 2 34 18. Tx. 4 61441 


280 SE 

EZ 5/83, 18 000 km, anthrazitmeL, 
S gang , ABS, Ahil, el SD u. w. 
Extras, DM 49 500,-, von Privat 
TeL 92 31 / 28 36 87 abends 


500 SEC 

neu. Lief. Mai, weiß, Leder blau, 
gegen Gebot 
TeL «8051/613 33 



m 

q, 4£ 
T*i*t * 


280 SL 

5/83. BOQO km, astx^sObär, 
5-Gang, Extr^ DM 58800- - 
TeL 95247/30 41 




Rechtsleuker 

Merc. 300 D 

AutonL. 2500 km. m. v. Ex., verk 
t DM 39 000,- *xp.-Prs. 

TeL 0 98 31 / 6 69 BÄ. . - 



655 CSi 


Cokw, SSD. weit Extras, 3500 km. 
DM 09 500^ inkL 


DM 69 500^ inkL 
QeuuyGsiSiT. •40/5532803 
Tx.21651« heppd 


Sachs 516 SEC, 500 SEL, 586 SL 

mit Leder. 

TeL 0 77 71 / 7« 84, Tx. 7 92 253 


Suche driwad 588er 

Neuwagen oder Verträge gegen 
gute Bezahlung. 

TeL 083 21/ 34 40 


512 BBi 


neu, rot, Ganzleder, Festpreis 
DM 175 000,- 


T. 064 33/17 79 


Ferrari 

Ferrari- Ankauf. 
Zender Exklusiv- Auto 
TeL «2 61/ 2 30 89 


Gebrauchtwagen 


p : 


Gebr« 

Perso 

vieler 

Hiere 

unser 


Bamberg 


BMW 525 i 

EZ 5. 1. 84, saphirblau, ZV, 
SSD, 195er Reifen, 32 500,-. 
BMW 525 i 

EZ 7/82, zypressengrün, 
20 000 km, 5-Gang, TRX, ZV, 
2. Spiegel, Color grün, eL 
SD, Recaro sitze, eL Fen- 
sterh., Nebelscheinw., DM 
25 500,-. 


schwarz. Klimatisierungs- 
autom., div. Extras, 86 000,- 
inkL MwSt. 


Audi 80 Quattro 
EZ 4/83, 24 000 km, rotmet, 
Radio-Cass. etc., 27 500,-. 
Autohaus He i mann 
BMW-Vertragshändler 
Ohmstr. 10, 86 Bamberg 
TeL 09 51 / 1 20 88 


BMW 635 CSi 

6700 km, arktisblaumeL, eL 
SD, Radio-Cass., a. Extras, 
67 000.-inkl.MwSL ■ 
Hartge H S 23 
83. 17 000 km, weiß, 170 PS, 
SD, Radio-Cass., 195/205 Pi- 
relli, 39 500,-. 

F. Kohlhas KG 
BMW - Bad Homburg 
TeL 0 61 72/3 50 31 


Sitzhzg., ZV, Radio u. M+S- 
Reifen. DM 28 500,- 
Merc. 280 SE Autom. 

EZ 4/83, 48000 km, silber- 
met, el. SD, Radio, Color, 
DM46 500,- 

BMW-Niederlassung Bonn 
Vorgebirgsstr. 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28/607-231 + 232 


dach, Radio, met.. 18 950,- im 
Auftrag ohne MwSt 


Porsche 924 Turbo 
Bj. 7/80, herausn. Glasdach, 
Radio-Cass^ met, Alu£, 
23 850,- inkl MwSt 


Bonn 


Bad Homburg 


Merc. 280 SE Autom. 

EZ 4/83, 41 000 km, blaumet, 
eL SD, Radio, Color, DM 
47 000,- 


Dinslaken 

Alfa Spider Cabrio 

2 Ltr., met, EZ J784, II 000 

km, DM 25 900,- im Auftrag 

ohne MwSt 

Böhm + KeUcucra 

BMW-VertnkfshändJer 

Am PhnemehM 33 

422Q Dinslaken 

TeL 921 34 /S 2094 h. 7 09 21 


BMW 5281 

Bj. 1/80, met, ZV, Color, Ra- 
dio, 2. Spiegel; 14 950,- im 
Auftrag ohne MwSt 


BMW 520 

6 Zyl., Bj. 7/81, Radio, Color, 
195er Reifen, 15 950 DM inkL 
MwSt 


BMW 745i A 

EZ 11/80, div. Zubeh., DM 
25 950,- inkL MwSt 


Merc. 500 SE 
unzugeL, anthrazit 


Merc. 190 E Autom. 

EZ 3/83, 76 000 km, rot eL 
SD, eL Fensterh. vom. 


Gießen 


Nissan 280 ZX 

EZ 7/81, 50 000 km, Glas- 


Autohaus Sud 
BMW-Vertragshändler 
Gottlieb-Dalmler-Str. 1 
6300 Gießen 
TeL 06 41/ 6 10 66 


geprüft -gepflegt -zuverlässig Ä 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 3/84, rubinrot met., viele 

Extr^ 1000 km, DM35 000,- inkL 
MwSt. 

Porsche 928 S 

Schal tgelr.. Mod. 83. rauch- 
' quarzmeL, KompL -Aussige 

37 500 km, DM 75 000,- inkl 
MwSL 

Porsche 944 

EZ 82, 28 000 km, DM 34 000,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Mehrere Porsche 924 

' EZ 76-79, in versch. Farben. 

f Autohaus Hoff 

Porscbe-DirekthdL 
Hangelar, B 56 
5295 St Augustin 2 
■ TeL 9 22 41 / 33 20 91 


DM 32 800,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 


Porsche 944 
Vorführwagen 

heUbroncemeL. EZ 12/83, 14 900 
km, Stereo- Radio- Ca ss., her- 
ausnehmb- Dach, Servo, 

Schmiedefelg., Ledersitze u. 
div. Extras, DM 50 800.- InkL 
MwSt. 

Porsche 911 SC Coupe 

weiß. EZ 3/83, 10 900 km, SD, 
Stereo- Radio-Cass., Schmiede- 
felg. + P7. 3,3- L- Turba-Spoiler, 
DM 54 700,- inkL MwSL 

^ Christmann & Hein 
Porsefae-Händler 
Gladbeeker Str. 148-170 

4SI Bottrop 
TeL 029 41/3 20 71 


inkL MwSL 

f Autoh. Friedr. Scholz 
Forsche- 
Direkthaudler 
Heidestraße 9S 
4630 Bochum 6 
TeL 0 23 27 / 8 90 17 - 19 


Kassel 


M’giadbach 


Düsseldorf 


Bottrop 


Bochum 6 
Wattenscheid 


Nordrhein-Angebot: 
Poncho 924 

EZ 8L 68 000 km, Abi-Felgen. 
Stabilisatoren, 5-Gang-Ge trie- 
be, V_A.G- -Jahresgarantie kar- 
te, DM 20 950r-> im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 

f Autohaus Nordrheln 
Porscfae- 
Direkthändler 
Höher Weg 85 
4900 Dflsseldorf 
TeL 02 11/77 04 - 2 84 


Porsche 911 Turbo 

EZ 6/83, 25 000 km, weiß, SD. 
Stereo/Leder, schwarz, Seiten- 
schweller, Radhausbelüftung 

hinten, Frontspoiler, DM 
06 500,- mkL MwSt. 

•«■Bl Autohaus 
lÄgJ Hessenkassel 

Ps j Porsche- Zent rum 

Nordhessen 

Leipziger Straße 156 
3500 Kassel 

TeL 05 61/ 57 10 71 +5 43 87 


Lübeck 


Porsche 928 S 

EZ 5/83, Canzled., eL SD, 
i Schmiedefelg., Blaupunkt SQR 
22 15420 km, rubinrotmeL, DM 
78 900.- inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 3/83, 12600 km, sllbennet.. 
herausnehmb. Dach, LM- 
Sportfelg, Stereo-Cass usw.. 


Porsche 928 S 

EZ 9/83, 310 PS, 9000 km, ABS, 
LM-Felg, Radio Köhl usw., un- 
verbindliche Preise ropfehlung 
DM 97000,-, jetzt DM 80500,- 
inkL MwSL 

Audi 80 Quattro 

EZ fl/83, 8000 km, zermatt$ü- 
bermet., Treser-Sportfahr- 
werk, 2L0er Reif., auf Treser- 
Sonderfelgen usw, DM 31 700,- 


Essen 


Porsche 911 Coupe 

EZ 3/80, SD, Ganzlederausste- 
rubinrotmet.. Schmiedefelg., 1. 
Hd., 43 000 km. DM 41900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 


Porsche 944 

EZ 10/82, zobelbraunmeL, 
57 000 km, Glasdach. Heck- 
schurze. 2. eL Spieg^ Nebel- 
lamp., Radlo-VorbereiL, P 6 
215/GO, 1. HtL, DM 36 950,-, im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 
Vorf&hrwagen 

Porsche 944 Autom. 

EZ 1/84. zobelbraunme t _ 10 500 
km. eL Hubdach, 2. eL Spiegel, 
Radio-VorbereiL. Cass.-Fach. 
Heckschürze, Reif. 215/60 Pirel- 
ÜP6.DM 49 950,- inkl MwSL 

S Waldhausen * Büricel 
Pa reche - 
Direkthändler 
HahenzoUernriag 230 
4050 Möache&gladbach 
TeL 0 21 61 / 2 1077 


Porsche 911 
Carrera Targa 

77, AT-Mot. 20 000 km, braun- 
met., bester Zustand, DM 
34 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 


Kundenauftrag ohne MwSL 

f Porsche-Zentrum - 

Bernhard Knobel 
Weseler Straße 485 
4400 Monster 
TeL 02 51/ 7 00 71 


Wuppertal 


Porsche 911 SC Coup6 

80, 36 000 km. sehwarzmeL, 204 
PS. 1. HtL, versch. Extr, bester 
Zu$td, m. Gazantiekarte, DM 
38 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 


Uelzen 


Autohaus Mlorath 

Pa rschc- DlrektMndlcr / 


f» Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL 0 28 41/2 39 22 
4170 Geldern 
Weseler Str, 150/152 
TeL 0 28 31/120 01 


Audi Quattro 

weiß, EZ 5/83. ca. 60 000 km, 
Stereo-Radto-C&ss* Treser- 
Anartattung. LM-FeJg, Front- 
u. HeckspoiL. u. v. hl, 2 J. TttV. 
1 J. V. A. G .-Gebrauch twa ge n- 

garantie, DM 59 950,- inkL 

MwSL 

® Autohaus Bock 
Porache-Häadler 
3110 Beizen 
TeL 95 81/20 01 


Moers 


Münster 


Wilhelmshaven 


Porsche 911 SC Targa 

Mod. 83, EZ 10/82, meL, ca. 
53 000km, Spieg. re.. Schmiede- 
felgn P7, HW, DM 48600,- mkL 
MwSt. 


Morgan + 8 

EZ 10/80, 27000 km, grün, DM 
39 000,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 


® Gdttfr. Schnitz 

Sportwageuzentnun 
In der Hagenbeek 35 
4380 Essen 1 
TeL 02 01 / 62 90 81 


f Edgar Klttner 

5 portwage uze nt rum 
Moialinger Allee 54 
2486 Lübeck 
TeL 04 51 / 88 01-0 


BMW M 555 i 

orig Motorsport, EZ 5/81. 38 000 
km, Silber, alle Extr., Alpina - 
Fahrwerk, allerbester Zustand, 
DM 29 900,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Coup6 

81, 64 000 km, weiß, versch. 
Extr., bester Zustand, m. Ga- 
rantiekarte, DM 41 500,- inkL 
MwSL 


Porsche 911 SC 

EZ 1/80, 75 000 km. schwarz- 
met., SD. re. Spieg., Color, P 7, 
DM 31 450,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSL 


Porsche 944 

EZ 3/83, 30.000 km, saphirblau- 
raet, herausnehmb. Dach, 
Breitreif., HW, Color, Radio- 
VorbereiL, DM 41 500,-, Im 


Ro80 

Mod. 73, 115 PS, TÜV 4/86. weiß, 
ATM» eL SSD, Color, AHK, DM 
4950.-, im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

f Autohaus 

Schmidt ft Koch 
Porsche- 
Dlrekthftndler 
Banker Weg 
2940 Wilhelmshaven 
TeL 044 21/2 68 25 


Zeisler- Angebot: :> ■:/ 
Porsche 944 v,.^- 

weiß, EZ 82, L HtL»370«LteL; 
AutoOL, LM-Felgeu, P7,--KÜ-. .. 
maanl age, Color, eL Sj&geC " 
Zustand neuwert»:?»*- 
39 800,- inkL MwSL , ß. - . 

Porsche 911 SC 

EZ 80, blau. KUmaanL^Z-Hidti' . 
Radio-Cass^ Ctolor, Sonderiö- 1 
nenausstg. ett, Besteustand,' . 
DM 28 500,-, im Kun0ensuftxug. 
ohne MwSL : tV“ ‘ ü • 

Porsche 911 $CC4brfp> ^ 

EZ 83, lödischrot^.H^aSÄ 
km, Ganzlederausstg, Recörö-, 

Sportsltae, LM-Felg, P 7. Co^: 
lor. Radio-Ca«. etc* DM 
63 5CKL-, im Kunde nauftrag.oh- : 

ne MwSt. .. . 

Porsche 928 S 

EZ 82, 58000 km. weiß, Ledö 
schwatz, L Hd.. Schaltwg^el) 
SD. LM-Fefe, Radio-CöSB. ett, 
Beslzustand, DM 62500,- inkl . 
MwSL 

SämtL Fahrzeuge n.:VAO.' • 

J ahresgarantlekarte. 

^ Autohaus Zelalät . ' 

Porsche- '-- - 

Direkthäudler _ - 

KxlseretrxSe 10^12 

5600 Wuppertal n - :V* 

TeL 02 02/ 78 17 81 ' * *v'.. 
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US-Modelle 

Als Spezialist für den US-Export Können Sie von uns Fahrzeuge 
["SEiA O® 1 "» DOT/EPA für alle US-Staaten einschi. Kanada 
kuirh^^lWertjar^^ 00 ^ 8 ^ a ^ rzeii ^ e ^ben w * r vorrätig oder sind 

Meiwdee: 280 SÜSEL. 380 SEL 500 SU SE. SEU SEC 
SgP ggjHJ Camera. 930 Turbo. 928 S 
BMW: 74& Turbo, 635 CSi 

Wir Me ten noch: DOT/EPA-Umrtistungen, See- und Luftfracht, Bond- 
gesteliung. Zollabfertigung 


M P Automobile GmbH 
Mercedes t Porsche Exkiusi 
Hornstraße 22-26 
D ’ 4390 Gladbeck 
Tel. 0 20 43 48 84 
lex 8 57^9 255 mpa 



M t P Imports Inc 
Mercedes + Porsche Exklusiv 
1524 Wllshlre BWd 
Los Angeles CA 90 403 
Tel 2 13 3 93 - 9? 02 
Telex 6 64 918 mo 
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580 SL 

Bj. 81, 40 000 km, sübermeL, echt 
Led-, ABS. LM-Felg., WiWa, CoL, 
Rad. /Stereo/Ca ss., ei AnL, 1. Hd, 
58 500,- DM. 

TeL 0 72 51/ 64 91 



190 E 

VFW, ln div Farben u. Ausatg^ mit 
u. ohne Autonu. Servo, Color, SD, 
orig. BlABCS auiosport-Tunlng 
miU LMF 7 J 15 a 205/30 VR 15 P 7, 
Sporlfahrwerit, FroatspoUer. 
Schweiler u. Beckuhilne, Tacho 
380 km/h. Chrom aebwara matt, 
fcunsut. -beschichtet a. TÜV-Teü- 
gutachtea ab DU 38 850,- sofort 

lieferbar. _ 

500 SE - 500 SEL - 
500 SEC 

neu u. Vorführwagen, versch. Far- 
ben. kompL Aussig. 

280 SE - 280 SLC - 


r T. kompL Aussig, 
z. T. 2 Jahre Garantie 
Günstige Leasing- u. Finan- 
zzerungsraöglichkeit 
Ostersonntag und -montag 
Besichtigung 

AUTO BUSCHMANN KG 
Klrehhellener Str. 346-259 
D-4250 Bottrop 

TcL 8 20 41/ 38 44- 8 u. 9 68 Gl 
Tx. 8 579 410 wibn 


580 SEL neu 

anthraaötzneU, Led. schwarz, 
Vollauast, 89 000.« inkL 

280 CE neu 

Rechtslenkg, lapisblau, Tex- 
Polst bL, Extras, 54 500,- inkL 

240 Diesel neu 

B^htql enkF süberblaumetv. 
Stoff b^Voüau SSL m. Klima, DM 
49 800,- inkL 

2x 190 Diesel neu 

weiß, 5-Gang, Extras. 

TeL OÄ 11/ 44 39 82 
Automobil-Handel 


280 SE Autom. 

EZ 8/82, 48 000 km, champagner^ 
met, Vel braun, SST), Ala, KJL, 
eL FR, CoL, ZV. eL Sitze, Stereo, 
Telefon BSA 33 A, 3 Mon. alt, 
unfaüfr ., uuverbüadL Preis- 
empfehhmg 89 700,- L 51000,- + 
MwSL = 58 140,- 
7ÄG Lokirer 
T. 09 11/ 56 07 07 


280 SE IW 

3/83, VoDaussL, 24 000 km. 
50000v- + 7000,- MwSt, NP ca. 
72000,-v 

TeL 6 67 61 / 25 98 od. 55 «9 


580 SL 

Bauj. 3/82, 38000 km, lapisblau- 
met, Led. creme, Autom, Ser- 
voL eL Fh, Color, ZV, SL-Cass.- 
Radio, aut. Aut-, ArmL vo„ 2. 
Spiegel, Sitzheixg, Tempomat, 
Wiacn/Wasch, Alu, Radlauf 
Chrom etc, neuwertig. L Hd, 
Exportpreis 64 800,-. 
Autohaus Winter 
Nemtadter Str. 23 
674« Landau, T. 9 63 41/ 8 62 26 
Sa.+So. wir Besichtigung 
b. 18 Uhr geöffnet 


D8 280SE 

10/82, 53000 km, Autom., ABS, 
Klima, ZV, Super-Stereo, süber- 
met, Sitze blauer VeL, re. Au- 
ßensp, Kokosmatten, Vorstands- 
wagen, DU 41 000.- + MwSt 
TeL «46 / 656 42 68 

Mercedes 280 S 

Neuwagen 16a. sofort lieferbar. 
TeL 6 65 68 / 71 96 
Sa-mSo. od. a b 27~ 4. 84 

500 SEL 

Neuwagen, schwarz, Leder 
schwarz, mit allem Zubehör. 
TeL 62 21/ 23 20 56 


580 SEL 

T Oima ABS. Mex. ftiw met, Ve- 
lourusw^DM 53 58ü7-mkL MwSt 

580 SE 

76 000 km, met, Vel, LM-Räder, ZV. 
EFH, Armlehne. WL-Wa, Radio CR 
dsw. DM 47 990.- inkL MwSt 
TeL B 24 52 / 6644 ESndleT 


380 SEL 

L Hd, sQberblaumet, veitmrsblsa, 
Mod. BL 45000 km, ichPckheftgeptL, 
KHma- Autom, ZV. Lefefatmet, ABS 
usw, 42 500,- * MwSt. 0 40 / Bl 4B 1B 


Pkw-Neuwogen-Veikauf 

Fiat, Merc, VW zu günsti- 
gen I fiwidMftnpn 1ciira.fr . lief erb. 

TeL 6 6568 / 7190 
Sa--So. od. ab 27. 4. 84 


500 SEC 

Bj. 9/83, lapisblaumet, Led, VdU- 
aurotg, 95 500,- inkL 
W mw gamfa 

TUL 05 51 / 7 66 78 *■ 6 17 «2 


580 SE 

Miod. 81, viele Extras, 32900,- 

Firma Kamita 
TeL 6551 /7 60 78 + 6 17 02 


190 E- 500 SEL 

- tcnmhi, Coup6 + Cabrio. 
An- und Verkauf. 

MehMfc flKitomaMh» St Co. 
TeL 042 21 / 6 77 77 od.7 24 61 


T 


11/81, lapis, Klima usw, DU 
43 000,- inkL 

580 SEL 

9/80, silber, Khmaautom. usw 
DU 39500,-. im Kundenauftra 
ohne MwSt. 

190 E 

Werkswagen, ABS, SD. Servo 
usw, DM 39 500,- inkL 
Neuwertige Automobile 

TeL021 22 / 44422 


Neuw. 500 SEC 

735, 25L KompL-Ausstg, 
Exportpreis DU 99 500,-. 
Fb. Fkanke, 02 21 / 5 90 35 55 
Telex: 8 881 442 rfra 



TeL 0 2935/634 


450 SEI* 6A Baujahr 12/1977,; 
pfiiHmfinTiig, 100 000 km, unfall- 
frei, 44 900.- inklusive MwSL 
380 SL, Neuwagen, weiß, Leder 
blau. Klimaanlage, ABS, eiektr. 
Fensterheber, Alufelgen, Color- 
glas etc. 96 900,- inklusive MwSL 
Autohaus van de Loo 
Köln 62 21/ 38 59 42 


450 SEL, Klima 

Mod. 79, cypress.-grünmeL, eL SD, 
Colo r, ZV, Wischwasch, Alufelg, 
AlarmanL, RdL Be. -Mex, eL AnLj 
Velours, Technik, Optik u. Pflege- 
zustd. absoL perfekt, TÜV neu. 
Besser gibt es keinen! 29 990,- DM 
ff 0 43 23 / 33 42 HdL 


500 SEL f 84 


silber, Led. schwarz, 
02304/44831 od. ab 
48 0218 


DL 02 31 


Nur für Kenner! 

280 SEL. 5,5 t,Bj.72 

Scba&g. eL SD, Velours, ZV, Co- 
lor , Afnf Ahk, absoL Bestzustd, 
TÜV neu, 12 500,- u. MwSL 
TeL 6 43 23/ 33 42 HdL 


450 SE 

dunkelgrünmet, orig. 99000 km, 
Komplettausst, DM 24 800,-. von 
Priv. 

TeL «7251/64« 

580 SL 3/82. 1. HdL 

58 000 km, aathrazümet, Led- cre- 
me, SL-Bk, AlarmanL, Rad/SU 
Can, eL FH, Alu, WiWa. 2. Sp, Rad- 
laufdbrom. ZV, CoL, 67 500,- inkL 
T. 05 11/ 6563 43, anefc Sa. + So. 
Antobenthioe 

500 D lang 

fabrikneu, ZV, Color. 

TeL 6 22 33/ 6 62 22 + 6 61 60 


250 Lang 

neu, Velours, Klima, Autom. 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 + 6 61 60 



Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


pkw; 

Gebrauchte j 

Personenwagen | 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 

Merc. 280 SE 

EZ 9/81, anthraziimel.. Velours. 
SD. Fensterh.. Aulonu, Aluf.. 
ABS, div. Extr.. DM 43 500,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

Audi 200 Turbo 

EZ 2/81. griinmct^ 5-Gang. Go- 
sch windigkeitsreg., SD. eL Fen- 
sterh.. DM 16500.- inkL MwSt. 

Citroen 2400 GTf 

EZ 12/80. met.. AT 50 000 km. 
DM 9400.- in Auftrag ohne 
MwSt. 

Merc. 250 CE 

EZ 8/80. zypresscngrüiunet., 
Velourp., Autom., eL SSD, Fen- 
sterh. el.. Spiegel re., wd. Glas, 
LM- Räder, Radio. Heck- 
laulspr., DM 22 750.- im Auftrag 
ohne MwSt. 

BMW 755 i 

Aulom.. Radio-Cass.. met., LM- 
Felg.. Fensterh. eL, SD, Klima, 
DM 22 500.- inkL MwSt. 

Auto Boevel KG 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Rnhrstr. 76-72 
5766 Arnsberg 
TeL 0 29 31 / 40 11 

Brilon 

Merc. 280 SE 

EZ 2/81. 125 000 km. SD, ZV. 
Außensp. re., Radio mit autom. 
Anl.. Aluf.. DM 31 635,— inkL 


Hecksch.. DM 24 300.- inkL 
MwSt. 

. Antohans Kart Raf KG 
/TN Vertreter der 
\AJ Daimler- Benz AG 
Rudolf-Diesel -Str. 3 
8886 DOlingen/Doiian 
TeL 6 90 71/ 40 44 


Essen 


16x T-Modellc 

insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB- Pkw. 

® Gebrüder Behnnann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamborg 
Telefon 0 46/ 5 27 38 64 
Mo.-Fr. g-18 Uhr. Sa. 16-13 Uhr 


Merc 450 SLC 

EZ 9/79, 42 500 km. braun. Kli- 
ma, Aiur- ChromL etc., DM 
43 500,- inkL MwSt. 

® Fahrzeug-Werke LUEG 
GmbH 

Großvertr. d. Daimler- 
Benz AG 

Pferdebahnstraße 50 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 2 06 52 71 

Garmisch- 

Partenk. 

Merc. 500 SEC 

EZ 11/82, 15000 km, AMG-ge- 
tunl (MoL ca. 285 PS), viele 
Extr.. DM 95 000.- im Auftrag 

Merc 580 SE 

EZ 9/81. 57 000 km (AMG-ge- 
tunt - ohne Motor). DM 46 000,- 
lnkl. MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 1/83. 25000 km, ABS. Kh- 
maautom, w. Extr., DM 52 000.- 
i. A. 

Opel Monza 5.0 E 

EZ 5/83. 7000 km. DM 29 500,- 

VW Golf C TD Turbo 

EZ 6/83. 19000 km, SD, DM 
16 000.- inkL MwSL 

Lancia Beta Cp. 2000 

EZ 2/79. 58 000 km, BestzusL. 
DM 10 200,- i. A. 

Autohaus 
/TN Hornung 

TeL: 0 88 21 / 5 30 31 


Köln 


® Hornung 
TeL: 0 88 2 

Gifhorn 


Außensp. re., Radio mit autom. 
Ant.. Aluf.. DM 31 635,— inkL 
MwSt. 

Merc. 280 CE 

EZ 4/79. Velour. Radio-OS, au- 
lom Getr.. wd. Glas. SD. DM 
21 500.- inkL MwSL 

Merc 550 SLC 

EZ 10/75. 105 000 km. lüima. 
Radio. Aluf.. Fensterh. cL. DM 
21 500.- im Auftrag ohne MwSt. 

Paul Witte ler 

0 Vertreter der 

Daimler- Ben* AG 
Möhne straße 

5790 Brilon 
TeL 0 29 61 / 20 63 

Celle 

Merc 250 TE 

FZ 1/83. silbcrblaumct^. oinu. 

SD. ZV. 15 000 km, DM 29 600.- 
inkJ. MwSt. 

EZ > " d i 8^ C wL Radio-Stereo. 

Ul 900,- itn Äuitras ohne MwSt. 
Albert «Ördter KG 

V 1 Am Ohlhorst berge 5 

Dillingen 

Datsun Patrol 4 wd. I 

EZ 3**83, 16 °00 km. Silber. 95 PS. 
Dieser Color, 

L Radio-Cass . AHK. ncizo. 


DB 580 SE (Chefwagen) 

Lack: inkarotmelallic. EZ 9/80. 
TÜV 9/84. km 75 300, mit Ve- 
lour-Polster, ESSD, Fanfare. 
Zcntralverriegelung, ABS, Kli- 
ma, Fensterheber eiektr.. WD- 
Glas, Alu-Feigen, Blaupunkt 
Bamberg, zum Preis von DM 
40 000.- zuzügL MwSt. 

DB 280 SE (Cfwfwagen) 

Lack: zypressengrünmetallic, 
EZ 11/80. TÜV 8/84, km 97 500, 
Velour-Polster; Automatik, 
Zentralverriegelung. ABS, Kli- 
ma, Fensterheber eiektr, WD- 
Glas, zum Preis von DM 34 000,- 
ruzügL MwSL 

DB 280 SE (Chefwagen) 

Lack: astralsilber. EZ 11/80, 
TÜV 11/84. km 79 500. Velour- 
Polster. ESSD. Automatik. 
Zentralverriegelung. ABS, 
Fensterheber eiektr.. WD-Glas. 
Alu-Fclgcn. Radio, zum Preis 
von DM 35 000,- zuzügl MwSL 
Alle Fahrzeuge sind werkstatt- 
gepflegt. 

Fbludd Fabraeng- 

® Vertriebs-GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
TeL0 53 71/850 
3170 Gifhorn, ab Dienstag 


Hamburg 

2x 450 SLC 5.0 
ix 500 SEC 
8x500 SE/SEL 
15x 580 SL/280 SL 
15x 190/190 E 
30x 200/250E 


Merc 280 SE 

EZ 2/81. 74 000 km, 1. Hd^ dun- 
kelgrün. div. Extr„ Klim a au- 
tom.. ABS. Color usw„ DM 
39 900.- inkL MwSL 

Merc 580 SE 

EZ 2/8 L. 81 200 km. 1. Hd.. DM 
44 400,- inkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 9/81, 1. Hd- Schall getr- la- 
pisblaumeL, DM 36 900,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 S (W 116) 

EZ 2/80, l. Hd.. div. Extr- Au- 
tom- Color usw.. DM 19 950,- 
inki MwSL 

BMW 524 Turbo-Diesel 

EZ 11/83. nur 3200 km. 1. Hd- 
div. Extr- DM 33900,- inkL 
MwSL 

Renault R 5 TX 

EZ 11/83. nur 334 km, 1. Hd- 
Radio. ServoL, SoodermodelL 
blaumet- DM 14800.- inkL 
MwSL 

Daimler-Bens AG 
/T\ Verkau fsh aos 
LAJ Ehrenfeld 

Am Gleisdreieck 1-5 
TbL 82 21 / 5 71 94 45-4 49 

Köln 

Putsche 911 Targa 

17 000 km, dunkelblaumeL. DM 
47 400.- im Auftrag 

Daimler-Bens AG NL 

® Verhau fshans 
Köln- Porz 
Frankfurter Str. 778 
TeL: 0 22 03 / 3 99 14-18 

Krefeld 

Opel Maitta GTi 

EZ 6/77. 77 000 km. weiß. DM 
5 850,- im Auftrag 

Volvo 244 DL 

EZ 4/78. 167000 km. weiß, DM 
4 150.- im Auftrag 

Merc 250 GE 

Geländew- EZ 4/83, 15 000 km, 
Voilausstg.. DM 45600,- inkL 
MwSL 

Daimler- Benz AG NL 

® Gebrauchtwagen- 
Center Krefeld 
Die Berner Brach 
TeL: 0 21 51 / 54 00 61 


Lahr 


Merc 250 CE 

EZ 5/83. anlhrazitmet., SD eL 
5-Gang. wd. Glas. Radio. 18 200 
km. DM 31 000.- 


Merc 190 

EZ 11/83, 7700 km, SD. Autom., 
ServoL. ZV, wd. Glas. AnL, DM 
28 800,- 

Merc 500 D 

EZ 11/83. 5700 km, SD. ZV, Ra- 
dio Bremen. LM-Rfider, DM 
31900.- 

Cadillac Eldorado 
Biarritz Coupä 

EZ 8/79. 40 000 km, DM 29 000,- 

® Hartmann KG 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Gott Heb- Daimler-Str. 6 
7630 Lahr/Schwarzwald 
TeL 078 ZI /4 30 81 

Leverkusen 

Merc 280 SE 

EZ 12/80, SD, LM. Sitzhz- Ra- 
dio-Cass.. eL AnL, wd. Glas. 
ABS, Autom- ZV, Scheinw.- 
Waschanl, China blau. Leder 
blau. DM 34 500.- inkL MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
Niedert. Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
509« Leverkusen 
TeL 0214/381-235 + 247 + 
245 

Rahden 

Merc 500 GD 

EZ 10/83, 2500 km, tannengrün, 
Sperren VA +■ HA, AHK u. w. 
Zubehör, DM 52 000,- inkL 
MwSL 

Auto Plate GmbH 

® DB- Vertragswerkstatt 
4993 Rahden 
TeL 057 71/ 30 33 

Reutlingen 

Merc 190 D 

EZ 3/84. 1850 km. SD. Windab- 
weiser. ZV. SL, wd- AHK. DM 
30 900.- im Auftrag ohne MwSt. 

Daimler-Benz AG NL 

/TS GWC, DaimJezstr. 

LAsJ 7417 Reutlingen/ 

^ Pfullingen 
TeL 071 21/ 70 22 47/6 

Ulm 

Merc 500 TD Turbo 

Geschäftsw., EZ 8/83, mangan- 
braun. 8300 km. ABS, Klima, 
Alur- Tempomat u. w. reichh. 
Aussig- DM 55 000.- inkL MwSt. 

Merc 500 D Turbo 

Geschäftsw.. zypressengrün- 
meL. ABS. eL Fensterh. 4 fach, 
LM u.w. reichh. Aussig- DM 
48900.- 

BMW 735 i 

EZ 7/81, 61 000 km. zypressen- 
g ninm eL . Autom.. Klima. ABS. 
el Fe.. Aluf.. DM 34 800.- inkL 
MwSt. 

Daimler-Benz AG NL 

® Zsdustriestr. 4 

7910 Ulm-Nen-Ulm 
TeL 07 31/ 70 03 71 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 


280 SL neu 

Autom- 0 km, sofort. 

TeL 6 46/ 4 39 94 SS 


280 SE. Md. 79 

L Hd- cttrusmetalhc, VeL, eL SD, 
Aluf . RcL-Ca- Color, ZV, erst- 
klassig, 19 990,- 
TeL 0 43 23/ 33 42 HdL 


500 SL, 4780. 1. Hd. 

champagnermet- Led. brasL 
Klima, TmpomaL WfWa, CoL, 
Ahi eL FH, ZV, ArmL, RaA/Ste- 
reo/Cass- 59 500^. 

T. 65 11 / 65 03 43. aatih Sa. + So. 
Antobontikme 


500 SL. 5/85. 1. Hd. 

30000 km, anthrazitmet, Led. 
creme, Airbag, ABS, KB- Tempo- 
mat. Sitzhelzg- CoL. orth. Sitze, 
BacL/SterJCass- 2. Sp- DifL- 
AusgL, ArmL, KL-Si- 89 500 

iwlfl- 

TeL 05 11 / 65 «3 43. auch Sa. + So. 
Antobootlqae 


280 SL neu 

sabenttstelmet, Led. creme, VoD- 
susst- 8l 500v- InkL MwSL 
T. 6 16 / B 57 66 68. Tx: 5 Z13 «1 HdL 


7-Sftxw. Ae tc w ut lk 

70, «LroL SD. SVLs AHK, geteilte S& 
bk- AhiL, Wisch wasch, Color, ZV. 
Rad-Chrom, R d -r»« Britrnttrt 
Exp.pr». MOXL- DM. 0 43 23 / 33 42 HdL 


450 SL 

EZ 10/77, grüninet- Autom., KH- 
maautom- Ahtf- beide Dächer, 
Autotelefon TEKADE, Preis VB 
4 6000,- 

TeL 6 71 36 / 45 1« ab 26 Uhr 


US-MbdeD 

280 SL neu 

lapisblau/Leder blau, Vollaus- 
stattung, DOT/EPA-Umbau für 
alle US-Staaten u. Kanada, DM 
95000,- f 

M + P AntomobOe GmbH 
TeL 6 20 43/ 48 >4 


3M TD Tnrbo-Diesd 
EZ fl/83. 30000 km, L Hd- ABS. 
SSD, ZV, Aluf- AHK, neuw, DM 
38 800,- inkL MwSt. 

TeL « 61 02/8 67 33 4- 8 77 6« 


Merc 190 

BZ 6/83. dunkelblau, Color. 4 
Köpfst, SSD, ServoL, ZV, DM 
24 950,- inkL MwSL 
C&r-SpexlaL «Z 11/72 11 19 


Merc. 230 T 

Kombi, EZ 80, heUhlaumet- Co- 
lor, SSD, ServoL, Dachreling, 
DM 15 950,- InkL MwSt 
Car-Spezial, 62 11/72 11 19 


500 SEI« fabrikneu 

5/83, Lederpolster, alle erdenkL 
Extras, DM 85 000,- Exportpreis, 
Liefertermin: Mitte Mai 
TtiL 6 22 04 / 6 76 78. Tlx. »87 796 

580 SE _ 

EZ 3/81, L Hd- met- Autom., Color, 
ZV, Aluf, Stereo, ABS. DM 39 900.- 
inkL MwSL 

T. 661«3 /8<733 + »776<L gewerbL 

280 SE 

EZ 8/81, L Hd, met, Autom, ABS, 
SSD, Velour. Tempo maL Aluf- Ste- 
reo. DM 41 500.-. 

T. 6 61 «3 / 8 67 » + 8 77 66, ge werbt 



Turbo neu 

schwarz, Led. schw.. Voilausstg., 
Lieferung Mal gegen Gebot. 
TeL 680 51/613 33 

911 SC Cabrio 

0 km. £xtra$, DM 64 500,- 
inkL MwSL TeL 0 26 33 / 94 89 

Carrara Coupä 

5000 km, Indischrot, Spiegel 
rechts, Sperre, Klima. 7 + 8" Ra- 
dio, DM 62 500.- 
TeL 9-12 Uhr 681 64 / 93 17 


928 

BJ. BL 70 000 km. braunmet, SD, 
Spoiler, sehr gepfl., 37 000,- VB 
TeL 6 52 31 / 8 81 64 


Ufw-Namaeeo-Verkaiif 

Lkw bis 5 t, Fiat u. Mercedes, 
9sltzer- Busse, FiaL Mercedes, 
Toyota. TeL «6568 / 7196. Sa. n. 
So. od. ab 27. 4. 84 



Senator Kombi 

BJ. 7/83, TÜV 2 Jahre 

km: 22000. stratosblau 
DM SSOOOj- mkL 



•«fT SÜRg 

Tel. 0511/ 3 50 14 41 
Artz Automobile 
Vahrenwalder Str. 236 
3000 Hannover 1 




Z. v. Triumph Spitflre 1500 

Bi. OkL *75. Sommer- u. Winterdach, 


(16 km von Aachen) 


Liebhaberfahrzeuge! 
MG TD 1955 

Linkslenker, orig. Zustd, rot, 
DM35 000,- 

Merc 250 SL Hardtop 
Schaltgeb. 1966 

weiß, innen schwarz, viele 
Extr, 82 000 km, AT-MoL 
20 000 km, DM 34 000,- 
Beide Fahrzeuge L Traumzu- 
stand (Sammler) 

TeL 62841/251 77 
od. 6 21 51/ 56 «9 62 


Manfred Dahme«. Solingen 

Porsche 911 SC 

Bj. 80, indischroL topgepfl- 1.- 
Hd. -Fahrzeug, 47 000 km, DM 
38 500,-, im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Neuwertige Automobile. 

TeL 6 21 22 / 4 44 22 


Porsche 911 SC 

Carrera, Neuwagen, weiß, Lä- 
dervollausstattung schwarz, 
Schiebedach, Klimaanlage, 

Front- und Heckspoiier, Sport- 
fahrwerk, Colorglas etc, 82 000,- 
inkL MwSL 

Porsche 911 CS 

Carrera, Neuwagen. weiß/ 
schwarz, Klimaanlage, Sport- 
fahrwerk, Colorscheiben, eiektr. 
Anterme, 7 und 8 J Porschefelgen 
etc. 78 000,- inkL MwSt. 
Autohaus van de Loo, Köln 
TeL 02 21/ 38 5« 42 


Carrera 

76, sflbenaet- Sportomatlk, CoLL HrL 
la, 85000 km, ei FH, WiWa. 23 000- 
DM. 

Telefon 686 61 / 72 01 


6/82, S7 500 km. weiB. div. Extras, Anfr. 
U.T. 62266/1587 


Porsche 928 
US- Ausführung 

zfoeelrutmet- Khmaautom, Autom. 
u. w. Extras, 1200 Meilen, L Hd, DM 
96 000- mkL 

Porsche 950 Turbo 

silber, 1. Hd- SD, Klima. Lade- 
druckanzeige, DU 62 700,— inkL 
Heppy Can, TeL 6 46 / 5 53 20 83 
Tx. 2 165 161 hepp d 


Vorführwagen 911 SC 

BZ 6/83, 18000 km, meteormeL, 
Led. grau, SSD, P7, Stereo. Color 
usw, unverbindliche Preisemp- 
fehlung 70 000,-, für DM 58500.- 
inkL MwSL 
VJLG Lukner 
T. 69 11 / 56 67 67 


ü-j 'M- ' 


G MC/Mobile Traveler 

Bj. 6/82, original 6000 km, Kom- 
plettausstg, DM 55 800,- inkL 
Autosalon MenzeL TeL 6 61 31 / 
23 21 96 

Cöftcorte-neiseino&ite 

Verkant - Vermiet utw 

Grcnzland- Rewemobf le 
Stauffenbersstr. 16 
4054 Nettetal ] 

TeL 0 21 53 / !8 61 


Ml»; 


Rolls-Royce Silver Shadow I 

sehr exkL Fahrzeug, nachtblau. 
Leder perlgrau, Picnictable, ex- 
zellenter Zustand, Original 29 000 
Meilen. DM 66000,-. 

TeL 09 31/ 2 51 94 



PMtiae Le Maas Cahr. 

7/72, 42 720 km, 29 950,-. 


■ f *84 ’ t 


Volvo Diesel 

sübermetalhc, SD, Rd- Color. 
Ahk-, ZV. Bj. 82. 1. Hd., Best- 
zustd, wie neu. Besser gibt es 
keinen! 19 990.-. 

TeL 6 43 23 / 33 42 HdL 


500 SEL 

EZ 6/81, dunkelgrünmet, Velour, 
Kltina, Aluf, SSD. ABS, Color, 
unfallfr ei. DM 54 800,- inkL 
MwSL 

Car-SpexiaL «2 11^2 U 19 



Peugeot 205 GRD 

VorL-Wag- m. TageszuL, 25 
Stück, m. eiiiebL Preisnachlaß. 
TeL 6 65 68 / 71 96 Sa. c. So. od. ab 
27.4.84 




Hynermobil Tvp 720 

Bj. 77, zu verfc. 

TeL «5 31/ 5 16 56 


Wohnmobil Tioga-G 

KZ 04/78, Chevrolet, 5.6-1- Motor. 5-6 
Pere- NotstromagKregat, 2 Kltmaante - 
nen. 2 Wassertanks, An har 
fang Dach-Container. WC. 

Heid. Kühlschrank; VB 42 000,-. 
Rnf 02 26-6? 62 83 


JAGUAR und US-CARS 

zum besten Preis 
TeL Belgien 66 32 / 33 83 36 91 


An- und Verkauf 

von DB der 500er Klasse sowie 
LJcw’s, Ferrari 

TeL 99 41 / 91 / 68 85 21 
Telex 7 9 673 Schweiz 


Pkw-Trans porte 
weltvraft - worldwide 
per Luft- u. Seefracht 

full service - günstig 

CTG-Cur 

Trans poriges. mbH 

Tel. 0 70 71/46 06. Tx. 72 62 713 
Tübingen - Stuttgart - Bremen 


mach mit . 

O 





Seit dieser Notiz 
war der Mensch 
durchschaut. 


S ie summt aus dem Jahre 1895, 
aufgeschrieben von Wilhelm 
Conrad Röntgen*) und verkündet 
eine wissenschaftliche Sensation: 
die Entdeckung von Strahlen - von 
Röntgen selbst X-Strahlen genannt 
- welche die Eigenschaft haben, 
Körper mit unterschiedlicher 
Dichte ohne Brechung zu durch- 
leuchten. Im Labor hatte der 
Physikprofessor dies zunächst an 
Papier. Hartgummi, Bleiblechen 
und an der Hand seiner Ehefrau 
Bertha getestet 

■pvann wagte Röntgen die *Pre- 
\ß miere“: vor einem staunen- 
den Auditorium der Würzburger 
UnivräifSi dinchswhfie er am 
23. Januar 1896 die Hand des Ana- 
tomen Albert von KMicXer. Ein 
JahAundertereigms der Physik 
wurde zur Stemstunde der Medi- 
zin. Die wissenschaftliche Welt 
bedankte rieh im Jahre 1901 bei 
Wilhelm Conrad Röntgen mir der 
Verleihung des ersten Nobelpreises 
für Physik. 



A uch heute - fest ein Jahrhundert 
nach der Entdeckung der RÖnt- 
gwi strahlen - bleibt Forschung 
Wagnis, kaum vomusberechenhar. 
Hüne mehr denn je bedarf es priva- 
ter Foischungsmitiaiiven, damit 
der Mut zum Risiko auch in der 
Wissenschaft erhalten bleibt. 

A is Gemeinschaftsaktion der 
x\. deutschen Wirtschaft für die 
Wissenschaft lordert der Stifterver- 
band aus Spenden seiner Mitglieder 
und Förderer und aus den £tals da- 
von ihm betreuten Stiftungen - 
unabhäng ig vom Staat - Wissen- 


schaft und Forschung in unserem 
1 -anrt Audi die medizinische For- 
schung. Hier rind unsere Schwer- 
punkte die Krebsforschung - vor 
allem die Früherkenpungsfor- 
schung- und die Erforschung der 
Multiplen Sklerose. Aber auch die 
Erforschung der körpereigenen 
Immunabwehr. Bereiche, von 
denen wir uns immer bessere Hei- 
Imtgschancen versprechen. 


A lles, was wir tun, wo immer wir 
. fördern, ob in den Natur- und 
Geisteswissenschaften oder bei der 
' htiwmatinnaiwn w issenschaft lichen 
Zusammenarbeit, aber auch bei der 
Förderung des Dialogs zwischen 
Wissenschaft und Öffentlichkeit, 
dient mir einem Ziel; mitzuhelfen, 
daß unser lAnd auch künftig zu den 
führenden Wissenschaftsnationen 
zlhlL 

S chreiben Sie uns, wenn Sie ge- 
meinsam mit uns etwas für die 
geistige Zukunft unseres Landes 
tun möchten. Wir informieren Sie 
gern über alle Möglichkeiten, sch 
an einer der wichtigsten Gemem- 
schaftsaktionen unserer Zeit zu be- 
teiligen. Damit wissenschaftlicher 
Fortschritt unsere Wettbewerbs- 
Chancen auf den Weltmärkten von 
morgen sichen. 



*)* 27. 3. 1845 in Lennep: flO. 2 2923 in Mönchen. 


Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft e.Y 

Die Gemeinschaftsalcllon der Wirtschaft 

Brücker Holt 56-60 ■ 4300 Essen 1 ■ Telefon 0201/711051 
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KINO FERNSEHEN VIDEO 

warten auf unseren hochaktuellen Film. Unser Spiel- 
filmprojekt mit attraktiver Besetzung wird von erfahre- 
nen Profis für den internationalen Markt produziert 
Der Kinostart ist für Anfang 1985 vorgesehen. 

WIR BIETEN Investoren eine interessante VENTURE - 
Beteiligung an der 6 Millionen DM Produktion bis zu 
DM 2 Millionen. Die Mindestbeteiligung beträgt 
DM 100.000. 

Selbstverständlich sind: 

: Abwicklung über renommierte Anwalts- und 
Wirtschaftsprüferkanzlei 
: 100% Verlustzuweisung für 1984 
: Hohe Gewinnerwartungen ab 1985 aus dem 
Weltvertrieb. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und unser Film- 
projekt mit tragen wollen, setzen Sie sich bitte mit uns 
in Verbindung. 

ATHENAEUM FILM GMBH 

Amiraplatz 1 • 8000 München 2 


TELEFON 069/329606. 229675 


Gewinnorientierte Kapitalanlage! 10% 

Feslzins. Außerdem nehmen Sie Anteil an einem erfolgreichen, 
zukunftsorieuUerten Unternehmen. 

Angeb. u. K 6029 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


DASEI 

DES KOLUMBUS 
GEUXREPORT 
BÖRSENSIEGER 1983 
- Das "Industriemagazin 1 * im März: 

“In der Vielzahl der Tips bei Konkurs 
renten sah der ehemalige “Welt“ -Redak- 
teur Dt. Alfred Tholen seine Marktlucke, in- 
dem er sich auf wenige Titel beschränkte. Der 
“Geld-Report“ startete am 2. Januar 1980 mit 
10.000 Mark, verbuchte am 17. Januar 1984 einen 
Depotwert von fast 37.000 Mark und erzielte da- 
mit unterm Strich innerhalb von drei Jahren einen 
Wertzuwachs von 268 Prozent. Allein im Hausse- 
jahr 1983 legteer 93 Prozent zu und war damit 
“dreimal besser als der FAZ-Jndex. “ Und Leser Dr. 
H. T. aus Dortmund schreibt: “Von 6 angeschrie- 
benen Info-Diensten hat mir der GELD-REPOR T 
am besten gefallen. " Das neue Muster-Depot 84 
hat schon 20 Prozent Gewinn erzielt. Und wie 
erfolgreich ist Ihr Berater am Aktienmarkt ? 
Nutzen auch Sie Ihre Chance. Verdienen 
auch Sie mit dem neuen Muster-Depot 84. 
Rufen Sie deshalb sofort Ihr Probeex- 
emplar ab! Kostenlos und unverbind- 
lich! Beim GELD-REPORT Perlag in 
2000 Hamburg 52, Postf. 520 540 
Telefon 040/8219 72 


Makler 

Einmalige Gelegenheit 
für Sie und Ihre Kunden 

Bieten Sie Ihren Kunden eine Anlage 
mit hoher Rendite an. Oie durch eine 
umsetzbare Urkunde einer Abeilung 
der USA-Regierung gesichert ist. Gro- 
ße* jährlich« Einkommen von der 
Ente in amerikanischem Agrarland 
sind vorgesehen. Dter elnri g ar t ige 
Anlage wurde von einer internationa- 
len Treuhandgesellschaft geprüft und 
steht den amerikanischen und auslän- 
dischen Anlegern zur Verfügung. 
Wir suchen angesehene Makler, um 

dieses Aiilage p rogramm ihren Kunden 
anzu bieten- Aktien Im .Gene ml Part- 
nership- - Programm werden ohne fi- 
nanzielle Beteiligung angeboren. Do- 
kumente sind in englischer, französi- 
scher. deutscher und arabischer Spra- 
che erhältlich. 

Für Informationen: 

Globe Plan SJL 

International Marketing Consultant 
AV.Moa-Repo*S4. IMS Lausanne 1 
TeL <« 21) 22 35 12 
Telex: 2g U$ melis eh 


Selbständig machen 

m almm Hamen. Uoahai KBtartBwhn». VAe Tao- 
sende vor Ihnen. Neurtfgi WnsduttszESscM lehn 
leanpfena Uirtaiennens i mra mit aten ÜHm. FaMsi + 
Know-how. sotKKRd ab500 DM. KoaMoas Gratsnto: 
De GeschMsMaB. TTi-Heuss-Sfr 4/WS416. 5300 Bonn 2 


Ausgeklagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

Ausländische Bank kauft ausgeklagte 
Forderungen gegen Barzahlung. El 
sollten mindestens 50 einzelne Forde- 
rungen sein, die Einzelforderung 
wesentlich unter 500 DM und 
Ober 10000 DBS. Angebote blue an: 
PUBUCITAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL. Postfach. CH-4010 Basel/ 
Schweiz. Chiffre 0/5505/3 64 


Probleme mit den Kursen? 

Der Kurs der Fondvalor ist klar 
und fest seit über 20 Jahren. 

Eine unserer Stärken: 
Erfolgreiche Vermögensverwaltung. 
Verlangen Sie 

unser informatives Firmenportrat ! 


ScbhmdgMse 10 ■ CH-8022 Zürich 
Telefon 01 / 221 19« -Telex 59299 


Mit erprobten 
Sanierangskonzepten 

losen wir Ihre Liquiditätsprobleine. 
Schriftliche Kontaktaufnahme an: 

TAXEDO GmbH 

Usteristrafie 9, CH-8001 ZOrich/Schweiz 


TERMO OIL L P- 1984 

• Beteiligung m den USA direkt mit einem erfahrenen Partner der 
amerikanischen Ölindustrie • Günstige mdustri eübliche Konditio- 
nen • Anlegerschutz • 'Sachwerte im Energiebereich • Steuervor- 
teile durch Freibeträge • Ausschüttung in DM oder Dollar • qualifi- 
zierte Berater • Beteiligung ab DM 10 000 

T«rno Company of Taut, Long Baach, USA 

Information: Mönch Unternehmensberatimg, Glflaew al dstraBe 19, 
8750 Aschaffenburg, Tel Q 60 21 / 2 35 95 



Nicht für jodtnncinn geeignet 

Beteiligung an Geschäftszentrum 
steuerfreie Rendite 14% p. a. 


nach Steuern, bezogen auf das effektive Eigenkapital bei '50% 
Steuersatz. 

Mindestbeteiligung DM 50 000,-, zzgL 5% Agio. 

Rendite- Immobilien Handels GmbH 
Karlsruher Str. 25b, Postfach 1647 
6832 Hocke nhelm. TeL 062 05 / 80 444-45 


Geldanlage für Skifahrer In 

DAVOS/SCHWEIZ 

Aktien einer Langjährig erfolgreich geführten Bergbahn mit aus- 
schließlichem Winterbetrieb, inmi tten des Skigebietes von Davos, zu 
verkaufen, sfr 730 per Stück, Nominalwert sFr. 500,- vinkuliert, 
gesicherte Dividende von 4%. 

Schreiben Sie unter P 6138 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Stille Beteiligung 

an Bauträgergesellschaft (kein 
Bauherrenmodell) ab 10 000,- DM 
Mindesteinlage möglich. 50% 
Verhistzuweisung, 15% Garan- 
tieverzinsung, bei Ausscheiden 
nach 2 Jahren Geld voll zurück. 
Zuschr. unter T 5987 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Finanziell interessante 
Franchise-Aktivität 

für USA-immobilien und ( Fa rm)Land- Verkäufet :i 

Bn starker Partner steht hinter 

Deutschsprachige Schulung in deiv USA . 

Chiffre-Angebote an: 27-687 MMR, Postf 

CH-6501 Zug , : - - 


Forst- u, Holzwirtschaft 

Mittel- bzw. langfristige Investition in Südamerika (ParaguSjll-Üi 
Partner einer deutschen' Bank. Außergewdhnl hohe Rendite*»« 
rechnungcn. Europ. Management. Mindest beteilig. DM 100 000,-. 

Zuschr. unt. PO 47 946 an WELT-Veriag. Postfach, 2000 Hamburg^ 


Sueben zur GescUftwetwettenuig 
flexiblen Schweizer Bänker oder 
kapitalstarke Privatgeldgeber. 

Angebote u. R 5985 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Suchen •tillen Teilhaber 

für eine International tätige 
Schweizer Unternehmenagruppe in 
der Größenordnung ab 2 Mio. 
Ang. unt. N 5983 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



Auf Grund besonderer Umstände werden 

DM 1 Mio. Namensaktien 

an einer deutschen Holding (600 Mio. Umsatz) ln zukunftsträcb ti- 
gern Handelsbereich zu nom. abgegeben. Sogenannte Anrech- 
nungs-Holding für Devisen von Ausländem zwecks Kostenerstat- 
tung steht zur Verfügung. 

Zuschr. erb. u. H 6089 an WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 



Seltene Chance - ca. 12% Rendite p.a. 


AUTOHAUS 

in westfalischer Großstadt- Ver- 
tragshändler der Adam Opel AG, 
sucht aus Altersgründen tätigen 
Teilhaber m. entsprechender Ka- 
pitals usstattung. Spätere Ge- 
samtübe mahme mögL 
Zuschr. u. Y 6014 an WELT-Ver- 
lag, Post! 1008 64, 4300 Essen. 


Gesockt: Privatgieldgebervoa Schwei- 
zer Gesellschaft, zur Finanzierung von 
erststeülgen Grund schulden 

Angebote u. P 5984 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Eine seit vielen Jahren erfolgreiche, expandierende und diversifi- 
zierte Gesellschaft mit guten Zukunftsaussichten und solidem 
Ertrag nimmt 

stille Gesellschafter 

auf. Wir haben einen großen interessanten Kundenstamm, so daß 
als stille Gesellschafter z. B. Manager, Steuerberater, Juristen 
und Arzte wünschenswert wären. 

Insgesamt handelt es sich um größere Beträge, deren Stückelung 
hier bewußt nicht genannt wird, da vor allem die Persönlichkeit 
des stillen Gesellschafters uns wichtig erscheint. 

Die Einlage ist in DM oder in einer anderen Währung möglich. 

Zuschriften werden absolut vertraulich und seriös behandelt, 
Anfragen mit solidem Hintergrund richten Sie bitte unter F 6087 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


18% Zinsea p. a. 

für Anlage im Privatgeldver- 
leih. 100%ige Absicherung. 
Diskretion zugesicherL 
Zuschr. unt. T 5491 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0884, 4300 
Essen. 


18% Rendite 

für Risiko-Kapital (ohne KaptaJ- 
vermrttler). 

Angeb. u. H 6023 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Emen. 
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Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ausz. 100 %) er- 
teilen Schweizer Banken. Nur 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buser, 
CH-8006 Zürich- 
Telefon 0 04 11/3 63 20 50 


Raum Balingen, Nähe B 27 

Modernes FabrikaUonsgebäude, vielseitig zu verwenden, langjährig 
verpachtet, zu verkaufen. DM L8 Mio. Jahrespacht DM 156 000,-. 

Angeb. u. N 6027 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Büro - Lager - Freiflächen 

ha lachwtriagabhrt Howbwg-Wa wdi b ah/lh uhaia . 

Wir vermieten in einem Bürohaus-Neubau Gewerbeflächen bis 500 m J über 
2 Etagen sowie Kelle rflache. Gle ichfalls stehen kleinere Lagerflächen sowie 
bis zu 4500 m : Freiflächen zur Verfügung. Teilanmietung möglich! 

_ . . - ™ . Ahrensbnrger Str. 40 

Adolf Weber KG tw Hamburg 78 

Telefon • 40 / 6 56 00 69 (Herr Jaaeke) 


SAUNA 

HambHig-Hanrestetade 

mit Schwimmbad, Solarium, 
Massage. Gastronomie mit Kiu be- 
raum u. Kamin, insges. ca. 390 m 2 , 
über 2 Etagen, Terrassenflächc 
mit Alstcrblick. mlL Miete DM 
8000,- exklus./Kaut.. zu vermie- 
ten. 

Hermann Friedrich Brnhn 
Oderfelderstr. 23. 2 Hamburg 13 
TeL 0 40 / 4 60 30 51 



Dortmund/Gewe rbegrundstück 

ca. 9000 m : . aufstehende Geb. 
2- Farn. -Ha us. 240 m 3 . 120 m* Wfl. 
2 Hallen ü 2000 m 1 , mit Sozialräu- 
men. ca. 1 km z. Bundesauto- 
bahnkreuz Dortm.-West v. Priv 
zu verk. 

Zuschr. u. W 6122 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Industrie- bzw. 
Gewerbegnindstiick 

Krefeld. 30 000 m J . zentrale, verkehrs- 
gunsUgc Lage. 95 DM/m 3 , ganz oder 
geteilt zu verkaufen. Anfragen: 
Architekten H. u. A Pietzonka 
HospilaLstr. 10. 4154 Tönisvorst 1 
Telefon 0 21 51/7974 79 



Hamm - Käte Messe 

Einer cL schönst, u. größt. Sauna- u. 
Bideibetr. Niedersachsens zu 

verk. G rundst. 5100 m*. GebäudefL 
1300 m* mit mehreren Saunen, 
Schwimmb-, Dampfb„ physlk The- 
rapie, Rests ut-, Freibad, Whirl-Poo! 
Blockhaus. Weitere Bebauung 

mögL, evtL L Hotel 
Zuschr. unter Y 6168 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 84, 4300 Essen 


Lade neinbeiten am Starnberger 
See. Renditeobjekt. Mieteingang 
1,14 Millionen DM. Verkaufspreis 
2.5 Millionen DM, L A. Tel. Frank- 
furt am Main 06 11 / 50 15 64 


SB-Märkte 

bzw. Einkaufszentren 

in Norddeutsch!., indexierte 10- 
Jahres-Vertr. mit Aldi, Tengelmann 
usw. ab DM L2 Mio., Mietertrag 8,5- 
9 %. Neubauten - daher höchste 
Steuervorteile wie 5 % AfA usw. 

Taobert KG; Stanlinie 16 
2900 Oldenburg, TeLM41 / 285 25/ 26 


Hamburg /Lübeck 

Modernes Fabrikgebäude mit Büro- 
haus und AnHegerwobnuug, erstklassi- 
ger Zustand, Bad Oldesloe, Autobobn- 
anbinchmg, 2 Rampen, 2000 m* Fabrf- 
kattons- und Lagerfläche. 380 m* Büro- 
und WohnfL, ErweiterungsmÖglJchkelt. 
8000 m* Grundstück, zu verkaufen, 
evtL Pacht. 

Zuschr. u. T 5943 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 54, 4300 Essen 




Untemehmensvermitllung 

So mmel-Nr. 06743/2666. ObBfSlr. 1 
6533 Bocfioroch. Telex 4 2 327 

Wir rartaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zielstrebig; schnei] und sicher 



Sichern Sie sich 

DEGEWO-Fonds 

Sozialer Wohnungsbau Berlin 

Die bewährte und wertbeständige 
Kommanditbeteiligung mit hervorragendem , 
Partner - Alleinaktionär ist das Land Berlin - 
und hohen Steuervorteilen. 

Ihre Vorteile: 

• Persönlich ballende Gesellschaft dar DEGEWO-Fonds 
ist die Deutsche GeseHschafterin zur Förderung des 
Wohnungsbaues, gemeinnützige AG (DEGEWO).etn 
städtisches Berliner Wohnungsuntemehmen mit ei- 
nem vom Land Berlin gehaltenen Aktienkapital von OM 
2X5 Mio. 

I • Als KommancBtist keine Hypothekenhaftung, keine 
NachschuBpfticht. 

• Treuhandbank Ist die Deutsche Kredit- und Handels- 
bank AG, Berlin, Tochtergesellschaft der Landesbank 
Rheinland-Pfalz, Mainz. 

• Öffentliche Förderung. 

• Festpreis- und Fertigsteflungsgarantie. 

• Optimale Vermietbaren 

• Prospektprüfung durch WirtschaftsprüfungsgeseU- 
schaft 

• Steuervorteile 

(z. B. beim DEGEWO-Fonds X% 

- ca 219,3 % ausgleichsfähiger Gesamtvedust bis- 
1995. 

- ca. 140 % Verlustzuweisung in der Einzahlungs- 
phase bis 1986. 

- Kerne Verft/stbegre/izung bis 1989 durch gesetzß- 

c he Sonderregelung. ■; i : 

-2% steuerfreie Baraus$chüttung ab 1988. 


Informations-Coupon 

Bitte schicken Sie das KurzoxposA ' ' " 

■ DEGEWO-Fonds 21: 

I Name- 

Straße: 

I PLZ/Ort: ' '• ' ■. *' 

1 Telefon: ' ' , 

flirte einsenden an: r ‘ 

Deutsche Kredit- und Handekbank AG:, / 

■ Postfach 110649, 1000 Berlin 11, TeL 030/69.07^223 


Überall im Bundesgebiet einschließlich Jteriiift 


stehen Ihnen unsere Berater für Immobilien- 
Kapitalien -Anzeigen zur Verfügung. 


Verbrauchermarkt 

Lippstadt 

Verkaufsfläche, 2100 m : , zu 
verkaufen o. zu vermieten. 

Angebote erbeten an: 

Realer Immobilien 
Pt 485, 4770 Soest 
TeL 0 29 21 / 1 21 U, bis 16 Uhr 

Tx. 8 4396 


Ladenzeile 

mit 5 Läden, in bester Ge- 
schäftslage in nordd. Heil- 
bad, Mietertrag 115 000 
DM, VB 15fache Miete. 
Ange bote unter Z 4442 an 
WELT- Verlag, Postf. 

10 08 64. 4300 Essen. 


550 m : /DM 3500,- mtL, Pari. u. L, 
kl GarL, renov^ bei Unterver- 
mietg. teilb., ges. Front Glas, 
Lauf- u. Fahrstraße, werbewirk- 
same Lage, evtl auch Verk. d. 

Hauses. 

TeL 0 40 / 88 92 90 


Westerland/Sylt 

Gut eingeführtes Appartement- 
Haus, Bauj. 1979, mit 9 1-3- Zimmer- 
Appartements, Schwimmbad, Sau- 
na. Solarium etc. Alle Appartem. 
mit Farb-TV, TeL, Radio + kompL 
Küchen. 950 m* Grundstück, 1850 m 1 
umbauter Baum, 580 m 1 Wohn- u. 
Nutzfläche. 38 Betten. 400 m bis 
Nordsee u. KurvlerteL Umsatz ca. 
240000.- DBS, stelgerungsf-, da nur 
Saison offen. 1984 zu 75 %- 200 000,- 
DM, schon ausgebueüt und bei Kauf 
mit zu übernehmen. Ein wirklich 
schönes Objekt, von Privat für 2£ 
will DM VB abzugeben. Schätz- 
preis 2,6 Mil! DM, 1 Mil! oder mehr 
können zu einem sehr guten Zins- 
satz auf 4 Jahre oder mehr über- 
nommen werden. 
Ausgiebige Unterlagen am 
1» + H. + Partner 

Postfach 15 81, 2280 Westerland/Sylt 


Gewerbeobjekt 

Gebäude ca. 3000 m 1 Nutzfläche, 
davon ca. 500 m a auch als Veran- 
stalt ungshalie nutzbar, inges. ca. 
12 000 m* Grundstück zu verk, VB 
DM 980 000- oder langfristig zu 
verpachten - auch Teilflächen. 

Telefon ab DL 0 23 67 / 6 07 
oder 0 23 61 / 2 12 68 


Gewerbegrundstöck in WaHro 
Recklingh. 

GRZ = 0,8/GFZ = 1,6, voll er- 
schlossen, 4583 m* groß, bebaut 
mit Büro- u. Wohngebäude sowie 
Halle, geeignet für versch. Bran- 
chen wie Hoch-/Tiefbau. Bäcke- 
rei Heizg., Sanitär, Lager etc., 
auch Neubau möglich. DM 
500 000,-. 

Telef. Rückfragen 05 21 / 20 24 51 
auch Sa./So. 


Preisgünstige Existenz 
in Oberriexingen (Nähe Stutt- 
gart). EG, gutgehendes Lebens- 
mittelgeschäft mit ca. 100 m 1 , OG, 
5-ZL-Whng., sofort beziehbar, 
3-ZL-Whng. vermietet, Gesamt- 
preis 550 000.- DM. 

Schloß- Immobilien GmbH 
Eisenbahner. 4 
7123 Sachse aheim l 
TeL fl 70 42 / 40 59 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08—579 1 04 aufgeben. 


Lund 3. 

Wilfried Tuphorn 
Kaiser-Wilhelm ^Straße 9 
2000 Hamburg 36 
Tel. (040)3 4742 15 
352027 
FS 2-17001 777 asd 


Peter Schüler 
Kaiser-Wilhelm -Straße 9 
2000 Hamburg 36 
Tel. (040) 34742 71 
FS 2-17001 777 asd 


Hans-Jüigen Linz 
Schüsslerciraße 13 
Postfach 300641 
4000 Düsseldorf 30 
Tel.(0211)433818 


Richard Ludwig 
Deich mannhaus 
5000 Köln I 
Te! (0221) 1345 73 
135148 

6 . 

Harald Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfurt/M. 

Te! (06) 1)74 7977-78 

FS 4-14418 hkms 


Karl-Harro Witt 
Rheingönheimer Slraße 57a 
6701 Altrip/Ludwigshafen 
Te! (06236) 31 32 

8 . | 

Kort Fengkr 
Handwerkstraße 16 
Postfach 71 40 . 

7050 Waiblingen 7 1 

9. 

Margy Brugger 
Rotkäppchenweg 20 
Postfach 11 28 
8034 Geimeriag/Münchea 
Te! (089) 84 58 45 / 46 
FS 5-22 823 

10 . 

Horst Wouters 

DIE WELT 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
Telefon: (030)25 91 2931 
Telex: 1-84611 


239 Flensourgl 


| 23dHdt| 

■ S224H(MM 
235 NaumuriBtera 
. 24 Lubecht 

^ 22 Elmshorn 


20 Hamburg! 


29* Wilhelmshaven* 


285 Bremerhaven >. Buchnolz 


29 Oldenburg 


2B4Diepnul; MrNwnburg 


446 Nordhovn 


45 Osnabrück 


45 


H nauiiMd. 

i A • 

erhausen s7 


1 42 Oberhausen fl 

| 46 Dortmund 


79 Paderborn | 


33 Braunscnweig | 
32Hiiaesheim 


338 Goslar# 


34 Gottingen 


Bai Duisburg 
40Duosetdoita 


josetdoit« «58 Hagen |3S4Korbach 

• ® 588 Lüdenscheid [ * 35 Kassel 

S6Wtippenar 592 Boa B eriepurg 

J *50 Kon\ 59 0 le ^ €n y3SS Marburg 9 
• 51 Aachen \ / • 843 Bad Hersfeld 

53 Bonn«^ / 

,l b3Gieflen# 0 

645 Neuwied -625 Limburg 64 Fulda 

1 • 9 0635 Bad Nauheim 


54homenr 62 Wiesbaden 


B73 Scrtweinfun 


Iö5? Brtburg 


öS Main.' 0 , 

• 658 Idar onerstem 


>61 Oarmslad! 


87 Wur2tHirg 8® Bamberg a ^B Bayreuth 

• • • 


68 Mannheim 


698-ttentieim 


^ 67 Ludwigshalen— _ 

* 681 Lebacn • 69 Hetdelberg 

^ ' s | 674 Landau s 

.68 Saarbrücken • X • 

Ix 1 / 7rHeilbronn 

® '^9 Aalen 

75 Karlsruhe « 70 Siullgari • 
•rS Esslingen 


848 Wemen 
•85 Nürnberg 


9 * 

W 836 C 


Ba Regensourg 


. 8 


78 QffiinDurg 


\7A TuDiagen 


?9S9iberach 


836 Deggendorf# 


1 83 Landshui 


78 Freiburg ” o». Langsber 

*72 Tuttlingen# * 

77 5ing # »775 Konsum 


•89 Augsburg 
891 Lanflsberg • 


BO München 


826 Mühldorf i 


*82 Hosen heim 


Bi Garmisch 
Partenkirchen 


DIE «WELT 


WEM SOWIU« 


An zeigen- Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
Tei.(02054) 101-511 
-513 

FS 8-579 104 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 
Tel. (040) 347-43 24 
-44 91 
-44 85 
-1 

PS 2-17 001.177 asd 


•Telefonische Anzcigen-Annahme, . 
Essen: 102054) 101-5 24, -525, -1 -. 

Hamburg: (040.) 347-43 80, -1 
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Sommer-Ferienkurse 

ENGLISCH • FRANZÖSISCH ■ DEUTSCH 

Spanisch • Italienisch ■ Mathematik ■ Pnwat-Uniemcht 

alle Sportarten 

insbesondere Tenns - Wasserski • Surfen • Retten 

Auskünfte: 0. Gademann/Frau Schmtd. Hohenweg fiü. QH-900D Si. Gallen 

Tel. 004171-27 77 77 

•nlnsütutj 

rfosenberg 

^ seil I889 c ^ 


.ynai 


Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler Ir» den Oster- und Sommerferien. 

Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

1 bis 2 Fremdsprachen ■ A Bitte fordern Sie 'rä'i 

bringen mehr Erfolg die kostenlosen ‘SV: 

In Leben und Beruf. Farbprospekfean ' 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

RiCderstcig ’. 1 - 13 , Postfach 12 04 04 , S 501 Nurnbe-g-RüCWersdorl 
Tel. OS 11 5 70 97 -r S 70 24 . Tein 6 22 441 


1 -^ Institut t 

Upsenberg 

v» seit 1889 

Internate für Mädchen und Jungen 


Abitur 


Deutsches Abitur im Hause. 

Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen. 
Individual-Untenicht - Privatunterricht gewährleistet. 
Überwachtes Studium. 

FERIENKURSE: 

Juli - August mu Privatunterricht. 

36 Sportarten: 

Tennis - Surfen - Wasserski - Reiten - Skifahren * Jazztanz usw. 

Auskunft-. D. Gadetnann/Frau Schmid 
Institut Rasenberg * Hohenweg SO - CH-9000 St. Gellen 

Tel. 004171-27 77 77 


Private Schulen KRÜGER anerkannt {Jj 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhoctischulreife (Wirt- 
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt« 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Überschaubare Klassen. UntemcM hn Massenveiöand; kein UmerflditsavsfaU; alle PrO tun ^n und 
Nachprüfungen im Hau» durch eigene Lehrkräfte; intensive Grappeoartatt; LflgasrhenfeOieara 
durch Dntampsychomen; Wivtduelle Betreuung: BeanfsKhtigtng der Kausaotyaben durch den 
Lehrer, vieteflmges FreueKangebot. Sporthalte, Retten. Ttauus U. a.. moderne Bauten in reizvoller 
Landschaft. Brite fordern Sie unseren Prasoefcl an - 


4531 Wersen NRW iß ab Abtahr: Oan.ib.-uck Ho'cr) • Tel. ( 05404 ) 2 C 24 


S C 


U L M U D E 


ABER NOCH OHNE ZIEL UND BERUF? 

. . . dann vartrauan 3ta unserer tanQiShriQen Erfahrung, und nutzen 
Sie dfe Chance. mit hingen Manschen Iro Altar von 15-22 In anrege nder 
internationaler Gemetnächstt bei einem BEHUPSVORBERHTeMDEm 
STOO fEN-OUERGUWQSJANR neue Zfeto zu eatzea Unsere Anllagan 
Bind Interasaanenraitaruna und Förderung des Sattwuertnuena; 
sla bringen neue Lobemimpu&e und Studtenfraude. Unsere Schüler 
pakttneran Engttsch. Französisch und Deutsch Im Internat. 8te w- 


F ranz östseh: -Alliance Frangato-: Deutsch: -Spethe-httgtUt»). Ejn vMwrttlgee aflgemBwUm- 
dendea Programm (Handel, Kunsttwtdworic. Kochen. -Savorr-VWm., Ba nrfcbara tenq) und 
viel Sport m bestem KBma machen den Aufenthalt «treulich und wegweinend. Verfangen 
Sie unsere Beterenzen- besuchen Sie urw. 

SOMMERFERlEN-SPflAMCURSE M JUU (Knabrei und MMdiau| 

Dala. Internationale« Sprache ntatemat. Irene Gaugtef QnMfiU. TM » 17 18 


Privatgymnasium Dr. Richter 

mit Internat 

neugestaltete gymnasiale Oberstufe 

Staatlich anerkannt - Abitur an der Schule >v -„ ; __ 

Förderkurse für Legastheniker 

Gagernring 7 • 6233 Kelkheim/ fs • Tel. 0 6195,- 6e-7 19 


Aufnahme ins Internat 
jederzeit möglich. 

Individuelle Betreuung. 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de P Alliance fran$aise) 

• Enalisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplomes: commerce, secrötariat secreta.res de direction 

• Maturite (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccalaureat francais 

• Ferienkurse August-Sept. 


Intemat-Extemat üvteLemaM 
7... ,i in j; J ‘jfte.-mn c teprevtne 

TvicxJ&Xu CH- 1001 Lausanne 


ecoie 

temania 

iaussnne 


Sie lernen leicht, gut und schnell 

nach Prof- Or. U>»now. ^ __ G^h^engUsch - 

Grartslnformation Französisch - Spanisch - italienisch 

direkt vom . fflr m Ödeme Lemmethoden 
n-JKSb-um TDMng - TBtefon (0 66 33) J450, , . 


Englisch 

linEnaland 


Rritish Council anerkannte Sprachschulen 
VerlangerT S^e gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Rd. Bournemouth BH2 6NA/En E land 

leimte* 1 » darleJrvhr- Sprachgebiet 


Anglo-Continental 

Sccfoldstrasse 17/44 

CH- 8 OOS Zürich 
Tel. 00411/47 7911 


AngleQjontinental 


MALTA 



Sch-wanthaiufstraßc '.o SSO: München 2 
Telefon 0B9/E25533 /m 6 • Telex 5213^22 


SCHULSORGEN? 

Es ist sinnlos, nur dna Klasse zu wie- 
derholen, wenn seit Jahren schon dis 
Grundlagen fehlen. Wir sctiKfißen ln Lsk 
stungsgruppen alte Kenntnis! ücton und 
unterrichtsn weiter Men verbessert dfe 
Leistungen und vertiert - bei zeitigere 
Wachse! - kein Jahr! 

• n. 2-7 SchOlerftnnen pro Klasse! 

• Aufn. w. Mehrfachrepetenten 

• ReeJschutabschluB o. Abitur 

• AUvorbersMung (BW il Heesen) 
KwpMBJntsrnaL Dimtsinatr. 4 


ENGLISCH plus SPORT 


• Für Schüler: Aktive Ferienkurse 
ab SM 8 Jahren, Englisch plus 
Sport 

• Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 

Engfisch-Intensiv- Abiturkurse, 
kombinierte Engl. -Sportku ree. 

• Für Erwachsene: Engl. -Intensiv- 
kurse, ko mb. EngL-Sportkurae, 

Führungskrafte- Lehrgangs 
durch Privatfehrer. • 

• Besondere Mer k male : 12 
versch. Sportarten zur Auswahl, 
7 Tennisplätze, 3 Squash-Hallen, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
Sporthalle, Sportplätze, herrli- 
che Lage mit Meerasblick, 5 
Min. zum Sandstrand, Internats-/ 

Famifien-/Hote (Unterbringung. 
Cafeteria, Bar (Erwachsene), 
Gruppenreisen. 


Ecr>-^ m <-/ f i '.‘TlT 1 


8prach-Sport- 

Center 


Center 

Prospekte und peraönL Beratung 
durch deutsche Sschbearbeiterin: 
Karin a'Barrow, Narrow Drive Z 
Swa nage, Dornet, England. Telex: 
4172 72. Tel. 0044/202 89 0280 
(Direktdurchwahl) rund um die Uhr 


Di« sanfte Farm 
des Lernens 

SUPERrLEARNING - die faszinieren- 
de Schnell- Lermoethode nach Prot. 
Lozanov 

Komplette Cassetten-Sprwdifetirse. 
Ausführliche firn « iainfö rtoat l«nc- 
Broschüre bei: 
nrdbolostelie Lenujsteme 

DlpL-Psych. K. G. Hhtaiha aB 
OUesloer Str. 4 (AL D-28M Bremen 
TeL 9t ZI / 38 92 38 



aktuell 

A Englischkurse für Btsm + Kirv 
A der, 2, 3 + 4 Wochen. Direktflüge 
4 ab Frankfurt 

fMsezMceJ Jramewope 
4 Düsseldorf 
TeL (02 11) 35 28 28 


m£ll litselferien 
- Immer 


Heilpraktiker^ AcAscfcole- 
Suibtüken 

Faclrachnle der Dentsefaen 
Heilpraktiker e. V. 

Drelföhrlge Ausbildung < 

täglich Unterricht 
Auskunft erteilt: 
Heilpraktiker-FaChschule 
Saarbrücken 
Berliner Promenade 19 
8600 Saarbrücken 
TeL 06 81/ 3 TO 00 


Jugendliche zw. 13 u. 18 J. 

Entdecken Sie dos 
Ausland 

bei netten amerikanischen, engli- 
schen u. französischen Castfaml- 

Men. 

- 4 Wochen ln USA. DU 3SXL- sät 
Flug. Unterkunft, voller Verpfle- 
gung, Betreuung 
3 Woeben in Knglanrt. DU 140CL- 
3 bis 4 Wo. in Frankreich. DU 8«V- 
(Unser Pauschalpreis «ChlleBt alles 
ei n) 

mH NACH, BalseratE. 1B 

S52S Worms 24, TeL • 6241 / 5 €2 12 


' mach mit . . . 



1k »Hier fühle ich 


45 * mich ganz wie 

zuhause... 

rkr-^e ...denn hier im Internat 
Schloß Eringerfeld stehen mir 
für meine Zukunft alle 
P tfcWfZSf, Bildungswege offen. Und mit 

*> n&jfk W meinen Lehrern verstehe ich 

mich prächtig. 

f Das Internat Schloß Eringerfetd fei staatlich aner- 
V knnnt. Affe Prüfenden und staatlichen Abschlüsse 

- finden durch eigene Lehrer Im Hause statt. Jungen 

■ . . ^4 'SW' I und Manchen sind In modern gesialieten Schüler. 

Rvs^haimen untargehrachL Sie werden liebevoll und 
\ ) gründlich rund um die Uhr betreut. Heus- 

^ \ aufgsbanbebeuwis durch unsere Lehrer. 

' — — ‘ \ inhsrreleren Sie sich über uns. 

Um- *- \ Schreiben Sie— wir antworten — 
i - auch tn den Fenen. 

Beratung auch sonntags 
■ — ■ nach Vereinbarung. 


Internat 

Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke- Eringerfeld ■ Tel.^^ 02954/811 “8 17 

Grundschule - Hauptschule • Reel- u. Aufbaureelschule 
Gymnasium mit differ. Oberstufe - Benifsgrundschuijahr 
(Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) ■ Handelsschule u. Höhere 
Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abitur) In geschlosse- 
nen Klassenverbanden - Höhere Handelsschule für 
Abiturienten (1 jährig) 

Fremdsprachenkorrespondent ■ Europa-Sekretärin 


Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Eiissbeth-Engels-Stiitunc 


Sprachreisen 1984 

8 * Intensiv- und Feriensprachkurse 

• für Schüler und Erwachsene • in 11 Ländern 
B • Tennine von Januar bis Dezember • ab 1 Woche 
B Kataloge und Beratung kostenlos 

IO 

IQ SperiaHS 


EUROPÄISCHER Neckarstrafle 121/A3 SÜJSJo 

PRIVATSCHULDI8IST 7000SUDgart1 284038 

SpeziaH Service: Vermittlung von Privatschulen und Internaten. 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser wettbatenntre lObZhnmef-HotsI am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 
bekannte Enghache Sprachschule sind im leiben Gahiude, vom Brttieh Council aner- 
kamt und seit 1957 etabkeft 

1 16 pro Tag elnecM. Unterricht, aDe MaMzsfton und Unterkunft in unserem Hofe) oder in 
Privetfamilton. 

25% ERMÄSSIGUNG 

f V bei Autanihaltsdauer von 9D Tagen oder Unger(lnU. Sonderkur- 
se (. Cambridge-Prüfungen) 

Schraten Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

RansgatB-on-See. Kfen. Engfend. TeL S43-5S 12 12, Tx. B B 454 
KEINE ALTEBSGHEIIZEW - ICBM jÜMBÖAUWMI HALT- PAS 6AWE JAHR 
OEOffNET 

PPNDBIMMMCma. UND -OSTERKURSE 


Ale St 
scheine 


Am besten beim DHH. 

Deutscher HochsBesportvaband 
„Hansa" E.V., Postfach 301224, 

2000 Hambiüg 36. Telefon 040/35 17 31. 


dhST? 




Bitte Jahresprospekt anfordern! 



StaatL anerkannte 
mecL-kaafra. Assistentin 

durch elnjähr. Beruf skolleg. Be- 
rinn Oktober. Beihilfen oder 
kaufm.-prakt. Arzthelferin: statt 
2j ähr. Lehre Majähr. Ausbildung. 
Beginn Oktober und April Arz- 
tekaromerpcüfung ohne zusätzli- 
ches Praktikum. Bitte kostenlo- 
sen Farbprospekt - uf - anfor- 
■ dem: 

Lehrmstitat Dr. med. Buchholz. 
Startenstr, 38. Postfach 1250, 
7800 Freiburg, TeL 07 81 /2 36 06 


euro 


Sprachkurse für 

Erwachsene 

England • Frankreich 

Malis • Irland • Sparten • USA 
Sperialkurae für Schule* 
Katalog unverbi ertöntem 
Euro vac Stuttgart Neekarstr. 226 


I mH Irrtam a t to nat anarkannten Ab- 
■ c W uSp c OftBipwi. 

Z.B. 4 Wo. Rannt DU 1080.- 

1 4 wiii 0. Bfemba. LU-VM. * btm 
z. B. 2 Wo. Bnzekntirart Tortnj DM 2914.- 
LWuSbi W. Bkrtfe kaMfn - Ertni 


282053 




SSiSCn! 


Heilpraktikersch ule 

Sen 1962 oerutsbesi«H>öer aamdi ruaaiass»- 
ns uoraang m 13 sudier ttor u lurarn aikunoa 
Om inwsnCune iaoi tu senuttnenk) 

Schule für Psychologie 

S ctm hps y dcfcga um ftyrte faapis. aan &agfe- 
ond im Mmasaiohia saadO zupeüssw Tarekur- 
sus a Gcoarracang und Fw a MnHi w ariagQ 

SSmSS? 1 ! um* sEsu^i^a^TOM 
DU.-Kkn. R Harn ■ HetoaUkain i Ch. Ham 

IMfeM KhidersMde D-56S0 Sokffn 11 


Ihr Sprachtalent ist vielleicht 
besser, ml« Sie gbnben. Test bo- 
gen gratis - einfach anfordem 
vom Verlag für moderne Lem- 
methoden, Postfach 8 21 12, 8281 
Tüßllng, TeL 0 Bö 33 / 14 KL 



25 Jahre Sprachreisen 


Spr.-:ch r ei-;~r für Erwachsene u 
Schüitr. 6 Spracl'.en - 1 2 Länder. 
TeriTüne von Jen &ss DOS.. 

2b : Woche. ‘5-50 Kurss;ur>üf:n- 
Werbe. Kaisiogs kcstenJos. 
Europa- 

" " Sprachclub 

Ae; Neckür!0.-22/3 

~QG0 Sii.ü’osrt 1 
Tel 07 1 1 'PS 40 55 



-Bohrt« fflr B otm ia r — 
Unaara 

Ganztagsschule 

M wtWgta» MKMi (KL a-10) trtM 
WnLnAk 

DwWl 7 njufi rnn«n. P flrtw wra a. 

«ibMMMHUIMliWraiLMrta 
Danrtwn g&tm »Mh rwmimiBitv— (wa 
Spart- u. Tanrttpke. TUfnOrtla. Hoteyrfe" 
na.Fotoli6oru.aJ. 

AnrntUungon für dra raut SehulAnr rttfe 

■OfcMt 

SeMaB varartnh. «90S Krtonl lft 
p.avhnrtmw).»psra6>4gt 


* 1)05 nächste' 
Malwiedermit 


Schnell vertraut mit 
fremden Sprachen 

CiP '20 . das anspruchsvolle 
Einzeltraining für alle, die 
innerhalb kürzester Zeii eine 
Fremdsprache lernen, vorhan- 
dene Kenntnisse aufirischen 
oder vertiefen mochten. 

E.-ne von über 60 deutschen 
inimgua Sprachschulen ist auch 
In '.hrer Mähe. 

Bitte, fordern S;e ausführliches 
Infomate ria) an : 

inlingua Informationszentrum, 
Abteilung W1 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1 2000Hamburg1 
Ka i serstra ße 3 7 • 6 0 00 Fra n kf u rt 1 



Sprachschulen 



PRIVATE LEHRANSTALTEN 



REGENSBURG/REGENSTAUF 
HauptsffkreUndi: Puriee»isuaBe 28-40 
8400 Rogensburg, Telefon 0941/2031 


. BerufsfachMhulan für nrnftzlnted» Berufe 

■ ttutt. geor. medtdnt seMethn. A8slftenl(ln) - MTA 

ab minierer Reite - 4 Semester ■ 

■ siaatL gepr. ptiarvnazeutlacIMectin. Assf*tent{in) - PTA ^ 

ad mittlerer Reite - 4 Semester 

■ StaatL gepr. Diitasstetent(ln) ^ 

ab mittlerer Reite - 4 Semester ww 

■ StaatL gepr. Masseur und med. Bademeister 

ab HauptachulebsdiluB - 1 Jahr + Preklikum 1^3 

Arzthelferin (Prüfung vor der Ärztekammer) HS 

■ ab HauptacbulabscMuB - 1V. Jahre h« 

Eigene Wohnheime und Mensa - umlangreiche Freizeit- Mi 

möglichkeiten - Fordern Sie unseren Spezialprospekt an 

%VIIIIIII€IIIIIIIIV9 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 

>• Ist vom'Bridsh Councü anerkannt und Wtglled von ARELS? 

»• bat eine 100% ige Exmmens-ErtolQsquoie? 

<• bietst Ihnen ein unübertroflenes Freizettprogramm? 

und kostet nur DM 270,- wöchentlich ninach Ile Blich Unterricht und 
Unterbringung mit Hattipenslon? 




Hauptkurse (2-40 Wochen). Examenslcurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfängerund Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 

48-42 Spencer Sqeate, Bo mual e-onteo, Kaat, England 
TeL Durchwahl 88 4« / 8 43 / SI 48 SS 


INTERNAT FREDEBURG 

» Jungen und Mädchen 

Haupt* und Grundschule. Realschul», Gymnasium. Keine 
Vermittlung durch Agenturen und Beratungsfirmen. 
Intormatlonsmatertat bitte direkt anfordem: 

5948 Schmallenberg 2 • ® (O 29 74) 3 4B 


Englisch in England 

Intwwiv- und Spracherholungakurae durch engleche Lehramt mH langjährig« Erfah- 
rung an deutschen Schufen. Kleiner Kreis, persönliche Atmosphäre. Unterbringung an 
eigenen Haus am Me« oder bei Gasttarrtben. 
ScfaBferieriMdnne. AbtewvwbwattunB. Cambrtdge-CertUcata, Anfänger und FbrV 
geschrittene, W ktafchatta tflhrun gak ritt». 

Jane! Muth-Dunfoid. Am Mähtanbeig 38. 4800 Bietofeld 1, s OS 21 M0 12 53 


Kommen Sie nach Oxford, um intensives Tenno-Training von professio- 
nellen Spitzenspielern auf den vortrefflichen Tennisplätzen der Oxford 
Universität zu erhalten. 

Das Camp ist drei Wochen (vom 22. Juli bis 12. August) geöffnet und Sie 
können für 1-, 2- oder 3-Wochen-Kursa buchen. 

Englische KonversationsMaseen - Sie können an der englischen Konver- 
sationsidas&e teilnehmen, die Jeden Tag in der Universität stattfinden wird. 
Vollpension und Unterkunft { Ihr eigenes Privatzimmer) in einem der 
ältesten und berühmtesten Colleges der Oxford UnivereitäL 
Gesellige Zusammenkünfte. Ausflüge. Bootsfahrt auf der Themse. Kosten- 
loser Transport vom Flughafen London (Heathrow) nach Oxford. 

Verfangen Sie schriftlich 

-ifn*r eine kostenlose Farbbroschüre von: 

The Jonathan Harkaon 

J. nalhan yj j L1 ... J. The Jonathan Markaon Oxford Tennis Camp, 
■■■■■ r ^Mj^,j|lpi New Collage, UnhwAy of Oxford 
Marl» n Oxford, England 

Ca MV oder telefonisch: 0044-1-221-1461 


ALLIANCE FRANQAISE 

I n tern a tionale Schule für französische Spreche und Kultur 

(Freie Hochschule) 

101, Boulevard Raspail- 75270 Paris Cedex 06 - France 
Tel. 0033.1/544.38.28 -FS: 2 04 941 - * 

Telegraphische Adresse: Allfran; Paris 
Ganzjährig geöffnet, außer Weihnachten und Ostern. 

A - Studium dar französischen Sprache: Anmeldungen jaden Monat 

1. Anfänger ohne, mit Vorkenntnissen, Fortgeschrittene: 

Normal- (2 StdJTag) oder Intensivunterricht (4 Std/Tag). Vorbereitung 
auf das „Certificat de Francais pariä“ und das .Diplöme da Langua“. 

2. Zur Perfektionierung: .Diplöme supärieur d’Etudes Fran^alses“ 

3 Kurse im Jahr: SepL/Januar - FebrJJuni - Juli/August 

B - Sonde rkurae: Auskünfte auf Anfrage 

- .Diplöme de hautes Etudes Frangalses* 

- .Brevet d'Aptitude & l’Enseignement du Frangais höre de France* 

- Wirtschaftssprache (Examen der Pariser Handelskammer) 

- Kultur, Schriftsprache, korrigierende Phonetik 

- Pädagogische Seminare für Französisch (ehrer 
C - Weitere Aktivitäten: 

- Konferenzen, Ausflüge, Theater 
Restaurant 

Kostenlose Unterlagen aut Anfrage 


HOSTA • HoteHocb’ tmd Touristikschute 

Leysin / franz. Schweiz 

Neunmonatige Intensivkurse mit Diplomabschluß In: 
Hotel- Verwaltu ng 

Unterricht auf englisch oder deutsch 
HoteFManagement 

Tourismus (IATA/UFTAA genehmigtes Trainingszentrum) 

Unterricht auf englisch 
Intensives Sprachstudium in den Kursen Hotel-Verwaltung und Tourismus. 
Nächster Kurebeginn: 2. September 1984. 

Vielfältige sportmöglichkeiten, besonders Ski und Tennis. 

Für weitere Informationen schreiben Sie an: 

HOSTA, CH-1854 W LEYSIN 

TeL 00 41 / 25/ 34 15 24 Telex: 4 56 152 cito ch 
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Militärisches Melodram über Morde, die die Donaumonarchie tief erschütterten 


V or dem Lustgewinn kam der Exitus 

S o wird es gewesen sein, so muH es 

EeWeSen Spin- rliaear .mw 


’ gewesen sein: dieser morbide ver- 
blassende Glanz der untergehenden 
Donau-Monarchie, der hier filmisch 
so schwelgerisch, so detaügetreu aus- 
. gebreitet wird. Dieser melancholi- 
sche Hauch, der über liiwm kaiserli- 
chen Wien schwebt, das hier vor den 
Augen der Fernsehzuschauer so 
sehnsuchtsvoll ersteht mit s emew* 
prächtigen Stadtpalais, den Hofgar- 
ten, mit seinen Fiakern, die über das 
holprige Pflaster klappern - und 
dann all jenen feschen, jungen Offi- 
zieren aus dem k. u. ic-Regiment, zu 
denen sich die schönen, reifen Frauen 
gesellen, die sich nie einem axnouro- 
. sen Abenteuer abgeneigt zeigen. 

Eine ganze Epoche ersteht prächtig 
' auf in dem Zweiteiler „Des Leutnant 
und sein Richter 4 . Es lag nahe, daß 
dieser glei chnamig e Roman von Ma- 
ria Fagyas früher oder spater verfilmt 
werden würde. Dieses militärische 
Melodram, das zudem noch heute in 
den Akten des Wiener Archivs nach- 
zulesen ist, lechzte förmlich nach ei- 
ner Verfilmung. Bietet es doch alle 
Grundessenzen wie Romantik, Sex 
plus pikantem Mordfall, die den Er- 
folg bereits von vorneherein garantie- 
ren. 

Es geht um einen mysteriösen Kri- 
minalfall, der 1909/10 die k. u. k.- 
Armee und die Donaumonarchie bis 
in ihre Grundfesten erschütterte. Ein 
Hauptmann des Generalstabs wurde 
.in Wien ermordet Als Mordinstru- . 
ment dienten scheinbare Potenzpil- 
len, die sich hernach als tödliches Zy- 
ankali entpuppten. Bei seinen diskre- 
ten Ermittlungen stoßt der Haupt- 
mann Emil Kunze, Auditor am kaiser- 
lichen Militärgericht zu Wien, auf ei- 
‘ nen jungen Oberleutnant namens Pe- 
ter Dorfrichter. Der Verdacht ver- 
dichtet sich gegen den Beschuldig- 
ten. 

; Doch Kameradenmord und noch 
weitere neun Giftanschlage, das ist 
nach dem Ehrenkodex des k.u.k.- 
Militärs eine ganz absurde Idee, ja 
eine Unmöglichkeit Der p ikant e Fäll 
zieht öffentliche Kreise, Presse und 
Parlament verlangen A ufklärung 


Der Erzherzog selber schaltet sich 
ein, möchte er doch sein Offiziers- 
Korps rein halten. Zwischen dem 
Ankläger und Angeklagten entwik- 
kdt sich ein erbittertes Duell, das 
dann persönlich-emotionale Züge an- 
nimmt und unschuldige Opfer for- 
dert 

An der filmgerechten Aufbereitung 
dieses kolportagehaften Themas wag- 
te sich nun eine europäische Koope- 
ration: das ZDF, Mainz; Channel 4, 
London; FR 3 Paris und RAI I, Rom. 


Der Leutnant und sein Richter (11- 
Montag. ZDF, 1930 Uhr 


Regie führte der 4Qjährige John Gold- 
schmidt, der in London geboren wur- 
de, jedoch in Wien aufwuchs. Hierzu- 
lande wurde der Regisseur durch sei- 
nen Film „Egon Schiele" bekannt 
„Der Roman diente mir zwar als allge- 
meine Vorlage, doch ich habe mich so 



weit wie möglich an das Archiv- 
Material gehalten“, so bekennt Gold- 
schmidt m einm Gespräch. 

Auch die Schauspieler kamen aus 
allen europäischen Ländern, und es 
wurde jeweils eine eigene Fassung in 
der Landessprache gedreht Hierin 
lag auch eines der Hauptprobleme bei 
den Dreharbeiten, wie der Regisseur 
eiklärt So agieren z. B. die engli 
sehen Schauspieler im Gegensatz zu 
ihren deutschen und Österreichischen 
Kollegen in einem ganz anderen StiL 

Dennoch kann sich das filmis che 
Ergebnis durchaus sehen lassen. An 
zwei Abenden schwelgt die Kamera 
in filmischer Opulenz mit raffinierten 
Kostümen. Hinreißend langt der 
film die schwankende Stimmung der 
untergehenden österreichischen Mo- 
narchie ein. Man spürt, daß der Regis- 
seur „sein" Wien kennt daß er um 
den alten Zauber weiß. Geschickt 
u mg i ng die Regie auch die Hürden, 
die sich aus dieser verfilmten Grat- 
wanderung zwischen Fakten und fik- 
tionergeben. 

Viel schauspielerische Prominenz 


Heimat 
Hauptmonn Kauze 


Soll« dos 

FOTCfclREBUNK 


wurde aufgeboten. Aßen voran der 
deutsche Schauspieler Helmut 
Griem. Das schöne, junge Gesiebt 
dieses Vollprofis - ständig in Groß- 
aufnahme — wird sich nun auch einer 
Mediengeneralion einprägen. Griem 
vis-ä-vis der intensiv spielende und 
schauende englische Schauspieler 
lau Charieson, der aus der „Gandhi- 
Verfilmung bekannt ist Bei beiden. 
Hauptdarstellern verblüfft die Stim- 
migkeit der ihnen auf g el eg t e n Cha- 
rakterrollen. Trotz des Ernstes der 
Probleme hängt dennoch Hipspn Pro- 
tagonisten immer noch der Hauch je- 
ner sehnsuchtsvollen österreichi- 
schen Galanterie an. 

Lang ist der Reigen der hier auftre- 
tenden Damen. G enannt seien nur 
Claudine Auger, Judy Comwell und 
Barbara RossL Jede der D amen er- 
scheint wie aus einem Merfafllnn ent- 
sprungen. Nach diesen beiden Film- 
Folgen wird so manrher Zuschauer 
wehmütig seufeen: „Wien, Wien nur 

Du allein “ 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER ' 


KRITIK 


Informationen 
in Nebensätzen 


W enn ein Parlament unbekannt 
bleibt ist das zumeist die 
Schuld der Medien. Was das Europäi- 
sche Parlament angeht haben ARD 
und ZDF vor geraumer Zeit begon- 
nen, diese Schuld abzutragen, wobei 
die Mainzer eifriger ans Werk gehen. 
Live-Übertragungen aus Straßburg 
sind schon schwer genug zu realisie- 
ren. Noch schwerer aber ist es, in 45 
Minuten eine Bilanz über Das unbe- 
kannte Parlament ZDF-Europakor- 
respondent Jochen Schweizer ver- 
suchte es in Reportageform- wenig® 1 
mit eindrucksvollen Bildern als mit 
Worten. 


Filme am Wochenende: Eine deutsche Erstaufführung and viele Klassifer 


Schwindler, Schurken, schöne Frauen 


'A.C' 





Der Kontrast zwischen denen, die 
wollen, aber angeblich nicht können 
(den Parlamentariern), und denen, 
die könnten, aber nicht wollen (den 
Ministem), zog sich treffend durch 
den ga nzen F ilm . Aber Schweizer ver- 
zichtete unveTstänrfiyberw wgp auf 
den Versuch, an einem Beispiel im 
Detail zu zeigen, wie die Europa- 
Abgeordneten in den vergangenen 
Jahren eben doch vorangekommen 
s in d. Wer genau hinhörie, bekam die 
überraschenden Informationen in 
Nebensätzen geliefert - ärgerliche 
wie bemerkenswerte. Wenn Heinz 
K ü hn z. B. bekannte, das Straßburger 
Parlament sei das Enttäus chen d s tp 
seines la n ge n Abgeordnetenlebens 
gewesen, langte eigentlich nur die 
Rückfrage, wieviel Anteil er daran 
selbst hat Wenn er dann aber zum 
Besten gibt, dieses Pariament werde 
in zehn Jahren ein wirkliches Parla- 
ment sein, horcht man auf und wartet 
- vergeblich - auf die Begründ ung. 

Kurzum: Schweizers Schlaglichter 
ordneten den Straßburger Versuch 
im großen und gangen richtig ph\ 
e n tgi n gen aber nicht der Vers nnhnng^ 
alle gängigen Klischees (zum Tal mit 
schon eingemotteten Fümszenen) 
vorzuführen. So manches Detail war' 
fälsch. Aber unter dem Strich bleiben 
selbst 45 nicht ganz gefang ene Minu- 
ten über Straßburg wichtiger als das 
öffentlich-rechtliche Schweigen in 
den Jahren zuvor. ULRICH LÜKE 


Von Mark Rydell, dem Regisseur 
des oscar-gekrönten Films „Am golde- 
nen See“ (1982), stammt die 1975 ent- 
standene Gaunerkomödie Und mor- 
gen wird ein Ding gedreht mit James 
flaan FH i nt Gould, Michael C a i ftg 
und Diane Keaton. 

Eine Gauner-Karriere wider Willen 
machen die beiden Provinz-Enter- 
tainer Hany und Walter, als sie per 
Zufäll den berühmten Safeknacker 
Adam Worth kennenleraen und ih- 
nen die Pläne für einen spektakulä- 
ren Bankeinbruch in die Hände fal- 
len. Die beiden frechen Amateure 
kommen dem Profi zuvor und drehen 
mit Hilfe einer cleveren Journalistin, 
Lissa Chestnut, das Super-Ding 
selbst. (Sa^ ZDF, 20.15 Uhr) 

* 

Auf einer idyllischen Adria-Insel 
wird die ehemalige Broadway-Diva 
Ariena Marshall ermordet: Eine Her- 
ausforderung für Meisterdetektiv 
Hercule Poirot, unter den Hotelgä- 
sten den Mörder herauszufinden. 

Wie schon der „Tod auf dem Nü“ 
und der „Mord im Orientexpreß“ 
wartet auch Das Böse unter Sonne, 
das Guy Hamilton inszeniert bat , mit 
einer Starbesetzung auf. Peter Usti- 
nov verleiht dem belgischen Meister- 
detektiv pralles Leben. Mit von der 
Partie bei dem wohlkonstruierten 
Verwirrspiel um einen Mord und ver- 
schwundene Diamanten sind Jane 
Birkin, Diana Rigg, James Mason und 
Maggie Smith. (Sa, ARD, 22.05 Uhr) 

„Ein Film voll von Wundem und 
geheimnisvoller Verzauberung“, 
schrieb der „Daily Minor“ über Cin- 
derellas silberner Schuh, den-Bxyan 
Forbes 1977 in England inszniert hat 
Es ist die dritte berühmte „Aschen- 
brödel-Verfilmung nach Walt Dis- 
neys „Cinderella“ (1949) und „Der 
gläserne Pantoffel“ (1955) von Char- 
les Walters. Das Grimmsche M ä r c h e n 
kommt di esmal als Musical daher, für 
das Richard M. und Robert B. Sher- 
man („Mary Poppins“) Musik und 
IJedertexte verfaßten. Forbes Verfil- 
mung wurde von der Filmbewer- 
tungsstelle Wiesbaden mit dem Prä- 


dikat „Besonders wertvoll“ ausge- 
zeichnet (So, ZDF, 14.55 Uhr) 

* 

Durch einen Zusammenstoß mit ei- 
nem Privatflugzeug wird ein Jumbo- 
Jet mit 120 Passagieren an Bord auf 
dem Flug von Washington nach Salt 
Lake City in der Luft führerlos. Wäh- 
rend die Chef-Stewardeß nach An- 
weisungen über Funk die beschädig- 
te Maschine davor bewahrt, an einer 
Bergkette zu zerscheflen, versucht 
man in einer dramatischen Rettungs- 
aktion, von einem Hubschrauber aus 
einen Piloten in das aufgerissene 
Cockpit abzuscü en . 

Giganten am Himmel wurde mit 
bombastischem Aufwand gedreht 
und ist ein Beispiel für bestes Span- 
nungskino mit einer sich ständig stei- 
gernden Dramatik. Ungereimtheiten 
werden dabei ohne weiteres in Kauf 
genommen. Der Film entsfand 1974; 
Jack Smight, Krimi-Spezialist der 
neueren Generation, führte Regie. 
Neben Chariten Heston und Karen 
Black sind die Hodlywood-Altstars 
Gloria Swanson und Myrna Loy zu 
sehen. (So, ARD, 20.15 Uhr) 

Einer der berühmtesten Filme von 
Frangois Truffaut ist die 1961 entstan- 
dene, heiter-melancholische Drei- 
ecksgeschichte Jules und Jim. Jules, 
ein junger Deutscher (Oskar Werner), 
und Jim, ein junger Franzose (Henri 
Seme), leinen sich vor dem Ersten 
Weltkrieg im Pariser Künstlerviertel 
kennen. Die Freundschaft zwischen 
den jungen Schriftstellern über ein 
Vierteljalirhiindert hinweg bildet den 
Kernpunkt des Films. Auf ihren 
Streifaugen durch Leben, Kunst und 
Literatur von Paris treffen die beiden 
Catherine (Jeanne Moreau) und sind 
fasziniert von dieser unberechenba- 
ren, leidenschaftlichen jungen Frau. 
Catherine liebt sie beide, doch ist sie 
mehr von dem etwas imMsr’twn nur , 
me des Deutschen gefesselt, sie heira- 
tet ihn kurz vor Kriegsbeginn und 
geht mit ihm nach Deutschland. Der 
Krieg trennt die Freunde. Als Jim die 
beiden nach dem Krieg wiedertrifft, 
merkt er, daß die Ehe für Catherine 




:;av 


* } 



eine Enttäuschung ist Dtt'tfte X& 
denschaft zwischen ihnen flammt 
wieder auf Um seine Flau nicht zu 7 
verlieren, duldet Jules das Verhältttis 
zwischen seiner Frau und «einem' 

Freund. (So, ZDF, 22.00 Uhr) 

• . “.'.W 

• Als .einzige deutsche EaMBfc: 

' rung steht während der Qsterfeiöfa. 
ge der kanadische Film Vier beiße 
Tage auf den Programm, Wahrend 
einer Hitzewelle in Montreal nwtht 
ein Femsehreporter Aufnahmen vom "• 

Badebetrieb. Dabei gerat tf&Rgdä:! 

Paar auf den Füm. das unbedi ng t aus 
dem Fümnuternd ; 

werden wüL -AIs der-Rqwrterejrti - 
deckt, daß der Mann ein Süchtiger 
Verbrecher ist, versucht' er, noch' 
mehr Geld zu epressejvimd wteh 
dadurch in einen mörderischen Kri^ 
minalfaß verstrickt Dbug Jackson 
drehte den Film 1974 nachefcwin., 

Drehbuch von URo SperberuadBe- 
vid Hargreaves. Wie eine Komödk . 
beginnt die Kriminalgeschichte, in 
die Gordon Fmaet, Joan Blackmann 
und Alexandra Stewart verwickelt 
sind. (So* ARE), 23L5GIßii} •.;* :?£ 

Der 121jährige Jack Crabb (Dustin . * 

Hbffhuua) erinnert sich an sein Lebend * 

Nachdem seine Eltem bei einem In&' r 
anerüber&D ums Leben gekommen ; 
sind, wächst er .bei den Cheyenne-, 

Indianern au£die ihn Little Big Man . 
nennen. Bei einem Überfall der US* : 

Kavallerie gibt er sieh - nunmehr qin 
junger Mann - als Weißer zu erteu- . 
nen und gerät so unter die Sittiche "• 
von Mrs. Pendrake (Faye Dunawav). 

Aber lange hält Jade es nicht bei uur ’ l 

aus; er flieht und beginnt eine aben- 
teuerliche Odyssee durch den Wilden 
Westen. 

Arthur Penn hat mit Big 

Man“ eine Hommage an die unterge- i ’ 

gangene Welt der Jtfenschenwesen*, 
wie die Cheyenne die Indianer be- r~.. 

zeichneten, gedreht Darüber hinaas |- 

ist der Film eine Studie über dg* I 

Schicksal eines Einzelgängers, der. 
zwischen zwei Welten lebt und inkei- I ■' '• 

ner von ihnen heimisch wird. (Mb-r P A > • 
ZDF, 21.20 Uhr) KW 
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Samstag 




Sonntag 


■F' 


15.15 Programmvorschau 

1IA5 Ha Load wia jedes andere? 

Schüler aus Bielefeld erleben die 
„DDR" 

Rim von Wolf Undner 
Ihr eigenes Bild vom anderen Teil 
Deutschlands wollte sich die Klas- 
se 10b einer Bielefelder Gesamt- 
schule machen. Sie besuchten 
Dresden, Leipzig und Buchen- 
wald. Auf Ihre Reise hatten sich 
die Schüler sorgfältig vorbereitet 
1140 SesaantraBe 
15-00 Mnsflauitenstadl 

Buntes Programm aus den Alpen- 
regionen 

Moderation: Karl Molk 
Regie: Herbert Grunsky 
1530 Buddenbrooks 

Rim nach Thomas Manns Roman 
Mit Martin Benrath, Ruth Leuwerik; 
Klaus Schwarzkopf u. a. 

Im Herbst 1845 verlobt sich Tony 
Buddenbrook mit dem Kaufmann 
Bendix Grünlich, den sie anfangs 
nicht ausstehen kannte. Sie hat 
sich dazu durchgerungen, durch 
eine standesgemäße Heirat im 
Sinne ihrer Eltern das Ansehen des 
Hauses Buddenbrook zu mehren. 
Ihr Vater und Grünlich handeln im 
Stil kulanter, aber erfahrener Ge- 
schäftsleute die Mitgift aus. Nach 
der Trauung siedelt Tony nach 
Hamburg um. Ihr Mann hat, vom 
Schwiegervater ermächtigt, vor 
den Toren der Stadt eine Villa er- 
worben, Jn weltabgeschiedener 
Lage, als Idyllisches Nestchen so 
recht geeignet für ein Junges 
Paar", wie er sagt 
18JOO T oga ss di ao 

dazw. Regional Programme 
20-00 Tag esse bau 

20.15 Zum Blatten Bock 
Mit Heinz Schenk und den Gästen 


Freddy Quinn, Bernd Weikl, Lena 
itis ' 


Vakritis und Karel Gott 
Regie: Dieter Wendrlch 
21.45 Ziehung der LottoxaMea 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
22.05 Das Böse unter der Senate 


EagUscbOT SgbHflka^im) 


Regle: Guy 
OOJOO Tagems dtao 


11AS Programmvorschau 
12.15 Nachbarn In Eu ro p a 
1430 heute 
1432 Tao Tao 

Der unzufriedene Schmetterling 
Vor langer, langer Zeit lag mitten 
im Meer eine wunderschöne Insel. 
Man nannte de die BHrmeninse^ 
denn dort blühten das ganze Jahr 
über Tausende von bunten Blu- 
men. Hier tobte ein kleiner 


>jOO Prag« an m i V o rschau 


Schmetterling, der eigentHdi hät- 
zufried» 


fe recht zufrieden sein können. 
Doch er war es nicht: Er träumte 
von einer Insel, die noch schöner 
ist als die BlumentiueL 
1455 Big Bfad b CMaa 

Mft Jim Hansens „SesamstraBe"- 
Muppetes 

1535 Das Abeotauer, ata Irdtyafahfer 


Rim von Alfred Noell und Martin 
Voß 

1540 Die I _____ 

Die große Radieschen-Hungers- 
not 

1735 Eaone In Form 
1732 Der graÄa Preis 
1735 beete 
17JN Madtonpiegel 

Vom Granzübergang Aachen- 
Uchtenbusch: 

Informationen Ober das Dreilän- 
deredt Belgien, Niederlande und 
Bundesrepublik Deutschland 
luadcSer 


f30 Osten- Hoffnung auf Lebea 
Ev. Gottesdienst aus der Petrus- 
Kirche in Berfln-Lichterfelde 
1030 Dar Friede sei ad« Euch 

Übertragung der Papstmesse 
1230 Papstsegea urbi et ortol 
1240Togesschae 
1245 One Melodie 

Marcel Prawy erfüllt Musikwün- 

y*jlH 

1141 freun d oder Feind 
Eng Ascher Spielfilm 

1455 Dar Schul 

Dwtsch-französlsch-itafonischer 
Spielfilm (1964) 

Regie: Robert Siodmak 
1450 Die Hedschat-Baha 

Der Ritt der Beduinen In <8e Zivili- 
sation 

Bericht von Werner Koch und Pe- 
ter Wald 

1735 Ab heltae Togen . . . Am Franken 

Moderation; Hans Dieter Schwar- 


1530 


Helga und cBe Mowflkhte* 

Der Winter hat Sommergrippe 
Tochter Helga plant eine Weh 


iter- 


isung Im ! 

handfung. Der Dichter Erwin Win- 
ter hat zugesagt. Mutter Christel 
plant Helga von ihren überspann- 
ten Ideen zu heilen. 

1930 Imata 

1930 Auf Itanedw am Steal 

Beobachtungen Im Land der Bibel 
Von Rudolf und Friedhelm Lam- 
men 

ttad morgen wird ein Diag gm- 


1420 Dia fei an GoseUsdraft 

Französischer Fernsehfilm 
Regie: Michel Potac 
Bn kleiner Versicherungsvertreter 
aus Paris gerät in die Schick eria 
von Saint-Tropez, ab ihn ein Ge- 
schäftsmann aus einer Laune her- 
aus in sein luxuriöses Haus an der 
CÖte d'Azur mitnimmt Seine naive 
Hoffnung, von der Bekanntschaft 
mh den reichen Leuten profitieren 
zu können, wird schnell ent- 
täuscht, sobald er sie näher ken- 
nen temt 
2030 Tagancbau 
2415 Giganten am Hfmaal 


9.15 Johona Sebastian Bach 
1030 Pragraanavarschau 
1030 ZDMÄatlaee 
1245 Freizeit 

1415 Chraoft dar Woche /Fragen zur 
Zeh 

Revolutioniert der Computer das 
Arbeitsrecht? 

1540 Kreta - Ursprung Europas 

2. Teil: Kulte und Spiele 
_ _Von Klaus Gallas und Kurt W. 
OeNsdtiäger 


Das große Ereignis der archäo- 
aisaien Kretafon 


logisdien Kretaforschung dies« 
Janrf J ' “ ‘ 


irhunderts: Es hat lange vor' 
den Griechen schon eine europäi- 
sche Hochkultur gegeben, die Mi- 
noer. Die Erforschung war sehr 
mühsam, well keine schriftlichen 
Zeugnisse Verwendung finden 
können. 

1410 Löwenzahn 

1440 honte 

1445 Dank* schön 

1455 Cindefelkis silberner Schuh 

Englischer Spielfilm (1977) 

Regie: Bryan Forbes 

1730 heute - 

'9* 


Amerikanischer SgeHilm (1974) 


Amerikanischer Spielfilm (1975) 
Regie: Mark Rydell 
22 OS beete 

2210 Aktuelles Spott-Studio 
Moderation: Karl Senne 
2535 Diana Ross 

Open Air Concert In New York 


Regie: Jade Smigl 

2230 Dresden 

Rim von Helga Schütz und Wolf- 
gongFek 

Die Sch rittst ellerin Helga Schütz 
hat für die Reihe des Saarländi- 
schen Rundfunks „Schauplatz der 
Geschichte" ein Porträt Dresdens 
gezeichnet. Vor dem Hintergrund 
ihrer eigenen Vergangenheit und 
Gegenwart in dieser Stadt, die sie 
auch in ihrem Roman „Mädchen- 
rätseT beschrieben hat, vermit- 
telt der Rhn die Eigenheiten und 
die geschichtlichen Bezüge Dres- 
dens. Von der furchtbaren Zerstö- 
rung 1944, der ein mühsamer Wie- 


deraufbau folgte, ^eht der BBdc 


WEST 

1830 Sprachkurse 
1830 Rockpcdast 

. . . nach Wunsch 
1930 Aktuelle Stunde 
Mit Spart Im Westen 
2030 Tagetschau 
2415 Partner Patto u t 
2130 Gott und die Wett 

Maloche und häusliches Glück 
2130 Houera Franc« sefa spielt 
Klavierkonzerte 
2Z1S Der Sohn vom BoB 

Amerikanischer Spielfilm (1978) 


2130 bn Kreta der Zaubern 

Der Magische Zirkel von Deutsch- 
land 


2145 Dfa SpfaeaUtoplerta 

nzösfecher Spielfilm 


Französischer Spielfilm (1977) 
Regle: Claude Goretta 
Mft Isabelle Huppert, Anne M. Dü- 
ringer U. CL 


zurück auf die alte 'Residenzstadt 
Sachsen, die innerhalb der Macht- ■ 
pofltik der europäischen Staaten 
Immer eine besondere Rolle spiel- 
te. 

2245 Tagesschaa 
2230 Vier batte Toae 

Kanadlscher^pieifilm (1974) 

Regle: Doug Jackson 

0030 Tagesedtaa 


III. 



ARD 


Montag 



WEST 


1530 Reisawege zur Kirnst: lelglaa 


Brügge - Gent - Antwerpen 

~ i GostmoM 


1530 Dos 

Parabel, nacherzählt von Angelika 
Weber 

1530 Ihr e Hotaat- unsere Heimat 


1400 Meta T „ 

4. Teil: An Hittor tot war 
1045 Ktadergartenkoazert Fritz 

Mit dem Rodio-Sinfonieorchestar 
Basel 

Dirigent: Matthias Bemert 
11.15 Bot and Blae 


1730 TUrty mtautes 
tafi 


1130 Pan Tau 
1450 KoitaMSeocUchteB 

Und die Moral von der Ge- 
sdticht'... 

1930 AktuoHe Stande am Sonntag 
2400 Tagesscfaau 


1230 l a tataotfonolef Frühschoppen 

der Brerrakraft? — 


Aufschwung oder Bremskraft? - 
Wissenschaft, Wirtschaft, Gewerk- 
schaft 

1245 Tagesschau 
15.15 Der Sdnrfmebter 

Komische Kantate 


2415 Edgar Degas 

als eher I 


Französischer Maler des 19. Jh. 
2130 Aasfaadsstodfo 

10 Jahre nach der Nelken- 
Revolution: 

Liegt Portugal In Europa? 

2145 Yves Moataad International 
Stationen einer Wett-Toumee 
25.15 Das Varhaltea dar Tiara 

Letzte Folge: Leben in Gemein- 
schaft 

2400 Letzte Nachrichten 


1540 
1535 A 


Wetoop-Flnale dev Snriagraiter 
Aegsburanr I tapp ai ÄT i t a 

Wie der Mo’^iwuif beinahe In der 


NORD 


Mit Margot Werner 
4. Folge: Entscheidung in Holly- 
wood 

1930 beute 

19.10 b ona ar Pe rs pek ti ven 

Politischer Osterspaziergang 
durch Bonn 

Moderation: Peter Hopen 
1930 Querschnitte 

Die Wirklichkeit - ein Hirnge- 
spinst? 

Aus der Weit der Simulatoren 
2415 Die Dome mtd die Unterwelt 

Krimlkomödie von Herbert Rei- 
necker 

Auf der Beerdigung ihres Mannes, 
des allseits geschätzten, honori- 
gen Mitbürgers Albert Mathis, be- 
merkt seine Witwe Eleonore auch 
einige merkwürdige „schräge 


T^pen, die sich beim Kondolieren 


— Alberts alte Freunde vorstel- 
len. Wie sie sich erinnert, stimmen 
ihre Namen mit denen unter der 
Todesanzeige eines sogenannten 
„Qua rtetts" übe rein, die das Ab- 
leben des „1. Geigers Albert" be- 
klagte. Stutzig geworden, „ver- 
hört" sie einen pensionierten Kri- 
minalkommissar, der sich auf dem 
Friedhof ebenfalls ah Alberts gu- 
ter Bekannter aus alten Zelten 
vorgestellt hatte. 


2145 beate / Sport 

undltai 


2230 Jotas i 

Französischer Spielfilm (1961) 


Regio: Ffancois Tniffaut’ 

‘ I m Berlin 


2545 Jarnos last 
0045 boote 


SÜDWEST 


Regie: Bobby Roth 

ibalnt: Bert Do mre pp 


2545 lasufcmet am 


0415 Letzte 


richten 


NORD 

1830 Se sami troßo 
1430 Glaub« + Hoffnung + liebe 
1930 Markt dar kteaa 
2030 Tanosschflo 
2415 Uobo Ist etwas ZBrtfletam 
Deutsch-italienischer Spielfim 
Regie: Sofia Scandunu 
2130 Vor vierzig Jahren 

„March ofTime": Bericht aus (tarn 
Untergrund - Mal 1944 
2230 Danny Kaya dirigiert dta New 
Yorker PUf 
0415 Nachrichten 


1400 Beauty /Thchtboater 
1530 FBBFB 

19.15 Tibetische Totenfeier 

Von Norman G. Dyhrenfurth 
2480 Dta Braot sagt nein 

Polnischer Spielfilm (1980) 

Regle: Krzysztof Zanussl 
Mit Mqgda Jaroszowna Krzysztof 
Kohlberger 

2145 Bn Merabt des Klnes 
M ZcmuMi und seine Rlme 

2230 Johannes Brahma 


BAYERN 


&32EJ" *** " to9, ~ s " 

1930 Am See der PeUraae 

194* Aas einer Possover Zaidbaamap- j 


HESSEN 

1400 Von der Freiheit eines Christa»' 


„ UicMg Rosenberger 
2410 Z, E. N. ^ 


1930 Reil big Stenes 
Die ersten 20 Jahre 
2455 Drei aktuell Telegramm 


28,18 Sf* Wwtth ei uugta von G erahte ta 

Opära bouffe In vier Akten von | 

2230 äSSSS~ 

2235 Dta Rebttlea 

M M Spanischer Fernsehfilm 

WiH nVEtild K ül 



Chef-Stewardess Nancy (Karen Stadt] muß das Kommando Ober einen 
n Jumbo- Je 


schwer beschädigten 
ARD, 20.15 Uhr). 


mbo-Jet Obevnehmen. (Giganten am Hhnmel - 

FOTO: ONDEBMANN 


1730 Afred Brendel sptatt Schubert 
1830 tesamstraOe 
1830 Formel Bn 
19.15 Christsein ha AiHag (I) 

1945 Bilder 

JDer Trommler" 
von Harald Duwe 
2030 Tageeschao 
2415 Timm Ulrichs 
Ein Ego-Genie 
2130 Joseph Haydn; 

Die Jahreszeiten (1) 

Frühling und Sommer 
2230 Sport III 

Moderation: Fritz Klein 
2530 Nachrichten 


Lotterie gewann 
1420 Lesstes giMtes Abee te eer 
Amerikanischer Spielfilm (1943) 
Regie: William Beaudine 
1730 Dta unendliche Geschichte 
Ein Kult buch wird verfilmt 
1450 Die Sportschau 
2400 Tage ss cfaau 
2415 Tatort 

Haie vor Helgoland 
Krimi von Peter Hemmer 
Endlich sind sie wieder in Freiheit: 


Karl Leplca und Alfred Jüssen. Sie- 
ben Jani 


Im» haben sie abgesessen 
- die Strafe für gemeinsam be- 
gangene Raubüberfälle. Ihr drit- 
ter Mann, Volker Reinders, hat da- 
mals Glück gehabt & bt mit zwei 
Jahren Knast davongekommen. 


Gemeinsam feiern Leplca, Jüssen 
r Wiedersehen mit 


und Reinders Bir 

einem Ausflug nach Helgoland, 
bei zollfreiem Krimsekt und Kavi- 
ar. Man redet von den guten alten 
Zeiten, davon, daß alle knapp bei 
Kasse sind, und davon, dem eine 
schöne Stange Geld von den Be- 


HESSEN 

1430 Ihre Heimat ~ eateni Heinrat 
1730 TUrty arinetes 


suchem nach Helgoland gebracht : 
nrch zollfreien Einkauf 


1830 Geier Sterzflug 

sm Schloß park ln WIHielmst- 


Aus dem ! 
hol 

1845 Wunder der Erste 

Ahus und Moals - Altäre und Ko- 
losse auf der Osterinsel 


wird: durch zollfreien Einkauf und 
eSe vtoien Feriengäste In den Ho- 
tels. Das sind doch Millionen! 
2145 Magische Städte: Peteri 
Film von Edith Scholz 
2245 T« 

2250 Jo 


...und am Sonntag 


Akademische Festouvertüre c- 
Moil op: 80 /Serenade A-Dur 
op. 16 

Leonard Bernstein leitet die Wie- 
ner Philharmoniker 

2UQ TagMsefcav - 


935 Pregra aian rersLh ae ‘ - 

1400 Doarit, dal Christes wfMsfctadea 
ist... 

Evangelischer Ottaigettasritantt 
ans der Jehenaeshltchn in 
rr onk fur t O o wh a h n 
1130 100 Jota» Met 

Ausschnitte aus einer Gdo- 


Vercmstaitung der Metropoihan 
lew York 


Opera New 

1230 beute .... 

1235 ZDF-reglaaai 

Fohlen aus dem Pfaffenwinkel und 
Ferkel aus Pfaffenhofen 
Ober Vtohmäricte in Bayern berich- 
tet CorneSa KQßner 


1135 PeHe, der Katar 

Zeichentrickfilm 

1445 Zn Besuch bei ludwüla Tcbertaa 

Hirn von Peter Bermbach 
In der Ballettwelt nennt man sie 
„Tragödin des Tanzes*. Ihre glanz- 
volle Zeh erlebte sie in den vierzi- 
ger und fünfziger Jahren. Sie tanz- 
te auf aDen bedeutenden Bühnen 
der Weh.. Der Rim beschreibt 





1415 T 


wichtige Stationen in ihrem Lebea 
Tons twp er r " - 


^Wovtdcup der Profes- 


Reporter Gerd Hädrich 


eifüm (1955) 

Mefvin 


1430 Der Hotaarr 

Amerikanischar 
Regie: Norman 
Frank 

1410 Me «roaauea Räuber - 

R«€h®reUcrieg bi der Nordsee 
Rim von Klaus Bahr und Werner 
Boldt 
1930 beete . 

19.15 Erbt oefetstaaden... 

Gedanken zu Ostern 
. Mit BSsabeth Steiner 


•- «•••■ •' .VI 

3'-' • : ‘ _l 

>• .. .> 

in\\ ■:< t 


- wo 
.-rifir 


1930 Dev leetaate und «ela Richter- . 

Farraehfilm in zwei Teilen • 

Nach dem Roman von Maria Fa- 

21.15 £m 
2138 Uttta Big Man 

Amerikanischer Spielfilm (1971) 
Regie: Arthur Perm 
Anschiß 

Ratschlag für IGnog&nger 
„Morgen in Alabama“ von Nor- 
bert KDckelmann, vorgesteüt von 
Beate Schalter 

2340 boote 


P ' 


w-V J., 


der s‘: 



fteääsdgrei 

i : ■' = . . , . , 


WELT-SO WTAG 


1930 Der Spertkotaeder 
2415 Enmi 


m. 


Oper von Ghiseppe Verdi 
2235 Drei aktuell Telegramm 
2240 Rebewege zur Kunst 
Türkei 


SÜDWEST 


1430 Ihre Heimat - unsere Heimat 
1730 Qowb 4 Co. 

1400 U Hauben Wa te riaacfc 
Spanien 
1845 Anskfatsb 


Burgberg Meißen 
3aaosllt,lMd 


1930 JoBosllt. I 

(11) Polnische Abenteuerserie 
1945 Vextaifewg des Keaaedy-Ceatef 
Awards 1985 

2130 Deebehtand detae Ichw ob n a 
2145 2. Hoffuengs Musik Festival 

I.TeB 

Bn neues Konzert mit Überra- 
schungen 
Mit Dagmar Berghoff, Kart DaN, 
Karin Ttetze- Ludwig u. a. 


WEST 
18301 
1930 Aktaefta Stunde 
2400 Tegesadsuu 
2415 Saevt-Metz 

2145 Oaedta md Shake hoben wtadar 
Bock out Schvb 
2415 Me Oend u ag der Lysfatrata 

Von Fritz Kortner noch Aristopho- 
nes 

Mil Barbara Rütting, Romy Schnei- 
der u. a. 

035 Letzte M eehikh l e a 


BAYERN 

1845 BoBdschao 


NORD 

1830 Sehen statt Hören 
1930 HBtroetaktronik 
19.15 Seefatot bt «el 
2030 Tagesschtni 

äSRÄTAfiassr*^ 

Osterilches Gespräch über „Null 
Bode* und Zuversicht 

2230 Das war Roy Beaa 

Amerikanischer Spielfilm (1972) 
2330 Nachrichten 


1400 

1410 Telekolleg 
Deutsch 
1930 Joseph Martin Kraue 

Sinfonie c-Moli und Bilder aut 
dem Odenwald, der Heimat dta 
Komponisten 
1930 Bouanza 

Der alte Goldgräber 
“-2Ö 1 tatematteMtes drcsn-Festbal 

in Monte Carlo 

Nor für Baden-Württemberg: • 

2130 Sport Im Drittea .f 

Nur für Rheinland-Ptalz: V 

2130 Rutficfat 

Reportagen und Gäste ziim Söort 
in Rheinland-Pfalz 


BAYERN 



1930 Dta 


1945 


Film 


POMaUOT S&MWf 

von Sepp Bbf 


Peiuilsn 

ItdteniK 


Vtotatta 

onisch-fraruösisch-engfischer 
Spielfilm (1950) 

21.15 Durch Land und Zelt 
2130 R un d sc h au 
2135 VeaevSg 

Die Insel der GlückseUgen am 


HESSEN 

1730 Der Rwrttat 


«naiSS5Ür^^ 


Ur 


' tragen 

Englisch-italienischer 

(1973) 

130 Randschaa 


, . , J Zlrimtfesthial Mon- 

te Carlo 

2430 Drei aktwll Tetagnmm 
2035 König Uar 

Tragödie von WIBiam Shake- 
speare 

Regte: Jonathan MiUer 
Mit Michael Hordom u. a. 


SÜDWEST 


1415 Der neue Säend 
1845 Rundschau 
1930 Sechs Stemtan Angst 

Kriminalfilm von Gerhard Biiter 
Nach dem gleichnamigen Roman 
von Pfands Qideiot . 

240* ». ta te reat fa n o tat drew-tasth ta 
von Monte Crate 
»35 Rundschau 
»30 Z. 4M. ' 

Kunstwerke der Romamlk , 

»35 Jitade sei ttr erst OeUtatn .. m - 

Glodrengeschichten aus alter und 
neuer Zeit :■ 

film von Herbert Apeit Iv-xr” 

2240 Gaptali Parte * - 

Pteunde und Feinde v ti-. 

2130 Rmufachau • r . - 
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Internationale PartnervmiütUung GMBH präsentiert Herren: 

fSSÄSSÄ "—■ — 


ic n ’S^"i cus l traße 2 ■ Postfach 76 04 27 
T ^^OOO Hamburg 76 • 2“ 0 40 / 2 29 50 00 




AithlMld, W J, ein netfor. gepflegter 
vMig unabhängiger Witwen, torzfccfl. 
ausgeglichen. aHetn Schönen mgatan. 

sucht absolut ernsthaft und 100% diskret 
eine nette Partnerin. Annil e. Brtet tOr ihn 

bitte u. 48 6S. 

Ingenieur. 80 J, verwitwet. . 
qroB, alieinaL. vötiig unebMnai 
ChHraWereigonschalten. eins . 

»chfcoil mit Herz. Humor u. Mveau. erns- 
thaft wünscht er bei 100% Diskretion 
Anruf o. Brief u. 4884. 

Chef-Sekretärin, 28 J, ledig. aiMnrt. 
srtr charmant gepfl e gt m« hetzftctwn. 
natürlichen Wesen, vielseitig. interee- 
slett, gulsHutart. reisetreudlg mit achön- 
getattgen Interessen, nicht ortsgabun- 
den. wünscht sich einen Heim mit Ni- 
veau, Anruf o. Brief u. 4890. 

QeaehifWrau, 40 J, verwitwet, alleinst, 
schlank, sehr gutaussehend, mit Charm- 
ChJc-Nweeu und Humor, bestens eftufert. 
daher Anette. und räumlich vötiig unab- 
hängig. wünscht Anruf o. Brief u. 4891. 
An PV Nord-West 2 Hamburg. Ande- 
naaeraOee 48a, Talb 0 40-24 12 44. «ach 
SA/SO. 


Sie. 38, 179. bei großer dt FhiggeseDsch. 
lalle, ernsthart, Hobbyköchia, aber auch 
geistige Interessen, kann ihn anf norma- 
lem Weg nicht finden. Ersehnt wild eine 
traute Zweisamkeit. Eheinstitut Fisch- 
bach, Neusser Sir. 764, 5 Köln 60. 02 21 / 
7 40 88 52. 


Sturmerprobte. fest verwurzelte 
41jährige, L67. akzeptabler Beruf. in- 
nerlich und äußerlich harmonisch, hei- 
ler. charakterfest, heb und bemüht, 
mit viel Initiative, sucht partnerschaft- 
lichen Freund, möglichst fürs Leben. 
Institut PUehbnch. Neusser Sir. 761, 5' 
Köln 69. T. 7 4t 68 51 




Brigitte heiße ich, 
bin 20 J. alt. «-MnnV. bildhat»ct». habe 
lange, blonde Haare, mit lustigen An- 
nen. leb bin sehr zürUich, gehe gerne 
spazieren, hebe Musik, bin h i p J th, 
| und ich kann prima kneben. Trotzdem 
] bin Ich ganz allein. WeD ich nicht tanze 
und zu ruhig bin. suche ich einen treu- 
ea. nhriiriu« Mnm. dem es auch so 
geht. Schreibst Du mir gleich ein paar 
Zellen? Mil Nr. 20 64« an Institut Moni- 
ka. Postfach 18 02 63, 8000 .Frankfurt 18 
Antwort mH Foto kommt sofort. 


Bezaubernde Ärztin, 37 J. 

emo hübsche, welbl.. achBc. Freu, anmu- 
tig. sporti.. aktive Reiterin, mit gr. etg. 
Praxis. 

Fabrikant, Anf. SO J. 
mit großem Gestüt auf «üg. Koppeln. Em 
bezaubernder Mann, cepfl. Erscheinung, 
senös. Kavalier alter Schule. 

Tierarzt, 437179 
ein liebenswerter. feinfütiHoar. warmher- 
ziger. sehr charmanter Mann. vetUBL. 
treu und charaktervoll, harrt Kaue- u. 
Grundbesitz, sportL, sehr fern Kör. wü. 
sich eine pass. Freu, gerne mit Kl. 

Frelbenifl. Mäklerin, 30/168 
ein bezauberndes Geschöpf. AbMtunst- 
studfum. mit Sinn f. Schönes, natürt, 
aktive Reiterin, eig. Pferd, bildhübsch u. 

Kosten!. Mo 
pereönhcbe 
Beratung 
direkt Kennen- 
iemen bei uns 
od. anneutraL 
Ort sof. mögl.l 
Tgl. 18-19 Uhr 
euch SbrtSo 
n. O ste rtetectege 

Claudia Püschef-ffnfes 

die groBe. peraönl. BwVPartnarv. 

T. 0511/325606 Hannover 

Lulsenstr. 4. am Kröpke 

T. 0611/285358 Frankfurt 

Kaisers». 13. Nähe Hauptwache 

T. 0621/409384 Mannheim 

Augustaantege 42 

T. 00121074884 Meabedan 
T. 061311014280 Mal« 

T. 0721/24656 Karlsruhe 
T. 6761130742 FreOxtrg 

T. 06811307B4S Saarbrücken 





Seriosität, Exfc/uSrvftät 
und Zuverlässigkeit sind die 
Basis für Vertrauen. 
Vertrauen auch Sie sich uns an. 
Seit Jahren Symbol für Erfolg 
und VartrauML. 

Die Internationale 
Partner- und Ehevenn Hilung 
Institut Birgit Ben ecke. 

Selbständiger Unternehmer, 65/1,84, 
gutsituiert, intelligent und charmant, 
vielseitig interessiert, sucht Dame bis 
SS Jahrs. Zuschriften unter R 8 


Amtend, 68 Jahre, W endende Er- 
scheinung, kultiviert, intelligent, 
wünscht Dame mtt entsprechenden Nf- 
vaau kennenzulemen. Zuschriften unter 
H 78 


SportftcfMr Unternehmer, mH mehre- 
ren Geschäften, 49 Jahre, gutausse- 
hend. tolerant Sonne- und Maerfan, 
sucht nette Lebensgefährtin. Zuschrif- 
ten unter D 2 


Unternehmer aus altem Hochadel. 
62/1,78, sportticfi imd vorzeigbar, froh 
gelaunt und warmherzig, sucht lür eine 
harmorrtscrie Beziehung eine nette und 
fröhliche Frau mit HerzensbOdung. Zu- 
schriften unter H 88 


Diplom-Ingenieur, 49 Jahre, verwit- 
wet, finanziell unabhängig. Wo finde 
ich dte Freu, die wie ich der Meinung ist, 
da8 auch mH 49 Jahren das Leben her- 
ftch ist 7 Zuschriften unter All 


Selbständige Geschäftsfrau. 52/1,83, 

und sind Sie ein bl Sehen neugierig ge- 
worden 7 Zuschriften unter Z 21 


LAURA 

38/162, Romantikeriii, zierlich il 
sehr liebenswert, dkL-blond, blau- 
grüne Augen, reitet gern, sehnt sich 
nach einem ungewöhnlichen, wei- 
toffenen Partner, der wie sie nicht 
nur gemütliche Abende am Kamin 
hebt. Inst- Viola, HH 65, Telefon! 

53637 22, auch SaVSo. 


MRHonirin, 62/1,62, vM jünger-aua- 
aahend, sucht nictit Ersatz für ein 
vergangenes Glück, sondern einen 
Partner, dar Ihr den Herbst das Lebens 
gemeinsam verbringen wfll. Zuschriften 
unter M 98 

Nationale und 

International« PartnervermitUung 
Institut Birgit Ben ecke 
4000 Düsseidort. OststraSe 1 1 5. 
Teleion (02 11) 13 33 99. 

Bürozerten 

Mo. Us Fr. 10.00 bis 18.00 Urir. 

Wir sind In jeder großen Stadt 
vertraten. Ruten Sie uns bitte an. 
wir teilen Ihnen die 
Tetefortnutmner mit 


lnt cnuiiun.il.- Kh«*\i-rmiitlune> n 

I F I M 

HH> c«rjiili< - rl .tklnclli' ichl« 1 
rri it tiric. Ilio-It.itii Oil Adri-ssen vor. 
St'l'ilU. t fu-vurhi-nd'-n A < -i:itinni<n z. 
I*r>.-K von 1«M ü>-Ki-n V.-rn ch- 
minj;\.S.-hi-<-l» hy.w . lUrc.-id per Ein- 

v. lirribrn \ on 

Ins! IVSer Kur/ S<hl<.!51i.-rz li-17 
l’ü-.r/ln im. Irl. >i Ti '1 73 iK. 

ju. h uhrnd.v und >jmsu»>r •Sonnt-.i« 




DipL-IngJKrebs/HH 
56/1,83, selbständig, 7rngp h rmH t>n 
in bestem Verhältnissen lebend, 
vielseitig interessiert, ni- 

veauvolle, attraktive, schlanke 
Dame, mit Neigung für Sport, 
Oper mid Reise ebenfalls in be- 
sten Verhältnissen lebend, für ei- 
ne gemeinsame Zukunft. Aus- 
führliche Bildzuschriften erbitte 
ich unter C 5884 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Designs rin im ettari. Unternahmen. 
25/170, ted„ attraktiv, charmant, mit 
Esprit mag Tennis, Ski, Raten. Na- 
tur, Mode, Natürlichkeit. d_ Geschäfts- 
leben, au. adäquaten Btepartner. 


Facharzt, 41/187. mit bastfund. 
Praxis. profil., männl. Pemörtich- 
k a/t, mag Natur. Sport, Oesellij 
Natürlichkeit. Wo Ist die gr 
hübsche. gftbUd. Ehepartnerin? 


1 A ß Woffrnann. VViJdste/g 37. 5600 Wuppertal 1. Tel. <0202) 72343 
I I Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 - Mitglied im GDE 


Wo btsi de mH Terry? 

Exzelsiortreff von 50. 3. 84 

war nicht möglich! 

Die Krebsfrau ist imstande, all Ihre Träume zu erfüllen und bittet 
den Löwen um schnellste Nachricht. Es könnte eine einmalige 
Begegnung sein. 

Eiizuschziften an T 9356 Annoncen- Expedition Doll, Delnhmann- 
haus. 5 Köln 1. _ . - 


lat [kn*« 

UNDERSTATEMENT 

Heber als die whriMyrii*»n Sfff** f * w r” < ' i n ,l P * B ^ 

■ SchatJ i m Sie men schltrh e 'Warme tmd Dcgiiae wie Avtbettk. KritflcShig- 
fcoit (andh Selbstkritik), AnMditlgrit Loyalität «wd A«ht *m g vor dem 
Partner? 

Wenn Sie Humor mögen, die Nähe zur Natur brauchen, das Leben anf dem 
Land Heben (vielleicht rrwH pfa jefam j sind) - - dann wären schon 

«lirig« Onui lmamlnef fi g uyl wii 

leb bin 38 Jahre, groß, sphbmk, auffallend, trotz gescheiterter Ehe ni ch t 
frustiert und Hebe mezoe 2 Kinder, als Ärztin tätig konservativ, an- 
qg p dtsvoll tabg nicht uzd wsrhrtdm l und erwarte etnen Mann (85 bis 50 
Jahre), ab I W, obaa »ly mit irm png u A i i hwi der rieb der 

HezaBEtesdeziiag eb>er aogewöhnHchen Partnerschaft gewachsen fbhtt. 
Ihre 7 u »« *ri fi (bitte re** wmj w fa xj dtskret belmdEK. 

Zuschriften unter E 6042 an WELT-Veidag, Postfach 1008 64. 4300 Emen. 


Zcfa bi& dkire#* F Wn gmB (|D(2 tehlHh^ ftfiaw^wall iinbhhUng ig, 

schätze Katar und Tradition, bebe das Leben und «Jen Dialog. Wenn Sie ein 
liebenswerter, gebildeter Mann sind zwischen 48 und 60 Jahren, verwitwet oder 
geschieden, n wd Sie Leben durch eine "«■» Bindung (Ba) wieder Wärme 
mwi Tiefe geben wäre es schon, fri«* 1«-*» möchte frohe 

Stunden mit Thw«^ nmpn aber auch ln schwierigen Zefle n zuverlässig zur 
Seite stehen, i«* lebe mir mwiym i7jfihrigen Sohn im Baum 
Zuschriften unter B 5863 an WELT -Verlag. Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


CHRISTLICHER 
GROSSER PARTNERKREIS 


Seit 1945 gröflt« private evenoeUnche 
Parcne re ennttUung u. Btaaabahnang. 
Erfolgreich kn ganzen Bundesgebiet. 
Damen und Hauen aller Altersstufen. 
Prospekt verschlossen ohne Absender. 

I WEG-GEMEINSCHAFT 
Postfach 224/Wa. ■ 4930Dctmol«4 
: Telefon (052 31) 24906 


■ICH TUE 'ETMftS FQRlHg GLÜCK ! 
Danen werden kostenfrei «üTgönoBEn! 
Herren warten bereits! Unverbindlich 
Unterlagen anfordem ! Prüfei Sie selbst. 
INSTITUT ANKA, Postf. 25/L. 6238 Lnrsbach 


Inrfi- 

[tut GmbH 

seit 1969 

I seit Jahrzehnten bekannt ln Ha: „ 
und Nordeutechland Mitglied im CD. 

I Miß. Beilr. -Honorar n. b. Erfolg. Bera- 
tung n: Prospekt gratis u. diskret. 

TeL Ptuneberg # 41 01 / 6 84 M 
TeL Hamb Anraf-WetterachaUnag 
• 40 / 34 6176 

Postf. 55 M 51. Hamborg 55 


Nadtatatr, U a t a reehtnmsoha, 27 Jah- 

re, gutes Anssehen, elegant-repräsen- 
tative Figur, begeisterter Sportler -I 
Ski. Sqwuh, Segeln, Motor fliegen -, 
sehr naturverbunden und allem Schö- 
nen auf Beschlossen, liebt Musik, alte 
und moderne Konst, bedeutendes eige- 
nes Vermögen, wünscht sich charman- 
te junge Dame als Ehefrau. Näheres: 
Freu Karte Scholz-Scharuaga, 3900 

Iteuaovä l BiitslJ, Spiaozastr. 3, T. 

H 11 / 55 24 33 DIE Bieonbahautig 
•eft 1914. 


iäwlterin, 29/160, led, Abte. retfc^äwJru 
zuvgrt, offen u. afeatfzfreudfe, feferen. an 

geaeaKJwu. vmMri, am. il pHnnortcnam. 
afegesL, wG aeflquaten Pwtnar. N3-PC. 
ättrricL Jkztte, Di. Mi_ 31/168. fett, 

BdÄ., mehrsprachig, hÖbscK natüd. aus- 
gegL. osfCrtsbee u. anpassunge/.. mus.-kutt 
Interessfln, sportL, angaaeh. Btänvk, vermög., 
wü. zuveri. Labonspormar. 1 -RE. 

sc/*., sympatfi, fluttusaä/t.^^htoffowr 
hwnow^ breftaa tmaressenepeknurn, rafea- u. 
u nts m ati mia ifla l r ^ sportL. beste varmögewt. 
angeash. Farn. w(l lebantw.. fernki. rartna- 
rinT7-TW. 

Ir. mbA. m. besttead. Prezfs. 39/1 83, 
senk., aki bland, auaaah. Hwr. Sportatyp. 
mamL Eradwiru, ooßzüg.. humotv» ate- 
marka. u. ge/QhfebaL brakgef. Marasa.. hob. 
Bnk.. Hut- u. Gundboa. wü. natCrL, knfer- 
labe Partnerin. 4-HR. 



TAGESFREIZEIT POES EHE ? 

Herren, die eine liebe Bekanntschaft 0. 
Ehefrau suchen, erhalten 9g. DM 2,- in 
Briefaarien , kosten! . Fatavorschlag I i ste 
ausgesucht aus vielen Interessentinnen. 
INSTITUT ANKA, Postf. 2S/L, 6238 lorstadi 


Ra um Frankfurt 

Suche lür wwine Tochter, apart. 
■rMnnhwr Typ, 37 J„ m.-hlond. an-, 


»hni sicher, gewandtes Anfbr .., in- 
te&lg. (Akadem- Industr.), * “ ‘ 

bebt Musik u. Heben, adäquaten.| 
Ehepartner. 

Angeb. m. Bfld (znrftok) unt. D 80*1 
an WTLT-Verteg. Postf. 100864 , 
4300 


Unt er nehmerin UUcademBttnritiml, 
Eodfünfrigerla. sehr lebensvolle, sym- 
pathische und gutaussehende Flau, 
mehrfache IGlUonärin. mit Besitz im In-j 

und Ausland, wünscht «irh harmoni- 

sche Lebensgemeinschaft oder Ehe mit 
entsprechendem Herrn. Näheres: Franj 

Kote Schob -S cbnni wQe, 3890 Hanno- 

ver- Kleefeld. * ■ 

55 24 33 


rid. Spiaozastr. 3. T. 05 11 / 

DIE Ehwrabahttjag saft 1914. 


EVA 

42/167, iredlwl . riiawnant u. rpi- 

adastig, ffnaorifrl? minhhBaglp 


wünscht dd) wnm Wann ffrr ein 

gemeinsames interessantes u. 
abwechahm®creicbes Leben. 
Inst. Viola, HH 85, TeL 5 3637 22, 
anch SaJSo. 


wrteagftrtBi uMrtjg BBiittpmT 

Ros a. Afe hb Inr IW Sb Bkstea es er b Als I 
UteBtni mkateet Ateea- ta aafnln 
KsmuruoftcA. PDgfesmBiaionfatiBflB I 


der Malta tafadena? Ich bin der| 
Meinung, gerade angrioriirte 
VcKZeichen Vi » B i nar tinn g an für ei- 
ne knisternde Ver bindun g «ein kön- 
nen . . . Irii W|| IfaA-nilrrr tn, BnHa 
30. lebe In MTmrten u. bin irÜHtte- 
dig u. lmahMiigig Welcher Herr m. 
Niveau U. Am mfayf ri im la n 
fUhmea glaubt, für eine solche Be- 
kanntschaft Brftdestiniert zu bp4 p 
B tne feste Verbindung oder sogar 
Heirat wäre bei entsprechender 
Harmonie der Neigungen ans- 
gesctilnirsui. 

Zaachr. unL U 0010 an WELT-Vi 
lag, Postf. 1008 64, 4300 


Millionär sucht Arbeit 
und Liebe 

Bin 50 tmd ungebunden. 172 grJ 
mit ToübarL In den letztem Jah- 
ren habe ich mir die Arbeit 
kennt. Im Zeichen der Waage 
ich geboren. Welche Unterneh- 
merin kann mich gebrauchen? 
An Erfahrungen mqng si t es 
wicht Ich liebe oc h Rn«» TOnrip 
7iw4irlffa»n bitte m ‘* WHH untiw gl 

6886 an WBLT-Verlag. Postfach 
100804,4300 


Traumpartner 

Urwe» Ksuteg «Pirtner und Freizeit-Martu*' 
bringt Adreun lui Soforrkonuln DM 30 . 
otfer plus Nach nähme bei. Matie-Varfeg wa 

GmbH. IW. 30 06 67. 5300 Bonn 3 


Ein wenig Hilfe will das 
Gluck gern haben 

Bin»n neuen Partner findet man 
nit»ht nnr durch Glück und 7jrf»H 
Wir haben Ihren Wimschpaxtner! 
CPA, Postf. 11 04 4L 6000 Frankfurt 11 


Wo lebt ein netter, gebildeter Se- 
nior allein wie ich. 59/1,72, 
Freund gepflegter Häuslichkeit, 
ttofie b. reiselustig, Autofahrer, 
der perrat Kontakt mit Brief oder 
TeL- Angabe airfnimmt. 
Zuschr. erbeten unter PK 47943 
an WELT-Veriag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


Wo tet dar tolte, groSxOgipc Kaan? Von 

einer sehr interessanten Frau. 30 Jah- 
re. wird er gesucht. 

Zuschr. u. G 5868 an WELT-Veriag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


* Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partnervenaittlimg GmbH präsentiert Damen: 

Baronin wm ... 38. feminine, attraktive Erscheinung. ®<*«PT«^Dolmei- 
sebere xamen, hatte Unglück in der Liebe, nicht auf dtesem Wege einen 
weltgewandten Mann mit Format zwecks Heirat 

Attraktive GesckMUfOhrert». 4L 1.89. Site In New York. Wendend aussehend. 
gut dtuiert, sucht Jhn“, einen Herrn mit Niveau und Esprit 
Blonde Schweizerin, SOerin, Exfrau eines Schweizer GroBhjdunleOn t ver- 
mögend. sehr populär, sucht den adäquaten senoten Gentleman bis 55 für 
einen Neubeglan echten aufrichtigen Liebe. Heirat 
Foto modelt 30ertn. bekannte Stylistin. sucht einen Partner mit Hera, bevor- 
zugt wird ein Unternehmer Ws 50. 

Attraktive StmUearStla. 31. bildschön, gut situiert, charmant, SpOTtiK*. sucht 
für den Neubeginn den adäquaten Partner Ws 50. 

Charmante Jurist in. «Oerin. gesch^ gut aussebend. wünscht einen Partner mit 
Niveau und Format zwecks Heirat. 

Dr. med. Xretta. 40. elegante Er s chein un g, »Grace-KeUy-Typ*. «nit 8rööt f f 
Praxis am Platze, vermögend, intelligent, humorvoll, warmberag. sueni 
verständnisvollen Partner bis 55 zwecks Heirat. 

Dt rer. nal., StcuUeafätti). 34. bezauberndes Wesen, aus bekannter Familie, 
eigene Pferde, sucht den sportlichen Partner zum Verwobnen. 
Betriebswirt!*. 38. «ortheb-eleganl, weltgewaadL vtebeltig . inttress wrl, 
umfaagrdeber ImmobUlenbealz, möchte mit einem zuverlässigen Partner 
eine harmonische Ehe eingeben. 

Witwe eines Großindustriellen. 52. weltweite ImmobiUeiVI rhwinante Er- 


m 


m 



Suche heben, gebildeten 

Partner 

mit dem ich gute und schlechte 
Stunden teilen kann. Ich bin Wit- 
we; 66 Jahre alt, ISS cm groß u. 
schlank, anpassungsfähig u. char- 
manL 

Zuschriften unter L 6003 
WELT-Veriag. Postf. 100864,] 
4300 Essen, 


Junger kath. Mann, 34, jünger und 
sehr gut aussehend. 176 cm groß, 
Abitur & Studium, Unternehmer- 
sohn. sucht entspr. hübsche junge 
Dame aus bestem Hause mit guter; 
Vergangenheit. Bin in Südhessen 
ortsgebunden und möchte nicht 
länger allein sein. 

Wenn Du Mut hast, so schreibe mir, 
unter F 5867 an WELT-Vcrtag, Post- 
fach 10 08 84, 4300 Essen. Deinem 
Brief beantworte ich sofort 


Voneigbare Sie (Hamburgerin) 

v er w ., 42, 1,70, m. Tochter 16, na- 
tur- u. mumkUebend. sucht Part- 
ner m. Niveau. 

Zuschriften erbeten unter PF 
47938 an WELT-Veriag. Postt, 
2000 Hamburg 36. 


Phinpplniscfae Dämon 

wünschen Partner zwecks Brief- 

frp imriophnf l WjItjiikI ^»liaf l/gh«» 

Info durch: 

GFlClnb 
5, 2201 


AKADE MIKE R 

34/184, wobnh. tn Emen, versucht auf | 
d teaw a Wese, ehe puaeode Irtm» 
kaiiimu i iii ™ Nette, solide Do- 
me (Mitte 30) MnK meiden. 

BOdzusehr. mit. C 6040 an WKLT-Ver-i 
lag. Postfach 10 QB 64. 4300 Essen. 


GescbÖftsuMBR, 40 Jahre, sportlich, 
sucht attraktives Fraueben zum Ver- 
wöhnen. 

Zuschr. u. H 5860 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 6«. 4300 Essen. 


Zahnarzt 
54 Jahre, ist bereit, eine neue, 
dauerhafte Partnerschaft aufzu- 
bauen. Ich bitte um eine ehrlich 
gemeinte Zuschrift unter D 5885 
an WELT- Verlag, Postf. 1008 64, 
4300 


Ste, 32, 164. Betriebswirtin, realistisch 
und spontan, herzlich, sucht intelligen- 
ten, beruflich erfolgreichen, humorvol- 
len Optimisten. Bheinsttcui Fischbach, 
Neusser Str. 764. 5000 Köln 60, 02 21-/ 
740 8852. 


• Nette Dame • 

su. Tkgesfreizvitpartoer ohne fln. In- 
ter. bei strengst. Diskret Gr.-Vor- 
achlogL m_ ca. 200 Fbtos gegen DM 2,-1 
in Briefmarken vom EAT-Ci-UB, 
6050 Ottenbach 3, Postfach 963/64 


• TA6ESFRHZETT7 ERFOLBRBCH 

• 8EKANNTSC HAFTEN? SST 

• EHE? URLAUB? 1969 

Uber 2000 Domen wart, auf einen 
Herrn! Ca. 300 Fotos u. Gr.-Vorschlag- 
llslen geg. DM 2,- in Brietet von 
«ANUSCHKA*'. 6956 OPFENBACH 3. 

POSTFACH 963/64. 


Düsseldorferin 
49 J-, Gr. 38, reiselustig, finanziell 
unabhängig, sucht gleichgesinn- 


ten Partner bis 65. 
Zuschriften erbeten unter C 5996 
an WELT-Verlag, Postfach 
100864,4300 


m 


AU 

Konto 


Post- 
Scheck- % 

«nt V 

Köln . 




Wir suchen einen 


Diplomingenieur 

der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik mit 
Universitäts- oder Hochschulabschluß und Berufserfahrung. 

Erwartet wird ein Bewerber, der zuverlässig ist, selbständig, 
gründlich und präzise arbeiten, überzeugen und selbstverant- 
wortlich entscheiden kann. Er soll nach Abschluß seiner AusbiF 
düng unsere Mitglieder beraten, in Lehrgängen unterrichten 
sowie in Fachaussch Osten mitarbeiten- 

Geboten werden eine umfassende zweijährige Ausbildung zum 
Technischen Aufsichtsbeamten mit Bezügen des höheren 
Dienstes und Anstellung auf Lebenszeit 

ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf richten 
Sie bitte an 




BERUFSGENOSSENSCHAFT 

DER STRASSEN-, U-BAHNEN UND EISENBAHNEN 
Personalabteilung 
Fontenay 1 a. 2000 Hamburg 36 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der ChifFre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fiihren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


DIE#WELT 

U*AisAnci6C TUUUITl'IH fO» DII<TM<U<D 

Anzeigenabteilung 


Die Fachhochschule Furtwangen (Schwarzwald) 
sucht für die Mitarbeit im neuen Mikroelektronik- 
Laboratorium einen 

Diplomingenieur (Uni/TH) 

der Fachrichtung Physik/Elektronik mit praktischer 
Erfahrung in der Herstellung von integrierten Schal- 
tungen und Kenntnissen im Entwurf. 

Furtwangen liegt in der reizvollen Landschaft des 
Hochschwarzwaldes (850-1100 m hoch). 

Bewerbungen sind zu richten an 

Fachhochschule Furtwangen 

Gerwigstraße 11, 7743 Furtwangen 


Wer verfügt Ober erstklassige Kontakte zu Marketing-, Werbung- und 
Presseteuten der Tonträgerindustrie, dem bieten wir die Chance als 

Promotion-Akquisiteur 

selbständig zu akquirieren, zu konzipieren, zu schreiben und seine 
Kontakte auszubauen. 

Dte Position ist am besten von einem freiberuflichen Profi ausgetüllt. 
Ste berichten direkt der Geschäftstettung. 

Die Dotierung tet der Position entsprechend. 

Kurzbewerbung u. V 6077 an WELT-Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir sind ein Unternehmen für Pumpen und Armaturen und suchen zum 
baldigen Eintritt einen gewandten 

Angebots-Ingenieur 

für Angebots-Ausarbeitung und Auftragsabwicklung für unsere neuen 
Produktiven: 

TK-Vafve - Kugelventile lür Pipelines 

Lazaro hu arte - Schieber. Kugel- und Klappe nventiie für industriel- 
len Einsatz 

TDWiiliamson - Geräts und Anlagen für Instandhaltung und Repa- 
ratur von Pipelines 

Destec Engineering - Bearbeitungsmaschinen für Behälter. Rohrleitun- 
gen und dergl. für den Einsatz .vor Ort“ 
Hochdruck- und Hochtemperatur-Kupplungen für 
Rohrleitungen 

Der Bewerber im Alter zwischen 28 und 35 Jahren sollte in der Lage sein, 
unsere Dienstleistungen auch telefonisch an Kunden und Interessanten 
anzubieten. 

Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Ihre aussagafähige Bewerbung richten Sie bitte an: 

Emba Technik GmbH, Postfach 10 10 20, 4300 Essen 1 
Telefon 02 01/ 3 17 01 


sofort gesucht. Spätere übernehme 
moqiich. Bewerbungen mit den u bu- 
chen Unterlagen erbeten unter pj 
*7 9*2 an WELT- Varlag, Postfach, 
2000 Hamburg 38. 


Wir bieten Urnen eine 

kaufm^organiaatorische 

Tätigkeit 

für zu Hause. - Kurzbewerbung u. 
N 5917 an WELT-Veriag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen 



- Deutschlands zweitgrößte Illustrierte - 
sucht zum Höchstmöglichen Termin 


Redakteurinnen 


oder 


Redakteure 

für das Ressort »Aktuelles«. 



können Sie sicher r edigieren?l 
dynamischen Team m.tarbeiten? 

Lichtbild, Zeugnissen und Arbeitsprobea 

Heinrich Bauer Verlag 

11 “ 2000 Homburg 1 


Technischer Vertrieb/Projektplanung in der Produktion 


Wir sind: 

Ein führendes Unternehmen im Großraum Stuttgart und seit 
viefen Jahren in derSateliitenübertragungstechnik tätig. 


Wir suchen: 


Projektingenieure Raumfahxtgeräte 


Ihre Aufgabe; 

Ihr Einsatz erfolgt produktbegleitend sowohf in der Entwicklung 
Flaumfahrtgeräte als auch im Prüffeld Flaumfahrt. 

Dabei wirken Sie verantwortlich bei der Entwicklung der Geräte mit, die Sie in 
das Prüffeld bis zu Auslieferung der Gerate begleiten. Die Entwicklung 
fertigungs- und prüfgerechtar Geräte steht dabei im Vordergrund. Ferner sollen 
Sie die Konzeption der teilautomatischen Prüfgeräte maßgeblich beeinflussen 
und an der Lösung meßtechnischer Probleme mitarbeiten. 

Wirerwarten: 

Ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Hochfrequenztechnik/ 
Nachrichtentechnik/Elektronik an einer Hochschule (Dipl.-lng. WH/FH). 
Kenntnisse der HF-Techniksind für diese Arbeit Voraussetzung. 

Ihr Arbeitsstil sollte durch Selbständigkeit und Aufgeschlossenheit gegenüber 
den speziellen Randbedingungen der Raumfahrtgerätetechnik geprägt sein. 

Die bererchsübergreifende Tätigkeit erfordert eine ausgeprägte 
Kooperationsbereitschaft. 

Für den Bedarfsfall muß aus organisatorischen Gründen die Bereitschaft für 
Schichtarbeit im Prüffeld Raumfahrtgeräte vorausgesetzt werden. 


säWÜBSHErWÄ. : - v &*££. V***' jf JSBÄfB 


Wir bieten: 

• herausfordernde Aufgaben mit wechselnden Aufgabenstellungen 

• Sozialleistungen, wie sie in einem Großunternehmen üblich sind 

• Weiterbildung 

• gleitende Arbeitszeit 

• Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung 


AMT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-71 50 Backnang 



Nachrichtentechiiik 
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MERCK 


Viel Gew verdienen Sie neüen- ocer 
hauptberuflich durch 
Hetagüchtangca von Ed el prizt ia nn 
VoKommen cerucwos und icnsensictiei 
auch m den naöwer. Jahran. Sie bauen 
sich ass unser Venragsxüetter eine 2. 
gesehene Existenz aut. ohne RjS*o 
G arantierte Lebendaönaftme afler *mg- 
tiere zu Festpreoer. sowie eme Sjännge 
L e tei Ktaara nae tür jedes Zucntcer. Eöv 
kommen pro Jahr zwischen 20 CQO.- 1» 
70 000,- DM eratan schon enge unse- 
rer Neaenzüaiter. Daher auch gut afs 
Hauptberuf geeignet. Was, Sn öertöte 

S , st em Raum ab 10 rrr {Keiler. Bo- 
wl 3] und ein Enenkaptal ab 
4450- DM. M & B Ctimchffia-Farm 
OsHng24 ■ 3501 FiddbbrikWKaaMl 
Telefon (05 Bl) 58 «fl 34 


Wir sind ein Software- und Beratungs-Unternehmen für moderne 
Verfahren zur Unterrieh menssteuerung, -Planung und -Abrechnung. 
Unsere Software wird bundesweit von führenden Untsprenmea 
verschiedener Branchen eingesetzt. Wir suchen _ ; r 


Betriebswirtschaftlich# 

Berater 


hlossenem Hochschul- oder Facbhochschutstudium 


Für die kontinuierliche Kommunikation mit dem Arzt in Klinik und Praxis sowie die 
wissenschaftliche Information über unsere eingeführten und zukünftigen innovativen 
Präparate suchen wir einen jüngeren 


Größeres Anwattsböro 

in Frefou/g i. Br. .sucht zum 1. 7. 
1S84 oder früher 


Sekretärin 


die nach 

Kenntnis) 

re Kostenrechnung, erworben haben und befähigt sind, selbständig _ 
und eigenverantwortlich Aufgaben im Rahmen der Einführtingsün- 
terstützung unserer Software bei Unternehmen im gesamten Bun- . 
desgebiet zu übernehmen. 


Apotheker/Naturwissenschaftler 


ab AftetrvSGkratärtn eines der Part- 
ner, Gute Stenografie. Vertrautheit 
mit allen Safawterla tear to ei te n und 
Berufeerfahrung Voraussetzung. 
Vorkenntnisse im Anwattsbüro er- 
wünscht, aber nicht Bedingung. 
Anfragen unter W 5651 an WELT- 
Verfag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir suchen außerdem 


Vertriebsbeauftragte 
Kostenrechnung/Controliing (GPR) 
und Finanzbuchhaltung (UFS) 


der möglichst schon Erfahrung in der Pharmaindustrie (Klinische Forschung, Medizinisch- 
Wissenschaftliche Information oder wissenschaftlicher Außendienst) gesammelt hat. 


und Vertriebsbeauftragte 
Personalabrechnung (PAS) 


Er sollte die im Hause und in Kliniken erarbeiteten Ergebnisse umsetzen in therapie relevante 
Hilfestellungen für die in Klinik und Praxis tätigen Ärzte. Dies bedingt einen ständigen 
Kontakt zu unserer Klinischen Forschung und externen Kliniken einerseits sowie den 
praktisch tätigen Ärzten und unserem wissenschaftlichen Außendienst andererseits. Diese 
medizinisch wissenschaftliche Informationstätigkeit verlangt ein hohes Verantwortungsbe- 
wußtsein sowie Bereitschaft zur Teamarbeit und zu Reisen. Die Möglichkeit zur Fortbildung 
durch Besuche von wissenschaftlichen Kongressen ist selbstverständlich. 


Für unsere WEO-Abtaüung suchen wir 
«Men längeren Kofeam sie 

Verwalt ei/in 

Sofern Sie WBSAntagen »fl«g rattatin- 
(Hg mmeRen kfinnen, Dowerbon Sie sich 
hüte schriftlich bei der 
De. Schröder GmbH 
z. HU Herrn SaafeM 
Posa. 820424, 2000 Hamburg 62 


interessierte Damen und Herren, die diesem Anforderungsprofil entsprechen, senden uns 
bitte ihre aussagekräftigen Unterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und neuerem Licht- 
bild. 


Hm seltene Chance für Ifire Zakanftl 

Nicht Dir Bend bi wichtig, sondern Ose Krca- 
tiviat and Dm Ko mrt a flW tt b . Ensing - 
tricc NRW. Warn Sie Spaß dann baba, 
andern M ensrhrn Ober eise der mwU teea 
Pi caalc i mp B B o Bi w tin Zcii n B fat afa ta, 

k gjj mp geh von ffin gründlich #biw 
betten. Htdae V cn S eiBt mflgti cbkrttco wur- 
den, awH» ree Aeftag re 

geboten. 

OVa. GesdL-Stefle Berner, 

■ 23 72/ I «70 


für Verkauf und Beratung unserer Standard-Software-Pakete. ;. V.j .. 

Sie können optimale Arbeitsbedingungen, eine anspruchsvolle und . ^ m- 
interessante Aufgabe mit entsprechender Dotierung sowie ausge- • - u _ 
zeichnete Entwicklungsmöglichkeiten erwarten. - .;)*? v.V' 

Senden Sie uns Ihre Kuizbewerbung oder rufen Sie Frau Engel (Tel.-: £r.; 

0 45 31/B 04-2 15) zu einer ersten Kontaktaufnahme an. c - 


Organisationspartner 


GmbH 


2060 Bad Oldesloe - Postfach 1425 
Tel.0453 1/80 4-1 


£RecJwuM*f&uwten ajacafafe. 


E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Warentermin- 

Verkäufer 

- auch zentriert — 


für interessante Tätigkeit bei 
Spitzenverdienst gesucht 
Telefon 021 05/ 37 98 
oder 02 21 / 74 23 91 



Wir sind seit Jahren ein bekannter Herstel- 
ler im Container-, Behälter- sowie Apparat 
tebau; ergänzend betreiben wir Anlagen- 
bau im Bereich Umwelttechnik. 



Für das Verkaufsgebiet Niedersachsen 
suchen wir einen 


Außendienstmitarbeiter 


Wir suchen für unser Werbe- und WktschaftsfördenmQsamt einen 


NORDDEUTSCHLAND 


Mitarbeiter 


Wir stellen uns einen kontaktfreudigen^ 
wendigen und dynamischen Mitarbeiter 
vor, der als Persönlichkeit in der Lage ist, 
Investitionsgüter sowie auch unser 
Standardprogramm in einem festen Ver- 
kaufsgebiet zu vertreiben. 

Bitte übersenden Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf 


mit ainsch tägigen Erfahrungen aus den Arbeitabiwchen 


Wir sind ein internationaler Konzern des 
Maschinenbaus mit weltweit ca. 30000 
Mitarbeitern. Für unsere deutsche Vertriebs- 
gesellschaff suchen wir für den Raum Nord- 
deutschland einen Verkaufsingenieur für 
unsere Sparten Drucklufttechnik (Werk- 
zeuge, Hebezeuge). 


bringen und bereits erste Verkaufserfahrung 
gesammelt haben. In das neue Aufgaben- 
gebiet werden Sie von uns sorgfältig ein- 
gearbeitet. 


• Wirtschaftsförderung oder 

• Kämmerei oder 

• Planungsinstitut 


ruiawnimankbiau 


Hadersiebener Straße 7, 2080 Pinneberg, TeL (04101) 77 61 


Besondere vorteilhaft wäre eine Ausbildung ab Diptom- Voticswbt. 


Sie sollen unsere Partner im Fachhandel 
betreuen und beraten. Die gemeinsame Er- 
arbeitung handelsspezifischer Problem- 
lösungen, Schulung der Mitarbeiter des 
Fachhandels, Unterstützung bei Verkaufs- 
aktionen, Marketing beratung sind nur 
einige Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit. Unser 
guter Name im Markt, die langjährige 
Zusammenarbeit mit den Fachhändlern sind 
gute Voraussetzungen für Ihren Erfolg. 


Diese Aufgabe ist gut dotiert. Zusätzlich wird 
Ihnen ein Rrmen-PKW gestellt, den Sie auch 
privat nutzen können. 


Ob Titigtoft erfordert quaUfefofto K wmtnfo au im vrirtschattBchen 
Bereich der StadtentwiddungBplanung. Sie betareen steh vor 
aten mit Wirtschaftsstruktuibeobechlungen sowie mit der Pro* 
jsbbetreuung und Beratung von ansbdtungawHIigan Firmen. Des 
Schwergewicht Ihrer Aufgabe liegt im OkonomtaclMHi Bereich. 


Wenn Sie sich dafür interessieren, schicken 
Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen unterderKennziffer204 an die von uns 
beauftragte Beratung. 


im einzelnen umfaßt die Aufgabe; 

- Erstellen von Analysen und Prognosen der Wlrte cha fteantertcfc- 
hing 

- Verlassen und Gestalten von entsprechenden Berichten und 
Vbröftantfichungen 

- Mrtartjeit an dar Stsxftantwiddungspbnung 

- Stellungnahme zu Ragen der WlrtschefMürderung und Indu- 
strieansiedlung im nahmen der BauMtptanung 

- Entwicklung von Spezialprojekten (*. B. Technologie-Zentrum). 


©FILME 
PAPIERE 
CHEMIE 

ein expandierendes Unternehmen der foto- 
grafischen Industrie mit besonders erfolgreichen 
Pro dukten im S/W- und Coiorbereich sucht einen 
versierten 


Export-Kaufmann 


Die Einstellung erfolgt im Angestefltenverhältnb zu den Bedingun- 
gen des BundearAngesteHtentartfmrtragee (BAT). Sollten Sb die 


gesetzlichen Voraussetzungen erfüllen, ist auch eine Einstellung 
im Beamtenverhältnis mögUch.Dto Tätigkeit tat nach BAT Vergü- 
tungsgruppe n bzw. A 13 “ ' 


Sie sollten eine Ausbildung als Techniker 


KÜBLER UND LIEBICH 



Interessierte Damen und Herren richten ihre Bewerbung (Le- 
benslauf, Zeugnisse) bitte an 


oder Ingenieur des 


Dilduna 

Mascni 


rienbaus mit- 


Manogementberafung 
Wächterstr. 5, 7 Stuttgart l # Tel. 07 11/24 44 20 


Stadtverwaltung Düsseldorf 

Feraonalamt. Postfach 11 20, 4000 Düsseldorf 1. 


Wir sind etns führend« Importfirma tan Bereich Osectredrertttael mR SRz In dar MUw 
won OOMsMorf und suchen zum scftnafistmfigUchan Bntritt einen 


Betriebsleiter 


BDFeeee 


der den tameber entasten sott. 

Von unserem zukünftigen Mitarbeiter er w a rten wir fundierte Kai miniem tan Impoitge- 
»etüft. sehr gute engl. Kenntnisse sowie die RbMgtoit. wMachaftSch und weitgehend 
selbständig zu arbeiten. 

Aufgeschlossenheit gegenüber unseren Kunden und MRaiMtam tat ebenso er- 
wünscht wie die FahigkeR. Verantwortung zu einem kleinen Team zu tragen. 

Wenn Sie glauben, diese Aufgabe gut und mit Enthu alear nua erfüllen zu KOnnm. 
er warten wfr gern Dm» Bewertung. Dir Do ti erung entspricht den Erwartungen, cfiewfr 
en Sie steten. 

Bel der Wohmmgesuche sind wir behilflich. 

Ang. unter B 9889 an WELT-Vertag. Poetfach 1008 94, 4300 Essen. 


der Englisch und Französisch gut beherrscht, 
selbständig und eigenverantwortlich arbeitet 
Weitweite Reisetätigkeiten, die für die Abwick- 
lung der Arbeiten in unserer Expörtabteifung not- 
wendig sind, gestalten die Position interessant 
und abwechslungsreich. 


Erfahrungen aus der fotografischen Industrie 
sind von Vorteil, aber nicht Voraussetzung. 
Sie werden der Geschäftsführung direkt 
unterstem 


Wenn Sie an einer langfristigen ausbaufähigen 
Position interessiert sind, dann senden Sie bitte 
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit An- 
gabe des möglichen Anfangsdatum an 


TU RA GmbH, Postfach 496, D-5160 Düren r 


Aufstiegschance für jungen Diplom-Kaufmann 


Als weltweit aktives, deutsches Maschinenbauuntemehmen mit mehreren tausend Beschäftigten sind wir in der 
Bundesrepublik Deutschland Marktführer in unserem Produktbereich. 


Die Beiersdorf AG ist ein internationales Marken- 
artikel unternehmen. Unsere Produktprogramme 


umfassen Arznei- und Verbandmittel, Körper- 

pflegeartikel und Selbstklebebänder. 


im Rahmen unseres Personalentwicklungsprogramms für Führungskräfte im Vertriebsbereich suchen wir einen 
aufstiegsorientierten Mitarbeiter als 


Für die med.-wiss. Abteilung unserer pharma -Sparte suchen wir einen 


Fachreferenten Dermatologie 


Führungsnachwuchs Vertrieb 


Ihre Aufgaben: 

► Medizinisch-wiss. Betreuung unserer dermato- 
logischen Präparate 

► Planung und Durchführung klinischer 
Prüfungen (Phase IV) 

► Fachberatung von Marketing und Vertrieb 

► Zusammenarbeit mit in- und externen Wissen- 
schaftlem/Äizten. 


Unsere Anforderungen : 

► abgeschlossenes Studium der Humanmedizin, 
Pharmazie, Chemie oder der Biologie 

► dermatologische Fachkenntnisse erwünscht 

► Verhandlungsgeschick. 


Wir denken dabei an einen jüngeren Diplom-Kaufmann, der sich nach erster Berufspraxis im Vertrieb für eine 
Führungsposition qualifizieren will. Sie sollten -nicht älter als 30 sein, Erfahrungen im Vertriebsbereich eines 
Unternehmens, z. B. Investitionsgüterindustrie, wären von Vorteil. 


Neben Ihrem fachlichen Background legen wir besonderen Wert auf Ihre Persönlichkeit als Führungsnachwuchs: 
auf Ihre Lembereitschaft und -fähigkeft, auf Belastbarkeit, Initiative und natürliche Autorität Denn Sie sollen nach 
einem gezielten Trainee-Programm und einer Zeit als „rechte Hand” der Geschäftsleitung Vertrieb eine leitende 
Funktion übernehmen. 


Damen und Herren, die an der beschriebenen 
Tätigkeit interessiert sind, senden ihre voll- 
ständigen Unterlagen {mit Gehaltswunsch) 
bitte an: 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 
Telefon (040) 5693201 (Herr Stadelhofer) 


Wenn Sie sich für diese fordernde, aber auch lohnende Perspektive interessieren, sollten Sie sich mit uns in 
Verbindung setzen. 


Beiersdorf AG 


Zur vertraulichen Kontaktaufnahme steht ihnen un- 
ser Berater, Herr R. Bollmohr, zur Verfügung. Rich- 
ten Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung und telefo- 
nische Anfragen an seine Adresse. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 


Mercuri Urval 


Di* PersonaftMrwtung för Marketing ünd Verkauf, 


Ihi 
für F 


Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 1 1 


SST 040/365028 
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( Setzen Sie Ihre Karriere in der Spitze eines überdurchschnittlich erfolgreichen Unternehmens fort j 


schaubaren und von uns gesteuerten Dimensionen. Um den Ansprachen des Markus auch in der Zukunft mit einem hochqualifizierten Topmanagement 
gerecht werden zu können, wollen wir unsere Unrenuthmensspitze um einen hochkarätigen jüngeren 

Vertriebsmanager -Konsumgüter- 


tfrn-eiwra. Dabei denken wir an einen ehrgeizigen, nach vorne drängenden und 

£*? Uj J ^ ,erten Nachwuchs-Manager der Extraklasse. Um uns von Ihrer Quali- 

Jikanon zu überzeugen, sollten Sie nachfolgende Eignungskriterien erfüllen: 

• Dynamische, geradlinige und zielstrebige Persönlichkeit mit hervorragenden 
'Erscheinung Q uatiM,en ‘ Persönlicher Ausstrahlung und präsen lab/er äußerer 

• Erkennbare Befähigung zur Leitung eines größeren Vertriebsapparates mit eini- 
gen hundert Mitarbeitern durch eigene Vorbild wirkung, überdurchschnittliche 
Einsatzbereitschaft und fachliche Kompetenz 

• Deutlich ausgeprägte Lernfähigkeit auf der Basis einer fundierten kaufmänni- 
schen oder betriebswirtschaftlichen Ausbildung sowie die Bereitschaft zur inten - 
yyerr Einarbeitung in für Sie neue Fragestellungen 

• Sichere Beherrschung der Methoden konzeptioneller Verkaufssteuerung. Gefühl 
Jur aktuelle Verbraucher-Trends und absolute unternehmerische Grundeinstel- 
lung 



• Hohe „soziale Intelligenz“ bzw. Integrationsfähigkeit, um in das leistungsorien- 
tierte Führungsteam unseres Unternehmens rasch und erfolgreich hineinzu wachsen 
Wir wollen, daß Ihre persönlichen' Vorstellungen mit unseren unternehmerischen 
Zielsetzungen eine möglichst hohe Deckungsgleichheit erzielen. Wenn Sie also den 
Erfolg wollen, bereit sind, dafür viel einzusetzen und zu investieren, dann haben wir 
vieles gemeinsam. Sie sind etwa Ende 20 bis Mine 30, haben bereits Führungs- und 
Verkauf. Verjährungen in der Konsumgüterbranche (Handel oder Industrie} gesam- 
melt und stoßen in Ihrem jetzigen Unternehmen an die Decke. Da wir wissen, daß 
die mit dieser Anzeige angesprochene Zielgruppe nur einen klonen Kreis wirklich 
profilierter Kandidaten umfaßt, sollten Sie auch dann mit uns sprechen, wenn Sie 
derzeit nicht an einen Wechsel denken. Damit wir uns auch richtig verstehen: An den 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Konditionen wird es nicht scheitern. Bevor Sie jedoch eine verantwortungsreiche 
Führungsaufgabe in unserem Vertriebsbereich übernehmen, müssen Sie sich selbst 
optimal „ verkaufen *7 

Bitte nehmen Sie - sofern Sie diese in der deutschen Wirtschaft sicherlich außer- 
gewöhnliche Karrierechance nutzen wollen - mit der von uns beauftragten Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn l, Kontakt auf. Die Herren Baldus und Hatesaul stehen Ihnen gerne 
unter der Telefonnummer 0228/2603-1 13 mit weiteren Informationen zur Ver- 
fügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnum- 
mer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie 
unseren Beratern bitte an die oben genannte Anschrift mit dem Hinweis auf die 
Kennziffer 1/40848. Sperrvermerke werden strikt eingehalten, volle Vertraulichkeit 
wird garantiert. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 




Ihr Gesprächspartner T5\ /f 
für Führungspositionen J&iV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner LjlY X 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen J^kLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Durch Ihr technisches Know-how 

werden wir unsere internationale Spitzenposition ausbauen 

Welt wett gehören wir zu den erfolgreichen Anbietern technischer Dienstleistungen im Bereich der Halbleitertechnik. Grundlage 
unseres Erfolges ist unsere Flexibilität, sich ständig ändernden Marktgegebenheiten optimal anpassen zu können und 
Forschung r- und Entwicklungsarbeit ab eine maßgeschneiderte Dienstleistung artzubieten. Dies setzt voraus, daß alle Mitarbeiter 
bereit sind, durch ein hohes Maß an Eigenengagement den Erfolg mitzjigestaiten. Zur Realisierung unserer personellen Zielset- 
zungen in der sieh entwickelnden Firmengruppe brauche wir Sie ab 

Verkaufsleiter - Technische Dienstleistungen - 

Bei dieser anspruchsvollen, interessanten und mit viel Selbständigkeit ausgestdtteten Aufgabe geht es im wesentlichen darum, 
neue Märkte aufzubauen und die auf der Hand liegenden Wachstumschancen in entsprechende Ergebnisse umzusetzen. Schwer- 
punkte Ihrer künftigen A trfgabe sind: 

• Sorgfältige Analyse und intensive Bearbeitung des Marktes, um bestehende Geschäftsbeziehungen abzusichem und neue 
Anwendungsbereiche zu erschließen 

• Qualifizierte anwendungstechnische Beratung und Betreuung unserer Kunden 

• Kreatives Aufgreifen von Impulsen und Anregungen aus dem Markt zur Unterstützung unserer Software-Entwicklung 

• Umsetzung unserer Angebotskonzeption in Form von Entwicklungsleistung, Software und Beratung in konkrete Absatz- 
maßnahmen zur Sicherstellung eines erfolgreichen und wachstumsorientierten Vertriebs 

Das Profil und die Marktbedeutung unseres Dienstleistungsangebots wird im wesentlichen von Ihnen abhängen. Sie können ver- 
sichert sein, daß wir Ihnen alle dazu erforderlichen materiellen Rahmenbedingungen schaffen werden, die zur Erreichung 
dieses Zieles unabdingbar sind. Von Ihnen erwarten wir fundierte Erfahrungen auf dem Gebiet des technischen Produktmana- 
gements auf der Baris eines einschlägigen Studiums ab Ingenieur oder Physiker. Wir glauben, daß Sie sehr schnell bei uns 
Erfolg haben werden, wenn Sie heute schon ab Verkaufsleiter im Halbleitervertrieb oder ab Applikationsingenieur tätig sind 
und ab technisch kompetenter Spezialist in der Lage sind, sowohl die Großindustrie ab auch mittelständische Kunden qualifi- 
ziert zu betreuen. Verhandlungssichere englische Sprachkenntnissc sind aufgrund unserer internationalen Aktivitäten unabdingbar. 
Darüber hinaus wären französische Sprachkenntnisse von Vorteil. Die leistungsorientierten Bezüge und die sonstige Ausstattung 
der Position entsprechen durchaus den hohen Anforderungen , die wir an einen Verkaufsleiter stellen. Zukünftiger Dienstritz 
wird Süddeutschland sein. 

Sollte Sie diese Aufgabe hermtrfordem , so erweaten wir Ihre aussagejühigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstenmin. Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn /, unter. Angabe der Kennziffer 1/50768. Unsere Berater 
verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinfor- 
mationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Ver- 
fügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 
0228/26Q3-0. 







Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ab ABround-Mann der Immobilienbranche 
finden Sie bei uns einen breiten Entfaltungsspielraum 

Unsere erfolgreichen unternehmerischen Aktivitäten liegen auf dem Gebiet des Wohnungsbaus und der Immo- 
bilienverwaltung. Da die Nachfrage nach Wohnungen mit optimalem Preis-Leistungsierhältnis unvermindert 
anhält, suchen wir zum weiteren Ausbau unserer Marktposition den 

Leiter Wohnungsbau und -Verwaltung 

Um in dieser zentralen Funktion erfolgreich für unser Unternehmen wirken zu können , sollten Sie die nach- 
stehenden Aufgaben qualifiziert lösen: 

• Suche, Auswahl und Beurteilung interessanter Standorte und Erstellung der erforderlichen Wirtschaftlichkeits- 
berechnungen 

• Bereitstellung der günstigsten Finanzierung unter Berücksichtigung der aktuellen Trends am Kapitalmarkt 

• Überwachung der Bauleistung und -kosten unter wirtschaftlichen Aspekten sowie konsequente Verfolgung und 
Kontrolle der Termine 

• Organisation und Steuerung eines effizienten Vertriebs zur optimalen Vermarktung der Wohnungseinheiten 

• Leitung der Wohnungsverwaltung unseres eigenen Immobilienbesitzes 

Diese sehr umfassenden und dadurch hochinteressanten Aufgaben erfordern einen rundum beschlagenen Immo- 
bilienpraktiker. Ab Gesprächspartner von Baufinanzierungsinstituten und Bauämtem sollten Sie ebenso über- 
zeugend wirken wie ab Verhandlungspartner von Architekten, Bauunternehmern und Mietern. Neben Ihrer ein- 
schlägigen fachlichen Qualifikation setzen wir Führungsbefähigung , sicheres Auftreten und absolute Seriösität 
voraus. 

Wir bieten Ihnen nicht nur eine attraktive Aufgabe mit guter Dotierung, sondern auch die Möglichkeit, den eige- 
nen Verantwortungsspielraum selbständig und mit einem hohen Maß an Eigeninitiative auszufüllen. Wenn es Sie 
reizt, für unser Unternehmen mit Sitz im Rheinland tätig zu sein, dann sollten Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugnbkopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
unter Angabe der Kennziffer 1/60838 an die von uns beauftragte Persona l & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, senden. Sie können auch mit den Herren Wegner und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-131 sprechen, sofern Sie weitere Informationen benötigen. 

Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Vertraulichkeit und Dbkretion sind für unseren Berater selbstverständlich. 




Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Ihr Gesprächspartner plVyl 
für Führungspositionen X^%L V X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner XJ|\ 4 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen J^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Wir bieten Ihnen das unternehmerische Umfeld 
für Ihren beruflichen Erfolg 

Unsere Produkte erfreuen rieh aufgrund ihres guten Qualitätsstandards und ihres hohen Bekanntheitsgrades einer nach wie vor 
zunehmenden positiven Resonanz beim Fachhandel und beim Endverbraucher. Die Weichen für die Zukurf t haben wir schon 
Bestem- Als mittleres Unternehmen bauen wir opfern professionelles, hochqualifiziertes Management, auf gezielte Maßnahmai 
zur permanenten Verbesserung unserer Produkte und strategisches Vorgehen zur weiteren Durchdringung der einschlägigen 
Märkte . Dazu brauchen wir Sie als 

Produktionschef -Bekleidungsindustrie- 

Um die unternehmerischen Zielsetzungen, bezogen auf unsere Produktion, effizient umsetzen zu können, sollten Sie das 

folgende Anforderungsprofil erfüllen: . . . . 

• Übernahme der Verantwortung für die Führung und Steuerung mehrerer Produktionsstätten auf der Basis einer optimalen 

m cfS^^me^wirtschaftlichen Produktion unter Berücksichtigung modernster Fenigungstechnologien und -verfahren 

• Permanente Kontrolle und Überwachung des erfotgabrichemden Qualitätsniveaus sowie konsequente Einhaltung der gepUm- 

m ! Mnülat^n 8 Fü^ng und Weiterbildung unserer engagierten und leistungsfähigen Mitarbeiter, was die Fähigkeit zur Delega- 
tion und eine hohe persönliche Identifikation mit dem Unternehmen voraussetzt 
FroJin-unp sei noch angeführt, daß Sie selbstverständlich auch für die Erhaltung und Erneuerung unserer Maschinen und 
zusammenhängend für die Erstellung von Investitionsplänen verantwortlich sind. 

^JTfJt^iJhen Bewältigung dieses breiten Aufgabenspektrwns sollten Sie Ihre fachliche Qualifikation aus einer fundierten 
Bekiridungringenieur oder -Techniker beziehen und Ober umfassende Erfahrungen in der textilen Großstück- - 
r Auftrags - und Lagerfertigung) verfügen. Dies bezieht sich neben den technischen Anforderungen ausdrücklich 
P J^h™nhmMriebs winsri^ichenKennmisse. StesoUten es als gestandene Persönlichkeitgewohnt sein, mehrere hundert 

teamorientiert, dennoch durchsetzungrfähig und auf der Basis kbner ZtehorsteOungen, zu führen 
Mitarbeiter konsmtfurvu^t^ Fähigkeit voraus, die Ihnen unterstellten Führungskrtfte und Mitarbeiter nach deren 

CBeUscWer. an den Siedln*, bericht, ertöne, außerdem 

t^f^.ThvchniuUche analytische Befähigung zum Erkennen und Lösen komplexer Probkmsituattoran sowie ein hohes 
Id^^un^hme^chem Denken uJ Handeln. Um auch altersmäßig in unsere Führungsstruktur hineinzupassen, sotiteh Sie 

zwischen \ Mitte Führungskräfte der Bekleidungsindustrie mit ausgeprägten menschlichen 

und r ny Zg n „ollen, bitten wir, sich mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
l lcZbH girier’ AUee 45. 5300 Bonn 1. in Verbindung zu sewm. Ihre aussa^fM^r, Unteriagen 
n fTh-hibUd Zeugniskopien, frühester Eintriastemün, Gehaltsangabe) erreichen unsere Berater unter Angabe der 

{ !^ ben ^ AhnvkSJe können aber auch gerne im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung mit den Herren Friederichs und Hate- 
ACT*n=#er //JO Q 2 28/2603-1 12 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 

2“ S nt Z£n^28/2603-0 - in Kontakt treten, um wehere Informationen über unser Haus mit Sitz in Nordrhein-Westfalen und 
% Position -H erfuhren. Selbstverständlich ist sichergestellt, daß Sperrvermerke berücksichtigt und strikte Vertraulichkeit garem- 

'* r,M p ersona l & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 






Unternehmerisch profilierter Techniker 
für die Kontinuität im Management 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer weltweit tätigen Untemehmensgruppe und haben auf dem Sektor 
elektrotechnischer Konsumgüterfertigung eine marktführende Position. Ein Grund für diesen Erfolg ist sicherlich 
der technologisch absolut führende Standard unserer Produkte; ein weiterer ist die vorausschauende, ständig den 
Markterfordernissen angepaßte Planung. Diese Untemehmensstrategie verfolgen wir auch auf dem Personalsektor 
und suchen zur Absicherung unseres bisherigen Erfolgs den 

Topmanager Fertigungstechnik 

- Großserienfertigung - 

der innerhalb des Konzerns Karriere machen will und in einigen Jahren zum Spitzenmanagement gehören wird. 
Zur erfolgreichen Bewältigung der hier gestellten A trfgabe erwarten wir von Ihnen die verantwortliche Übernahme 
folgender Aufgabenschwerpunkte: 

• Konsequente Weiterentwicklung vorhandener Fertigungstechnologien im Hinblick auf die Produktoptimierung 

• Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandards unserer Produkte entsprechend den Erfordernissen des Marktes 

• Qualifizierte Führung und Motivation eines anspruchsvollen technischen Mitarbeiterstabs 

• Engagierter persönlicher Einsatz bei der Bewältigung zukünftiger unternehmerischer Aufgaben 

Um den gestellten Anforderungen gerecht zu werden, müssen Sie auf der Basis einer qualifizierten Ingenieuraus- 
bildung neben fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen auf umfassende Erfahrung im technischen Mana- 
gement zurückgreifen können und von Ihrer Persönlichkeit her in der Lage sein, unternehmerisch zu denken und 
zu handeln. Darüber hinaus benötigen Sie Standvermögen , richtige Menschenbeurteilung, Bereitschaft zur Koope- 
ration sowie Überzeugungskraft und eigenes Vorbild, um zu verantwortungsvollen Leistungen anzuspomen. 
Aufgrund der internationalen Orientierung unseres Unternehmens sind verhandlungssichere englische Sprach- 
kenntnisse unumgänglich. Sie würden am besten in unsere Führungsstruktur hineinpassen, wenn Sie nicht älter als 
45 Jahre alt sind. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird in Nordrhein-Westfalen Hegen. Daß die Bezüge und die vertrag- 
lichen Konditionen der hohen Bedeutung der Position angemessen sind, versteht sich von selbst. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer I/5Ö818. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabirrfonnationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Stein- 
metz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 
18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Als mrttetetändlschas Familien unternehmen mit ca. 100 Mio. DM Umsatz gehören wir zu den Marktführam In einem speziellen Bereich der riefköWkostfrjjBträ. Durch die ausgezeichnete Quditel und [die weiisictit lge In dien ünww.R tör <^e i 

verschiedensten Marktsegmente haben wir uns auch för die Zukunft ein uberdurchachnitflicftes Wachstum zum Ziel gesetzt Dies bedingt daß wir zukünftig folgenden Bereichen einen noch höheren Stellenwert zumessen. . 


ORGANISATIONSLEITER 

Als Leiter der Stabsstelle Organisation berichten Sie direkt an den Geschäftsführer des Unternehmens. Ihre Aufgabe ist es, 
die generellen Probleme der Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu analysieren und Konzeptionen zu 
erarbeiten. Hierfür steht Ihnen unsere modern ausgestattete EDV-Abteilung mit der IBM 38/8 zur Verfügung. Ihre 
Gesprächspartner werden Führungskräfte auf allen hierarchischen Ebenen sein. Sie müssen sich hier als Moderator dar 
teilweise divergierenden Vorstellungen profilieren, dem es gelingt die für uns optimale Lösung herbeizuführen. 

Diese Aufgabe, die neben Leistungsbereitschaft vor allem Teamgeist und persönliches Format erfordert können Sie nur dann 
erfolgreich meistern, wenn Sie auf der Basis eines Hochschulstudiums - idealerweise mit Schwerpunkt Organisation/ 
Informatik - umfassende berufliche Erfahrung mit vergleichbaren Aufgabenstellungen In Aufbau- und Ablauforganisation 
von Industrie und Verwaltung gesammelt haben. Sie verfugen über abgesicherte Kenntnisse der elektronischen Datenverar- 
beitung und sind in der Lage, betriebswirtschaftliche Problemstellungen unter konsequentem Einsatz der EDV zu lösen. Als 
Fachmann ist Ihnen klar, daß Sie in dieser Position nicht per Anweisung, sondern nur mit Überzeugung Erfolge erzielen 
können. Wir meinen, daß Sie die erforderliche Qualifikation für diese anspruchsvolle Aufgabe in einem Alter von Anfang bis 
Ende 30 erreicht haben. 


VERTRIEBSLOGISTIKER 

> m ' 1 . * ' 

Unseren neuen Mitarbeiter wollen wir zunächst in einer Stabsaufgabe als Assistant des Gescf^f^föhners 
dieser Funktion soll er unternehmerische Logistik-Strategien entwickeln und entsprechende h teB r^r^ erar^mn. 
Darüber hinaus wird er den Geschäftsführer beim Ausbau unseres modernen, durch EDV optimteryi hsrtfljwrw^ers 
unterstützen. Nach maximal zwei Jahren übernimmt er bei Bewährung ate Letter Vertriebs-Logistik dw Verantwortung für die . 
gesamte Waranvertailung vom Zentranager über regionale AuBenläger bis hin zum Kunden. 

Ate idealer Bewerber haben Sie nach einem betriebswirtschaftlichen oder ingenieurwisserte^wiftlichen Sfedmm 
praktische Berufeerfahrung in der Lebensmittel-Logistik gesammelt und kennen die 
Haltbarkeit unter Temperatureinflüssen. Daß Sie das gesamte fachliche Instrumentarium der 

setzen wir voraus. Theoretische und praktische Kenntnisse im Einsatz der erforderlicher ' O^nrsab^amitelfei^mteWich 
B3V) sowie Erfahrung in der Kostenkontrolle von Warenverteilungssystemem smd dabei von besorKter^BeowOing. 
Organisatorische Befähigung und Durchsetzungsvermögen sind für uns ebenso wünschenswert wie der Witte, sich in unserer 
Führungsmannschaft durch Leistung und hohen persönlichen Einsatz den nötigen Respekt zu verschaffen, ihr Alter sottte 
zwischen Ende 20 und Mitte 30 Jahre liegen. 



Wenn es Sie reizt in diesem Umfeld die skizzierten Herausforderungen anzunehmen, dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte an unseren Berater, Herrn DipL-Kfm. Günter Laue, Roland Berger & Partner GmbH. 

Glock-Straße 3, 4000 Düsseldorf 30, Telefon 02 11 / 45 07 27. Er steht Ihnen außerdem zu Vorabinformationen über unser Unternehmen in Westfeien telefonisch zur Verfügung. Diskretion und absolute Vertraulichkeit werden durch inn gewanrieiSiQL 


Roland Berger & Partner G.m.b.H, 


Internationale Personalberater (BDU) 


Irtol 


W'V 
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Als dynamischer mittelständischer Unternehme nsverband produzieren wir Sicherheitsteile für die Automobil- 
industrie. Unsere Erzeugnisse sind durch Beteiligungsgesellschaften und Lizenznehmer in nahezu allen 
fahrzeugbauenden Ländern der Welt eingeführt 

An verschiedenen Standorten im nördlichen Nordrhein-Westfalen beschäftigen wir mehr als 3000 Mitarbeiter. 
Zum Firmenverband gehören mit den Ausländsbeteiligungen etwa 5000 Mitarbeiter. Wir suchen 


zur Unterstüzung unserer Anwendungsprogrammierung 

Organisationsprogrammierer 

Wir bieten Ihnen: 

• Mitarbeit bei zukunftsorientierten EDV-Projekten in allen 
kaufmännischen und technischen Bereichen eines metall- 
verarbeitenden Unternehmens, 

• weitgehend selbständiges Arbeiten in Arbeitsgruppen nach 
Zielvorgabe 

• gezielte und kontinuierliche Weiterbildung 

• gute Bezahlung und zeitgemäße Sozialleistungen (über- 
durchschnittliche betriebliche Altersversorgung), Wohn- 
raum kann in einer landschaftlich reizvollen Gegend mit 
hohem Freizeitwert zur Verfügung gestellt werden 

Wir erwarten von Ihnen: 

• daß Sie mit den Arbeitsabläufen eines metallverarbeitenden 
Betriebes vertraut sind 

• die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten 

• daß Sie über Dialog- und Datenbankkenntnisse verfügen 

• Praxis in der Programmierung mit Assembler und/oder 
Coboi 

• Erfahrungen mit IBM-Betriebssystemen und in der On-Iine- 
Programmierung. 


für unsere Organisationsabteilung 


Organisatoren 


Wir bieten Ihnen: 

• Aufgaben aus den Fachbereichen Finanz- und Rechnungs- 
wesen sowie Betriebswirtschaft der Fertigungsplanung und 
-Steuerung und der Materialwirtschaft 

• innerhalb von Zielvorgaben selbständiges Erarbeiten von 
Problemlösungen 

• gezielte und kontinuierliche Weiterbildung 

• gute Bezahlung und zeitgemäße Sozialleistungen (über- 
durchschnittliche betriebliche Altersversorgung), Wc v t- 
raum kann in einer landschaftlich reizvollen Gegend : *i? 
hohem Freizeitwert zur Verfügung gestellt werden 

Wir erwarten von Ihnen: 

• ein wirtschaftswissenschaftliches Studium oder in der Pra- 
xis erworbene gleichwertige Kenntnisse 

• die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten 

• Kenntnisse in der Organisation eines metal (verarbeitenden 
Betriebes 

• bei geringer Berufserfahrung diese durch erhöhte Einsatz- 
bereitschaft auszugleichen. 


Auch wenn Ihre Kenntnisse und Erfahrungen nicht in allen Punkten unseren Erwartungen entsprechen, haben Sie eine Chance. Sind 
Sie interessiert dann senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zu. Wertere Informationen gibt Ihnen gern Herr 
Rödenbeck unter der Rufnummer (0 54 74) 6 05 50. auch am Sonntag von 9.00 bis 12.00 Uhr unter der Rufnummer (0 57 71) 33 58. 


LEMFÖRDER METALLWAREN 

JÜRGEN ULDERUP AG & CO. 
Zentrales Personalwesen • Tel. 05474-60355 
Postfach 1220 ■ 2844 Lemförde 



Wir suchen den Nachfolger für unseren im Alter von 48 Jahren mitten im 
erfolgreichen Schaffen plötzlich verstorbenen 

Geschäftsführer 

der 

Carl Spaeter GmbH in Hagen 

Unsere Tochtergesellschaft in Hagen ist eines der bedeutendsten Häuser 
unserer Firmengruppe. Neben dem großen la-Geschäft in Lang- und 
Flachprodukten, in Qualitäts-, Betonstahl und Röhren ist sie auch mit 
überzeugendem Erfolg im Ha-Geschäft aktiv. 

Die mit hoher Verantwortung und Selbständigkeit ausgestattete Position 
verlangt unternehmerisches Handeln, groß© initiative, solide Kontaktfähigkeit 
und ein ausgeprägtes Gefühl für das Ertragsdenken. 

Die erfahrenen Mitarbeiter wollen sachverständig nach dem Delegationsprinzip 

geführt werden. 

Bewerber für diese Position, die großzügig, erfofgsbezogen dotiert ist und eine 
Altersversorgung beinhaltet, sollten Erfahrung in der Führung eines 
selbständigen Walzstahlhandelsunternehmens besitzen. 

Wir bitten um Bewerbung mit den Unterlagen, die für ein erstes Gespräch 
erforderlich sind, an die Geschäftsführung der 

CARL SPAETER 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
4100 Duisburg 1, Am Buchenbaum 4-6 


Biochemiker(in) 

oder 

Chemikerin) 


Für Arbeiten auf dem Gebiet 
der Tumorforschung suchen 
wir zum baldigen Eintritt eine 
jüngere Dame oder einen 
Herrn der genannten 
Fachrichtungen mit guten 
Kenntnissen, möglichst auch 
Erfahrungen, auf dem Gebiet 
der Zytostatika. Die Aufgabe 
umfaßt die Entwicklung von 
Methoden zur Spurenanalytik 
organischer Substanzen in 


biologischen Materialien, wie 
z. B. dem Nachweis der 
intrazellulären Verteilung und 
ähnlichen Verfahren. 

Gute Englischkenntnisse sind 
erforderlich. 

Einzelheiten dieser Positron 
wollen wir gerne in einem 
persönlichen Gespräch 
erörtern. 

Bitte senden Sie Ihre 


ausführlichen 

Bewerbungsunterlagen unter 
dem Stichwort 
„Tumorfbrschung" an das . 


Referat Akademiker der 
Behringwerke 
Aktiengesellschaft 
Postfach 11 40 
3550 Marburg/Lahn 


BEHRING! 






Wir sind ein DienstieMungstmtemehnien der Baubranche in Bremen. 
Unsere vielfältigen Aktivitäten rekrfien vom Grendstuckserwerb und -Verwer- 
tung bis zur Objektverwaltung. Unser Geschäftsführer sucht zu seiner Ent- 
lastung einen erfahrenen Assistenten Bauwirtschaft 

Die Aufgabe erfordert eine Ausbildung zum Kaufmann der Grundstucks- 
und Wohnungswirtschaft und/oder ein betriebswirtschaftliches oder 
Bauingenieursstudium sowie mehrjährige Berufepraxis z.B. bei einem Bau- 
träger: 

Wir denken an einen gestandenen Fachmann, der auf Grund seiner Qualifi- 
kation und Leistungsbereitschaft eine tatsächliche Entlastung des Chefs 
sichersteift. Ein jüngerer Kandidat; ab etwa 28 Jahren, wird in spezielle Auf- 
gaben etngearbeitet Voraussetzung ist ein wacher kreativer Verstand, sowie 
Steh- und Durchsetzungsvermögen. Befähigungen, die wir nicht vermitteln 
können. 

Wir bitten um Zusendung vollständiger Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Ausbiklungs- und Arbefezeugnisse sowie Angaben zum Gehalts- 
wunsch und Sntriöstermin) an unseren Berater: 




Assistenten 

Baiiwirtschafft 


MÖNNEKEMEYER & RARTN® 
K>. BEFWUNGSS02ETÄT IN BR03E&' 
o Geschäftsbereich F^reohalbötetüri& 

• brr! Balgebrückstraße 14 ■ D-2800 BremenT 

PARTNER El 1031 29 • ® 321848 


Cpwuj 

All unser Wissen 
fürlhrHaar 


Erwartungen 

Mindestens fünfjährige Tätigkeit als 
Verkaufsleiter 

' Fundierte Kenntnisse über den 
Verkauf an Großkunden. Ketten, 
Filialisten, Genossenschaften, 
Verbraucher- und Drogeriemärkte, 
Warenhäuser 

' Entwickeln, durchsetzen und 
kontrollieren der Verfcaufszi'ele in 
Abstimmung mit dem 
Geschäftsbereichsleiter 
’ Kooperatives Verhalten im Umgang 
mit Verkaufsleitern, Bazirfcsteftsm, 
Verksufsförderem und 
Innendienstmitaibeitem 
Wohnsitz: Hamburg 


Vertriebsleiter 

für Großkundenorganisation 


Aufgaben 

• Führung des Vertriebsbereiches - 
GroSkundenorganisation 

• Verkaufsziele in Zusammenarbeit 
mit dem Geschäftsbereichsleiter 
und den regionalen Verkaufsleitern 
erarbeiten und durchsetzen 

• Verkaufskonzeptionen entwickeln 
und umsetzen 

• Vertriebscontrolling 

• Führen von J ah resgesp röchen mit 
Zentralen gemeinsam mit den 
Verkaufsleitern 

Angebot 

Eine Dotierung, die den 

Anforderungen der Position 

entspricht 

Firmenwagen wird gestellt. 


Unternehmen *. v . £ j 

Dralle ist ein mitte (ständisches •/ 
Unternehmen der Kosmatikbranche •< 
mit ca. 340 Mitarbeitern und ' 
weltweiten Aktivitäten. Oer . 

Schwerpunkt unseres 1 5 . . ' ✓ 

Produktionsprogramms sind * :«v 

Markenartikel der Haarkosmetik, Wlf^ 

gehören zu den führenden " : ^ •?> 

Marktpartnern des Handels. Die . • j - 
Geschäftsfflhrung Ist heute schon 
die technologischen und ■ , .. V.-- 
wirtschaft liehen Anfoidenjngei>wrj;i 
neunziger Jahreeingestefit Gerade#: 
in schwierigen Zeiten hat sich 
Untamehmensstrategie bewahrtu4f& 
beweist das überdurchschnittlich*^ 
Wachstum und sichert tonjffttoSfgfyZ: 
Absatzerfolge. •••- . • 'W 


••• -r'r.T- 

• - ^ •. *A 



Wenn Sie sich für die Position Interessieren, Sie die Erwartungen erfüllen können und die Aufgaben Sie/ ; 
ansprechen, dann schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen ftabeHariacher L«h«nsteuf. Z*gjptedjjffi>Bk ^ 

die von uns beauftragte UntemetwwnAftffls \Sfc 

»lefon: 0 7243-6282, Telex: 7 82 ßßä tmnwte 

Es ist selbstverständlich, daß Herr Wittmann ihre Bewerbung vertraulich behandelt und die Einhaltung von : p|- 
Sperrvermerken garantiert 

.* ■ 
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der vom derzeitigen Positionsinhaber Aufgabenbereiche selbständig übernehmen und 
ihn nach einer entsprechenden Einarbeitungszeit ersetzen soll . 

Für die Übernahme der Verantwortung dieses maßgeblichen Untemehmensbereichs 
müssen Ste folgende Voraussetzungen mitbringen: 

• Abgeschlossenes Studium als Stahlhochbau-Ingenieur sowie eine durch erfolg- 
re ' c "* Tätigkeit belegbare hohe technische Kompetenz auf diesem Sektor 

• Nachweisbare Fahrungserfahrung zur motivierenden Steuerung unseres hoch- 
qualifizierten und dem Unternehmen langfristig verbundenen Mitarbeiter- 
Stammes 

• Überdurchschnittliches menschliches Format, Durchsetzungsvermögen und 
Sensibilität für mittelstöndische Firmenstrukturen 

® Flexibilität und Verhandlungsgeschick als Basis für erfolgsorientierte Fachbera- 
tung unserer anspruchsvollen Kunden 


Fühnmgsaufgabe für engagierten StaMhochbauingenieur mit Vertriebsneigung 


Wir sind ein grundsolides minelständäches Familienunternehmen mit lOOjähriger Firmentradition. Dank unseres technologischen Know-hows und unseres 
gleichbleibend hohen Qualitotsniveaus haben wir es verstanden, uns mit unseren schlüsselfertigen Konstruktionen eine beachtliche Position in einem 
zukunftsträchllgen Markt zu schaffen. Auf der Basis standardisierter Bauelemente sind wir in der Lage, differenzierte Problemlösungen unserer Kunden 
maßgeschneidert zu planen und mit unserer mobilen Crew effektiv zu installieren- 

Im Rahmen des geplanten Generationenwechsels unserer Firmenleitung suchen wir den Nachfolger für unseren 

Tedvmchm Leiter - Hallenfertigbau (Stahl) - 


Maßgebliche Voraussetzungen für Sie, um schnell in diese Leitungsfunktion hinein- 
zuwachsen. ist Ihr vertriebsorientierter Blick für die marklbezogene Entwicklung 
unseres tchnologischen Angebots. Sie solltat Erfahrungen im Vertrieb schlüsselferti- 
ger oder vergleichbarer Produkte des Stahlhochbaus mitbringen und sich bereits als 
anerkannter Gesprächspartner von industriellen Bauherren und Architekten profi- 
liert haben. In unsere langfristige Personalplanung passen Sie, falls Sie Anfang 30 
bis max. 40 Jahre alt sind. 

Wir sind uns bewußt, daß die Bedeutung der Position für unser Unternehmen inter- 
essante finanzielle Rahmenbedingungen erfordert, die wir Ihnen anbieten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Der Sitz unseres Unternehmens befindet sich in einer landschaftlich reizvollen 
Gegend des Mittelrheins, die im Einzugsbereich rheinischer Metropolen liegt. 

Sollten Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fahlen, bitten wir Sie, mit der von uns 
beauftragten Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45. 5300 Bonn I, Kontakt aufzunehmen. 

Unsere Berater erwarten unter der Kennziffer 1/60788 Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Gehalts- 
angabe, frühester Eintrittstermin). Wir bieten Ihnen auch gerne an, zuvor mit den 
Herren Wegner und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-13 1 - am Wochen- 
ende und abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - 
Kontakt aufzunehmen, um Ihnen eine risikolose Prüfung Ihrer Karrierechancen zu 
ermöglichen. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


Exklusivität verpflichtet - auch in der Herrenmode 

Wir sind eine mittelständische Unternehmensgruppe der Bekleidungsindustrie. Als Hersteller hochwertiger 
Herrenbekleidung sowohl für den modebewußten , etablierten Herrn , als auch für den jungen Mann am Beginn 
seiner Karriere , gehören wir in jedem Bereich zu den Spitzenmarken der Branche. Unsere Anzüge und Sakkos 
sind favorisierte Marken des gehobenen Fachhandels , der Ausstatter sowie sportlicher Normalverbraucher und 
liegen im mittleren Preissegment. Als konsequente Verstärkung des Untemehmensbereichs Marketing und 
Vertrieb suchen wir den 

Produktmanager HAKA 

der einer unserer Kollektionen innovatives Anzug-Image geben soll. 

Wir erwarten von Ihnen , daß Sie in der Lage sind , folgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich zu bewältigen : 

• Erstellung von Marketing- und Verkaufsförderungskonzeptionen in Zusammenarbeit mit den Vertriebsabtei- 
lungen für modische Kollektionen 

• Mitarbeit an neuen Projekten und Innovationen 

• Modisches Feeling für Produktdesign und Fähigkeit zur Umsetzung in Richtung klassische HAKA 

Bei diesen Erwartungen wird Ihnen sicher deutlich, daß klare strategische Führung , richtungsweisende Innova- 
tionskraft und Teamgeist die Entwicklung unserer Untemehmensgruppe prägten. Als Produktmanager sollten Sie 
modisches Gespür , konzeptionelle Stärke und zielgruppenspezifisches Marketing mitbringen. Dabei könnten Sie 
einerseits aus dem Handel bzw. der Industrie kommen oder sollten das Produktdesign beherrschen und ein beson- 
deres Gespür für die Entwicklung neuer Anzüge und neuer Stilrichtungen mitbringen. Daß Sie Kontaktstärke in 
der Zusammenarbeit mit Kunden und in der Koordination zu internen Abteilungen des Hausese mitbringen , 
setzen wir ebenso voraus wie Kenntnisse der technischen Abläufe und zu übernehmende Budgetverantwortung. 
Dienstsitz unseres Hauses ist eine wirtschaftlich und kulturell attraktive Metropole im Westen Deutschlands. 

Wenn es Sie reizt, diese Position zu übernehmen, so sollten Sie sich mit dem von uns beauftragten Personalbera- 
tungsunternehmen in Verbindung setzen. Unser Berater, Herr Friederichs, steht Ihnen gerne mit über die Anzeige 
hinausgehenden , weiteren Informationen unter der Rufnummer 02 28/2603 -J 12 zur Verfügung. Abends nach 
18. 00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts- 
angabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30758 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die absolute Berücksichtigung von Sperrvermerken und 
konsequente Vertraulichkeit werden zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Wir brauchen Sie 

zur Optimierung unseres Beschaffungsmanagements 

Als erfolgreiches mittelständisches Unternehmen der Nahrungs- und Genußmitlelbranehe sehen wir unsere Stärken in einer 
verfahrenslechnologisch modernen Produktion, in einem hohen Qualitätsstandard sowie in einem schlagkräftigen Vertrieb. 

Die Qualität unserer Produkte, die über den Lebensmittelhandei vertrieben werden, hängt naturgemäß in starkem Maße von 
der Qualität der Rohstoffe ab. Deshalb möchten wir richerstellen, daß sich unsere Beschaffungunaßnahmen auch in der 
Zukupft an diesem hohen Anspruch orientieren. Wir suchen Sie daher als 

Later Einkauf -Lebensmittelindustrie- 

wobei wir Ihnen die Möglichkeit einräumen, eigene Erfahrungen und Ideen konstruktiv in die bestehende Abhmforganisation 
mit einzubringen. Zur Erfüllung unserer Anforderungen erwarten wir von Ihnen: 

# Systematische Beobachtung der einschlägigen Beschqffungsmärkte und konsequente Ermittlung der leistungsfähigsten und 
kostengünstigsten Bezugsquellen unter Berücksichtigung unserer QuaBlätsvorsteflungen 

# Sicherstellung des termin- und sachgerechten Einkaufs von Rohstoffen und sonstigen Fertigungsmitteln inklusive Investi- 
tionsgüter sowie Belieferung der Fertigung mit den benötigten Materialien und Dienstleistungen 

# Realisierung eines wirtschaftlichen Verhältnisses von Lagerpräsenz und Kapiialbindung, da auch die Einkaufslager unter 
Ihren Zuständigkeitsbereich fallen 

# Führung, Motivation und Steuerung der unterstellten Mitarbeiter durch Anwendung zeitgemäßer Führungs- und Manage- 
menttechniken 

Diese Aufgabe können Sie am besten wahmehmen , wenn Sk auf der Baris einer soliden kaufmännischen oder technischen Aus- 
bildung qualifizierte Berufserfahrungen auf den Gebieten Einkauf, Beschaffung bzw. Materialwirtschaft sammeln konnten. 
Günstig wäre auch, wenn Sk diese Erfahrungen in der Lebensmittelindustrie gewonnen haben. Die Beherrschung der dazugehö- 
rigen fachlichen Instrumentarien und Methoden setzen wir voraus. 

Mit dieser Ausschreibung sprechen wir durchaus auch Herren der „zweiten Urne“ an, dk ihren nächsten Karriereschritt planen 
und dk Chance suchen, sich in einer interessanten Führungsaufgabe zu profitieren. Wichtig für uns ist aber auch, daß Sk in der 
Lage sind,, über das Beschqffungsmarketing neue Impulse in unser Unternehmen zu bringen. 

Bei Bewährung in dieser für unser Unternehmen bedeutenden Position kann durchaus eine spätere Ausweitung Ihrer Kompe- 
tenzen in dk Überlegungen mtidnbezogen werden. 

Wenn Sk es zu schätzen wissen, dk Ihnen zur Verfügung stehenden Freiräume zu einer beruflichen Profilierung auszunutzen, 
dann wenden Sk sich bitte an dk von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer AÜee 45, 5300 Bonn l. Unsere Berater erwarten Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Emtrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/40778. Dk Herren Baldus 
und Hatesaul stehen Ihnen natürlich auch gerne für weiterführende Auskünfte unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 zur 
Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sk unsere Berater unter der Rufnummer 0228/2603-0. 

Sk können sicher, sein, dqß Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken durch dk Einschaltung der 
P&M richergestellt sind. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 








Dk ergehnisorientierte Steuerung unserer Unternehmensgruppe 
ist eine zentrale Auf gäbe 

Unsere Untemehmensgruppe trägt einen weithin bekannten Namen und hat durch herausragende technische Lei- 
stungen die Entwicklung unseres Industriezweigs maßgeblich mitgestaltet. Der Jahresumsatz erreicht mehrere 100 
Mio. DM. Integraler Bestandteil der Planung , Steuerung und Beurteilung unserer internationalen Aktivitäten ist 
unsere Finanzbuchhaltung. Von der Leistungsfähigkeit dieses im weitesten Sinne EDV-unterstützten Bereichs 
hängt daher viel für die Steuerung und Weiterentwicklung unseres Unternehmens ab. Ab unser künftiger 

Leiter FinanzbucHhattung 

sollen Sie für diese wichtige Funktion in unserem Hause die Verantwortung übernehmen. Die wesentlichen 
Anforderungen dieses Aufgabenbereichs lassen sich in folgenden Punkten zusammenfassen : 

• Verarbeitung des entsprechenden Zahlenmaterials zur Erstellung der Jahresabschlüsse einschließlich Gestaltung 
der Bilanz - und Steuerpolitik für die gesamte Untemehmensgruppe 

• Übernahme der Verantwortung für ein funktionierendes und transparentes Cash-Management des Unier- 

% J Wahrnehmung der Budget- und Personalverantwortung im Sinne der unternehmerischen Ziels et zungen 

In diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Fahrungsverantwortung für einen sehr qualifizierten, 
jedoch überschaubaren Mitarbeiterstab. Ihre fachliche Qualifikation ergibt sich insbesondere aus einer mehr- 
jährigen Berufspraxis im Rechnung s- und Steuerwesen eines international operierenden Unternehmens, wobei 
ein erfolgreich abgeschlossenes Studium der Wirtschaftswissenschaften eine wünschenswerte Grundlage dar- 
stellt Eine praxisorientierte Tätigkeit in einer angesehenen Wirtschaftsprttfungs - oder Steuerberatungsgesell- 
schaft würden wir ab gleichwertig ansehen. Verhandhmgssskhere englbche Sprachkeruitnisse sind von Vorteil. 
Unsere Führungsstruktur wie auch die weiteren Karrieremöglichkeiten setzen voraus, daß Sie im Alter zwi- 
schen 30 und 40 Jahren liegen und entweder bereits vergleichbare Aufgaben innehaben oder aus der zweiten 

Position den nächsten Schritt nach oben tun wollen. t _ . 

Sollte Sie diese Aufgabe heraurfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I , 
unter Angabe der Kennziffer 1/50 798. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die 
ktmseauente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie eine Vorabinformation wünschen, stehen Ihnen 
rikHerren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochen- 
ende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Technischem Fühnmgsnachwuchs biete ich dk Chance, 
rieh auf zukünftige Managementaufgaben vorzubereiten 

In der Führungsspitze eines der großen stark diversifizierten Investitionsgüter-Untemehmen in der Bundesrepublik 
trage ich die Verantwortung für den Bereich Technik. Neben der ständigen Weiterentwicklung der von uns bereits 
angebotenen Technologien ist es zwingend notwendig, im Bereich neuer Entwicklungen sich bietende Möglich- 
keiten permanent daraufhin zu überprüfen, ob sie für uns wirtschaftlich verwendbar sind. Ich suche deshalb zu 
meiner Entlastung einen persönlichen Mitarbeiter als 

Assistenten Bereich Technik 

der auf der Baris einer qualifizierten Hochschulausbildung als Diplom-Physiker, Diplom-Ingenieur oder Diplom- 
Wirtschaftsingenieur bereits erste Erfahrungen als wissenschaftlicher Assistent oder als Assistent in einem Indu- 
strieunternehmen sammeln konnte. 

Um meinen Vorstellungen gerecht zu werden, sollten Sie folgende Referentenfunktionen erfolgreich realisieren: 

• Begutachten technisch anspruchsvoller Forschungsvorhaben 

# Vorbereitung und Mitwirkung bei technischen Problemlösungen und Entscheidungsfindungen 

# Koordination von Forschungs- und Entwicklungsprojekten mit untemehmensbezogener Zielsetzung 

• Auswertung fachspezifischer Veröffentlichungen, Vorbereitung von Sitzungen, Protokollfahrung und 
-Auswertung 

Daß Sie die eingangs erwähnte Hochschulausbildung möglichst mit Auszeichnung absolviert haben, ist für mich 
selbstverständlich. Daneben sollten Sie von Ihrer Persönlichkeitsstruktur her das nötige Selbstbewußtsein mitbrin- 
gen , sich im Rahmen Ihrer zukünftigen Karriereplanung auf eine qualifizierte Managementfunktion in einem 
Großunternehmen vorzubereiten. 

Ich könnte mir vorstellen, daß Sie nach den von mir vorgegebenen Voraussetzungen im Alter zwischen 28 und 32 
Jahren liegen. Ihr zukünftiger Dienstritz wird in der Nähe einer Großstadt Nordrhein-Westfalens mit hohem Frei- 
zeitangebot liegen. 

Alle weiteren Fragen möchte ich gerne mit Ihnen persönlich besprechen. Hierzu bitte ich Sie, Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts - 
angabe) an die. von mir beauftragte Persona l & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/50748 zu senden. Sollten Sie vorab weitere Informationen 
benötigen, so stehen Ihnen dort die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gerne 
zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern Ihnen 
meine Berater zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Das Unternehmen: 


Die Position: 


Die Aufgabe: 


Die Anforderungen: 


Das Angebot: 


Die Bewerbung: 
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Führungsaufgabe am Bau 

90-jährige Erfahrung im Bauen, aktiv» Marktpolitik, innovative Produklentwickiung und Betäti- 
gung aller Mitarbeiter am Betriebsergebnis sind die Säulen, ohne die der Erfolg unseres Unter- 
nehmens nicht möglich gewesen wäre. Breitgestreute Aktivitäten in den Bereichen Gleisbau, 
Hochbau, Sttlüsseifertkjbau, Fertigteil- und Stahlbetonbau bilden die Basis für eine schere und 
solide Marktsteilung weit Ober unseren Firmensitz vm reizvollen Siegerland hinaus. 

Zur Erweiterung unseres Teams im SchtüsseHeiÜgbau suchen wir den unternehmerisch ein- 
gestellten Bauingenieur oder Architekt mittleren Atters als 

Projektleiter - Schlüsselfertigbau 

Die Anforderungen an das Management von schlüsselfertigen Bauprojekten werden immer 
höher: Festpreis, Termingarantie, hohe Quatttätsstandards und der Umgang mit anspruchs- 
voflen Bauherrn verfangen den ganzen Mann: Dementsprechend räumen wir unseren Projekt- 
iertem im Rahmen unserer kooperativen Führungsorganisation den maximalen Freiheitsraum 
ein, den sie zur qualifizierten Ausübung ihrer anspruchsvollen Tätigkeit benötigen. Jeder unserer 
Projektierter ist unter der Bezefchnung. B geschäftsführender Prpjektleter“ als .Unternehmer 
seines Projekts“ voll verantwortlich für die setostäncöge technische, wirtschaftliche und termin- 
liche Durchführung seiner Bauvorhaben. 

So sieht unser Anforderungsproftl für einen quaifizterten Projektierter aus: 

• Erfahrung in Ausschreibung, Vergabe und Bauleitung schlüsselfertiger Projekte 

• Systematische persönliche Arbeitstechnik, Organisationsgeschick und Befähigung zur 
Terminsteuerung komplexer Projekte 

• Bereitschaft und Fähigkeit, ein Bauvorhaben unter Koste rtg esfchtspunklen zu betrachten und 
wirtschaftlich abzuwickaln 

• Persönliche Ausstrahlungskraft und psychologisches Geschick im partnerorientierten 
Umgang mit allen an der Bauabwicklung beteiligten internen und externen Verhandlungs- 
partnern- 

• Einsicht In den Wesenskem schlüsselfertigen Bauens: Entscheidend für den Markierte lg ist 
nicht nur die technisch einwandfreie Bauleistung, sondern die komplette Betreuung und 
Problemlösung im Interesse des Kunden 

Das bieten wir dem geeigneten Mann: 

• Maximale Selbständigkeit und Eigenverantwortung in seinem Aufgabenbereich 

• Die bewährungsabhängige Möglichkeit zur Führung umfangreicher Groß Projekte 

• Ein attraktives Grundgehalt mit Beteiligung am Ergebnis des eigenen Erfolgs, getreu der 
Maxime unserer betrieblichen Partnerschaft: Mitver a nt w or te n - Mitverdienen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild und Angabe Ihres 
derzeitigen Einkommens) unter der Ziffer 17Z23 an die von uns beauftragte Pereonaiberatung, 
die ihre Sperrvermerke zuverlässig einhält. 

Institut für Arbeits- und Baubetriebswissenschaft 
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co. 

Berliner Str. 40 - 7250 Leonberg ■ Tel. (071 52) 207-304 


INTERNATIONAL CAREER OPPORTUNITY 
IN ELECTRONIC CONTROL COMPONENTS 


OMRON is a woiidwide Company with a broad ränge of 
electronic industrial and consumer product control com- 
ponents. Component sales exceed 2 biilion DM and 1000 
R & D engineers are developing products to assure our 
continuous growth. 


omRon 


CARLO GAVAZZ1 OMRON is responsibie for compori«^^.f v 
marketing in Europe through 6 daugbter c ° 
and a broad distribution network. Our headquarter^m^ 
Düsseldorf, West Germany, is looking tor an expenön^.^ . 
ed and talented ‘ Xtti 


PRODUCT MANAGER EUROPE 


evaluate markets, trends, competition 
propose new products and confirm marketability 
of products put forward by R & D 
define market and product strategies 


direct product introduction 
interface with foreign factoriesana 
support European sales activities. 


m: e 


lf you have product management, or top sales, experience and market knowledge of 

RELAYS, TIMERS, COUNTERS or TEMPERATURE CONTROLS 


and if you are 


32 - 40 years of age 

have an electro-technical or engineering 

education 


fiuent in english 

dynamic, able to lead and direct people 
looking for international experience 




m 

. VJ 1 : :-*^ T •' 


r : np: 

- Ipgr 


we have a top paying Position and career for you in Düsseldorf, West Germany. 


Appiy directly to J.D. Shaw - European Marketing Manager 
CARLO GAVAZ21 OMRON GmbH 

Karl-Hohmann-Strasse 34 - D-4000 Düsseldorf 13 (West Germany) 
Telephone 0211/7486-158 


iramnila vn I Das Erfolgskonzept unseres weltweiten Unternehmens 
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heißt stetiges Wachstum durch Forschung und Entwicklung 
- entscheidend dafür sind Dynamik und Ideenreichtum 
unserer Mitarbeiter. 



Wir suchen einen 
versierten, möglichst 
aus dem Einzelhandel 
kommenden, im Verkauf 
von Mode hohen Genres 
erfahrenen 

Geschäftsführer. 


Schwerpunkte: fachliche 
und individuelle Beratung 
und Betreuung unserer 
Mitarbeiter, Umgangsform 
und Auftreten die den 
hohen Ansprüchen unserer 
Kundschaft gerecht werden, 
mit den kaufmännischen 
Führungsaufgaben des 
Handels vertraut. Gespür 
für Zeitgeist, Stil, Form, 
Farbe und Atmosphäre. 


exclusives Modenhaus 
in Berlin 
Avantgardist 
der Mode 


Wir bitten um Zusendung 
aussagekräftiger 
Bewerbungsunterlagen: 
Zeugnisse, tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, 
Eintrittstermin, Gehalts- 
Vorstellung, unter Wahrung 
von Diskretion 
an Modehaus Horn 
Kurfürstendamm 213 
1000 Berlin 15 


Als europäisches Labor im weltweiten Konzemverbund befassen wir uns mit der Entwicklung von elektrischen 
Isoliersystemen, Verbindungselementen, Kabelzubehör etc. Unsere Abteilung PRODUCT CONTROL ist verant- 
wortlich für die Einführung neuer Produkte aus unserem Forschungslabor in Hamburg sowie die Überwachung 
und Qualitätssicherung bestehender Produktlinien unserer europäischen Fabrikationsstätten. Eine unserer, 
wichtigsten Produktlinien sind Elektroisolierbänder, die überwiegend in unserem Werk in Frankreich (b ei Paris) 
hergestelit werden. Für Qualitätssicherungsaufgaben dieser Bänder suchen wir oine/n qualifizierte/n 

ingenieur/in (FH) 

mit etwa fünfjähriger Berufserfahrung auf dem Gebiet der Entwicklung oder Fertigungssteuerung von Bändern 
(Folien) mit oder ohne Klebebeschichtungen. Gute französische Sprachkenntnissa wären von Vorteil, gute 
Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift sind Voraussetzung. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und die fortschrittlichen Sozialleistungen eines Weftuntemehmens. 

Wenn Sie die genannte Aufgabe reizt, bitten wir um Übersendung ihrer Bewerbungsunterlagen. 


EUECTRICAL LABORATORIES GMBH 

Personatabtei lung 

Georg-Wilhelm-Strafle 185-185,2102 Hamburg 95 


Wir sind ein bedeutender Hersteller eines unentbehrlichen Produktes für 
das moderne Büro. 

Unsere Abnehmer sind in nahezu allen Branchen zu finden. Die Geschäfts- 
entwicklung ist überdurchschnittlich. Wir suchen deshalb einen jungen (ca. 
35 J.). dynamischen Mitarbeiter für die neugeschaffene Position als 

Leiter des AuBendienstes 

Als Mitglied der Vertriebsleitung sind Sie für den Umsatz des AuBendien- 
stes und die praktische Durchsetzung des Marketing konzeptes verantwort- 
lich. Sie werden den bestehenden Außendienst führen, motivieren und 
weiter ausbauen. 

Diese weitgehend selbständige und verantwortungsvolle Position setzt eine 
bisherige Fühmngstätigkeit (evtl, an zweiter Stelle) im Verkauf voraus. Sie 
sollten bereits Mitarbeiter in einem regionalen Gebiet geführt haben. Neben 
systematischer Arbeitsweise erwarten wir Verhandlungsgeschick und 
□urchsetzungsvermögen sowie die Fähigkeit als Praktiker auch an planeri- 
schen Problemlösungen im Vertrieb mitzuarbeiten. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Unterlagen an: 

SWEDEX 

Vertriebsgesellschaft mbH, AugustinusstraBe 26, 4040 Neuss 1 


Bauhaus - Ihr Spezialist für 
Werkstatt, Haus und Freizeit 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen unserer Branche. Unsere Expansions- 
planung sieht die Eröffnung weiterer Facheinkaufszentren vor. Für die 
Beschaffung der erforderlichen Grundstücke suchen wir hochqualifizierte 

Grundstücks-Akquisiteure 

die aufgrund früherer oder derzeitiger Tätigkeit möglichst über entspre- 
chende Kontakte zu den in Frage kommenden Kreisen, wie Banken, Behör- 
den, Wirtschaftsamter und Industrie etc. verfügen. Kontaktfahigkeit sollte 
vorhanden sein, um auf entsprechender Ebene wirken zu können. 

Die Aufgabe umfaßt die Suche von geeigneten Standorten und die zu 
führenden Kontakt-Gespräche mit Eigentümern und Behörden. 

Wir bieten interessante Bedingungen. Bitte senden Sie zur Kontaktaufnahme 
Ihre Bewerbung mit den entsprechenden aussagefahigen Unterlagen an 


Ihr Spezialist für Werkstatt, Haus und Freizeit 


BAUHAUS 


zu Hdn. Unternehmen Steilung, Gutenbergstraße 21, 15800 Mannheim 1 




INGENIEUR (grad.) 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen tatkräftigen Ferti- 
gungsingenieur, der Erfahrungen mit spanabhe- 
bender Fertigung (Index- und Traub-Automaten) 
hat 

REFArSchein erwünscht. 

Wir sind ein Unternehmen der Metallverarbeitung (Zuliefe- 

rer für die Automobilindustrie) in landschaftlich 
schöner Gegend des Saueriandes. 

Wir bieten eine vielseitige Position, die entsprechend der 
Aufgabenstellung dotiert wird. 

Bewerbungen erbitten wir handschriftlich mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen sowie Nennung der Gehalts- 
wünsche. 

A. & E. KELLER 

5760 Arnsberg 2, Niedereimerfeld 


Namhafter Wo hn raum leuchten herste Iler am dem 
Saueriand sucht 

Entwerfer für Leuchten 

Voraussetzungen: Kreativität, künstlerische Bega- 
bung für das Entwerfen von verspielten Formen, 
jedoch auch technisches Verständnis hinsichtlich 
rationeiter Real isterungsmögl ich keiten (e Inschi, 
zeichnerische Ausarbeitung). Ang. u. U 6076 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Außendienst-Profis 

aufgepaßt! 


Für den Aufbau unserer Verkaufsor- 
ganisation in der BRD vergeben wir 
in jeder Stadt ab 40 000 Einwohner 
jeweils nur eine Agentur . Wenn Sie 
Erfolge im Außendienst nachweisen 
können, dann sind Sie unser Mann . 

Ausführliche Bewerbungen an 

„ ZUREK “ GmbH 

Postfach 30 66, 2120 Lüneburg 
Tel.-Nr.: 04131/44045 oder 
TeL-Nr. 041 34/7605. 


Wir sind ein international tätiges Unternehmen und suchen für unsere GroBbaustoHo 
In Libyen qualifizierten Mitarbeiter. 


1 CAT-Spezialisten 


für Wartung, Reparatur und Ersatzteilbestellung für unseren umfangreichen GAT- 
Maschinenpark. 


1 Mercedes-Spezialisten 


& 


Voraussetzung ist, daß dieser Spezialist mit allen Typen von Mercedes-Schweriast- 
Lkws in bezug auf Wartung, Reparatur und Ersatzteilbestellung bestens vertraut ist 

Es kommen nur Bewerber In Betracht, die nachweislich langjährige Erfahrung auf 
diesen Gebieten haben. Gute EngUschkeohtnlsse sind erwünscht 

Unsere Sozial* und GehaHsfelstungen sind QbeidurchschidttHclu 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnis* 
kopien an unsere Persona Isbtettung Ausland. 

WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2, 5461 Windhagen 


■HIN&MIT 


Eine Stellung mit Zukunft 
in einem Markt der Zukunft 

HIN & MIT. der erfolgreiche Möbel-Mitnahme markt mit acht Häusern in Bayern und einem 
Haus in Stuttgart, expandiert weiter. Ein klares Konzept und neue Ideen hinsichtlich der 
Vermarktung der Ware schaffen die Grundlage für den Erfolg. Wollen Sie daran teilhaben?- 

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt mehrere jüngere ’ 

Möbelmarktleiter 

die mit hohem persönlichen Einsatz die Geschäftsidee zu ihrer eigenen machen. ' £ 

HauptsdÄWKpunWe zu der Arbeit: Sortimentsgerechte Warenpräsentation und umsatmrien- > 

tierte NQtarbe iterführung _i. 

Einsatzorte: Großstädte in Bayern. — 

Branchenkenntnisse sind von Vorteil Wir geben auch fähigen Bewerbern, die in der 2. Reihe ' •' 

stehen und den gesunden Ehrgeiz haben vorwärtszukommen, eine Chance. - ' 

Emstelhwgstermin nach Vereinbarung, möglichst 1. 7. 84. - - 'V ' 

Aussagefähige i Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften. licht- ' ' 
blid und Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte an die Personalabteilungvon ^ 
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High Technology: Chance und Herausforderung 


Wir. MBB/ER NO, sind ein Unternehmen mit mehr afs 
2000 Mitarbeitern in München, Lampoldshausen, 

Bremen und Trauen. Als größtes nationales und führen- 
des europäisches Raumfahrtuntemehmen entwickeln 
und produzieren wir High Technology Produkte. 

Wir wollen die Raumfahrtzukunft mitgestaften und uns 
dem wachsenden Satellitenmarkt für die Nachrichten- 
und Datenübertragung und die Wetter- und Erdbeob- 
achtung anpassen sowie Zukunftspläne beim Bau einer 
bemannten Raumstation verwirklichen. Wir suchen 
Mitarbeiter, die vitale Freude an der Lösung von zukunfts- 
orientierten Technologie- und Anwendungsproblemen 
haben. 


Vorteilhaft: Beruf serfahrung - aber 
auch Start-Chance für Absolventen 

MBB/ERNO bietet erfahrenen Ingenieuren hohe Auf- 
gabenqualität und ideale Möglichkeiten zur beruflichen 
Entfaltung. Universrtäts- und Fachhochschulabsolventen 
mit guten Notendurchschnitten können intensiv ein- 
gearbertet werden und finden hervorragende Bedingun- 
gen, um in ihre Tätigkeitsbereiche hineinzuwachsen. 


Hochaktuelle Aufgabenbereiche 

□ Systemtechnik 

□ Nachrichtentechnik 

□ HF-Technik 

□ Informatik 

□ Optoelektronik 

□ Mikroprozessortechnik 

□ Antennentechnologie 

□ Datenverarbeitung (Soft-/Hard- 
ware) für Prozeßautomatisierung, 
Simulation und Bordgeräte 

□ Bodentestgeräte für Raumfahrt- 
geräte 

□ Bahn- und Lageregelung 

□ Elektromagnetische Verträg- 
lichkeit 


Für die vielfältigen Arbeitsgebiete bei MBB/ERNO ist 
das Studium einer der folgenden Fachrichtungen die 
richtige Voraussetzung: Nachrichtentechnik, Elektronik, 
Informatik, Regelungstechnik oder Raumfahrttechnik 

Setzen Sie Ihr Know-how sinnvoll ein 

Die fortschrittlichen Projekte der Raumfahrtindustrie sind 
Garantie für Aufgabenstellungen, bei denen Sie beruflich 
immer up-to-date sind. Teamwork, Fairness und Flexibili- 
tät kennzeichnen den Arbeitsstil. Das moderne, 
innovationsorientierte Unternehmen ermöglicht Ihnen die 
Verwirklichung Ihrer Berufs-Idee. Hier können Sie Ihre 
Fähigkeiten erfolgreich nutzen und sich profilieren. 

Gute Gründe, mit uns zu sprechen 

Wir bieten Einsatzmöglichkeiten in Bremen und 
München/Ottobrunn. Teilen Sie uns mit. ob Sie in 
Bremen oder München arbeiten wollen bzw. ob Sie keine 
regionalen Präferenzen haben. 

Bitte bewerben Sie sich an die entsprechende Post- 
anschrift unter Beifügung der üblichen Bewerbungs- 
unterlagen. Sie werden unverzüglich von uns hören. 


MBB 



Eine Untemehmensgruppe der Postfach 801169 Hünefeldstraße 1 -5 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 8000 München 80 2800 Bremen 1 


Wir sind 


Wir suchen 




Wir erwarten 


rsHBSCe* 


Wir bieten 


die Zentralbank für 700 Volksbanken, Raiffeisenbanken und 
Spar- und Dartehnskassen fm Rheinland und in Westfalen und 
gehören mit einer Bilanzsumme von ca. 20 Milliarden DM sowie 
mehr als 1 100 Mitarbeitern zu den großen regionalen Banken in 
Deutschland. 

für den Niederlassungsbereich Münster 
den 

Leiter der 

Bankenkredttabteilung 

einen hochqualifizierten Kreditfachmann für die verantwortliche 
Durchführung des Kreditgeschäftes mit unseren Mitgitedsban- 
ken unter Bereitstellung eigener Mittel der WGZ-Bank, fremder 
Refinanzferungsmittei und öffentlicher Finanzterungshilfen. Da- 
zu gehören Kenntnisse im Programmkreditgeschäft, umfassende 
Beratungsleistungen, Oberzeugungskraft und Durchsetzungs- 
vermögen für die Führung einer großen Abteilung. 

eine verantwortungsvolle Position, die dem Vorstand direkt 
unterstellt ist und mit Prokura ausgestattet ist 

Bitte senden Sie vollständige Bewerbungsunterlagen unter An- 
gabe ihrer Gehaltsvorstellungen und des frühesten Eintrittsfermi- 
nes an die 

Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank eG 

- Personalabteilung - 
Postfach 61 67 
4400 Münster 




Wir sind ein international tätiges, expansives Chemika- 
lien-Handelsuntemehmen. 


im Zuge des Ausbaues unserer Vertriebsorganisation 
suchen wir einen gewandten 


Chemie-Kaufmann 

für den Außendienst 


in den Postieitzahlgebieten 4 und 5. 


Wir bieten gutes Gehalt, Umsatzprovision und stellen 
einen Pkw. 


Nur schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterla- 
gen an die G eschäfts leitu ng der 


SYNTANA 

HANDELSGESELLSCHAFT 
Delle 50-62, 4330 Mülheim-Ruhr. 


Wir sind ein Unternehmen der Wachstums- 
branche und suchen tüchtige 


Automatische MatertalnfUhrun». 



Automatische Materlalzuführung ist heute einer der wichtigsten Pro- 
duktivfaktoren für Hersteller und Verarbeiter von Schüttgütern in der 
Nahrungsmittelindustrie, Chemie, Pharmazie und Kunststoffindustrie. 

AZO nimmt weltweit einen führenden Rang in der Planung, Konstruk- 
tion. im Bau und in der Steuerung von Mate rtaizuführungs- An lagen ein. 
Zukunftsweisende Innovationen in den Bereichen Lagern, Fördern, 
Dosieren, Verwiegen und Prozeß-Controlling bestimmen das AZO- 
Produktions programm. 

Als kompetenten Gesprächspartner für prospektive Kunden in den 
Bereichen Hannover. Braunschweig, Fulda, Kassel suchen wir eine 
hochqualifizierte aktive Persönlichkeit zwischen 30 und 40 als 


Verkaufs-Ingenieur 


Verkäufer 

für den Außendienst 


Sie arbeiten auf Provisionsbasis und verdie- 
nen mit unseren Produkten überdurch- 
schnittlich gut Wir erwarten Stehvermögen, 
Überzeugungskraft, verkäuferische Erfah- 
rung und kurzfristiges Engagement 

Pkw und Telefon sind erforderlich. 

Nähere Informationen erhalten Sie von 

ATC, Postfach 287, 3200 Hfldesheim 

Wir kontakten Sie kurzfristig. 

rAD. KRAUTHB 


Sie werden in dieser Position ein Unternehmen repräsentieren 

• das im Engineering und in der Steuerung von Materlalzufühmngs- 
Proxessen eine internationale Kapazität Ist 

ihr Auftreten, Ihr Engagement und Ihre Beratung sollten dam Ruf 
unseres Hauses entsprechen. 

Sie bieten Ihren künftigen Kunden 

• entscheidende Möglichkeiten der Qualitätsverbesserung, Erhöhung 
der Wirtschaftlichkeit und Humanisierung der Arbeitsplätze. 

Ihr Erfolg ist also vorprogrammiert. 

Von besonderem Vorteil wäre es, wenn Sie entsprechende Branchen- 
kenntnisse hätten bzw. in einer ähnlichen Position bereits erfolgreich 
waren. 

Bitte setzen Sie sich mit unserem Herrn Schmied in Verbindung. 

AZO Maschinenfabrik 
Adolf Zimmermann GmbH 

D^feOOsiataiilreS ■ Telefon 0 62 91 / 9 20 


ri 

■ Wfl 

■ abl 

Füi 


interessiert es Sie, im Raum nördL Ruhrgebiet/ 
Westfalen oder Hessen/Wflrzburg/Fulda Fach- 
abteilungen der Krankenhäuser zu besuchen? 


Für unsere Spezialprodukte im Bereich Angio- 
graphie und Angtotherapie suchen wir je einen 
dynamischen und verantwortungsbewußten 

Außendienst-Mitarbeiter 

Wir erwarten Reiß, Wendigkeit und den Willen 
zum Erfolg. 

Wir bieten eine der hohen Anforderung entspre- 
chende Einarbeitung, ein leistungsgerechtes 
Gehalt und einen neutralen Firmenwagen. 

AD. KRAUTH Ärzte- und Krankenhausbedarf 
Wandsbeker Königstr. 27-29 * 2000 Hamburg 70 


Wir sind oki bekannte» Unternehmen der metalhreraxbeitenden Industrie und heben unseren Sitz In 
einer tendseftaftScfien mbvoHen Lage mtt hohem FfefeeMemt 

Unsere Erzeugnisse werden in einem nach neuesten betriebswirtschaftlichen und technischen Erkennt- 
nissen gestalteten Betrieb eisten und sind In aller Welt bekannte Quaütfiteprodukte. 

Wir suchen einige FQhrungsnachwuchskräfte, die bei Bewährung ab 

e Niederlassungsleiter 

in einer von unseren Niederlassungen Innerhalb der Bundesrepublik eingesetzt werden sollen. Ihre 
Aufgabe besteht darin, als dynamischer Repräsentant unseres Unternehmens den jeweiligen Raum 
verantwortlich zu betreuen, Akquisition und Kontaktpflege zu betrüben und durch gezielten Einsatz mit 
den Verkäufern die Absatzmöglichkeiten voll auszuschöpfen. Dazu müssen Sie als Leiter einer Vorfeld 
sein, über technisches Verständnis verfügen und praktische Erfahrungen hn Verkauf haben. Die Position 
erfordert die Bereitschaft zu häufigen Reisen. 

Des weiteren suchen wir für unsere Produktpalette Handelsware einen 


Prodnkt-Manager 


Zu den Hauptaufgaben gehört u. a. Primär- und Sakundfirmarktfbrschung, das Erstellen von Marktpünen 
und Produktstrategien und die Durchführung, Koordination und Kontrolle aller produktbezogenen 
MarktektMtfltan. 


i, Lichtbild) 


Die materiellen Bedingungen entsprechen den gestellten Anforderungen. 

Wir erwarten ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 2 
elnschl. Gehaltswunsch unter H 5881 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, < 


ihre Chance für eine selbständige Aufgabe steckt im Vertrieb 
unserer betrieblichen und privaten Altersversorgung. 

Als Selbständiger können Sie 
zeigen, was Sie können 

Sie sind ihr eigener Hern Sie planen und arbeiten selbständig. 
Dabei können Sie sich frei entfalten und überdurchschnittlich 
verdienen. 

Als Spezia Bst für betriebliche und private Versorgungsfragen 
verkaufen Sie ein ganzes Paket zur Zukunftssiche rung. Im 
Rahmen der 3-Säulen-Theorie bieten Sie - abgestimmt auf 
die gesetzliche Rentenversicherung - betriebliche Altersver- 
sorgung und individuelle Ergänzung durch Lebensversiche- 
rungen. Ihr Angebot umfaßt darüber hinaus auch alle Sparten 
unseres Geschäfts, wie Finanzierungshilfen, Geldanlagen 
sowie die klassischen Sachversicherungen. 

Sie brauchen nicht aus dem Versicherungsfach zu kommen. 
Wenn Sie 25-40 Jahre alt sind, eine Berufsausbildung 
abgeschlossen haben, Freude am Argumentieren und Über- 
zeugungskraft mitbringen, sollten wir uns kennenlemen. 

Wir sind die Spezialorganisation der Allianz Versicherungs-AG. 
Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet machen einen 
Wohnsitzwechsel unnötig. 

- Wir garantieren gründliche Ausbildung, Einarbeitung und 
Weiterbildung. Wir hatten Sie durch ständigen Informations- 
fluß fit und erfolgreich. 

Schicken Sie uns diesen Coupon - wir meiden uns schnell. 


Allianz 


Europas größte Versicherung 


Ich bin an einem Informationsgespräch interessiert 

Ich heiße: 

Ich wohne: 


Telefon; 


Mein Alter: Mein 1 

Meine Ausbildung: 

Meine jet 2 jge Tätigkeit; . 

Bitte einsenden an Herrn Direktor Echtermann, 
Niedenau 25, 6000 Frankfurt am Main, 

Allianz, Spezialorganisation 


Mein Familienstand: 
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Eine Gruppe von Unternehmen des Coca-Cola-Verbundes mit ca 150 Mio. Umsatz. Sitz und 
Absatzgebiet in Schleswig-Holstein, sucht für ihre Verkäufer den 



koffemha'tiG 


Vetkaufsirainer 


Die Aufgabe 

Schwerpunkt ist Training „on the Job“ von Person zu 
Person im Rahmen eines PersonaJentwicklungspro- 
gramms. Ziel des Trainings ist methodisches, kunden- 
und ertragsorientiertes Verkaufen. Die mittelfristig ge- 
planten Train ingsobjekte stimmen Sie mH der Ver- 
kaufsleitung ab. 


Der Kandidat 


Kaufmännische Ausbildung; Aufiendrensteriahrung 
bei führenden Markenartiklern mR dem Nachweis 
überdurchschnittlicher Erfolge. Führung»- und Trai- 
nererfahrung sowie Grundkenntnisse der Personalför- 
derung und der Trainingsmethoden sind Vorausset- 
zung. 


Der Anfang 


Ausbildung über 3 Monate im Hauptbüro 
der Coca-Cola GmbH, Essen. Anschlie- 
ßend Durchführung eines Pilotprojektes. 
Später ständige eigene Fortbildung in 
Trainingsmethodik und Fachwissen. 


Die Position ist der Bedeutung der Aufgabe entsprechend dotiert Bürositz wird Hamburg sein. Ein Pkw (Audi 100 / BMW o. ä.) steht zur privaten Nutzung zur 
Verfügung. Wenn Sie interessiert sind, diese Aufgabe zu übernehmen, schicken Sie bitte Ihre Unterlagen an EL Meller Personalanzeigendienst, Waldsaum 57, 
4300 Essen 1 . Falls Sie sich zunächst einmal unverbindlich informieren möchten: 02 01 / 47 27 40. 


Entwicklung Raumfahrtgeräte 



Wir sind: „ 

En führendes Unternehmen im Großraum Stuttgart und seit vielen Jahren in 
der SatelHtenübertragungstechnik tätig. 


Wir suchen: 


Projektmgenieure 

Raumfahrtgeräte 


Ihre Aufgabe: 

Ihr Einsatz erfolgt produktbegleitend sowohl kn Technischen Vertrieb als auch 
in der Pratektptanung der Produktion. Dabei wirken Sie verantwortlich bereite 
ab der Herstellung von Muster-Geräten für BrtwfcWungszwecke rot bwxür 
Auslieferung der Kundengeräte aus der Produktion. 


Sie sind verantwortlich für die termingerechte 

Sie veranlasse 


rechte Erstsl- 
rachte Gestan- 


den speziellen Randbedingungen der Raumfahrtgerätetechnik gep*^ »ein. 



Wir sind die Zentralbank für fast 700 Volksbanken, Raiffeisenbanken sowie Spar- 
und Darlehnskassen im Rheinland und in Westfeien. Mit einer Bilanzsumme von 
rd. 20 Milliarden DM sowie mehr als 1000 Mitarbeitern in unseren Niederlassungen 
Düsseldorf. Koblenz, Köln und Münster gehören wir zu den großen regionalen 
Banken in Deutschland. 


Führungsaufgabe Verkauf 


Die bereichsübergreifende Tätigkeit erfordert eine ausgeprägte Kooperations- 
bereitschaft 


Für unser vielseitiges Firmenkreditgeschäft suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin qualifizierte und in der Kundenbetreuung erfahrene 


Wir sind ein renommiertes, milteiständisches norddeutsches 
Speziahintamehmen in der Formulardnickindustrie. Zu unserem 
Kundenkreis im gesamten Bundesgebiet gehören namhafte Ban- 
ken und Behörden sowie Industrie-, Handels- und Verstaherungs- 
untem ahmen. 


Wir suchen einen unternehmerisch ambitionierten 


Wir bieten: 

• herausfordernde Aufgaben mR wechselnden Aufgabenstellungen - - - 

• Sozialleistungen, wie sie in einem Großbetrieb üblich sind 

• Weiterbildung 

• gleitende Arbeitszeit, erwarten jedoch im Bedarfsfall die Bereitschaft zu 
Schichtarbeit 

Hilfe bei der Wohnungsbeschaffung 


Kreditsachbearheiter/innen 


Vertriebskaufmann 


mit Dienstsitz in Düsseldorf. 


Ihre Aufgaben umfassen - selbständige Analyse von Krediten 

- Erstellen von Kredltvotf a gen und -Verträgen 

- akquls i torfeche Firmen Kundenbetreuung 


möglichst mit Fadhkenntnissen. der als Mitglied der Geschäfts- 
leitung neue Märkte auftaut, bestehende Kontakte pflegt und 
den gesamten Außendienst unseres Hauses in Kürze leiten soll 
als Nachfolger eines altershalber sich zurückziehenden 
Geschäftsführers. 


ANT Nachri ch tentec hn ik GmbH 
Personal- und Swdatwesen 
GerberstraBe 33 
D-7150 Backnang 



Daher erwarten wir die Bewerbung von Kreditfachleuten mR mehrjähriger prakti- 
scher Erfahrung sowohl im kurz- wie im langfristigen gewerblichen Kreditge- 
schäft Kontakt- und Ensatzfreudigkert sowie Eigeninitiative sind unerläßlich. 


Die Aufgabe setzt eine Persönlichkeit voraus, die über mal 
ge erfolgreiche Erfahrungen im Vertrieb in verantwo; 
Position verfügt Alter: 35 bis 40 Jahre. 


Nachricht^teclmik 


Für diese Tätigkeit in einem aufgeschlossenen jungen Team bieten wir teistungs- 
gerechte Vergütung, soziale Vergünstigungen und die Möglichkeit umfassender 
Fortbildung. Moderne Räume in unserem Neubau in verkehrsgünstiger Lage am 
Hauptbahnhof Düsseldorf erwarten Sie ab November 1984. 


Die dem Bewerber gebotenen Entwicklungschancen und Kondi- 
tionen entsprechen den hohen Anforderungen. 


Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen sowie Angabe der Gehaltsvorstel- 
lung erbitten wir an die 


Bewerbungen mR aussagefähigen Unterlagen wie handgeschrie- 
benem Lebenslauf, Lichtbild, Angaben derzeitiger Jahresbezüge, 
Refe re nz e n, frühestem Eintrittstermin einschl. Sperrvermerken 
richten Sie an das von uns beauftragte Beratungsunternehmen. 


Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank eG 

Personalabteilung 

Postfach 90 27, 4000 Düsseldorf 1 


Wir sind eine bedeutende Möbelhandelsgruppe in Nord deutsch tand mit zentralem 
Sitz in Hamburg. Unsere z. 2. sechs Einrichtungshäuser dar Größenklasse 6000 bis 
12000 m 2 sind nach den modernsten Prfisentationsprmzipien im mittleren Genre 
ausgestattet Mehreren unserer Häuser sind Märkte für Junges Wohnen" ange- 
schlossen. 


HANDELSDIENST G*.*SH 


hd 


Tel. (040)33 71 97 
Postf. 102960 2 Hmfc 1 


Für unser Haus in Uelzen, einer reizvollen Kreisstadt bereiten wir die Nachfolge ln der 
Hausleitung vor, da der jetzige Inhaber der Position eine neue Aufgabe im zentralen 
U rite mehmensbe reich übernehmen wird. 


&t\K 


Daher suchen wir zum nächstmöglichen Termin den verkaufeorientierten 


Wir suchen zum I. 7. 1984 einen 


erfahrenen 


Marktforscher 


mit Hochschulabschluß (Wirtschafts- oder Sozialwissenschaften) 
und mindestens fünf Jahren Erfahrung als Marktforscher in 
Agentur, Institut oder Company. 


Aufgabengebiete: 

Marketing- und Werbeforschung von der Konzeption bis zur 
Präsentation und Umsetzung. Zusammenarbeit mit Kunden und 
Instituten. Aufbereitung von primär- und sekundarstatistischen 
Daten. 


Anforderungen: 

Verbindlich im Umgang mit Menschen - versiert im Umgang mit 
Zahlen. 


Engagiert, flexibel, selbständig im Denken und Handeln. 


Bewerbungen bitte schriftlich an die Personalabteilung. 


DMM DWrcy MacManus Masius GmbH Werbeagentur GWA, 
Bleichenbrücke 10, 2000 Hamburg 36, Postfach 3036 28 


Wir organisieren den Vertrieb in Deutschland neu und suchen 
per 1. 6. 84 einen AD-Mitarbeiter mR der Qualifikation 


Geschäftsführer 


eines Verkaufsleiters 


für unsere Neuorganisation. 

Sie sollten Ihren Wohnsitz im Münchner oder Stuttgarter Raum 
haben, zwischen 30 und 45 Jahre alt sein, sowie über nachweis- 
bare Verkaufserfolge verfügen. 

Bitte nur schriftliche Bewerbungen an: 

Fa. Uwe KeBler 

Wynn's Import + Vertrieb 
2371 Klein-Königsförde, Post Bredenbek 


der die Führung unseres Hauses in Uelzen übernehmen soll. Es erfolgt eine intensive 
Einweisung in die Hausleiter-Funktionen: weitgehend selbständiger Einkauf, Ausstel- 
lungs- und Sortimentspflege, Vericaufssteuerung und Mrterbeiterführung. Dabei 
lernen Sie den Umgang mR unseren betriebswirtschaftlichen Informationen ebenso 
wie das selbständige Entscheiden und Handeln. 


Es gehört zu den Selbstverständlichkeiten unserer Unternehmensgiuppe, daß zu 
einem hochinteressanten Fest ge hart zusätzlich eine attraktive, ergebnisabhängige 
Tantieme zu Spitzenverdiensten führt 


Wenn Sie über die Möglichkett einer soliden beruflichen Dauerstellung in unserer 
Untemehmensgruppe mehr wissen möchten, so schreiben Sie uns bitte an unsere 
Zentrale und fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen ein Lichtbild beL Wir Werden 
dann umgehend einen Gesprächstermin mit Ihnen vereinbaren. 


Geschäftsführer 7antnhun.nHi.nn -* LI imn llarm Clanl 


MÖBELMARKT 




Einkauf und Verwaltung 

für den Aufbau eines 
internationalen 
Handelsunternehmens 
gesucht. Das Unternehmen 
handelt mit 

Schmuckgegenständen im 
weiteren Sinne, 
entsprechende 
Branchenerfahrungen sind 
erwünscht. Arbeitsplatz ist 
Düsseldorf. Englisch ist als 
Geschäftssprache 
unerläßlich. 

Bewerbungen erbeten unter A 6082 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Zantrahrerwaltung, z. H. von Herrn Flach, 2100 Hamburg 90, Radickestr. 28, Tel. 0 40 / 76 40 10 


Zum weiteren Ausbau unseres Vertriebsnetzes suchen wir einen 
erfahrenen 


Verkaufsleiter 


Das Unternehmen: Sitz in einer niedersächsischen Kreisstadt am Rand 
der Lüneburger Heide. Seit Jahren expansiv und 

Marktführer in Fertigung und Vertrieb von 

Verkaufsfahrzeugen für den Wochenmarkt und 
ambulanten Handel. 140 Mitarbeiter, 1 6 Mio. 
Jahresumsatz. 


Die Aufgabe: 



Verkauf hochwertiger Investitionsgüter. Entwicklung 
von Marketing- und Vertriebsstrategien und ihre 
Durchsetzung. Motivation und Steuerung unserer 
Vertriebsmannschaft. 


Unser Wunsch: 


Wir suchen für die Abteilung Fertigungsvorbereitung innerhalb der Arbeitsvorbereitung einen Maschinenfabrik von Weltruf 


NC-Programmierer. 


Mit 2.500 Mitarbeitern ist die Barmag in 
ihren Sparten eine der leistungsfähigsten 
Maschinenfabriken der Weit. 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Program- 
mierung unserer numerisch gesteuerten 
Werkzeugmaschinen und Bearbeitungs- 
zentren einschließlich der Arbeitsplan- 
erstellung. 


Wir stellen uns dafür einen jungen, dyna- 
mischen Industriemeister, Techniker oder 
Ingenieur aus dem Maschinenbau vor, der 
über praktische Erfahrungen in der NC- 
Programmierung und fundierte geometri- 
sche Kenntnisse verfügt. Von Vorteil wären 
allgemeine Kenntnisse in der Datenverar- 
beitung und Programmiererfahrung in 

FORTRAN. 


Neben einem guten Betriebsklima bieten 
wir günstige materielle Bedingungen, die 
neben einer angemessenen Dotierung auch 
überdurchschnittliche Sozialleistungen und 
eine betriebliche Altersversorgung 
beinhalten. 


Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil- 
maschinen, Spinnmaschinen für die 
Chemiefaserindustie, Kunststoffmaschinen 
sowie Präzisionspumpen, Hydraulik- und 
Eektronikprodukte. 


Alle übrigen Fragen sollten einem persön- 
lichen Gespräch Vorbehalten sein. Ein er- 
ster Kontakt kann direkt mit unserem Per- 
sonalleiter unter der Rufnummer (0 21 91 ) 
60 96 19 aufgenommen werden. Ansonsten 
erbitten wir vollständige Bewerbungsunter- 
lagen mit Lebenslauf und Lichtbild an 
unsere Personalabteilung. 


barmag 

Barmer Maschinenfabrik AG 
Postfach 11 02 40 
5630 Remscheid-Lennep 
Telefon (021 91)609612 


Marktorientierte Führungskraft evtl, bisher in der 
zweiten Reihe tätig. 30 bis 45 Jahre. Mit 
Organisationstalent und guten Ideen sowie der ■ 
Fähigkeit, Prioritäten zu erkennen und konsequent 
anzugehen. Selbst ein guter Verkäufer. Sie sollten 
den notwendigen „Biß" mitbringen und Ihre Aufgabe 
mit vollem Engagement angehen. 


Unser Angebot: 


interessante, ausbaufähige Position. 
Leistungsorientierte, attraktive Dotierung und die 
sozialen Leistungen eines fortschrittlichen 
Unternehmens. 


ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien. Lichtbild sowie Angabe Ihres Gehaltswunsches und des 
möglichen Eintrittstermins senden Sie bitte an: 


HOHNS Fahrzeugwerk Borco-Hohns 
■ ■ GmbH & Co. KG, 




Postfach 13 25, 2720 Rotenburg (Wümme), 
Tel.: 0 42 61/ 50 35 
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Systemanalytiker(h\) 

Technische DVSystementwicklung 


Aufgaben 

Jrn Rahmen der Automatisierung unserer Produk- 
tionsprozesse (CAM) stellen wir zunehmend neue 
Anforderungen an die D V-Systementwicklung mit 
folgenden Schwerpunkten: 

- Entwicklung prozeßorientierter Planung»-, 
Steuerungs- und Simulationssysteme 

- Realisierung dezentralisierter Anwendungen in 
Rechne metzwerken 

- Integration zentraler und dezentraler DV-Anwen- 
dungen für den Fertigungsbereich 

- CAD/CAM System kopplungen 

- D NC- An Wendungen 


Voraussetzungen 

Hochschüi- und FachhochschulabschluB in einer 
entsprechenden Ingenieurwissenschaft oder Tech- 
nischer Informatik 

Ergänzend hierzu sollten Sie über erweiterte Kenrrt- 

Fertig ungsautomatfsierung und Prazafisteuerung 
Gutes Fachenglisch ist erforderlich 




1 

Unternehmen 

Renommiertes, wirtschaftlich gesundes Investl- 

tionsgütenintemehmen 

IB^roBrechenaniagen und Siemens-Hardware 
Modernste Betriebssysteme und Software-Pakete 
Großraum Hamburg 


Angebot 

Die Position ist anforderungs- und leistungsge- 
recht dotiert 

Soziallaistungen eines Großbetriebes 

Gute Entwicklungschancen 

Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten 


Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 562S an den von uns zunächst zwischengeschalteten Personalweibedienst, 
der strengste Vertraulichkeit garantiert und dem Sie auch mitteilen können, wer ihre Bewerbung 

nicht erhalten soll. 



UHWERBBUai ST 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03*05 ■ Telex Nc 2 173 371 


Spitzenaufgabe Vertrieb 

Wir sind ein anhaltend expandierendes Großunternehmen der Nahrungs- und Genußmittel- 
industrie in Norddeutschland. Gute Produktqualität und konsequente Distributions politik 
haben uns in eine hervorragende Marktposition geführt Unsere Zielsetzung heißt, das 
Erreichte weiter systematisch auszubauen. Zur Sicherung dieser Entwicklung suchen wir 
jetzt für den westdeutschen Raum den fachlich und peraönlich überzeugenden 

VERKAUFSLEITER 


Der nationalen Vertriebsleitung direkt unterstellt, ist er für die Durchsetzung und Weiterent- 
wicklung unserer erfolgreichen Marketing-Strategie verantwortlich. Wir erwarten von ihm 
einen bedeutsamen Beitrag zur Steigerung von Umsatz, Rendite und Marktanteil. Er führt 
einen lüköpfigen bewährten Stab von Außendienstmitarbettem zielorientiert und motivie- 
rend. 

Diese vielseitige, entwicklungsfähige Position erfordert einen erstklassigen Vertriebsmann 
mit Marketing-Background, der über Führungspraxis und ausgeprägte Erfahrungen im 
Außendienst verfügt Diese kann er auch in einer anderen konsumnahen Branche erworben 
haben. Die Aufgabe verlangt systematische Arbeitsweise und ein ausgeprägtes Bewußtsein 
für Umsatz, Kosten und Ergebnis, in unserem Hause zählen Initiative, Ideen und Zuverlässig- 
keit viel. Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse sind vorteilhaft. 

Wenn Sie diese, den „ganzen Mann“ fordernde Aufgabe in einem dynamischen Umfeld reizt, 
erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Werdegang, Zeugniskopien, 
Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
5115 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht 
Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung (0 40 / 36 77 37). Er bürgt 
für absolute Diskretion. 


RAUMGARTNER&PARTNERj 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 ■ Tel. 02 11/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 
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Konstrukteur 
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Wir sind ein breit diversifiziertes Großunternehmen mit Sitz in Hamburg. U. a. 
sind wir sehr erfolgreich tätig in Herstellung und Vertrieb von Schiffsinnen- 
ausrüstungen, die wir weltweit vertreiben. 

Für die auftragsbegleitende Konstruktion und die Projektausarbeitung su- 
chen wir einen wendigen Konstrukteur. Zum Aufgabengebiet gehören u. a. 
die Erstellung von Einrichtungs- und Montageplänen, Werfcstattzeichnungen 
und Stücklisten. Hinzu kommen Aufgaben wie Terminveriblgung und Ermitt- 
lung von Mengenauszügen für Bestall- und Kaufteile. 

Das Tätigkeitsgebiet verlangt einen Bewerber, der neben einer fundierten 
theoretischen Ausbildung möglichst über Praxis aus einer ähnlichen Aufga- 
benstellung mit Produkten des Innenausbaus (z. B. mobile Trennwandsyste- 
me o. ä.) verfügt. Aber auch die Bewerbung eines Ing. für Schiffsaus rüstung/- 
einrichtung wurden wir begrüßen. Erfahrungen auf den Gebieten Standardi- 
sierung, CAD und der englischen Sprache sind wünschenswert, aber nicht 
Bedingung. 

Weitere Details dieser interessanten Position würden wir gerne in einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen diskutieren. Als Vorbereitung dazu erbitten 
wir Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Zeugnis kopien, möglichst Lichtbild 
und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Sie erreicht uns unter der Kennziffer 
5621 über den Peraonalwerbedienst, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre 
Unterlagen nicht erhalten soll. 



UBI WERBEDIENST 

Baurstraße 84 - Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der metall- 
verarbeitenden Industrie und haben unseren Sitz 
in landschaftlich reizvoller Lage mit hohem Frei- 
zeitwert 

Wir suchen zum weiteren Ausbau unserer Perso- 
nalabteilung einen jungen 

PERSONAUSSISTENIEN 


der bei Bewährung später der zweite Mann werden 
soll. 

Wir stellen uns einen jungen Herrn vor, der außer 
praktischen Kenntnissen der Personalarbert evtl, 
ein Studium als staatlich geprüfter Betriebswirt - 
Fachrichtung Personalwesen - absolviert hat. 
Kenntnisse in der Abwicklung der Lohnabrech- 
nung über EDV und im Lohnsteuer- und Sozialver- 
sicherungsrecht sind erforderlich. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften) einschließlich Gehaltswunsch unter 
D 5887 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Programmierer Sperrt 1100 

Die Schleswig-Holsteinische Landschaft ist ein öffentlich-rechtli- 
ches Realkreditinstitut in Kiel. 

Zur Erweiterung unserer Programmiere ngsg mp pe suchen wir 
zum 1. Juli 1984 einen Programmierer mit mehrjähriger Praxis für 
unsere Sperry 1100/61. Unser neuer Mitarbeiter sollte sehr gute 
Kenntnisse in der Cobol- Programmierung haben. Außerdem 
erwarten wir sehr gute Fähigkeiten auf den Gebieten DMS 1100 
und HV-TIP. 

Wir bieten eine interessante Tätigkeit bei guten Arbeitsbedingungen. 

Bitte beweiben Sie sich schriftlich mit den entsprechenden Unterlagen oder nehmen Sie mit 
unserem Herrn Junge telefonisch unter der Ruf-Nr. 04 31 / 9 96-1 Kontakt auf. 


Schtewig- 

Hdsteinisdne 

Landschaft 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Realkreditinstitut 
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KRUPP ATLAS ELEKTRONIK - EINE SICHERE ENTSCHEIDUNG 

Für unsere Fertigung suchen wir einen 

Galvaniseur-Meister 


Aufgabengebiet: 

Technische Oberflächengalvanik 

- Verzinken, Vernickeln sowie 
Eloxieren 

- Chromatieren und Beizen von 
Aluminium 

Leiterplattengalvanik 

- chem./Kupfer, galv./Kupfer 
und Blei/Zinn einschl. Atzerei 

Überwachung der galvanischen 
Bäder und Abwasserbehand- 
lung 


Voraussetzungen: 

Mehrjährige Berufserfahrung in 
einem Galvanobetrieb und gute 
Fachkenntnisse in der Galvano- 
technik. 

Ein chemisches Labor für die er- 
forderlichen Analysen ist vor- 
handen. 

Sie sollten in der Lage sein, unse- 
re Galvanik und das Galvanik- 
personal nach gründlicher Einar- 
beitung selbständig zu führen. 


Wenn Sie nur auf Teilgebieten Erfahrung haben geben wir Ihnen 
wenn Gelegenheit, sich einzuarbeiten. 

<©> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


BWB-ENGINEERING GMBH 

Wir planen und bauen Industrieanlagen für die Chemie und 
Kerntechnik. Für den Bereich GAD/CAE suchen wir einen 

EDV-Spezialisten 

Sein Aufgabengebiet umfaßt die betriebstechnische System- 
betreuung der DVA einschließlich Datenfernverarbeitung und Sy- 
stemsoftware sowie die Mitwirkung beim Aufbau unserer techni- 
schen Datenbank. 

Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte über eine technische Grund- 
ausbildung verfügen. Fundierte Kenntnisse in mindestens einer 
höheren Programmiersprache sind Voraussetzung. 

■ Interessierte Damen und Herren, die eine anspruchsvolle Aufgabe 
mit guten Entwicklungsmöglichkeiten reizt, bitten wir um Einsen- 
dung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Perso- 
nalabteilung. 

BWB Engineering GmbH 

Weiler Str. 3. D-7850 Lörrach. Telefon 0 76 21 / 4 60 04 



PHILIPS 


Elektro Spezial 

entwickelt und fertigt in Bremen elektronische und opto-elektron Ische 
Geräte, Anlagen und Systeme. 

In unserem Produktbereich Kommunikationstechnik fuhren wir rechnerge- 
stützte Breitband-Kommunikationssysteme auf Glasfaser-Basis ein. Zur 
Verstärkung unserer Systemgruppe suchen wir daher einen erfahrenen 

System-Ingenieur 

(Diplom-Ingenieur TH/FH Elektrotechnik/Informaäk) 

mit mehrjährigen Kenntnissen im System-Engineering von Kommunika- 
tionssystemen. 

Wir stellen uns einen In großen Projekten des öffentlichen Auftraggebers— 
speziell der Marine - erfahrenen Mitarbeiter vor, der seine Stärken im 
Bereich des analytisch-systematischen Arbeitens hat und Erfahrungen aus 
dem Bereich der Mikroprozessor-Anwendung und Software-Erstellung 
mitbringt 

Zu seinen Aufgaben gehören die Systemdefinition und -auslegung, Festle- 
gung der Hardware- und Software-Schnittstellen und die Betreuung der 
Entwicklungsaufträge. Kontakte zu Kunden im In- und Ausland erfordern 
gute englische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe interessiert bewerben Sie 
sich bitte mit ausführlichen Unterlagen. 

Elektro Spezial U nte me hmansbe reich der Philips GmbH 
Hans-BradovwStra8e20.2800Bremen44.Tel.04 21 / 4 28 71, Personalwesen 


...für die Zukunft - Philips 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen und suchen für unsere 
Großbaustelle in Libyen einen qualifizierten 

Bau-Ingenieur als Bauleiter 

Fundierte Fachkenntnisse im Erdbau, Betondecken- und Asphaltdecken- 
bau auf Autobahnen oder Flugplätzen sowie gute englische Sprach- 
kenntnisse sind Voraussetzung. Erfolgreiche Aktivitäten auf den obenge- 
nannten Gebieten sollten durch Referenzen belegt werden. 

Ferner erwarten wir von ihm die Fähigkeit, selbständig und eigenverant- 
wortlich zu handeln. 

Die Position ist, entsprechend unseren Anforderungen, sehr gut dotiert. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter 
L 6091 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Wir suchen für unsere Anzeigenabteilung 

REDAKTEUR/IN 

0 

Berufserfahrung auf dem 

PR-Gebiet ist erforderlich. 


Selbständiges Denken und 
verantwortliches Schreiben für 


Kollektive, Beilagen. PR-Berichte, 
von Mode über Bauen + Wohnen 

CQ 

bis zum Autotest, sollte 
selbstverständlich sein. 

GC 


LU 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen mit Arbeitsproben 
an unsere Personalabteilung. 


GÖTTINGER TAGEBLATT 

Dransfelder Straße 1 • Tel. 05 51 / 90 11 

Q 

3400 Götiingen 


Private Tübinger Akademie 



rar Wirtschaft, Ffihnmg, 
ICn—wIhw lM & Innovation 

GmbH iC 

neine WiDieünsnaAe 105. 7MO Tübingen 


Die Chance für Arbeitslose: 

Starten Sie in eine sichere berufliche Zukunft als 

Führungskraft in der Wirtschaftsberatung 


Sie arbeiten wie ein Untemehmens- 

berater für den privaten Haushalt 

- wirtschaftliche IST-Situatioh 
des Klienten aufnehmen 

- SOLL, dh. Alternativen für die 
Vermögensbildung- und Sicherung 
aufzeigen 

- bei der Entscheidung beraten 

- die Abwicklung übernehmen und 
den Klienten langfristig betreuen 


Deshalb sollten Sie: 

- selbständig arbeiten können 

- eine gesunde Portion Ehrgeiz 
mitbringen 

- unternehmerisch und langfristig 
denken 

- Erfahrungen im Vertrieb oder 
Beratung mitbringen 

- wirtschaftliches Verständnis und 
Interesse haben. 


Wirhilden Sie intensiv ans: 

15 Wochen Tübingen, Beginn im Juni, in allen notwendigen Bereichen! 

Wenn Sie die Voraussetzungen nach dem ÄFG erfüllen, trägt das Arbeitsamt 
die Kosten für diese Umschulungsmafl nähme ! 

Interessiert? - Am besten sofort Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
zJL Frau Laczö senden. Noch Fragen? - Rufen Sie an: (0 70 71) 20 21 00-08 
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Wir gehören zu den führenden Herstellern von Niederspannungs- 
Schaltgeräten, Schaltanlagen und Industrie-Elektronik auf dem euro- 
päischen Markt. 

Oie Betreuung des deutschen Marktes erfolgt über ein dichtes Netz 
von mehr als 40 Vertriebseinheiten, über die wir Geräte, Systeme und 
Anlagen für die Automatisierungs- und Energieverteilungs-Technik in 
den Markt bringen. Diese Vertriebseinheiten werden durch vier über- 
regionale Vertriebsdirektionen operativ unterstützt 

Für die Einführung neuer, zukunftsorientierter Produkte und Systeme 
auf den Sektoren Niederspannungsschaltgeräte und Industrieelektro- 
nik suchen wir dynamische, leistungsorientierte 

DIPL-INGENIEURE 
(TH Oder FH) 


Wir stellen uns vor, daß Sie bereits mehrere Jahre anwendungsorien- 
tiert erfolgreich tätig waren. Wenn Sie ein ausgeprägtes Interesse an 
einer vertrieblichen Aufgabe haben und besondere Leistungsbereit- 
schaft zeigen, sind Ihre beruflichen Chancen in unserem erfolgreich 
geführten Unternehmen überdurchschnittlich. 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte Je nach gewünschten 
Einsatzorten an 


Klöckner»Moeller 

Elektrizitats GmbH 
Vertriebsdirektion Mitte 
Hein-Moeller-Str. 7-11 
5300 Bonn 1 

Klöckner-Moeller 

Elektiizitits GmbH 
Vertriebsdirektion Süd 

Rotbuchenstr. 1 
8000 München 90 


Klöckner'Moeller 

Elektrizitats GmbH 
Vertriebsdirektion Nord 
Cuxhavener Str. 36 
2104 Hamburg 92 (Hausbruch) 


Klöcknei^Moeller 

Elektrizitats GmbH j 
Vertriebsdirektion I 
Süd-West I 

PimaerStr. 11 l 

6800 Mannheim 31 ' 


£ 

M 


Wir sind ein bekanntes Handelsunternehmen für Werkzeugmaschinen 
und Werkzeuge mit Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet. Unsere 
Verkaufsbereiche erhalten eine neue Struktur. 


Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir 

Erfahrene Verkaufsingenieure 

Diese zukünftigen Mitarbeiter sollen selbständige Arbeit gewöhnt 
sein, möglichst über Ingenieurabschluß Maschinenbau o. ä. 
verfügen und müssen bereits erfolgreich CNC-gesteuerte Werk- 
zeugmaschinen verkauft haben. 

Konstrukteure 

Werkzeugmaschinenbau, mit umfangreicher Berufserfahrung, 
Qualifizierung für computergestützte Konstruktion erforderlich. 
. Schwerpunkte Handling und Verkettung, werkstückgebundene 
Problemlösungen. 

Arbeitsort Düsseldorf. 


Niederlassungsleiter 

Baden-Württemberg 


Nur Dipi.-Ingenieur oder Ingenieur, der bereits über umfangreiche 
Erfahrungen auf dem Gebiet des Verkaufes technisch hochent- 
wickelter Werkzeugmaschinen verfügt und Erfahrungen in erfolg- 
reicher Teamführung besitzt. Einem hervorragend geeigneten 
Herrn bieten wir beste Bedingungen. 


Fertigungstechnologe 


zum Einsatz in unserer Projektabteilung, welche sich vorrangig 
mit der Erarbeitung komplexer Problemlösungen für unsere 
Kunden befaßt. 

Bitte bewerben Sie sich nur unter Beifügung der kompletten üblichen 
Unterlagen, Sperrvermerke werden sorgfältifjst beachtet Zuschriften 
erbeten unter Z 6081 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


BARGTEHEIDE 



Die lebendige Stadt | »Oi B im Herzen Holsteins 

% *7 


Verkehrsgünstig zwischen 40 000 Einw^ in land- 

Hamburg. Lübeck und Ostsee^Äfc^ schaftlicb reizvoller Lage 
Sämtliche weiterführenden Schulen sowie weitere 
kommunale Einrichtungen am Ort 

hat nach dem Tode des bisherigen Stelleninhabers zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt die Stelle des 

Bürgermeisters 

zu besetzen. 

Die Wahlzeit beträgt 6 Jahre. Die Besoldung wird nach der nach 
der Kommunalbesoldungsverordnung des Landes Schleswig- 
Holstein vom 29. Mai 1979 (GVOBI. Schl.-H. Seite 360) hochstzu- 
lässigen Besoldungsgruppe gewährt Oer Bürgermeister erhält 
eine Aufwandsentschädigung In Höhe des Höchstsatzes dieser 
Verordnung. 

Gesucht wird eine verantwortungsbewußte und einsatzfreudige 
Persönlichkeit, die über ein umfangreiches Fachwissen und über 
praktische Erfahrungen in der Kommunalverwaltung verfügt und 
mindestens die Befähigung für die Laufbahn des gehobenen 
allgemeinen Verwaltungsdienstes besitzt. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Befähigungs- und Titigkeitsnachwms, Zeugnisabschriften, 
Referenzen) sind bis zum 30. Juni 1984 mit der Bezeichung 
.Bewerbung Bürgermeister" zu richten an den 

Magistrat der Stadt Bargteheide 

Rathausstraße 26, 2072 Bargteheide 


Oberharzer 


lassen schön 
grüßen 

Wir sind ein führendes DtanstJeistungsunternehrnen im Tourismus. 
Unsere rechtlich selbständige GmbH betreut 5 staatlich anerkannte 
Kurorte hn Oberharz mit insgesamt rund 13 Millionen Übernachtun- 
gen 1983. Wir bewirtschaften mit 75 Mitarbeitern untarschiedUchsta 
Fremdenverkehrseinrichtungen wie Hallen- und FreHnder, KurmittB*- 
betriobe und eine Eissporthalle. Zur selbständigen Führung dieses 
Unternehmens suchen wir sobald wie möglich einen Nachfolger für 
unseren auf eigenen Wunsch ausscheidenden 

Geschäftsführer/in 

(Kurdirektor/in) 

Seine Aufgabe ist der Vollzug einer festgetegten Fremd envefkahrspoB- 
täe Dazu gehören Fremdenverieshre-Martatnng (Werbung und Ver- 
kaufsförderung), die Organisation und Durchführung von Veranstal- 
tungen sowie das gesamte Finanz- und Rechnungswesen, die Organi- 
sation EDV. das PersonalwBflen und die Materialwirtschaft. 

Die Position erfordert eine profiflarta Persönlichkeit mR hervorragen- 
den FQhrungseigenschaften, Kreativität, Durchsetzungsvermögen und 
umfassendem Fachwissen sowie entsprechende Berufserfahrung. Da- 
zu gehört die Fähigkeit, die besondere touristische Stallung der 
.Oberharzer" weiter auszubauen. Fremdsprache nkenntnlsse. minde- 
stens die Beherrschung der englischen Spreche, werden erwartet 
Die Vergütung ist an BAT 2 mR Aufstiegsmöglichkeiten orientiert. 
Aufwandsentschädigung wird gezahlt Dienstwagen wird gestatt. 
Bewerbungen mR den üblichen Unterlagen, Handschriftanpiobe und 
Referenzen sollten bis 30 . 4 - 1884 gerichtet werden an den Vorsitzen- 
den des Aufsicht s rats dar KurbetrtebsgeseDschaft .Die Oberharzer“ 
mbH, Herrn Ottomar Blegholdt Postfach 1104, 3396 Altenau. 



„Die Ob«rliarzer” 

Buntenbock 

fhlicthab Postfach 1104 
, LldUSUldi 3396 Altenau 

Wilde mann 

, Zellerfeld t«i. o 53 28/4 n 

Schulenberg Ahenau Torfhaus 




Wir sind ein seit Jahren auf Expansion ausge- 
richtetes mitte Isländisches Unternehmen mit 
Schwergewicht im Bergbau mit Sitz im Kreis 
Unna und suchen spätestens zum 1. 10. 1984 
einen 


Leiter des Retinogsweseis 


mit Erfahrung in der Finanz- und Betriebsbuch- 
haltung, Lohn- und Gehaltsabrechnung, EDV- 
Organisation und Erstellung von Rohbilanzen. 

Mehrjährige praktische Erfahrung mit steuer- 
rechtlichen Kenntnissen sowie geschickte Mit- 
arbeiterführung werden für die anspruchsvolle 
Aufgabe vorausgesetzt. 

Die Dotierung ist der Bedeutung der Stelle bzw. 
den individuellen Fähigkeiten des Bewerbers 
(35-45 J.) angemessen. 

Ihre Bewerbung erbitten wir mit Lichtbild, Le- 
benslauf, Zeugnissen, Gehaltsvorstellung sowie 
frühestem Eintrittstermin unter D 5909 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
Sperrvermerke werden berücksichtigt. 


Für unsere neue DOB-Produktfinle 
suchen wir einsn.srfatirenen und engagierten 


Top-Verkäufer 

im Außendienst für Niedersachsen - Hamburg — Brennen : ^ 

aus dem Markenartikelbereich mit dem Ziel, durch systematß^l® 

Textilfachhandel für Damen-Oberbekleidung. die bestehende 

en und unseren Distributionsgrad zu erhöhen. Sie verkaufen ein arstklassrtjffi no owE 
mit professraneller Verkaufsunterstützung durch den Einsatz gezielter werDenHiso 
und Vericautsförcterungsprogramme. - i 

Sie können in Ihrem Gebiet selbständig und eigenverantwortlich arbejten._Dsm 
benötigen Sie Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick. Kontahm öuatgK*« 

und Eigeninitiative. 

Wir bieten ein attraktives Festgehalt <13,5 x), letetungebezogene Prämien und gute 
Sozialleistungen. Dazu kommen ein Rrmer»*Pkw (auch zur Privatnutzung). AReravtT- 
sorgung und eine großzügige Spesenregelung, 

Bewerber ab 30 Jahre jung, die dem AnförcterungsprofH entsprechen 
Marktführer im Jeansbereich und dem weitgrößten Bekieidungshersteiler mftartoeftafl 
wollen, möchten wir gerne kennen lernen. Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Vorablnformattonen gibt Urnen unsere 
Personal rate rentin, Frau Hilke Brandenburg, unter Tel.-Nr. 061 04/601 -2 17. .. 


Levis 


MShaussGennanyGii^ 

Rembrücker Straße 21-25. 6056 Heusenstamm 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Technischen Gebäudeausrüstung mit 
Hauptsitz in Hamburg, zahlreichen Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet 
und mehr als 3000 Mitarbeitern. 

Für die Projektbearbeitung komplexer Anlagengeschäfte in enger Zusammenar- 
beit mit den technischen und kaufmännischen Abteilungen unseres Hauses 
suchen wir spätestens zum 1. Juli 1984 einen 


iM\ 


Techn. Exportkaufmann 

aus dem Anlagenexport Einige Jahre Ausländserfahrung sind notwendige Vor- 
aussetzung. Ausgezeichnete englische und gute französische Bprachksnntnbss 
müssen vorhanden sein. 

Einem vertriebsorientierten Kaufmann mit Durchsetzungsvermögen bieten steft- 
interessante Perspektiven in einer anspruchsvollen und selbständigen Tätigtet. 
Die Aufgabe ist leistungsgerecht dotiert . 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopten und Angaben über 
Eintrittstermin und Gehaltswunsch erbitten wir an die Personalabteilung. - 


RUD.OTTOMEYER 

Tilsiter Straße 162 -£000 Hamburg 7Q ■ . 


- ... 





Wir sind eine deutsche Tochtergesellschaft eines dänischen Lebensmittelkon- 
zems und suchen für die Exportabteilung für Lieferungen In Drittlandsmärkte 
einen erfahrenen 


mit Schwerpunkt Verkauf und Abwicklung. 

Die Position erfordert fundierte Kenntnisse in dem Bereich Import und Export, EQr. 
Recht und Erfahrungen im Bedarf für Großküchen, Cafeterien und anderen 
Versorgungseinrichtungen. 

Perfekte Englisch-Kenntnisse werden vorausgesetzt 

Die Aufgabe umfaßt gleichermaßen Reisetätigkeit und große Verkaufeerfahrungen 
direkt am Kunden. 

Wir bieten eine der Position entsprechende leistungsgerechte Bezahlung. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, handschriftlicheil 
Lebenslauf, Zeugnisse, Tätigkeitsnachweis an 

Societät KLEBER, VELTJENS + ZIER T 

Steinweg 9, 6000 Frankfurt a. M. 1 v : 


Wir sind ein junges dynamisches Unternehmen und bäumt i-V' 
und vertreiben Metallformmaschinen und MetaJffonnfeffe^ 
Unsere Kunden sind rund um den Erdball angesiedeft 


Wir suchen einen erfahrenen 


Exportkaufmann als 
kaufmännischen Geschäftsführer 






mit guten englischen und französischen Sprachk*uininh£ 
sen. Ferner müssen Erfahrungen im Export sowie guter 
technisches Einfühlungsvermögen vorhanden sein. ; : . '2 





Erwartet wird persönlicher Einsatz und selbständigesitate 
dein im Innen- und Außendienst und Verantwort ngsbereft- 
Schaft für den übertragenen Sachbereich. ■■ 

Wir werden bei entsprechender Eignung Ihre Tfitigkift 
überdurchschnittlich und erfolgsabhängig honorieren- ,-V- : 

Ihre Bewerbung erbitten wir an folgende Anschrift 

H + H MetaHorm - 

Maschinenbau- und Vertriebs-GmbH ; 

Postfach 11 60 

4406 Drensteinfurt 1 - : 


\ ■ * •- ■ 'ftp?!, * 
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Nachdem Sie Ihr Wissen und Können 
bereits in der Wohnungswirtschaft unter 
Beweis gestellt haben, könnten Sie nun 
als kaufmännischer Geschäftsführer in 
der Leitung eines gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmens tätig werden. 


_ Wir sind ein nicht unbedeutendes gemein- 
nütziges Wohnungsuntemehmen mit Sitz in 
Frankfurt 

Zu unseren Aufgaben gehören u. a. das 
Bauen und instandhatten sowie das Verwalten 
von mehr als 10000 Wirtschaftseinheiten 
(Wohnungen, Geschäfte, Werkstätten, Gara- 
gen etc.) mit einer „jährlichen“ Bilanzsumme 
von ca. 380 Mio. DM. 

Dies fordert in der Leitung des Unterneh- 
mens eine dynamische Führungskraft— ausder 
Wohnungswirtschaft kommend - die mehr- 
jährige Erfahrung (evtl, auch als zweiter Mann) 
in einer ähnlichen Position aufweisen kann. 

Neben der Fähigkeit alle anteilenden Auf- 
gaben in den Bereichen Finanzierung, Kredit- 
wesen, Bilanzierung und der allgemeinen Ver- 
waltung vorbildlich lösen zu können, erwarten 
wir Führungsqualitäten und ausgeprägtes ver- 
käuferisches Können. Behördenerfahrung er- 
leichtern Ihre Arbeit 


Das Aufgabengebiet erfordert vor allem 
eine äußerst flexible Persönlichkeit die befä- 
higt ist Untemehmensstrategien zu entwik- 
kein unddiesa einersich ständig verändernden 
Marktsituation anzupassen. 

Wenn Sie glauben, dieser Aufgabe gerecht 
werden zu können, ca. 35-40 Jahre alt sind und 
unternehmerisch zu denken und zu handeln 
verstehen, dann sollten Sie sich bewerben. 

Natürli ch wird unser künftiger kaufmänni- 
scher Geschäftsführerseinen Fähigkeiten und 
Leistungen entsprechend honoriert werden. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaftsvorstef- 
lungen) unter dem Kennwort: 

Kaufmännischer Geschäftsführer, 
Wohnungsuntemehmen 

an den von uns beauftragten Personal berater. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


iki 


Süßwaren für ausgewählte Zielgruppen 

Auf der Grundlage langjähriger Erfahrung in der Herstellung und im Vertrieb spezieller 
Genuß- und Nahrungsmittel werden wir unsere Aktivitäten weiter entwickeln und andere 
Märkte erschließen. Hierzu haben wir organisatorisch die Weichen gesteift und bieten damit 
die strukturellen Voraussetzungen für den 

Vertriebs- und 
Marketineleiter 

um die gesteckten Ziele erreichen zu können. Diese anspruchsvolle Aufgabe beinhaltet die 
verantwortliche Leitung der Verkaufsaktivitäten, die den persönlichen Einsatz vor Ort ebenso 
erfordern wie die Erarbeitung und Realisierung der Distributions- und Marketingskonzepte. 
Sie fordert den an der Praxisfront erfahrenen Markenartikler, der in enger Abstimmung mit 
der Geschäftsleitung 

□ Möglichkeiten der Absatzförderung erarbeitet und prüft 

□ den Ausbau des Exportgeschäftes forciert 

□ die Intensivierung des Kontaktes zu den bisherigen und zu potentiellen neuen Abnehmern 
betreibt 

Wir denken dabei an einen Herrn mit mehreren Jahren Erfahrung in einer vergleichbaren 
Position, der mit diesen Aufgaben mitwachsen möchte. Die Konditionen sind attraktiv 
gestaltet und den Möglichkeiten eines Mittelbetriebes angepaßt. Sitz des Unternehmens ist 
im Einzugsbereich einer attraktiven Großstadt im Rhein-Main-Gebiet 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Seeg und 
Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Absolute Diskretion 
sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Bewerber; die sich dieser Aufgabenstellung gewachsen fühlen, bitten wir um Zusendung 
ihrer aussagefähigan Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung. Eintrittstermin) unter der Kennziffer 780 161 an Leopoldstraße 5, 

7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München;Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 




Mobil Oil ist weltweit eines der bedeutendsten Unternehmen der Mineralöl-Industrie. Durch 
Suche, Förderung, Verarbeitung und Vertrieb von Mineralöl und Erdgas tragen wir zum 
technischen Fortschritt und zur Sicherung der Energieversorgung bei. 

Die zentrale Datenverarbeitung der Mobil Oil A. G. mit Sitz in der Hamburger Innenstadt, 
entwickelt und betreut Anwendungssysteme für alle Funktionen des Unternehmens. Hohe 
Verfügbarkeit der Systemsoftware ist für uns dabei von höchster Bedeutung. 

Für Auswahl, Einführung und Betreuung von Systemsoftware suchen wir einen erfahrenen 

Systemprogrammierer 

installiert sind eine IBM 3083-E und eine IBM 4341-2 mit umfangreicher Peripherie und einem 
ausgedehnten Datenfernverarbeitungsnetz mit intelligenten Vorverarbeitungs-Systemen. Als 
Betriebssystem sind z. Zt. VM/SP und OS/VS1 im Einsatz, die Umstellung auf MVS/XA soll im Mai 
dieses Jahres begonnen werden. 

Damen und Herren, die gute Arbeitsbedingungen, Sozialleistungen und wertere Vorteile eines 
modernen Großunternehmens schätzen, schreiben uns bitte ausführlich. Ein persönliches 
Gespräch wird sich dann schnell anschließen. 


Mobil 


Mobil Oil A. G., Personalabteilung, Steinstraße 5, 2000 Hamburg 1 


Ihre Vertriebskarriere 

im Bereich Immobilien und Kapitalanlagen. 


Als süddeutsches Vertriebsunter- 
nehmen für steuerbegünstigte 
Kapitalanlage-Konzepte und qua- 
litativ hochwertige Immobilien 
haben wir in der Branche Maß- 
stäbe gesetzt Unsere starke 
Marktposrtion erfordert qualifi- 
zierte Fachberatung, welche vor 
allem die direkte und intensive 
Beratung und Betreuung unserer 
anspruchsvollen Kunden ganz in 
den Vordergrund stellt Dem wollen 
wir Rechnung tragen. 

Im Rahmen unserer bundesweiten 
Expansion suchen wir für die Ver- 
triebsorganisation Männer der 
ersten Stunde, die sich bereits als 


Verkaufsprofis an vorderster Front 
einen Namen gemacht haben und 
in der Nähe ihres Wohnortes ihren 
Erfolg ausbauen wollen. Bran- 
chenfremde erhalten von uns 
vorab eine fachlich erstklassige 
Ausbildung. 

Die Aufgabe erfordert eine dyna- 
mische Persönlichkeit mit Selbst- 
bewußtsein und der Fähigkeit, sich 
durchzusetzen. Kompromißloser 
Leistungswille und Einsatz sind 
wichtige Voraussetzungen für 
Ihren Erfolg. Und der wird entspre- 
chend honoriert Mit einem Spit- 


zeneinkommen weiteb vom Durch- 
schnitt 

Eine ideale Chance auch für ambi- 
tionierte Verkäufer aus der zweiten 
Linie, persönlich und finanziell 
schnell nach oben zu kommen, 
dabei geführt durch die fundierten 
Leitlinien einer erfolgreichen Orga- 
nisation. 

Sprechen Sie doch einmal mit uns 
darüber, auch wenn Sie momentan 
noch nicht direkt an eine Verände- 
rung denken. Meiden Sie sich 
unverbindlich bei uns. Fordern Sie 
unser Info-Material an. 


BAB Bau- und Anlageberatung GmbH 
Keplerstr. 1, 8 München 80, Tel. 089-47 6021 






Für Sie haben wir die Position neu geschaffen 

Wir sind eine Untemehmensgruppe der Freizeitindustrie. Nicht ohne Stolz 
können wir sagen, daß unsere Untemehmensgruppe unserem Markt 
entscheidende Impulse gegeben hat Damit wir auch zukünftig unseren 
Erfolg weiter ausbauen können, bauen wir eine neue Abteilung auf. Für 
Sie? Als 


LEITER 

Ersatzteilwesen und Service 

koordinieren und leiten Sie den Einsatz Ihrer Mitarbeiter im Innen- und Außendienst, die in 
verschiedenen Niederlassungen innerhalb der BRD tätig sind. 

Kontrolle und Prüfung aller Aufträge, Schwachstellenanalysen und Wirtschaftlichkeitsberech- 
nungen sind ein weiterer Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit Eine interessante und vielseitige Aufgabe 
- und eine Aufgabe mit Zukunft. 

Wir erwarten deshalb von Ihnen techn. und kaufm. Erfahrungen. Günstig wäre es, wenn Sie aus 
den Bereichen Etektromechanik/Eiektrotechnik kommen. 




Wenn es Sie reizen könnte, sich den hier skizzierten Anforderungen zu 
stellen, dann sollten Sie schon bald Ihre ausführlichen Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild und Gehaltswunsch dem von uns beauftragten 
Pereonalberater unter Kennziffer G 413 zuleiten. Wir freuen uns auf Ihre 

Bewerbung. 






Sfadtwerke 
Düsseldorf AG 


Wir sind eines der größten Versorgungsunternehmen mit ca. 3600 
Mitarbeitern, einem Umsatz von über einer Milliarde und suchen 
einen 

Leiter Personal- 
und Sozialwesen 

Der Bereich »st dem Arbeitsdirektor unterstellt. 

Das Tätigkeitsgebiet umfaßt: 

- Fachliche und organisatorische Leitung in diesem Bereich 

— Vorbereitung und Bearbeitung personeller Maßnahmen 

— Beratung des Vorstandes in personell-politischen Grundsatzfra- 
gen 

- Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen 

- Verantwortlich für die gewerblich-technische und kaufm. Berufs- 
ausbildung 

Der Bewerber sollte über umfassende Kenntnisse im Betriebsverfas- 
sungs- und Arbeitsrecht sowie im Tarifvertragsrecht des öffentlichen 
Dienstes verfügen. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter Zuverlässigkeit, Belast- 
barkeit und diplomatisches Geschick. 

Wir bieten eine ieistungsgerechte Vergütung, gute Sozialleistungen 
und zusätzliche Altersversorgung. Die Stelle ist mit Prokura verbun- 
den. 

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
abschriften über die bisherigen Tätigkeiten sowie Angabe der 
Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte bis zum 4. Mai 1984 an die 

Stadtwerke Düsseldorf AG 

- Personalabteilung - 
Luisenstraße 105, 4000 Düsseldorf 1 
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STELLENANGEBOTE 


Norddeutsches Großunternehmen im Spezialmaschinenbau 


Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauuntemehmen im GroBraum Hamburg mit mehreren tausend Beschäftigten und einem sich waftartOn' 
positiv entwickelnden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren technisch hochwertige Spezialmaschinen für anspruchsvolle 
Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbrancften. Der Exportantaü Hegt bei ca. SO %. 


Im Zuge des Ausbaus unserer Organisation suchen wir den 


Leiter der Elektronik-Konstruktion 


mit Führungsverantwortung. 
Schwerpunktaufgaben dieser Abteilung sind 


• Erstellung und Dokumentation der technischen Unterlagen für Serienfertigung von Leiterplatten, anspruchsvollen technischen Geräten und Sensoren 
aus der Elektronik-Entwicklung. 

• technische Bebauung unserer Unterlieferanten von Klein- und Mittelserien. 


Moderne Hiffsmrttel der Bürotechnik wie Textveraxbeitung (WANGJ für Dokumentation, Organisation und Abwicklung cterAüteßungsarbmt- in Kürze auch 
CAD für Leiterplatten - stehen zur Verfügung. 


Für die Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind - neben qualifizierten Fachtonrrtrrissen und einschlägiger Berufspraxis - insbesondere orfoitferifcte 


Mitwirkung an der Einführung von neuen Technologien (z. B. Schichtschaltungon), 
Kenntnisse des Vorschriften- und Qualtötswesens, 

Bereitschaft zur eigenen fachlichen Weiterbildung (Seminarbesuche u. a.), 
Kontaktpflege mit Unterlieferanten und Kundenfirmen im In- und Ausland, 
Kooperation mit anderen Abteilungen im Hause, 

überdurchschnittliche Qualifikation zur Führung von fachlich erfahrenen Mitarbeitern. 


Bei der Vertragsgestaltung berücksichtigen wir selbstverständlich die durch nachgewiesene Qualifikation gerec h tfe r tigten Dotierun^erwartungen. 


Richten Sie bitte Ihre mit „LEW” gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben 
über Brrtrittsmöglichkeit und GehattsvorstelJung) an den von uns beau ft ragte n 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer - Zum Steinberg 47 
6900 Heidelberg 1 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (06221/49905) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerk» bürgt 


Marktfuhrer sucht für den Großraum 
Hamburg - Kiel - Flensburg 

Verkäufer i m 
Außendienst 
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Wir gehören zur SPS TECHNOLOGIES, für Fachleute ein 
Begriff. Mit unserem SPS-Stieckgrenzgesteuerten An- 
ziehverfahren für Schrauben haben wir uns in 10 Jahren 
ein führendes Know-how erworben. 


SIE arbeiten bereits erfolgreich als Verkäufer im Außendienst/ Markenartikel bereich 
(idealerweise Textilbereich oder Kosmetik}; Ihr Alter: ab 30 Jahren. 

SIE sind bereit, unsere Fachhandelskunden systematisch und erfolgreich zu 
betreuen. 

SIE können fachlich und persönlich überzeugen. 

SIE möchten Ihr Können in einer neuen Position beweisen. 

Wenn Sie darüber hinaus über Verhandlungsgeschick, Eigeninitiative und Einsatzbe- 
reitschaft verfugen, würden Sie am besten in unser Team passen. 

Sie können davon ausgehen, daß wir ein attraktives Festgehalt (1 3,5mal), leistungsbe- 
zogene Prämien und gute Sozialleistungen bieten. Dazu kommen ein Firmenfahrzeug 
- auch zur privaten Nutzung Altersversorgung und eine großzügige Spesenrege- 
lung. 

Kurz zu uns: LevI Strauss ist der weitgrößte Bekleidungshersteller. Die deutsche 
Tochtergesellschaft ist Marktführer im Jeansbereich. 

Interessiert Sie unser Angebot? Dann zögern Sie nicht und senden uns bitte ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen 
unsere Personalreferentin, Frau Hiike Brandenburg, unter Tel.-Nr. 06104/6 01 -2 17 
gem zur Verfügung. 


Zur weiteren Stärkung unserer Aktivitäten suchen wir 
zum baldigen Eintritt einen jüngeren 


Ingenieur (grad.) 

rwniwn nimmt nt m 


Service-Ingenieur 


Levis 


Unser neuer Mitarbeiter hätte unsere hochwertigen 
Anlagen im ganzen Bundesgebiet einzurichten und 
anschließend weiter zu betreuen. Daher dürfen Begriffe 
wie Mikroprozessoren und Digitalsteuerung für ihn kei- 
ne Fremdwörter sein, in der speziellen Materie werden 
wir ihn gründlich ausbilden. Mindestens zwei Jahre 
Praxis in verwandten Branchen setzen wir voraus. Gute 
Englischkenntnisse wären vorteilhaft Herren, die gem 
selbständig arbeiten, können mit uns wachsen, auch im 
Gehalt Firmensitz ist Koblenz. 


Levi Strauss Germany GmbH 

Rembrücker Straße 21-25, 6056 Heusenstamm 


Ober Einzelheiten führten wir gem bald ein Gespräch. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit einem Hand- 
schreiben (Eintrittstag, Verdienstvorsteliung) sowie fa- 
belt Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien und einem 
Lichtbild über den 


Auskunft wir sind ein mittleres Unternehmen im Großraum Hannover und 
Sonntag suchen zum kurzfristigen Eintritt einen qualifizierten 
18-20 Uhr 


Werbedienst Hoyermann 
Mainzer Straße 61 * 5400 Koblenz 


Betriebswirt 


Geschäftsführungs- 


Assistenten 


in Stab- und Linienfunktion im Alter ab ca. 28 Jahren. 


Wir erwarten Organisationstalent, Dispositionsvermögen, methodi- 
schen Arbeitsstil, schnelle Umstellfähigkeit auf betriebliche Anfor- 
derungen und eine Hinwendung zu Vertriebs- und Marketing- 
Aufgaben. Nach einigen Jahren können Sie im Unternehmen selbst 
zur Führungsmannschaft gehören. 


Werksreisender gesucht 

für die Gebiete Süd-Bayern, Baden-Württemberg 
und Hessen. 

Wir bieten ein aktuelles Programm von rustikalen Speisezim- 
mern, Eckbankgruppen und Klein möbeln. 

Richten Sie Ihre sch riftf leben Bewerbungen bitte an die 

Firma MWA-Möbeffabrik und Importe Paul Wetzlar 

Postfach, D-4554 Ankum, Telefon 054 62/401 


Interessierte Herren senden bitte ihre kompletten Unterlagen an 
unseren Berater. Diskretion wird zugesichert. 




m 


£ Heinz Boldt Unternehmensberatung GmbH 

® 3000 Hannover 71 ■ Kronsberger Straße 20 • Tel 0511/52 9639 


PZabbcki 

A0**ur lür VkrtttWMMuig 
4690 Memel- PostfcKb 1640 
TeWon 102323 3791 


Oas Adgaöengeö« unö» 4e EreWUig wn Ange- 
baten, sowie Botnasiiq uesiGr Kündet) ws dom 
reich ife Mskerartiaird^ 

Posten enttpredisnt fimwtfWoMgaiorisäi. 
Ire ausrageöhige Bewertung erbten wir l Hd. der 
GescMtebäi^. 
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Wir sind ein namhaftes Unternehmen der pharmazeutischen Branche 
und suchen 2um Höchstmöglichen Zeitpunkt für unser überregionales 
Vericaufsgeblet Nord (West- und Norddeutschland)' einen 


Nachwuchsreisenden 


möglichst mit Wohnsitz in Nofdrhein-Westfaten. der dem zuständigen 
Gebietsverkaufsleiter direkt unterstellt sein wird. 


Wenn Sie nicht alter als 28 Jahre sind, über eine solide kaufmännische 
Ausbildung verfügen, avtL schon Reiseerfahrung haben und Interesse 
an pharmazeutischen und tosmeffechen Produkten mftbrtngen, dann 
finden Sie bei uns ein Interessantes Arbeitsgebiet. 


Ein eigener Pkw und zeitliche Flexibilität sind Voraussetzung. Wir 
bieten ihnen eins gründliche Ausbildung sowie ein angemessenes und 
entwicklungsfähiges Gehalt (x 13,5). Spesenregelung, KUometevgeid 
und eine Reihe weiterer Leistungen sind selbst verstä ndlich. Bei Bewäh- 
rung geben wir Ihnen die Chance, freiwerdende Verkautsgebtete zu 
übernehmen. 


Bitte, senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit einem neueren 
Lichtbild an die Personal leitu ng der 


Prof. Dr. med. Much AG 
- Personalleitung - 

Prof.- Much-Straße 2-34 
6232 Bad Soden 1 



Dia Herausforderung für technische Führungskräfte, die sich in 
der qualitativen und quantitativen Produktionssicherung mit den 
gegliederten Organrsatlonsbe reichen: Entwicklung, Fertigung, 
Qualitätssicherung und Versand auskennen. 

Die Produktidee des Unternehmens 
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hat sich mittlerweile am Markt durchgesetzt, was durch die ständig 
expandierende Nachfrage bestätigt wird. 

Der Fachmann für die Erhaltung und den markt- und zteJorientteP» 
ten Ausbau der genannten technischen Bereiche erhält die nicht 
alltägliche Chance, als 


TECHNISCHER LEITER 


in einer Wachstumsphase „entscheidend" mitzuwirken. 

Am ehesten entspricht ein dynamischer Ingenieur oder Techniker 
den Vorstellungen, der sich bereits erfolgreich mit bauphysOcaft* 
sehen und chemischen Prozessen sowie ökonomischer Produkt 
tionsorganisation befaßt hat und in motivierender Atitarbeiterfüh- 
rung erfahren ist. 

Das Unternehmen befindet sich in einer reizvollen norddeutschen 
Kreisstadt, weiche mit allen Schulen, kulturellen Einrichtungen 
und, wegen ihrer Lage, mit hohem Frelzeitwert ausgestattet Ist 
Die hier angesprochene Fachkraft die sich mit der dynamischen 
Entwicklung dieses mfttetetändfschen Unternehmens mit enhwkr 
kein möchte, bitten wir, auch wenn sie heute qoeh-an JL Stelle* 
steht um ihre Bewerbung an unseren Berater, . 

die BUB BeratenCooperatlon, Birkenstraße 4 
4817 Leopoldshöhe, Telefon 0 52 02 /8 19 80. 


BUB 


BAU- UND BAUSTOFF 

UNTERNEHMENS-BERATUNG 


B E RATER-COOPERATION 


FACHBERATER FÜR WONOttUE, TECHNIK UND INFORMATIK 
Die BUB Berater-Cooperation sichert jede gewünschte 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken treu- 
händerisch zu. 


Bond 

p ersa 

Schoj 

6800/ 

Telef 
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Biologische Forschung 
kn Dienste der Gesundheit 


Wir sind ein Institut mit komplexen, zukunftsorientierten Forschung^- 
und Entwicklungsaufgaben und mit internationalen Verbindungen. S VJ 


Wir bauen unser Nauropharmakologie-Labor aus und suchen als Leiter, y 
einen erfahrenen 




FEUSER 


Naturwissenschaftler(in) 


UNTERNEHMENSBERATUNi 


Das weltweit vertretene Unternehmen ist durch seine richtungweisende, zukunftsorientierte Computertechnik 
bekannt. Von daher werden Inhalt und Art der Personalarbeit bestimmt Die deutsche Tochter beschäftigt mehr 
als 1 400 Mitarbeiter und hat ihren Sitz im Rhefn-MaJn-Gebiet Dem Vorhaben, die vorausschauenden Überle- 
gungen im personellen Bereich zu intensivieren, dient die neue Position 


Referent Personalentwicklung und -plaming 


Der Stelleninhaber wird Systeme der Personalentwicklung und 
-pjanung erarbeiten, pflegen und einsetzen. Dadurch sollen das 
Mrtarbeiterpoterrtial optimal genutzt und die Deckung des quanti- 
tativen und qualitativen Personalbedarfs sichergestellt werden. 


Der Weg dahin wird über Profilstrukturen und Leistungs-ZPoten- 
tiaJbeurteilungen zur Feststellung des Fersona/förderungs- und 
-beschaffungsbedarfö führen. Ein weiterer Aufgabenschwer- 
punkt ist in der Entwicklung und Pflege von Personalplanungsin- 
strumenten einschließlich der erforderlichen wirtschaftlichen 
Analysen gegeben. 


Das Anforderungsprofil für die Stelle weist fachlich eine wirt- 
schaftswissenschaftfiche Ausbildung bzw. vergleichbares Wis- 
sen, eine mindestens dreijährige Berufspraxis bei ähnlicher Auf- 
gabenstellung und gutes Englisch aus. Persönlich sind die Vor- 
aussetzungen für eine Management-Position gefordert. Sie soll- 
ten um die 30 sein. 

Wenn Sie sich mit Aufgabenstellung und Anforderungsprofil 
identifizieren können, bitten wir um Ihre Bewerbung. Zu einem 
ersten telefonischen Informationsgespräch steht Ihnen Frau 
Trotzenberg-Feuser.zur Verfügung. Vertraulichkeit und die Be- 
achtung von Sperrvermerken sind für uns selbstverständlich. 


Unternehmensberatung Günther Feuser ■ 6500 Mainz - Mathildenstraße 8 * Telefon 061 31 / 23 45 01 


Das Arbeitsgebiet des Institutes umfaßt Untersuchungen über chemfachr^. 
biologische Wechselwirkungen im Bereich von subzellutären Strukturen 

bis zum Gesamt-Organismus. 


Die Aufgabe des neuen Mitarbeiters liegt im Bereich angewandter " 
Grundlagenforschung über Neurotransmitter und -pharmaka, wobei jn- 
vivo- und Irvvrtn^Modelle, mofekuiarpharmakologische Methoden (Z.Ö. 
Rezeptor-Bindung) sowie Verhaltenstests zur Anwendung kommen. Der 
StelJeninhaber wird die weitere Entwicklung unserer Neuropharmatoför 
9» aufgrund seiner Kenntnisse, Fähigkeiten und Ideen in hohem Maße 
mitbestimmen können. 


Die Untersuchungsprojekte sind entweder selbständige Projekte der ' 
Arbeitsgruppe Neuropharmakotogieoder Teilprojekte, die mit den Ar- " 
bettsgruppen Analytische Chemie, Biochemie, Immunologie. Hetz/Krete* 
lauf-Pharmakologie, Mikrobiologie, Pathologie, Toxikologie, ZeJ Urolo- 
gie, Datenverarbeitung sowie Meß- und Aerosoltechnik gemeinsam V; 
bearbeitet werden. " : > 


Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung; zur ersten Kontekt'' 
aufnahrro gem telefonisch zur Verfügung ■. v; : v: 


INBiFO Institut für biologische Forschung GmbH; 
Fuggerstr.3, 5000 Köln 90 (Porz) 
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PHILIPS 


Elektro Spezial 

entwickelt und fertigt in Bremen elektronische und 
optoelektronische Geräte, Anlagen und Systeme. 

Für den Produktbereieh der Kommunikationstechnik- Konstruktion 
-suchen wir einen bereits erfahrenen Dipl.-Ing. (FH) odereinen 

Etektrontk Fachrichtun 9 a,| 9- Maschinenbau/Feingerätetechnik/ 

Konstrukteur 

Zu seinem Aufgabenbereich gehört die fertigungsgerechte 
Konstruktion, Serienbetreuung und Weiterentwicklung 
elektronischer Geräte und Anlagen. 

Kenntnisse in der Umsetzung von elektronischen 
Schaltungsentwürfen in Leiterplattenunterlagen sind erforderlich. 
Kenntnisse in techn. Englisch wären von Vorteil. 

Senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 

Efektro Spezial Untemehmensbererch der Philips GmbH 
Hans-Bredow-Straße 20, 2800 Bremen 44, Tel. 04 21 / 4 28 71 , 
Personalwesen 


...für die Zukunft - Philips 


88» 


Der Germanische Lloyd ist eine technische Überwachungsgesellschaft für Schiffs- und 
Industrieanlagen. 

Wir suchen per sofort oder später für unseren Fachbereich Elektrotechnik einen 

Diplom-Ingenieur (TU) 

Stellen beschreiburvg: 

Selbständige Bearbeitung und Beurteilung aller elektrischen Anlagenkomponenten an 
Bord von Schiffen. 

Schwerpunkte: Starkstromtechnik und Leistungselektronik 

Kenntnisse auf den Gebieten der Informationstechnik 
und der elektrischen Maschinen entsprechend den 
Erfordernissen eines projektierenden Ingenieurs 
sind erwünscht bzw. müssen erworben werden. 

Erforderlich sind ferner gute Engfischkenntnisse, 
weitere Fremdsprachen wären von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen einen gesicherten Arbeitsplatz und gute soziale Leistungen. 

Gerne erwarten wir Ihren Anruf unter 040/361492 52 (Frau Gerhardt) oder Ihre 
schriftliche Bewerbung, die Sie bitte mit den üblichen Unterlagen richten an 
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Personalabteilung 
Vorsetzen 32 
2000 Hamburg 11 
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SCHERING 


Referent 

für Exportfinanzierung 

Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-pharma- 
zeutischen Industrie und beschäftigen weltweit mehr als 
22.000 Mitarbeiter, davon rund 6.000 in Berlin. Zu unserer 
Produktpalette gehören Arzneimittel, Pflanzenschutzmittel, 
galvanotechnische Erzeugnisse und Verfahren" sowie Industrie- 
und Feinchemikalien. Wir vertreiben diese Produkte weltweit. 

Da der größte Teil unseres Umsatzes im Ausland erzielt wird, 
ist die Sicherung unserer Exportförderungen gegen Zahlungs- 
ausfälle für uns besonders wichtig. Diese Aufgabe möchten 
wir Ihnen, einem(r) Wirtschaftswissenschaftler(in) oder Bank- 
kauffrau/mann übertragen. 

Sie werden Ländeirisiken analysieren, Zahlungssicherungs- 
instrumente suchen und bereitstellen, optimale Zahlungswege 
und Zahlungsarten im Exportgeschäft festlegen, langfristige 
Exportfinanzierungen erarbeiten, mit nationalen und inter- 
nationalen Banken und Exportversicherungen verhandeln und 
unsere Vertriebsabteilungen bei der Abfassung von Zahlungs- 
bedingungen im Rahmen wichtiger Verträge beraten. 

Dazu haben Sie bereits einige Jahre praktische Erfahrung im 
Außenhandelsgeschäft vorzugsweise bei einer Bank gesam- 
melt besitzen umfangreiche Kenntnisse im dokumentären Aus- 
landsgeschäft haben gute Kenntnisse in der Exportfinanzie- 
rung einschließlich Versicherungen, besitzen ein Gespür für 
auftretende Zahlungsrisiken der Importländer und können Ver- 
handlungen in Englisch führen. 

Weitere Informationen geben wir ihnen gerne unter der 
Rufnummer 030/468 4697, 

Ihre ausführliche Bewerbung mit Angabe der Gehaltsvor- 
stellungen senden Sie bitte an: 

Schering Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Berlin 
Müllerstraße 170-178, D 1000 Berlin 65 


Große deutsche Markenartikel 

in Europa, Südamerika oder Femost 

Wir dürfen zunächst zum Ausdruck bringen, daß unsere - auch Ihnen bekannten Markenartikel - in den genannten Regionen schon gut 
etabliert sind. Deshalb benötigen wir nicht den Mann der ersten Stunde, aber dennoch einen Marketing- und Produktmanager mit nicht 
minderem PtoniergeisL Natürlich wäre es gut, wenn er schon Erfahrungen in Auslandsmärkten hätte. Wichtiger Ist uns jedoch,_daß er über die 
heute notwendige konzeptionelle und kreative Befähigung im Absatzbereich klassischer Konsumgüter verfügt - gleichgültig In welcher 
Branche. Wir sprechen von der 

Regie im Marketing- und Produktmanagement 

Ländervera ntwortung nach Wunsch 

weil letzte ndlfch auch Ihre Sprachkenntnlsse und Ihre Neigung den Ausschlag geben werden. Sie bringen Ihr Know-how bei einem erstrangigen 
deutschen Markenartikel-Unternehmen ein, dessen Erzeugnisse nicht besser positioniert sein können. Die Übersee-Verantwortung wird von 
Deutschland aus wahrgenommen, ln Europa kommt es auf den Markt an. Zur Besprechung der Details werden wir Sie baldmöglich einladen. 

Damen und Herten aus dem klassischen Markenartikelmetier wie Nahrung und Genuß, Diätetik, 

Waschmittel, Kosmetik u. a. werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht 
ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, 

Lichtbild, Zeugniskopien, Fremdsprachenkenntnisse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt 
auf nehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 
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Wir sind seit über 40 Jahren Hersteller von Meßgeräten für 
Erdöl- und Erdgas-Aufschluß, -Gewinnung und -Verar- 
beitung. Unsere Geräte arbeiten mechanisch und elek- 
tronisch und sind weltweit im Einsatz. 

Wir möchten unseren Verkauf/Marketfng weiter aus- 
bauen und 

suchen Verkaufsingenieure, 
technische Kaufleute 
und Industriekaufleute 

$fe bieten eine solide fcaufmännischeftechnische Ausbil- 
dung. Auch ein Ing. (grad.) mit kaufmännischer Neigung/ 
Erfahrung ist uns willkommen. Sie haben gute Englisch- 
kenntnlsse und sind bereit zu innen- und Außendienst 
Falls Sie schon Erfahrungen in der Erdölindustrie (Ser- 
vice oder Ölfirma) und/oder eine feinmechanische 
Grundausbildung haben, sind Sie unser idealer 
Gesprächspartner. 

Friedrich Leutert GmbH & Co. 

' Postfach 11 11, 2126 Adendorf (bei Lüneburg) ' 

Telex 2 182 160, Tel. 0 41 31 fS 1032 - 
(Herr Leutert oder Herr' Henker) 


Abteilungsleiter Papier 

Für die Leitung und den Ausbau unserer Spezialabteilung für das Import-, Export- und 
Transitgeschäft mit Papieren suchen wir einen unternehmerisch denkenden, verkaufsorien- 
tierten Papierkaufmann mit fundierten Kenntnissen im internationalen Papiergeschäft und 
Praxis in der Führung von Mitarbeitern. 

Die intensive Pflege und Erweiterung unseres in- und ausländischen Kunden- und Lieferan- 
tenstammes erfordert Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen und perfekte Eng- 
Jischkenntnisse. 

Die Position ist angemessen dotiert, bietet erfolgsabhängige Tantieme und ein interessantes, 
ausbaufähiges Arbeitsgebiet mit weitgehender Selbständigkeit 

Interessenten bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbung mit den für eine Beurteilung 
notwendigen Unterlagen. 

Johannes Schuback & Söhne 
Handelsgesellschaft mbH & Co. 

Speersort 8, 2000 Hamburg 1 (z. H, Herrn P. Amsinck) 



Wir suchen einen 


enatoR 

Untemehmensberatung 


Fachberater für Ärztebetreuung 


und einen 


Fachberater für Krankenhäuser 


Fachleute mit gründlichem Wissen auf dem Gebiet der 
Medizintechnik, so etwa 35 Jahre alt, finden eine 
dankbare, vielseitige, krisensichere und gut dotierte 
Aufgabe in unserem ebenso fortschrittlichen wie 
traditionsreichen Unternehmen. Bitte bewerben Sie sich 
mit den üblichen Unterlagen bei der Firma 


Medicinisches Warenhaus Bremen 

medizmtechnik. 

Sonnen bergerstr. 18, 2800 Bremen 41, TeL 04 21 / 4 68 61 21 


Wir sind eine führende internationale Untemehmensberatung. Die Enator- 
Firmengruppe besteht derzeit aus zehn Finnen mit insgesamt 1200 
Mitarbeitern. Unser Firmensitz für den deutschsprachigen Raum ist 
Hamburg. 

Unsere Geschäftsklee: Top-Management-Beratung sowie DV-Beratung 
aus einer Hand, d. h. wir erstellen Gutachten sowie operative Konzepte 
und setzen sie in DV-Systeme um. 

Für unsere GroBprojekte in Deutschland suchen wir: 




HOFFMAN NäF^k 
INDUSTRIEBAU 

mit einem interessanten, neuen Produkt: 

REGALCONTAINER 


Wir suchen für den Vertrieb einen jungen 

Diplom-Ingenieur 

(Maschinen- oder Stahlbau) 

Wichtig ist uns: 

- Freude am Knüpfen neuer Kontakte 

- Fähigkeit mit unserem Gerät Problemlösungen zu finden 
und zu verkaufen 

- Kenntnisse der engl, und/oder franz. Spreche. 

Wir geben auch einem Berufsanfänger eine Chance. 


In unserem Konstruktionsbüro „Stahlbau/Industriebau“ fehlt 
unsein 

Diplom-Ingenieur 

(Statik) 

Mltbn'ngen sollte er: 

- inn ovationsinteresse 

- Erfahrung im Optimieren von Stahlkonstruktionen. 


Schriftliche Bewerbungen bitte an 

HOFFMANN-INDUSTRIEBAU GmbH 

Triftenstr. 115, 4937 Lage/Lippe. TeL 0 52 32/60 31 13 . 


Voraussetzung sind fundierte Erfahrungen in der Entwicklung komplexer 
EDV-Amvendungen, vorzugsweise auf den Systemen Univac 11 XX, DMS 
sowie IBM 43 XX, CICS/DC 1. 

Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. Die finanzielle Ausstattung ist 
überdurchschnittlich und richtet sich nach der Qualifikation der Bewerber. 
Mit unseren Sozlalleistungen werden Sie zufrieden sein. Damen und 
Herren, die diese Aufgabenstellungen interessieren, senden Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Gehaltsvorstellungen an: 

ENATOR- Deutschland GmbH, Hermannstr. 7, 2000 Hamburg 1, Tel.: 33 88 11 

HAMBURG • STOCKHOLM LONDON • OSLO 


F & G. das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 



Energ/eteehnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunflsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Vertriebsingenieur 


Unsere Vertriebsniederlassung Nord 
sucht einen Diplom-Ingenieur, Fachrich- 
tung Elektrotechnik, der unsere Produk- 
te, insbesondere Starkstromkabel. 
Höchstspannungskabel, Energiekabel- 
Gamituren sowie Schaltanlagen an un- 
sere Großkunden, die Energie-Versor- 
gungs-Untemehmen, im Raum Ham- 
burg/Schleswfg-Hofstein verkaufen soll. 
Wenn Ihnen diese Branche nicht fremd 
ist und Sie bereits Vertriebserfahrung 
gesammelt haben, sind Sie für uns der 
richtige Mann. 


Wir bieten ihnen die Möglichkeit, sich 
gründlich einzuarbeiten und das nötige 
Spezialwissen anzueignen. 

Für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme steht Ihnen unser Leiter der Nie- 
derlassung Nord, Herr Jäckel, Telefon: 
0 41 02 / 4 03 81 gern zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an: 

Vertriebsniederlassung Nord, Kurt-Fi- 
scher-Str. 55, 2070 Ahrensburg, oder un- 
ser Personal- und Sozialwesen (ESV) in 
Köln. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

SchanzenstraBe 30, 5000 Köln 80 (Mülheim) 
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Wir sind ein bekanntes Unternehmen des Maschinen- und Industrieanlagenbaues. 

Für die Eisen-, Stahl- und NE-Mefallindustrie planen wir 

Kaltwalzanlagen, Bandbehandlungsanlagen, Längs- und Querteilanlagen, Binde- 
und Verpackungseinrichtungen für Bunde und Bleche sowie Projektierung und 
Lieferung kompl. Werkseinrichtungen 

und liefern diese in alle Industrieländer der Welt 
Wir suchen einen 

Maschinenbau-Ingenieur 
für USA 

für Vertriebs-, Konstruktions- und Fertigungskoordinierung. 

Voraussetzungen: 

- Ingenieur des Maschinenbaues in der Kaltwalzindustrie 

- Berufserfahrung in der Konstruktion und/oder Projektierung 

- gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

Wenn Sie die entsprechenden Voraussetzungen erfüllen, wurden wir uns über Ihre 
Bewerbung freuen. Einzelheiten wollen wir gerne in einem persönlichen Gespräch 
erörtern. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 

EISENHÜTTE, MASCHINENFABRIK GRAH & GO. 

D-5870 Hemer-Sundwig, Postfach 27 40 


Sie sind unser Mann/unsere Dame, wenn Sie über sicheres Auftreten, Vertrauenswürdigkeit 
und Dynamik verfügen und ohne Konkurrenz- oder Leistungsdruck als selbständige^ 


Repräsentant/in 


in der Informationsbranche für uns tätig sein wollen, für einen b e f r istet e n Zeitraum auch im 
nebenberuflichen Einsatz. Sie werden noch nie soviel und so schnell Geld verdient haben. 
Lassen Sie sich angenehm überraschen. Schreiben sie uns mit Tel.-Nr. unter Z 5654 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) 

Techn. Leiter Femost 


Wir fertigen seit mehreren Jahren in Singapore hoch- 
wertige Metallerzeugnisse sowie Werkzeuge und Vor- 
richtungen mit ca. 1 80 Mitarbeitern. Fürdie technische 
Leitung der Fertigung und fürden Auf bau des Zweiges 
AutomationstechniksuchenwireinenOipl.-ing.oder 
Ing. (g rad.) alsTechnischen Leiter Femost 
Zu Ihren Aufgaben gehören sowohl die Linienbetreu- 
ung der Fertigung alsauchdie Leitung von Konstruk- 
tion und Verkauf des neuen Bereiches Automations- 
technik. 

Zur Wahrnehmung dieser reizvollen und entwick- 
lungsfäh igen Aufgabe kommt nurein gutausgebilde- 
ter Maschinenbau-Ingenieurin Frage, der Erfahrun- 
gen in Handhabu ngstechnik, Steuerungstechnik und 
Fertigungsverfahren in der Metallindustrie nachwei- 
sen kann. Ihre Engirschkenntnisse müssen verhand- 
lungssicher sein, und einschlägige Auslands- 
erfah ru ngen sollten Sie mitbringen. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
(Handschreiben, tabeil. Lebenslauf, Foto, Zeugnisko- 
pien, Angabe von Gehaltsvorstellung und frühestmög- 
lichem Eintrittstermin) über die u.g. Kontaktadresse. 
Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt 
beachtet Kennziffer:WWT921 
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ERVICE SACHTELEBEN - 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 * TEL 0201/423243 


Wir sind ein führendes deutsches Beratungsuntemehmen. Seit über 12 Jahren 
erfolgreich auf dem nationalen und internationalen Marie, beschäftigen wir Im 
Flrmenverbund z. Z. über 250 Mitarbeiter. Zu unserem Mandanten toete zählen 
namhafte Unternehmen aus Industrie und Handel, dem Banken- und Verstehen! nge- 
Sektor sowie kommunale Institutionen. 

Im Rahmen unserer betriebswirtschaftlichen Beratungsleistungen unterstütz en wir 
Vorstände und Geschäftsführungen bei den verschiedensten anstehenden Grundsatz 
entscheidungen. Die hierbei anfallenden Aufgaben sind meistens sehr komplex und 
von größtem Interesse, wie z. B. 

- Entwicklung und Konzeption von Untemehmenszielen und -Strategien 

- Einführung zeitgemäßer Management- und Führungstechnikan 

- Erstellung von UntemehmensanalyaenAbewertungen und Gutachten 

- Durchführung von Liquidationen und Sanierungen 

- Entwicklung und Einführung von Planungs- und Kbntrolteystemen 

- Ausarbeitung und Durchführung von Konzeptionen zur Kostensenkung und Lei- 
stungssteigerung. 

Wir planen, unseren Bereich „Betriebswirtschaft" um qualifizierts Mitarbeiter zu 
erweitern. Vor allem möchten wir junge 

DIPLOM- 

KAUFLEUTE 

gewinnen. 

Wir bevorzugen Mitarbeiter, die ihre Hauptaufgabe In einer praxisorientierten Tätigkeit 
sehen. 

Unsere Auswahlkriterien sind: 

- Betriebswirtschaftliches Fachwissen und eine mindestens 3-Sjährfge Berufserfah- 
rung, vorzugsweise bei einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

- Fähigkeit 2 ur Analyse und Kritik 

- Fähigkeit zur überzeugenden Darstellung der erarbeiteten Problemlösungen 
— Flexibilität und Durchsetzungakra ft 

— Wille zur Teamarbeit im Kreis qualifizierter Spezialisten. 

Neben einer interessanten, eigenverantwortlichen und vielseitigen Tätigkeit in einem 
individuellen Unternehmen bieten wir eine großzügige Dotierung. Eifolgsbeteiligung 
sowie die üblichen Sozialleistungen. 

Wenn Sie unsere Anforderungen erfüllen können, sollten wir die Details persönlich 
besprechen. Zur Vorbereitung dieses Gespräches erbitten wir Ihre Bewerbungsunter- 
lagen an die Geschäftsführung der 

Untemehmensberatung Schumann GmbH 

HaselnuBhof 1, 5000 Köln 71 
Tel. 02 21 / 79 80 91-85 


Die ANT-Nachrichtentechnik GmbH 
plant, entwickelt und montiert 
nachrichtentechnische Anlagen, im 
wesentlichen Multipiexsysteme, 

Richtfunktechnik, Raumfahrtelek- 
tronik, Kabelanlagen und Fernwirk- - ■ * 

technik sowie Studio- und Beschal- 
lungstechnik. In Backnang und den 
zugehörigen Werken in Wolfenbüt- 
tel, Offenburg, Schwäbisch Hall, 
einschließlich unserer Vertriebs- 
niederlassungen in der Bundes- 
republik sind über 5600 Mit- 
arbeitertätig. 

Für den Vertrieb im Fachbereich 
Multiplextechnik suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur 


ihre Aufgabe wird zusammen mit 
unserer örtlichen Vertretung die 
Akquisition bei Kunden im In- oder 
Ausland sein. Nach einer Einarbei- 
tungszeit, in der Sie die Produkte 
Ihres Arbeitsgebietes - insbesonde- 
re analoge und digitale Multipiexsy- 
steme, Lichtwellenleitersysteme so- 
wie Datenübertragungsgeräte und 
Sprachverarbeitungssysteme - 
kennengelemt haben, werden Sie 
die Kundenberatung, Angebots- 
enstellung und Vorhabensabwick- 
lung mit hoher Eigenverantwortung 
durchführen. 

Als Voraussetzung sollten Sie gute 
Kenntnisse der Nachrichten- und 
Datenübertragungstechnik, engli- 
sche Sprachkenntnisse, Einsatz- 
freude und Bereitschaft zu Reisen 
im ln- und Ausland mitbringen. Er- 
fahrungen im Vertrieb sind wün- 


schenswert. Wenn Sie sich auf un- 
seren stark zukunftsorientierten Ar- 
beitsgebieten engagieren wollen, 
nehmen Sie bitte Verbindung mit 
uns auf. 

Das Gehalt entspricht den hohen 
Anforderungen, die sich aus der 
Aufgabenstellung ergeben. Dazu 
bieten wir Sozialieistungen, die Sie 
von einem erfolgreichen zukunfts- 
orientierten Unternehmen erwarten 
können. 

Bitte rufen Sie uns an (T elefon: 

0 71 91 / 13-26 66), odersenden Sie 
Ihre vollständige Bewerbung 
(Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild) 
unter Kennziffer 520 an 

ANT-Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-7150 Backnang 




Nachrichtentechnik 


OCalfa-laval 

IST FORTSCHRITT... AUCH FÜR SIE 


ALFA-LAVAL ist ein Wehunter- 
nehmen - führend in der Sepo- 
raHonsfedviik und im Bau von 
Wärmeaustauschern. Erfolg- 
reich in der Konstruktion und 
Fertigung von Anlagen und 
Maschinen, u.a für die 
Nahrungsmittel- und Getränke- 
industrie, die milchverarbei- 
tende Industrie, den Schiffbau, 
die Chemie. Aktiv im Umwelt- 
schutz, im Apparate- und 
Behälterbau, im Bau von 
Prozeßkühlsystemen und der 
Energietechnik. 


Wir erweitern unsere Aktivitäten im Bereich Prozeß- 
kuh Isysteme um den bundesweiten Vertrieb von kälta- 
bzw. energietechnischen Komponenten und um Käl te- 
il nd Klimaanlagen im norddeutschen Raum. 

Hierfür suchen wir einen engagierten und vertriebs- 
erfahrenen 


alte-Klima- 

Ingenfeur 



der den technischen Vertrieb sowie die selbständige 
Bearbeitung aller anfallenden Aufgaben durchführt. 

Wir erwarten fundierte Kenntnisse in der Kälte- und 
Klimatechnik, Berufserfahrung, Einsatzbereitschaft 
und Verantwortungsbewußtsein. Englischkenntnisse 
sind von Vorteil. 

Wir bieten ein interessantes Aufgabengebiet mit weit- 
gehender Selbständigkeit, eine anforderungsgerechte 
Dotierung, sowie zeitgemäße Sozialieistungen. 

Interessenten senden bitte ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen einschl. Lichtbild und Gehaltsvor- 
stellung an 


ALFA-LAVAL ENERGY & COOUNG SYSTEMS GMBH 

Personal- und Sozialwesen 

Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 0 40/72 70 11 


Wir sind ein namhafter Hersteller der Nahrungsmittelindustrie mit Sitz in 
Norddeutschland und suchen zum nächstmög liehen Termin für unser Ver- 
kaufsgebiet 


Gebietsverkaufsleiter 


der mit einem qualifizierten Stab von Reisenden für die Neugewinnung von 
Kunden und Erschließung neuer Absatzwege verantwortlich ist. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter eine mehrjährige nachweisbare 
Berufs- und Führungserfahrung im Außendienst, Freude am Verkaufen, siche- 
res und überzeugendes Auftreten, Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsver- 
mögen und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen, zu motivieren und zu schulen: 
Entsprechende Kontakte zum Handel und zur Gastronomie werden vorausge- 
setzt. 

Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, senden Sie 
bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvorstellungen 
und Ihrem frühestmöglichen Eintrittstermin an unsere zentrale Personalabtei- 
lung, z. H. Herrn Füssel. 

Wamcke Eiskrem GmbH & Co KG 

2822 Schwanewede 1 
Telefon 0 42 09/ 8 44 


Wir gehören zu den bedeutenden ctoitechW AkkuriwitaW^v 
Herstellern. Unsere Erzeugnisse werden in efriärn nach nSVMtefl' 
betriebswirtschaftlichen und technischen ErtaMmWasafi geetst»;. 
toten Betrieb erstellt und sind über die Grenzen hinaus bekannte * 

Qualitätsprodukte. 

Wir suchen zum baMmögHcften Eintritt den.: 

Leite' Forschung : 


und 


Natürlich wäre ein .Mann der Branche' fßr .uns. Är kteeleV: 
Bewerber; jedoch ist auch ein fähiger Fachmann von außerttetb . 
für uns interessant .. 

Wir erwarten eine tontektShige und übenevgn^^ 
sönlichkeit mit einer ausgeprägten Befähigung zuivAnetyse und j: 
systematischem Denken, ohne daß dabei der Spiefteum für , 
kreative Problemlösungen vertorengehen darf. 

Die Position ist entsprechend ihrar Bedeutung dotiert und_;n%r 
den notwendigen Möglichkeiten ausgestartet Sie Sam awah - 
allen anderen Fachleuten, die heute noch Jn der zweiten Vereng 
wortungslinie stehen, eine hervorragende EntwicWungschance, 

EvtL Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt- • ■/ 

Herren, die unseren Vorstellungen entsprechen, bitten wir um ■ 
Ensendung vollständiger Bewerbungsunterlagen (handgeseftrie- 1 
bener Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisabschriften) sowie des Ge- 
haltswunsches unter R 5919 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


wer verfügt über erstklassige Kontakte zu Mariwtir>g.,- W*»bun»- unfc ; 
Presseleuten dar Young-Fashton- und JeanshersteReiAveitretoer? Wir 
Waten die Chance, als 

Promotion-Akquisiteur : 

bei einer auflagenstarken Zeitschrift satastfindig zu akquirieren. tanzipta- : 

ran, schreiben und seine Kontakte auszubauen. 

Die Position ist am besten von einem freiberuflichen Profi auazutOOjMLpia 
Vonßenstmöglichfceiten sind entsprechend. 

Sie berichten direkt an die Geschäftsführung. 

Kurzbeweibung und Referenzen unter M 6114 an WELT -Vertag, Postfach 
1008 64.4300 Essen. 


V.A.G Leasing SB 

werk AG und befassen uus mit demÜeasing von Kraftfabrzduipen - 
für gewerbliche und private Kunden. Mit einem Bestand von über . 
130.000 Fahrzeugen ist die V.A.G Leasing GmbH die Nr. 1 im 
deutschen Auto-Leasing. 

Wir suchen zur Verstärkung unserer Abteilung Datenver- 
arbeitung Damen oder Herren als 

Systemanalytiker 

welche unsere Kapazitäten auf dem Gebiet der Systetaeniwiddung . 
ausbauen helfen. 

Wir arbeiten mit MVS/SP, JES S.TSO, IMS aut 18M-30XX- 
Rcchnem. 

Wir erwarten Leistungsbereitschaft, analytisches Denken, 
Kommunürationsbereitschaft, eine abgeschlossene kaufmännische 
Berufsausbildung (Industrie- oder Bankkaufmann) und mehr- - 
jährige Berufserfahrung in der Systemanalyse und Programmierung 
(COBOL). . 

Wenn Sie an einer Mitarbeit in unserem Unternehmen inter- 
essiert sind, senden Sie bitte Ehre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und frühestmöglichen 
Ein trittst ernunsan 

VAG Ltaring GmbH . . 

Personalkoordination • 3300 Braunschweig • Gifhomer Straße 57 



Sekretärin/Doimetscherin 

Ungarin, perfekte Sprachkenntnisse in Ungarisch, Deutsch, 
Russisch, Englisch in Wort und Schrift; Schreibmaschine 
und Stenografie; sucht interessanten Wirkungskreis. 

Angeb. erbeten unter E 59X0 an WELT-Verlag, Postfach' 
10 0» 64,430a Essen . . - - 


Computor-Vertriob 

Profi mit l&ngj. ErC. Im Vertrieb von HZ- Dienstleistung. lUkn»+ HChrpäiCz- 
sysL.z. Z. Vertriebsleiter {Regional) mit guter Bri in AJ>-Aiilbau. -Schulung 
u. -Motivation, su. neue Aufgabe als Letter Vertrieb otL Geschäftsstelle bol 
innovativem Unternehmen der Branche. 


Kontakt erb, u. PA 47 835 an WELT-Verlag, Postfach, 3000 Hamborg SS 


Staat!, flepr. Betriebswirt 

(Hotel- b. GastetSttenwesea) 

leb b. 28 J-, ledig, relsefreud.. 9 J. L 
Hofetdwesen In Deutsch!, Schweiz u. 
Frnnkr. u. 4 J. im Nahen Ostes L 
kaufm. Bereich (Catering, Einig- . 
Personal} tätig. Sehr gt verband- 
lungar. Engi-Kenntnisse L Wort u. 
Schrift. Derzeit ungek. Stell, im Na- 
hen Osten tätig. 

Sache neuen Aufgabe nber. i. AusL 
(vorzugsw. Südost- Asien). TStigk. 
ist a. L berufsverwandt. Bereichen 
rafiglieh 

Angeb. erb. unL B 5907 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 



Diätassistentin 

ln ungrirfhwilgter Stellung, sucht neuen 
Wirkungskreis, Diätberatung In Fach-, 
aretpnüds oder Arzteteam angenehm. 
Zuschriften unter U 0120 an WKLT- 

Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Diplom-Chemiker, Dr. rer. not. 


43, Organiker und Analytiker, langjährige erfolgreiche Praxis als 
Laborleiter (Analytik) in der Pharmaindustrie, sucht neue Tätigkeit 
in der I nd u stri e oder bei Behörden in Analytik, QuaKtfitskontroUe, 
D ok u ment ation oder im Außendienst. Angebote erbeten unter V 


^ v.t : j:re V’.-i ? n 




DipL-Biologin 


begeisterte. Zelchneria 


(Spezialgebiet: fesne, detaflreiefae Illustration) sucht nach AbschhlB 
ihres Studiums eine entsprechende Stellung. 

Angebote erbeten unter X 9003 an WELT-Verlag Postfadi‘1008«, 
4300 Essen. * •- - -*• 


Geschäftsführer 

- vwitriehnwieiillest - 

Seit Jahren in gleicher Position (Produktionsunternehmen}, nach-*. 1 
weislich ungewöhnlich erfolgräch tätig, starke PersÖnlfchkaft,- 
Wirtschaftsstudium, absolut Verhandlung- «»"* mottvationBSic&er, 
Ende 30. ungekündigte Tätigkeit Sucht lmRaum'HH/HB adSquate 
Aufgabe zum 1. 1. 85, evtl früher, \ j : 

Ang. erb. u. F 5911 an WELT-Verlag. Postfach l00864.430frKä»b~ 












” "Äcf H 7 » , . • . 


5s i 


1:3 



^ i 

w j 

\ \ ■■■$*» 
« V v*a 


,- / •■ 

•■ / 


un 


Em 


\UST ( 

per* t 


^ amstae ’ 21 ‘ A PriJ 1984 - Nr. 95 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 



Seite 13 


MERCK 


Der Ausbau unserer Schwerpunkte auf den Gebieten Herz/Kreislauf, Hormone, 
Psychopharmaka. Biomaterialien, Antibiotika und Gastroenterologika erfordert die 
erweitern ng unserer Vertriebsorganisation. 

Wir suchen deshalb einen 

Regionalleiter Praxis 

für den Pharmabereich Hamburg 

Die anspruchsvolle Aufgabe umfaßt die Verantwortung für eine betont individuelle 
Führung und leistungsorientierte Motivation der unterstellten Mitarbeiter im Rah- 
men einer weitgehend regionalen Marketingkonzeption. Sie verlangt u. a. die 
Fähigkeit sowohl zum Aufbau einer konstruktiven Gruppensituation als auch zur 
Einsatzsteuerung der einzelnen Mitarbeiter. 

Wir messen dieser Führungsposition einen hohen Stellenwert bei und suchen 
deshalb einen Pharmaberater mit mehrjähriger, erfolgreicher Außendiensttatigkeit, 
möglichst mit Führungserfahrung, für den die Leitung einer MERCK’schen Pharma- 
region eine erstrebenswerte Herausforderung darstellt. 

Interessierte Damen und Herren senden uns bitte ihre ausführlichen Bewerbungsun- 
terlagen zu. Wir werden kurzfristig antworten. 


E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 




Personalberatung 



AbteHungsleiter Einkauf 


Bonde und Schmäh KG 
Personalberatung 
Schopenhauerstraße 9 A 
6800 Mannheim 1 
Telefon (0621)402044 


Zur Verstärkung seines außerordentlich effizienten Einkäufer-Teams sucht 
unser Auftraggeber einen gestandenen Einkäufer mit mehrjähriger Berufserfah- 
rung, die möglichst in vergleichbarer Position in der Konsumgüterindustrie 
gesammelt wurde. Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit wird dabei im Rohstoff- und 
Verpackungseinkauf, ggf. aber auch Im Einkauf von Dienstleistungen oder in der 
Bestandsplanung Hegen. 

Daß Sie Ihr Metier beherrschen, zeigt sich schon daran, daß Sie aufgrund einer 
soliden kaufmännischen Ausbildung gesamtwirtschaftliche und branchenspezi- 
fische Daten und Entwicklungen gekonnt in die tägliche Einkaufspraxis Umsät- 
zen, daß Sie die ABC- und Wertanalyse ebenso beherrschen wie das erforderli- 
che EDV-Instrumentarium. Sie müssen verhandlungssicher sein in Englisch, 
Kenntnisse einer weiteren Fremdsprache sind vorteilhaft. Ideales Alter zwi- 
schen 30 und 40 Jahre. 

Diese Aufgabe bietet ihnen neben weitgehender Selbständigkeit weitere Ent- 
wicklungsmöglichkeiten, aber auch die Sicherheit eines renommierten Unter- 
nehmens. Firmensitz ist eine lebhafte Großstadt Südwestdeutschlands. 

ihre Bewerbung soll uns zeigen, warum Sie für diese Aufgabe der richtige Mann 
sind. Einzelheiten werden wir dann kurzfristig in einem persönlichen Gespräch 
klären. Ihre aussagefähigen Unterlagen erreichen uns Ober den Anzeigenservice 
der eingeschalteten Beratungsgesellschaft, die sich für absolute Diskretion und 
die gewissenhafte Beachtung von Sperrvermerken verbürgt 


Unser Erfolg 
- Ihre Chance 



Wir brauchen begeisterte Verkäufer Wyjfll \fr\ 1| jw ? ( 

Die ZEUS-Vermhthuigsgesellscliaft in Hamborg j 

ist eine bundesweite Direktvertri^organi^tion MXMHÖSPn U 

auf dem Dienstleistungssektor. Wir vermitteln — 

zielKnippenorienticrte Produkte der Assekuranz 

an den Endverbrancte. Mb unserem Exklusiv- Die ZEUS-Zentniein Hamburg. Von hieraus werden 

den MarktföhrenL 780 m 26 Geschienen betreue 

Unser Weg der Distribution macht Assekuranz-Produkte für den K und en transparent und verständlich. 
— i« und die richtige Untemehmensphilosophie sind dafür die Grundlage. 


„lÄIÖiHi 


ÜT« Tm* tun» 


S U 


Derzeit arbeiten 780 hauptberufliche Mitarbeiter im Außen- und Innendienst in 52 Büros im ges amten 
Bundesgebiet einschließlich Beiiin für uns. 

Um weiterhin alle Chancen für unser ExHusivprodukt im Markt nutzen zu können, wollen wir unsere 
[Qrgamsatfcm in diesem Jahr bundesweit optimal ansbauen. Dafür suchen wir begeisterte Verkäufer als 

|. Verk aufsleiter Gebietsleiter ' Bezirksleiter 

Vi allen TeBen der Bundesrepublik. 

Wir bieten ein hervorragendes Fundament für übenhindisdiöittlidie Verkäufer und Organisatoren, die 
«blgreidi und kreativ arbeiten wollen. 

lLn es Ihre Philosophie ist, zusätzliche Leistungen außergewöhnlich honoriert zu bekommen. Sie ehe 
und Handlungsweise eines Praktikers haben, dann wollen wir Sie unbedingt kerme l eme n. 

Vfefteuen uns auf Ihre schriftliche Kuizbewerbung mit lidrtbüd und LÄbttBW Böte schicken Sielhre 
LfcSftoS an das Sekretariat des geschäftsfübrenden Gesellscbafteis der ZEUS-Ve nr ütt h i ng sgesellsdrflft, 
Htm Jürgen Hunke, Gustav-Freytag-Straße 15, 2000 Hamburg 76. 



Ruhrgas sucht für den Bereich Auswertung/Gasabrechnung einen Diplom-Mathe- 
matiker oder Diplom-Informatiker als 

Referatsleiter 

Zu den Aufgaben gehört u. a., die an den technisch-kaufmannisch-administratlven 
Schnittstellen bestehenden Probleme der Abrechnung des Gasgeschäftes zu 
analysieren und Lösungsmöglichkeiten für eine weitere Optimierung zu entwickeln. 
Außerdem ist das bestehende System zu betreuen und neue Anwendungen sind 
zu konzipieren und einzufügen. 

Für eine erfolgreiche Tätigkeit sind Kenntnisse in der Systemanalyse und Datenor- 
ganisation notwendig. Praktische Erfahrungen sind von Vorteil, aber auch Anfänger 
haben bei geeignetem Fähigkeitsnachweis eine Chance. Bereitschaft zur Koopera- 
tion in einem Team qualifizierter Mitarbeiter sowie englische Sprachkenntnisse 
werden vorausgesetzt. Sie sollten in der Lage sein, den Anwendern die Sachver- 
halte verständlich darstellen zu können. 

ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien senden Sie bitte unter 
Angabe der PA-Nr. 36 an: 


[MUfa 



Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 
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Kautschuktechnik 


Krupp Industrietechnik 

ist mit über 10.000 Mitarbeitern in mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland ein weltweit erfolgreiches 

r» de« Anlaa 


Der Produldbereich Kautschuktechnik ist in den 
letzten Jahren überdurchschnittlich gewachsen. 
Wir haben eine technologische Spitzenposition 
erreicht, die wir zielstrebig ausbauen, um den 
Anforderungen der 90er Jahre gewachsen zu 
sein. 

Wir suchen deshalb für unser Werk Harburg 
einen Vertriebsingenieur für folgende Aufgaben: 
Angebote für Einzelmaschinen und komplette 


Anlagen; Angebotskalkulation und finanzie- 
rungsmodelle; kaufmännische Auftragsabwick- 
lung; Schriftverkehr in Deutsch und Englisch; Kun- 
denbesuche in der Reifen- und Gummiindustrie, 
im wesentlichen im Ausland. 

Der Bewerber sollte über ein abgeschlossenes 
Ingenieurstudium, Verkaufserfahrungen und sehr 
gute Kenntnisse in Englisch, möglichst auch 
Französisch, verfugen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 

KRUPP INDUSTRIETECHNIK GMBH, Weric Horburg, Personalwesen 
Seevestraße, 2100 Hamburg 90, Tel. (040) 77179381 

@> KRUPP INDUSTRIETECHNIK 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 
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Regionalredaktion Hamburg erfahrene 

Journalisten 

Journalisten, die zu redigieren wie 
zu schreiben verstehen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sind bitte zu richten an die 

Chefredaktion WELT am SONNTAG. Telefon 040/3471. 



Axel Springer Verlag 


Kaiser-Wahdro^traße 6, 2000 Hamborg 36 









zek^nenundsc^veiben 

Haben Sie Lust, Laune und das persönliche Engagement, für unsere weltbekannte 
Marke rotring, für unsere Produkte und Dienstleistungen, speziell über die 
Kommunikationsschiene 

Product-Publicity 

die vorhandene Atmosphäre des Vertrauens noch weiter zu optimieren? Dann 
kommen Sie zu rotring. 

Als Erfinder des ersten klassischen Röhrchentuschefüllers und des ersten mikro- 
prozessorgesteuerten NC-scriber sind wir in beiden Produktbereichen von Anfang 
an Marktführer. Weltweit Unsere präzisen Zeichen- und Schreibgeräte sind in 
Schule, Ausbildung, Studium und Beruf favorisiert Das immer wieder - interes- 
sant formuliert - zu publizieren, wäre Ihre Hauptaufgabe bei uns. Innerhalb der 
Abteilung Marketing- Kommunikation. Denn hier laufen alle wichtigen Informatio- 
nen zusammen, werden analysiert, formuliert und publiziert Und dabei sollen Sie 
uns helfen. 

Nicht als Neuling und auch nicht als Untemehmenssprecher; wohl aber als 
Mitarbeiterin) mit technischem Verständnis. Sie sollen mitarbeiten, unsere 
unterschiedlichen Anliegen sympathisch nach draußen zu transportieren. Sie 
werden mitarbeiten an der Erstellung unserer PR-Konzeptionen und an der 
Vorbereitung von PR-Veranstaltungen. Und Sie sollen unsere Hauszeitung 
machen. 

Dafür bieten wir auch was. Doch darüber sollten wir reden. Schicken Sie uns Ihre 
Bewerbung. Wir melden uns schnellstens bei Ihnen. 


Unsere Fermenter und Funda-Filter 
finden Sie überall auf der Welt 

Wir sind führender Hersteller von Fermentationsaus ru- 
stungen und -aniagen. Das weltweite Wachstum der 
Biotechnologie eröffnet uns neue Perspektiven. Zur Ver- 
stärkung unserer Aktivitäten auf dem deutschen Markt, 
suchen wir 



Verfahrensingenieure 


für den Außendienst 

Das Aufgabengebiet umfaßt den selbständigen Verkauf 
unserer Fermenter, u. a. in der Chemie, Pharmazie und 
Nahrungsmittelindustrie. 

Aufgabenschwerpunkte sind 

• Akquisition 

• Anwendungstechnische Kundenberatung 

• Koordinierung der Auftragsabwicklung. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben benötigen Sie neben 
fachlicher Qualifikation Kontaktfreude, Selbständigkeit 
und Verhandlungsgeschick. 

Sitz unserer deutschen Tochtergesellschaft ist Ratingen 
bei Düsseldorf. 

Wir erwarten ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
einschließlich Lichtbild und Gehaltsvorstellungen. 


CHEMAP AG 


z. Hd. Herrn Dir. Zimmermann 
CH - 8708 Männedorf, Swrtzeriand 
AKe Landstraße 415, P.O. Box 
Telephone 01 922 11 01. Telex 8 75 508 
Tel egr. Servochemie Männedorf 




Im Westerwald an überschaubaren Aufgaben 
den Aufstieg erarbeiten. 


Wir produzieren Baustoffe und Chemikalien 

sowohl für industrielle Kunden als auch für Konsumenten. Einige unserer Pro- 
dukte tragen bekannte Markennamen. Unser Werk mit etwa 400 Mitarbeitern 
liegt in ländlicher Umgebung. Zwei bedeutende Großstädte sind in weniger als 
einer Autostunde erreichbar. 

Über 50 Jahre arbeiten wir mit gutem Ergebnis, ln der Vergangenheit halfen dabei 
stabile Marktlage und besondere Standortvorteile. Sei L einigen Jahren erzielen wir 
Wachstum und wesentliche Teile des Gewinns mit neuen Produkten und neuen 
Verfahren. Diesen Kurs müssen und wollen wir weiterfahren, wenn der derzeitige 
kaufmännische Geschäftsführer in 2 Jahren seinen Ruhestand aniritL 

Deshalb suchen wir jetzt seinen Nachfolger, den 


Geschäftsführer 
Controlling + Marketing, 


der zur Einarbeitung und Bewährung zunächst ein modernes Controlling aufbaut. 
Danach erwarten wir von ihm kreative Mitwirkung bei der Entwicklung der 
Marketing-Konzeption für das nächste Jahrzehnt. Damit er vom Start an verant- 
wortlich im bewährten Leistungsteam mitarbeiten kann, muß er entsprechende 
Führungserfahntng haben. Sein Alter dürfte 35 bis 45 Jahre sein. Ein abgeschlos- 
senes Hochschulstudium in Wirtschafts-oder Rechtswissenschaften ist erwünscht, 
aber nicht Bedingung. Unser vordringliches Anliegen ist es; einen leistungsfähigen 
und fairen Kollegen zu finden. 

Wollen Sie bei uns ihre Lcbvnsstcflnng «flauen? - Dann richten Sie ihre tele- 
fonische Anfrage und Ihre kurze handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild unter Kennziffer 15034 an unseren 
Berater, Herrn von Campenhausen. Er wird jede Bitte um Vertraulichkeit strikt 
beachten. 


DipL-Ing. Balthasar von Campenhansen • Personalberatung 
Hochstraße 20 - 5882 Meberzhagen - Telefon (02354) 5777 


Konstrukteur 

Baumaschinen 


Kam!ttfcr871W 


Wir sind ein kerngesundes xmttetaändischcs Unternehmen, das dank seiner 
In n o v atio n mit mlrnnfunAiwp Produkten auf einem Spezialgebiet eine 
MarkdÜhzer-Fosition errangen und schere Arbeitsplätze geschaffen haL 
Unser Sitz ist sehr verkehrsgünstig gelegen, etwa 25 km von Bonn. 

Sie werden Maschinen für Straßenbau konstruieren hinmefadkh Mecha- 
nik and Hydraulik, möglichst auch we i t e rer Fachgebiete. Ihre Aufgabe 
be g in nt h^tm Layout und nmfaBr (Be Baugruppen- und n^ fatb^ü-hntnigMi. 
Sie werden die Stücklisten enteflen und me einzelnen Produkte durch die 
Fertigung verfolgen. Und Sie werden Entwicklungsprojekte durch alle 
Phasen begleiten. 

Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, sollten Sie eine Ausbildung in 
Hydraulik. Maschinen- oder Fahrzeugbau mit gutem Erfolg abgeschlossen 
haben and in der Lage sein, auf Iogemearebene zu arbeiten. Kenntnisse der 
Elektronik oder der praktischen Vennchafuichführaiig wären vorteilhaft. 
Auf jeden Fall ist eine langjährige Konstraktkxnserfohnu^ im Maschine nbau 
erforderlich- Erfolgreiche Arbeit und gute Integration in das Team honorie- 
ren wir mit mmi ordentlichen Jahreseinkommen. Wir erwarten von Ihnen 
das Format, zu gegebener Zeit weitere Verantwortung zu übernehmen, denn 
Sie sollen in einigen Jahren e n tsteige n. 

Falb Ihnen dieses Angebot reizvoll erscheint, senden Sie bitte Ihre voUst ändi- 
ge Bewerbung an unseren Pereonalberater. Er bürgt für Diskretion und wird 
A einen cvfl. S p errv e rmerk sorgfältig beachten. Wenn Sie telefonische Vorabm- 

w VW J X formationen haben möchten, so geben Sie bitte für den Anrufbeant worte r 

Ihren Namen mit Anschrift und Trfcfbnnnmmcr sowie die obige Kennziffer 
- an. Sie erhalten dann am Sonntag nach Anzmgentennin ab 19 Uhr einen 
Pereonalberatung Rückruf zur KÜnmg Ihrer Fragen. 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moener Straße 37, 4150 Krefeld !, * 021 51/80861 


CNC-Steuerungen 

Wir entwickeln und vertreiben in Heidelberg elektronische Kom- 
ponenten und Systeme für die Automatisierungstechnik. Unsere 
Kunden sind die Maschine nausrüster und die Anlagenhersteller. 

Für den weiteren Ausbau unserer CNC-Aktivitäten suchen wir 


Diplom-Ökonom 

35, Industriekaufinann, Erfahrung in sämtlichen Bereichen « s 
Finanz- und Rechnungswesens eines IndusmebemcDes,^ 
Engtisch- und Spanischkenntnisse; sucht Posmonun Finanz 
uodRecfoiungswesen, Controlling oder Bereich Steuern, aUgero. 

Betriebswirtschaft im Raum Schleswig-Holstem/Hamburg. 

Auskünfte erteilt: Frau Kocura 

FachvennittSiBgeS* rat Bochum, Hotsteder StraBo h.8 

4630 Bochum 1, « 0234/623-460, -4S7. FS 825309 * 


Exportkaufmann und Betriebswirt 
(Außenhandel) 

44, 20 J. Exportpraxis (Chemie, Investitionsgüter, . . 

technik), davon 9 J. im Anlagenbau, Behörden- und Konsortim- 
geschäft Erfahrungen in Markterschließung, Aufbau Auslantte- 
vertriebsuetz, Akquisition, Angebots- und Vertnigswesen, 
Finanzierung, Projekt-Controlling, Abwicklung und Mitarbeiter- 
führung; 5 J. Verkaufetätigkeit in Frankreich und mehrjährige 
Vertriebserfahrung in Europa und Übersee; Englisch und 
Französisch fließend; sucht leitende bzw. qualifizierte Position 
im Exportbereich. 

Auskünfte erteilt: Frau Kocura 

fathwil alBMdiciB t Bochum, Hofeteder Straße 128 

4630 Bochum 1, « 0234/623-460, -457, FS 825309 S 


Diplom-Ingenieur Bergbau 

44, ca. 20 J. Praxis auf den Gebieten Bodenmechanik, Explora- 
tion, Hydrologie und Entwässerungstechnik sowie Projektierung 
und betriebliche Planung für Tagebaue und Betriebe der Steine- 
und Erdenindustrie. Wunsch: Überwiegend praxisorientierte 
Tätigkeit auf geo technischem Gebiet, bevorzugt im süddeutschen 
Raum. 

Auskünfte erteilt: Frau Hinke 

Fadrrennttthinesdieiist Düsseldorf, Fritz- Roeber-Straße 2 
4000 Düsseldorf 1, S 0211/8226-437, -458, FS 8588292 3 


Archivar /Dokumentär 

42, geL Industriekaufmann, Volkswirtschaftsstudiuin o. Abschluß, 
durch langj. Dokumentation fundierte Kenntnisse in intemat. 
pofit., histor. und Wirtschaft!. Länderkunde, 7 J. Bitdarchivar in 
ungekündigter Stellung, verantwortlich für Systematisierung von 
internal. zeitgeschichtL Pressebildmaterial. gute engL ausbau- 
fähige firanz. Sprachkenntnisse ; sucht Mitarbeit in Archiv oder 
Dokumentationswesen in Presse /Mediabereich oder Wirtschafts- 
Unternehmen. 

Auskünfte erteilt: Herr Steinmeyer 

FyV«»r wiwhmyiä iwwt Hamburg, Kurt-Schumacher- Allee 16 
2000 Hamburg L« 040/24844-2557, FS 2163233 - * 


International erfahren» Manager 

49, dynamisch, einsatzfreudig, engl., frz. Ktn., lang. Afiein- 
geschäftsführer /Vorsitzender der Geschäftsführung; sucht neue, 
verantwortungsvolle Aufgabe als Geschäftsführer/ Controller. 
Erfahrung in Theorie und Untemehmenspraxis modernen 
Controllings; Beherrschung aller Instrumente des modernen 
Absatz-Marketings; fundierte Kenntnisse in technischer Produkt- 
gestaltung und Design sowie deren Umsetzung in Serienforti- : 
gung; moderne Betriebs- und Mitarbeiterführung. - • . 

Auskünfte erteilt: Frau Mellin 

Facfevenmtthmgsdieiist Saarbrücken, Am Arbeitsamt 1-5 
6600 Saarbrücken, « 0681/5004-257 I 


ftSttrinn System -Ingenieure 

* ■ ■ " ■ ™ 2| Kennzeichen: SE 


rotring-werke Kwerstraße 301-303 

Diane l/r D-2000 Hamburg 54 

Kiepe IW Telefon 040/ 54 96-4) 


Das Aufgabengebiet reicht vom Entwurf bis zur Realisierung der 
Systemsoftware. 

Sie sollten ein Studium der Fachrichtung Elektrotechnik oder 
Informatik absolviert haben, die NC-Technologie in Theorie und 
Praxis beherrschen und möglichst Erfahrungen in der Program- 
mierung (Assembler und höhere Sprachen) des inteLMikro- 
prozessors 8086 besitzen. 

Applikations-Ingenieure 

Kennzeichen: SV 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Problemaufnahme beim Kunden, 
die System anpassung und die Inbetriebnahme vor Ort Bevorzugt 
werden Praktiker aus dem NC-Bereich mit Inbetriebnahmeer- 
fahrungen. Softwarekenntnisse mit Intel-Mikroprozessorerrwären 
von Vorteil. 

Die Aufgaben erfordern ein hohes Maß an Eigenständigkeit und 
' Flexibilität sowie die Bereitschaft zur Zusammenarbeit - 

Wir sind an Bewerbern interessiert, die entweder auf dem Gebiet 
der elektronischen Steuerungen oder deren Anwendungsgebiete 
tätig waren. Es wird eine umfassende Einarbeitung geboten. 

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
den o.g. Kennzeichen an unsere Abteilung Persona)- und Sozial- 
wesen Für telefonische Kontakte sind wir unter der Teiefon-Nr. 
06221/701641 zu erreichen. 




NE-MetalMCavtaami; 

{ Aitme taUhüadfer) 

45, in l eitender Stellung, 
Erfahrung im Innen- u. 
dienst In- u. Ausland, £ 
erfahren. Englisch, -sucht, 
leitende Aufgabe. * 
erb. unter U" W0Q 


Baunssessor/Planer 

29 DipL-Ing. (TO), ortsungebun- 
den, Berufserfahrungen: Kormau- 
und Baü- 




BROWN, BOVERI & CIE * AKTIENGESELLSCHAFT 


Brown boveri Postfach 1016 80, 6900 Heidelberg 


BAU, WARTUNG, INSTANDHALTUNG 
VON TECHNISCHEN ANLAGEN® 

«Jahre, vwh H über 10 Jahre praktische Erfahrung In i 
Pältton mit folgenden beruflichen Sc h w erpu nk ten : TrÜgi 

■■ ■ fl£jrt~£ä 

• Steuerung, Warfong, Instandhaltung von Stet to»4renu.j««ä 

modernen technischen Anfegen, • •* : 

• Koordination und Oberaachung von Bauprojekten 

Pteduköone- u. Vareorgimgeaniagen Oi. 

• ” a 2 un ®< Durchführung u. Kontrolle von tont- u. 

Maßnahmen zur Sicherung von BetriebeaMufM 

sucht entsprechende neue Aufgabe. 

Kontaktaufnahme erbeten unter H 5913 an WELT-Verfe^^äpH 6 : 
10 06 64, 4300 Essen ' 


Stellengesuche finden Sie aufden Säften 
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IMMOBHJEN-ANZEIGEN 


Immobilien - Kapitalien - Anzeigen 



Geldanlage 

für Könner 


Das ist Binse Jive” 


1. Arbeits-Seminar 


für die Börse! 




Hier lesen Sie, was Börsenspekulation Kaufen, wenn die 

wie Börsentiming sein spate und wie sind. Verkaufen, bevor sie zu fallen 
Sie Ihre persönliche Börsenstrategie ent- beginnen/noch fallen können. Was 


wickeln können, Z.B. In einem „Börsen- steckt Jedoch hinter dieser so sbn 


Seminar“. Denn Jetzt gilt: 




je Börse ist kein „S pekulant en-Qub u . 
wie so manche meinen. Sie hat eine 
richtige volkswirtschaftliche Funktion. 
An der Börse werden reale Untemehmenszah- 
len bewertet eingebettet in den Rahmen wirt- 
schaftlicher Gesamtverhältnisse. Börsenspeku- 
lationen sind deshalb unternehmerisches Den- 
ken, übertragen auf die Bewertung von Aktien. 


W\\e ungewöhnlich lange Konsolidierungs 
m Bphase an der Wallstreet der nun auch 
AJr eine solche an den Euro-Börsen folgt 
zeigt daß die künftige wirtschaftliche Entwick- 
lung einem Trend folgen wird, der anders aus- 
sieht als in den vergangenen 20 Jahren. Es 
wird kleinere Zuwachsraten, aber einen nach- 
haltigen Trend geben. Unterbrochen von star- 
ken Schwankungen. Deshalb nehmen die 
Börsen nun nach der ersten großen 
I (liquiditätsorientierten) Hausse-Phase eine 
I »Adjustierung“ der Aktienkurse an die tatsäch- 


•i r--i i ' r 


der Presse lasen. Demgegenüber haben wir 
an dieser Stelle im Sept 1982 unmißverständ- 


disposition folgen. Es geht also um die Frage, 
mit weichen Hftfsmftteki kann der .Boden" 
einer solchen Börsenkorrektur benutzt 
werden? Dazu gehören zwei Dinge: 1. Wie 
erkennen Sie den objektiven Tiefstwert der 
Aktie. 2. Wie verhält sich die Aktie im Gesamt- 
markt? Daraus folgt Ihre Gewinnchance. 


Im 1. Börsen-AfbeJts-Seminar führe Ich Se ein 


In Art und Praxis, wie an der Börse entschieden 
wird. Und wie Sie mit diesen Kenntnissen an 


der Börse erfolgreich arbeiten können. Mein 


Themenkreis für das ca. 8-at 






1. Wie bewerte ich das wirtschaftliche Umfeld 


für 


2. Wie erkenne und nutze Ich die wirtschaftli- 


chen Zyklen als Basis für Aktientrends? 


3. Wie erkenne Ich den Wert einer Aktie, um 


über Kauf /Verkauf zu entscheiden? 


4. Wie verhält sich eine Aktie im 


wie hoch ist deren Kurschance? 







Aktien-Strategle? 




1984/ 


Becfienen Sie sich bitte 


n ; nhn „ninmn Ha» A. Benedeii ttrHemsewer 

Stene unteren ivasren. des Börseubritfes „Die Actien-Börse“ 
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BörMntaktik btt sodann dtsripftniorte lednA, In Ausfüh- 
nmfl dto e er Strategie. Airfdtea» Wetoc ist o» mdtflch, Je 
großen Chancen «hanrimn. Die GrafBr zeigt ein 
■oIctMW Beispiel: AKZOt 

Was unterscheidet die 


nächste Borsen-Hausse 


Wir suchen Damen und 


Herren, die an der 


Börse weiterhin Geld 


verdienen wollen. 


le internationale Zinsszene bestimmt 


.Stärke und 


unterliegt ein „selbsttragender Aufschwung“ 
sehr strengen ökonomischen Bedingungen. 
Sie verlangen ein echtes Untemehmerdenken 
für alte Investments. Und darin liegt wiederum 
die Schwierigkeit für viele Aktionäre, die rich- 
tige Auslese für ihre Investments zu treffen. 
Börsenstrategie erfordert deshalb sehr häufig 
Mut und große Voraussicht Dazu zählen 
intime Kenntnis der wirtschaftlichen Zusam- 
menhänge, Erfahrung und Sinn für .Timing“. 
Natürlich auch Geduld. 


^Jls Privatmann verdienen Sie an 
ZM der Börse nur dann Geid, wenn 
zM.Sk» sich eines erfahrenen Bör- 
senberaters bedienen. Er ist derje- 
nige, der ihnen Woche für Woche den 
roten Faden für Ihre Entscheidungen 
vorbereitet Er muß objektiv urteilen 
können, und das heißt er muß unab- 
hängig sein. 

Was ist ein Börsen- 


berater und wie 


arbeitet er? 


Kaum jemand in Deutschland hat 
Trendwenden so häufig, exakt und 
konsequent erkannt genutzt und ver- 
öffentlicht wie „Die Actien-Börse". 
Unser einziges Ziel ist es auch, daß 
unsere Leser mit größtem Erfolg an 
der Börse operieren. Wir behaupten 
hierbei nicht, daß jede Spekulation 
aufgeht Kein realistischer Börsianer 
wird dies erwarten. Entscheidend ist 
jedoch, daß die Mehrzahl der Invest- 
ments überdurchschnittliche Ge- 
winne erbringt Mit dieser Arbeits- 
weise wurde „Die Actien-Börse" einer 
der maßgeblichen deutschen Börsen- 
berater, hinter dem nun 24 Jahre 
Bönsenerfahrung steht 


Die 7 Kriterien der 


neuen Börsen - 





1984/85 


der letzten 18 Monate? 


ln der waten Borsenohase 1982/83 tobte der 
Markt von der Uqukftätaveraora ung. die von 

den Notenbanken bestimmt wird. Folgerichtig 
von den davon abhängigen Ertragserwartun- 
gen. Das führte zu einem breiten Aufschwung 
in dem fast jeder mit etwas Glück größere 
Gewinne erzielte. Den nunmehr gestiegenen 
Kursen stehen aber zum Teil keine entspre- 
chend gestiegenen Gewinne gegenüber. 
Daraus resultiert die erwähnte Korrektur. 

In der zweiten Borsen-Hausse (der nächsten 


Diese 7 Eckdaten müssen Sie kernen 


und begreifen, bevor Sie eine Mark an 


der Boise künftig Investieren. PennM 
den nächsten Monaten 


ab, ob Gewinn oder Verlust entsteht 


1. Wohin driften tfle Zinsen endgülti g? Daraus 
errechnet sich das Kurspotential jeder Aktie, 
nämlich durch die Kapitalisierung der Gewinne 
je nach Kapitalstand. Z Wte hoch ist dabei 
das Infiationspotential? Denn es definiert den 
monetären Kurs der Notenbanken mit Rück- 
schluß auf die Zinsen. 3. Beide zusammen 


Schaft Daran onentieren sich wiederum die 




I iT»]iil»Jli . i-. >1 J l li 


tumspotentiaL Das bedingt logischerweise 
einen völlig neuen Denkansatz. Und genau hier 
beginnt die „Auslese". 


auf die Aktienkurse? 


notiert Das erzwingt unweigerlich eine 
internationale Anlagepraxis. 7. „Bargain-Hun- 
tmg* ist dafür das ScMüssehwort für die 
außergewöhnlichen Spekulationen , die sog. 
special situations" der großen Börsianer. Für 
den Einstieg in diese hochinteressante Bör- 
senwelt bieten wir Ihnen neben dem 1. Arbeits- 
Seminar für die Börse: 

Sollten Sie zu dieser Anzeige eine 


e haben, rufen Sie mich 


Das 1. Steuermotleil für 


In 13 Jahren das Tfacha Ihres Geldes zu machen 




Je größer das reale Wachstum, desto sicherer 
der Gewinntrend. 5. Keine Branche gleicht der 
anderen, in dieser Differenzierung liegt Ihr 
Börsenerfolg. & Der wettwiitachaftBctie 
Konhinktuizyklus ist an der Börse mH ca. 100 
verschiedenen Branchen repräsentiert**. Nur 


ca 10% sind davon an der deutschen Börse 


lieh an. 


Z Senden Sie mir Ihr Depot mög- 
lichst sofort ein, ich überprüfe es, 
und Sie erhalten das Original mit 
meinen Handvermerken zurück. 


[I<TT![r’TTaTTf s riT 


lieh und öffentlich (an dieser Stelle) auf eine 
Börsen -Hausse gesetzt Mit dem berühmten 
Motto „Start frei für 3 fette Börsenjahre“ Es 
wurde bisher eine der größten seit 25 Jahren. 


liehen nachhaltigen Gewinne der Unterneh- 
men vor. Das nennt man eine Börsen-Korrek- 
turphasä _ 

In dieser Phase liegen indes für 




l [ ■ m l . - i ■ . i . . L ... m r .-m . 







An Index gemessen stiegen die Aktien- 
ylkurse um 60% im Durchschnitt Sehr 
ZMrf&e kletterten um 100% und mehr. Doch 
nach dem jüngsten Wanstreet-Rückschlag 
muß ebenso definitiv gefragt werden: Stimmt 
nach 18 Monaten Hausse das wirtschaftliche 
Umfeld noch? Und was kann sich verändern? 
Ist sodann eine neue Strategie notwendig? 


Denn nur der macht an der Börse nachhaltig 
große Gewinne, der den langfristigen Trends 
folgt die mittelfristige Technik beachtet und 
keinen kurzatmigen Tips nachläuft 

Kaum jemand hat so klar und unmißver- 


ständlich von Herbst 1981 bis Sommer 


detaillierten Begründungen und exakten 


technischen Daten zu Aktienkäufen 


einer 




Jetzt gilt: So wie die Kurse sich in der 
beschriebenen Korrekturphase ihren Ttefst- 
ständen nahem, so muß dem Ihre Anlage- 


ist die Grundrechnung, die in den Zero-Bonds steckt 
Ein neues BFH-Urteil ermöglicht es nun auch denje- 
nigen, die unter besonderer steuerlicher Belastung 
stehen, ein persönliches Steuermodell aulzubauen, 
das zu wesentlich besseren Ergebnissen fuhrt als 
alternative Modell anderer Art Und zwar für 


ln Kurzform: 

Zero-Bonds mtt 50% Bank- 


n D-Mark. Z.B. nom. 100.000 Dollar 

tg 1994. Kaufpreis im Moment 
86X100 DM. Bgenkapital 43.000 DM. Daraus werden 
bis 1994 genau 250.000 DM! 10347 DM wenden Sie 
als abzugsfähige Kreditzinsen auf. So entsteht ein 
Kapitalgewinn nach Steuern und TBgung von 
103.700 DM. Das einzige Steuermodell, das Sie ganz 
allein „steuern” können. 

Variante 2: Kauf d« gleichen Zero-Bonds mit 100 % 
Finanzierun g (zusätzliche Sicherheit nötig). Dann 
potenttert steh der Ertrag auf mehr als das Dop- 
pelte. Finanzieren Sie den Kredit sogar im Schweiz.- 
Franken, der weniger kostet so erhöht sich der 
Gesamtgewinn nochmals. Einzelheiten bitte 
abfragen. 

Die Wrgleichsrechnung zu einer deutschen Ver- 
sicherungspolice kommt zu einem sensationellen 
Ergebnis: Rufen Sie die „Actien-Börse“ Nr. 16 ab. 



vy/j • Königsallee 50 

4000 Düsseldorf 1 

Senden Sie mir bitte ab sofort .Die Actien-Börse". 

Im Abonnement zum Preis von 38 DM p.M. inkl. MwSt und Porto. 

„Die Actien-Börse“ erscheint einmal wöchentlich . Versand Freitag. 

Bis zum 31.5.1984 erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. 

Kündigung: 6 Wochen zum KalenderquartaJsende. 

□ Hiermit melde ich verbindlich Person(en) für das 1. „Börsen- 

Arbeits-Seminar“ 1984 am 28 Mai 1984 in München an. Preis 
DM 300,- pro Person. Scheck füge ich bei und bitte um Bestätigung 
und Quittung, worauf ich die Eintrittskarte zugeschickt erhalte. 

Name 


Unterschrift 


Ich habe das Recht diese Bestellung innerhalb von 7 lägen schriftlich zu widenufen. 


W 21 .434 




Bodenseerarität 
Seeort bei OberHagea 

Wcrfmdacbboogalow nit ELW 

, unverbaubare Seesicht, Höhenlage, Wohn-ZNutefl. 300 m“. jäber- 
. duiSnSttKche Ausstattung. Gnfst 1750 

• gc. Dieses Angebot befindet och m einer der best« lagosm. 
Bodensee und sucht den anspruchsvoll« Käufer, DM 1.5 Mio. 
I mm obmenfrüro Hetneck 

Römerstr. 2, 7780 Radolfzell-Stahringen. TeL 077 38/ 52 88 


Einmalige Gelegenheit 

In Hamburgs bester Lage, Harvestehuder Weg - mit 
unverbaubarem Alsterblick. 

.. lio m 2 , Kamin, Tiefgaragenplate, Swimmingpool/Sauna. 
VP DM 1 050 000,-. 

,1, Näheres ab Di., 24, 4. 1984 

Immobilienmakler Einfeldt, TeL 0 48 / 4 10 55 20 


attraktive ruhige Kanallage in 
Berlin 61. Nähe ESnlcaufsstraBe, 
sehr gepflegt u. aufwendig mo- 
derafetert, herrL Studd&ssade. 
hochhercschaftl Vorderbaus- 
wohnungen, mod. Apartments im 
Setienfl., gesamt 1466 m® WfL, 
Jahreskattmiete 112 400r DM. 

Kaufpreis 1 5M MO*- DBL 
ABelnbeauftragt 

ANCO GmbH 

Wlnterfeldtstr. 1, 1000 Berlin 30 
TeL 030/2253177, So.- U. 

Abendauskj 0 30 / 2 51 07 71 


Freiwillige Versteigerung 

Am 30. 4. 1984, 17 Uhr, versteigere ich im freiwilligen Aufträge von 
Fm Vm« Mnmfff» fr» »w Wmi^MW/fhwiim -Noi'daeo ihre Periemien- 
dm mit Inventar öffentlich meistbietend. 

Dieses Objekt Ist auch als £ in- oder Mehrfamilienhaus zu nutzen. 
Guter baulicher Zustand, Bj. 1971. 340 m 1 WfL, 1248 m* Grundstück. 
Bedingung hn Termin. Fine v o rherige Besichtigung ist nach Rück- 
sprache mit unserem Büro möglich. 

Halm» Dieter wm- SW Immobilien WBlu. Partner 
Schloßstr. 16, 2250 Husum, Telefon 04841 /821 71 




1900 nr, AnbaumSgHchk., reich 
bepflanzt, alter BaumbesL, 
395000v~- 

Körter, Hausmkler, T. «40/ 
4K4257 



Bj. 18. Jahriu, hochw. Innenaus- 
statL. vollk. restauT-, techn. in 
einwa&dfr. Zusk, Original- 
BrennsteUe/Kamm, achtbares 
Originalfachwerk innen u. außen, 

1218 m a SüdwestgrdsL, KP DM 
B0 000.-, Vereinb. Sie einen in- 
div. Bes.-Term_ 

Idealer Immobilien RDM 
TeL 641 62/63627 


Friesenhavs/Sylt 
Reetged. Friese sits. m. Wattblick 

auf ca. 3280 m 9 gr. GidsL, WfL/ 
NIL ges. ca. 400 ar. Das Anwesen 
ist viela. nutzbar. DM 1.6 Mio. 

HL X. M-im.H, IhhiJiIHb h g Pta, 
uns KG. Telefon 040 / 82 77 53 


Große 1 -Farn .-Villa 
Kurart Friedenweiler/ 
Sclmrarzwald 

(bei TttBBM-Neustadt). BJ. 1912, 
mit 9 21. Kü, Bad. WCs, Wfl 264 
m 3 . Garage, 1783 m 1 Grundstück, 
harrt. Aussichtriage, sofort be- 
ziehbar. VKP nur DM 485000.-. 
BiMprospekt durch den Eigentü- 
mer. 

G ISING ER WOHNBAU GMBH 

Karistrafie 6 • 7800 Freibura 
Telefon (07 61)3 1748 


Rendite 11 % netto KP DM 420 000 r- 

12-Fam.-Wohnhaus in Amsterdam, sehr gute Lage, ttoint» Problem- : 
gruppen in der Gegend, solide Mieter, tadellose Substanz, gute 
Fi nanz i er ung, keine Verwaltungssorgen, jährliche Mietsteigerungen, 
v. Priv. zu verk. 

Telefon 65265/ 89 84 


Wohnen in einer historischen Mehle 
Egentumswohnungen - Kloster Lüne/Lüneburg 

meinem ehemalig en Muhlengebäude, das unter Denkmal- 
schutrauflagen vollständig renoviert wird. lVr-2 Zimmer, 
29^2-64,44 m 3 Wfl., Gesamtaufwand DM 156 680,- bis DM 
257 760,-. Durch Renovierung hohe Steuervorteile, auch für 
Ei fffin nu t zpr. 

T+ S Hausban GmbH, S ehiARmahiwidaiwtn i$ 

2100 Hamborg 9i, TeL 0 40 / 77 29 37 oder 39 



































































Bonn-Bad Godesberg 

Villenviertel - 1 -Fam.-Stadthäu$er 

m Weiner, exklusiver Wohnanlage (8 RH), Wohn-Eßammer. 
2 Schlafraume, Dachstudio, Gäste-WC, 1 oder 2 Bader, 2 
Baikone, Terrasse, Garten, Tiefgarage 
Netto-Wohnfläche 218 m* Netto-NutzflSche 163 m\ Massiv- 
hau, exzellente Ausstattung, Gaszentralheizung. Bezugsfertig 
Mai 1984. Mittelbaus DM 410000,- inkL TG-EP. Verkauf 
provisionsfrei vom Baufrager. 

ToL-ScL-Nr. 02 28/5520 81 
BAU «Hl BODEN Wotai«DgilM«8««IMN(l mbH 
WlokmdstraB* 7 - 5500 Boan 2 


säi Suck& Möller 


rundstucke in Schl 


Besitzung am Großensee 

Rund 80.000 m 2 in völlig ruhiger Lage. Z.T. alter 
Baumbestand. Insgesamt 700 m Seeufer. Intakte 
Natur mit Fischteichen und Bademöglichkeit. 

2 stilvolle Wohnhäuser in gutem Zustand mit mo- 
derner Haustechnik. Der Besitz kann auch geteilt 
werden. 

Reetgedecktes Landhaus am See 

Rund 10.000 m J im „Naturpark Lauenbuigische 
Seen“ In ruhiger, geschützter Uferlage mit reet- 
gedecktem Bootshaus. Anspruchsvolles und 
zugleich wohnliches Haus mit viel Komfort 
(Z.B. Schwimmhalle). 


HAMBURG 36 • NEUER WALL 10 

TEL. 040 / 34 45 31 - RDM 


Nur 3 km zum Ostseestrand (Rm. Süssau/Sütel) 
Von Privat sofort frei zu liefern: 

1 Roetdadtkate, ronov., mbL DM 290 0O0r-VB 

2 Reihenhäuser, BJ. 80 je DM 245000,- VB 

1 sep. unbeb. Gm. ca. 1000 m* DM 50 000*- 

auf einem parfcähnlich angeL Grundstück (ca. 1700 m 2 ), einzeln 
oder gesamt 
Tetefon 0 40 / 6 U 01 14 


Düsseldorf-Stadtmitte: Projektiertes Büro- u. Geschäftshaus 

Fertiqstellung bis Mitte 1985 


Gassmt odar in Taöflicftan zu vwnmatm {oder actifänanr&g zu va«aureH>. 

BQroetagen ca. 1600 ni*, LadanÜichen ca. WO ra*, auch Insgesamt mH ca. 2MQ m* als BünvVatwaftungsgabiud# 
i Bauausstattung, Mannor, Granit, CUas, variable Grundriss», «. + 7. Bag« Hs AtaHar-Malsoaattan mit QMUcmii und Di 

nsnfsnt 


(oder »chta— Herflg za wwkaufnj- 


Itec h wiflge 


jeptauit 

ScerABehe Anfragen an: 


Ingenieur-Büro Dipl.-lng. K. Schlmizek, HohestraBe 80. 4000 Düsseldorf 1 



Von Privat zu verkaufen 

lasdhass. In 2946 Grofiefetin 4, Kreis terich 


Landhaus reetgedeckt mit Nebengebäuden, Baujahr 1975, Grund- 
stücks fläche 15000 m 1 , WohnflächeTNutzflöche ca. SOQ rrt 2 , exklusive 
Ausstattung, Innen- und Aufienkamln, Sauna, 2 Bäder, 3 WC, Ölheizung, 
2 Doppefgaraasn, See ca. 1500 m 2 mir Foreften. Nebengebäude: Lager 
300 m* Grundfläche, befahrbar auch für Lkw, Parkplatz für ca. 150 
Fahrzeuge, ideal für Klinik, Praxis, Schönheitsfarm, Trainingszentrum, 
Altenheim etc VHB DM 680 000,-. 

Zuschriften unter K 5980 an WHT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 
oder TeL 0 57 22/ 8 58 84 oder 2 42 37. 


Wohnanlage 


in aufstrebender, norddeutscher Kreisstadt, bezugsfertig Anfang 
1984, 16 Wohnungen mit Tiefgarage, 1025 m 1 WfL, gehobene 
Ausstattung, anspruchsvolle Architektur, Aufwendungidaiiehn, 
von Privat zu verkaufen. 

SchriftL Angebote unter E 60 20 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Landhaus - früher Jagdhaus (Refugium) 

170 m* WfL, 2 Dusch- und Baderäume, gr. Balkon, teUw. überdacht, 
Öl-Hug^ voll unterkellert, offener Kamin, AlarmanL, in herrlicher 
Waldlandschaft des südL Rothaa r gebirges, Südhanglage mit wun- 
derschönem Fernblick über bewaldete Berge in kleinem Bergdorf 
mit 3 Bauernhöfen und 6 La n d h äusern, 400 m iL d. M, umL Berge 500- 
600 m hoch. Grundstücks größe über 1000 m 1 . Preis DM 375 000,-% 
Weiteres auf Anfrage. 

Zuschriften unter L 6179 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


5-lmmobilien - 


i 1 


. . . zum Thema Eigentum im Schwatzwald 

Eine faszinierende Landschaft. Wertvolle Sach inlos. Verleih 
kostenlos. Rucksencftmg innerhalb 2 Wochen. In Ruhe zuhause 
die richtige Entscheidung treffen. Ohne Kaufzwang. 

Bitte ausschneiden und ankreuzen : □ VMS 0 V 2000 

Kreissparkasse 7290 Fraudenstadt ■ W (07441) 5330 


Baden-Baden 

9m sattem Ctlry mM t 

Haus mit Einliegerwohnung in Halbhöhenlage in bester Wohngegend 
mit herrlicher Weitächt inmitten einer parkähnlichen Anlage. 
Grundstück 2750 m s . Wohnfläche ca. 326 m 1 . zusätzL Baikone. Freisitz 
u. Terassen, gute Ausst, Öl-Zh, 2 Garagen. Preis DM 1,8 Mio. 
jJ'N SchriftL Anfragen an den Beauftragten Egon Weiler Immobi- 
lien. 7560 Gaggenau, Bäumbachring 2L. Tel. 0 72 25 / 16 45. 


DÜSSELDORF-Grevenbroich 
18 Komfort-Reihenhäuser 

beste Ausstattung 

f ;S:S'w Wohn-/Nutzfl. 



#135 Werbungskosten #9 % MwSt.-Erstattung # bank- 
verburgte Fertigsteilungsgarantie # Eigenkapital kann vor- 
finanziert werden. 

Gesamtaufwand: DM 320 . 000 ,- 
Starke Vertriebspartner gesucht!! 



Die bekannt preiswerten 


vermittelt 


. v/iaVd l.juiT' r>i ff 


Postfach 1266, 6653 Blieskastel 


KamptnÄyft 

Beetged. EtoaeOiSU» auf 1822 m ! 
GrdsL, kompL eingerichtet, 4 Schlaft: . 
Dusche, 2 Bäder. Sonnenmukte, ruhige 
tage, fOr Mio. DM priv. m vezfc. 

Zuschr. u. S 5020 an WELT-Veriag, 
Postfach 100884. 4300 Essen. 


Keitum/Sylt 

GemütL exkL ausgestattetes 
1-Fam.- Rdhenhs^ Bj. 1978, in 
Keltum/Munkznarsch, 2 Geschos- 
se, 4 ZL, Einbauküche, WC, VTxL, 
Wohn-/NfL 128 m 3 + Gar. zu verk. 

VB 525 000,- DU. 
Deuteron. Gesellschaft für Wirt- 
schaft»- und Anlagebetmtmic 
TeL SoJMo. 6 4*76 43 33 88, 
ab DL 6 40/47 7« 17 




Bad MBnstentfeL EinfanL-Wohshs. m. 
echter gr. EinUegerwhz.. exkL geplant. 
DM 485 000 — - TeL 0 22 53 / 74 48 od. 
0 77 29/1714 


FRANKFURT 

Top -Wohn anlage, Baujahr 1971, 255 Einheiten, 160 TG-Plätze, ideal 
für ETW-Umwandlung, verkehrsgünstiges Wohnen in Fraokfurt- 

Festpreis DM $4 Mio. 

Schriftliche Angebote erbeten am 
n»|| Frankfurter-Bauträger-Union 
■ DU 6242 Kronberf/Tg^ Mlnndenholi Weg 3a 


Immobilien-^. 

Wertobjekt 

In Kutenholz - SOdkreis 
Stad« (Saum HH) 

OOnsüaar BmOagsprah (wah untar 
KsmeTlungstostsn), Toptag«, voti 
vermietet (2 lahm M h ityut an tf e). 
gut« SieuenparmögOchfcelt, Zwet 
ham.-Dopp»tWahnhäuser. vwfct. In 
verketasber. Neubau-Wohnzone m. 
ichSn angst GrundiL (1077 m*) pro 
Doppelhaus, m. Kotier u. ausbaut 
DG, GeMmtwahnfL 99J9 nr 3 , Temre- 
M. AbsWUpL t Pkw, BL 81/82. 
Kaufpreis Jeönh. eer DMIfimr 

Gelegenheit!! 


v X Volksbank 2741 Kutenholz 
Immobilien Telefon 047 62/441 


BvBiiinhSclwacHniisMi 


i'.rt ' _ . i bl- 


Exklusive Neubau-Villa auf ei- 
nem ca. 1500 m 1 großen Park- 
grundstück mit 234 m 2 Wohn- 
fläche zuzüglich Einliegetwoh- 
nungen 230 m 2 , 4 Garagen. 
Vollkeller, lux. Ausstattung, z. 
B. Marmorbflder.Caminettl-Ka- 
mine, Poggenpohl-Bnbaukü- 
chen. Preisvarstal I. DM 1,65 Mi. 

Hans Schlüter, RDM 
2800 Bremen, Parkallee 48 
Tel. 04 21 / 3 49 91 95 u. 34 00 12 


ExkL Tsnononhan 

v. Privat zu verkaufen. VHB 
480 000,-. 

Z 




jooovn iimmw 

imfDOBiuen 


Cnxtovaa-Sahleninrg 

TVaumh. geleg. Wohnhaus (ca. 
240 m? WL ca. 800 m z. Strand 
bzw. dir- a. Wald}, m. Schwimm- 
halle, Stalhzngen, Tetaiisplatz 
u. Auuexatirwiminbed, 

GxundsL (teilbar) 7808 m 1 (dav. 
6334 m 2 Bauland), Ges.-Kap. 
DM 1,7 Mio. 


Breme o-St. Hagees 

Villa auf 1260 m 2 Grund st, m. 
Dqppelgarage u. altem Baum- 
bestand, WfL 303 m 1 , m. 

Sdxwimmbed u. Sauna, DM 
950 000,-. 

CinteTOB-Noni&olz 

Herri. Winkelbungalow (Sack- 
gasse), dir. a. Wald gelegt WfL 
147 m 2 , m. GrdsL 830 m 1 , DM 
SSO 000,-. 


m Galerie dir. am 
L, WfL 105 m 8 , GrdsL 
r, DM 270 000,-. 


ItatHlaiiilKeahBBS Bremeritme 


. (818 m* 
Bauland 
p.-kön- 
Ie&), ME 
ZBir DM 


2x Gaststätte, 7x 1 
WfL) u. zusätzL 770 
(Hfine t Ne ob. -39 
nea übernommen v 
ca. DM 62000,- P- 
550000,- 


Weitexe Objekt» auf Anfrage 

2880 Bremeriowi, FieigabM 1 
TeWoti 04 71 / 41 17 41 


Maschen b. Hamborg 

BtmgaL, 165 m* WfL, 2 BiL, 1 Gä- 
ste-WC. Kamin, 1300 m 2 
WaldgrdsL, Top-Lage, v. Priv^ 
DM 390 000,-. 

TeL 0 41 05 / 8 4675 




Berlin 


S 22 124 


Näh* Düsseldorf 

linksrheUx tjwHhan« DM L3 Mi » , 
Villa DM 2^ Mio, SpitzenobL, 
Baugrund, 28000 m* f. 70 Ein- 
fam ~Hs . DM 8 Mio. 

B.8.F. Immo 
Telefon 0 21 56 / 56 95 


[ponsäi 


loftfcmort WOdostomen 

Neubau eines 6-Fam.-Hauses mit 
ca. 460 m* Wn hnfl . Kaufpreis DM 
930 000*-, Günstige 
durch öffentL Üfltti 
Aufw.-DarL (ca. 214000,- DML 
FertigsteUnng Dez. 1984, MwSL- 
Optkm noch möglich! 
Nähere Information durch: 
WW-GnmdstöeksgeaellsehaftadiB 
2878 Wüdeshamen, Schenstr. 7 
TSL 04431/2968 


Niedersachsen 

Bauernhäuser. Restbä te , alle Grö- 
ßen: 

W. Staedtler GmbH 
Abt. Immobilien VDM 
1000 Berlin 47 

Exiner Sbr. 7, TeL 0 30 / 8 03 49 51 


Exklusive Ausstattung, auf 
parkartigem Grundstück, 
mit Einlieger-Wohnung 
und Bootsanleger, DIN- 
Wfl. 186-271 n?. Grund- 
stück 532-933 nr, VP ab 
1,3 Mio., Musterhaus jetzt 
zu besichtigen, direkt vom 
Architekten, WBK-geför- 
dert, 7,625% Zinsen, auch 

Aufteilung möglich. 

S (0 30) -8 03 50 01 


Insel Föhr 

Grd». 80 000.-. Whg, aO 13B 000.-. Fnesenhs. 
ab 200000.-. HANSA, Tal. 0C68I/88 77 oder 
04051 77 75 VDM 




Nordsee - Dornumersiel 

Reihen buagaiow L 4-5 Pers, m. 
Garten u. Garage, 2 S ch l amm 
mer. voll eingerichtet, StrandnS 
he, b. Vermietung bis 9000,- DM/a 
für 150 000,- DM (VB) m. Lie 
platz im nahen Yachthalen 
160 000.- DM zu verk. 

TeL: 05 11 779 26 49 
oder 051 01 7 37 39 


Nordseeinsel Pellworm. Resthof 
mit Nebengebäuden, BJ. 62, dir. 
am Deich, 1800 m* GrdsL, ca. 100 
m 1 WfL (ausbaufähig), 31h ZL, 
sehr ruh. Lage, Preis VHS. 
TeL 048 44/5 81 



Dos schöne 
Einfamilienhaus 

Kurgebiet Bad Salzuflen, ca. 120 
m* WfL, Top-Zustand, sot. frei, 
DM 410 000.-, umständehalber 
priv. zu verkaufen. 

TeL 0 52 08 7 77 36 


rt : 'I f/j: ‘ 1 1 ^ : 


Do. -Haus, je Haushälfte ca. 305 
WfL. Teilkeller, Innenkamln. 
Grdst .-Anteil 367 m 1 , kompL erstell- 
te Anlage einschl. Courtage DM 
320000,-. 

MkL BL Naumann 

T. 04582/9531. ab 24. 4. 04183/3264 



Göhrde 

Waldgrundst, 834 m 1 , voll erschL, 
m. winterf. Blockhaus, 57 m*, top- 
einger-, Gashzg., K gm,. Einb.- 
Kü- KfL-Bad, Nähe Dahlenburg, 
von Privat VB DM 180 000,-. 
TeL 040/7213494 



Oldenburg (Oldbg.) 

VILLA 

mit 10 ZL, 2 Küchen... 3 Bädern, 
Gäste-WC. parkähnliches 

Grundstück, 6500 m*. Fischteich, 

5 km bis Oldenburg-Innenstadt 

ab 1. 7. 1984 freiwerdend. 
Kaufpreis 885 000,- DU VB. Bitte 
keine Mäkleranfragen. 
Anfragen unter N 6071 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Ostenogatat ffer JMeasü 

3 Wohn- und Ges c häftshäuser. Bau 
Jahr 77 bis 81, Raum Nlederrhein 
Duisburg, aus Frlvab-Besitz zu ver- 
kaufen. 

Festpreis 7jD Mio. 

6% Netto-' Verzinsung p. a. steige- 
rungsfSbig. 

Kontakt gesprä che direkt mit 

Eigentümer. 

Angeb. unter B 5973 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


SsM Suck& Möller 



Nahe Büchen 
Fadmeriddylle 

Ost reizvoll m od BrnWertti Fadiwattaus 
biatot v<Bf Platz, bn Stafibeaesdh befimtoi 
sidi fünf iwdwne PfenlB- und fünl FoWbd- 
boxen. Das Haut staht auf rinem ca. 
35 JKO nP groflen SranUOck k ainem 
MaUafl bofeteiniKftfln Dorf. Es wW 
Pferde- and NstuffmHulwr teflastsm. 
Kflit f prflttft in ler a n g ' DM 750000,-. 


HAMBURG 36 ■ NEUER WALL 10 
TEL. 040 > 34 45 31 • RDM 


Privaisacte - ihr Traumbaus? 

Düsseldorf-Uaterboch. attraktives 
Tecrassenbaos. Bj. 80. mehrere 
Wohoebenen, unverbaubare Hang- 
lage, Büch zum See, ca. 550 m 3 
Gnrnd, vom Architekten gestaltet, 
ca. 180 m* anspruchsvolle Haupt- 
wotmung <*tri«rhi Bar* uwh Hobby* 
keOer, 50 m* schickes Qsliegerap- 
psrteäent - Echthotzkücben. Holz* 
decken. Keramik-, Parkettböden, 
Elektro- Fußbodcn-Hcizöug. Kami- 
ne. erbSbtar WSrmeschotz sowie 
Doppelgarage (40 m*) am Treppen- 
aufgmg. belegen die letzte Schät- 
zung von 0,8 Mio. DHL Wegen (ami- 
fiärer Grande an Knrzenischiosse- 
ne zu verkaufen, VB 0,75 Mio, DM. 
Angeb. erb. u. P 0072 an WELT- 
Veriag, Postfach 100964. 4900 


Privtrt vwknuf 

Nor di ooB äh i 

komfortables lCinfamiIi«*nhni ne, 
150/1800 m 2 . 6 Zimmer, Einbat? 
Küche, Kamin, Keller, 2 Bäder, 
Gäste-WC, Loggia, Terrasse, 
Garten-Swimmingpool. Garage. 
Unterstellplatz, Ölheizung, Iso- 
lier- Fenster. Preis: 298 000,- DM. 
Tel 04 81 7 6 41 55 ab 19.00 Uhr 


=05!s;r 3 Srjhi 03 22": 4 *0 ' 


MMmfliag 

ModernisieniBgsfihiges 

NUet-Vordevliaas 

BmnsdnmHhSiul 

Bj. 1899. ordenilicha Wohnlage, 
umwandhingsgeeignet, KHnkerra»- 
sack», 8 x 2- bis 4-23mmer*Wohnun- 
gen, Ofenheizung, eine 7-Zbnmer- 
Wohnung frei (133 m 1 ). Kaufpreis 
405000^- DM. Jahresmieto 
^0216 .- DM (steigeningsnhig}. 

Zkebper 

R— i k nmoh lBen W B — 

Inhaber Erich Wrtms 
FasananstraBe 30, 1000 Berlin 15 
Telefon 030 788 20 01 



Ea entstehen auf den letzten 
freien Grundstöcken AM SJJF- 
WAl 3 Landhäuser hinter Frie- 
senwillen Im Grünen. Stilvolle 
Ausstattung In ho her Qualität 

ab DM 485000 t- 

pdusBROMMBImh ■■Ca 

FriedridBh;4, 2280 Westerfand 


Geschäftshaus 

bestes Renditeobjekt in 
nordd. Heilbad, beste Lage, 
Büroräume, Arztpraxen, 8 
Wohnungen, Mietertrag DM 
270 000,-. 

VHS 15 fache Miete 

Angebote unter Y 4441 an 
WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


Wer k-"" «ich schnell «mtadbeMe«? ’ J 

Wohfiaittage mit 9 Bnheiton und 2 

in ruhiger Wohnlage von 4460 Nordhorn auf eurem 1170 Bft» gnw*H 

Grundstück, 1971 erbaut , 

4 Wohnungen ä 74 m a 2 Wohnungen ä 52 «J . . . 

2 Wohnungen ä 45m 3 •— uJ- ■ 

in T oog am t ca. 534 m 1 Wohnfläche. * ■ 


mehr als 100 Objekte 

haben wtr Im Angebot Sagen Sie 
uns bitte, was und wo Sie s u che n , 
wir senden Ihnen gerne ausfuhrL 
Info.-Material zu. . 

Bock-Immobillen-Bock 

Zum Brotkübel 2, 7822 Häusern 
TeL St Blaisen 0 76 72728 39 
auch Sa. u. So. 


Teutoburger Wald 

3 großzügige Befhenhänser, 
direkt am WakL Wohnfläche 
109-116 m 1 , 2S9 000,- bis 

299 000,- DM. Neubau. 

Minister 

Spitzenarchitektur in zentra- 
ler I> g *8i 16 Wohnungen in 5 
Wohnhäusern InkL Garten. 
Festpreis zwischen 183000,- 
und 213 000,- DM. 
Auskünfte erteilt- 


Herrmann Vermögensboratung 
GmbH 

Wbrfburgstr. 17, 1QQG Berit n 62 
Tei. 0 30 7 81 40 86-89 





Bn- und Zweifamilienhäuser 
in und um Kiel , , . 

KIELrRAHUSEE. komf. 1- bl* a-Fam.-Hs., Bj. 70, 200 Im 
Gipst m. Zier- u. Nutzgarten, exklusive, bes. ruh. Wohnlage. Kaurprae 
620000,- DM. 

MEL-SOD, gepfl. 1-Fam. B). 69. rtL 700 m* GnWuSüdfaoe, 
schossig, 145m 1 WfL, tattunterk.. Gashzg.. 5 ZL mod. ElnbaukO^u». Dw , 
BadGfate-WC m. Dusche, Markfaer^Uöd^ Genen, 

■bs. ruh. Lage, eof. frei, Kaufpreis 400 OOQ DM, 

BRODERSDORF (Nähe KMmtI FB rte, 1^ *« rt«.VjUl^h «0d. 
aufwend. I-Fanu-Hs., Bj. 7S. 230 m* Wohn- u. NutzfL. gröötent untwk. 
viel Marmor, KaiMn, 2 Bäder, sehr gepfl- Anwesen, rd. 1200 y. b es. 
geekm. für Whg. m. Büro, da entapr. Raume im ausgeb. Kelter vornandeA 
sind, Kaufpreis 500 D00 DM. 

MEUENRADE (25 km efidOeh von KIEL), mod. Landhaus fWatmdech- 
WlnkeMlta). 220 m* WfL, auch als W^nt-Hs. 
stattg.. Bl. 77/78. GrdsL 1740 m*. Ölhzg.. fast vollwitarlt. sof. 
njWgTreSv. Umgab^, Kmri^^WQOTDDIAAiioh vermietbar tör 1600 

ALTENHOU-KLAUSOORF (n*K*feh von KM, ReHw*««. «. BO. 92 
WfL u. ausgeb. DG von 36 m*. GrdsL 201 m'u. 14 m 2 SteUpL. sehr gapK 
Bauweise. Kaufpreis 310000 DM. 

KLAUSDORF (ScbwenüM, sfldflch von KWL ReOrenendhmre, . BMÄ'- 
reizv. Uoe. ca. 115 m 1 WfL Garage, Terrasse, CMhzg^Loggm, 6 ZL Bad/ 

000 DM. 


reizv. Lage. ca. 115 m 2 WfL Garage, Terrasse, 

MIT. tut 34A m* Rrttet oeofl. ^iKtund Ki 


' WC. ca. 340 m* GrdsL gepfl. Zustand. Kaufpreis 240 000 DM. 

UEL-FRfEDRlCttSOflT, FWhenhs.. rd. 70 m 2 Wfl. HaBhibCBuh_ (Oft 
schöner Blick, 3 ZL BadWC. 200 m 1 GrdsL Bj. 59, 4of. frei, Kaufprefa 
175000 DM. 

Appartements In HOUI/SCHÖMIERGER STRAND, je 39 m 2 Wfl., Psntry- 
küche. WOhtüSchlsfraum. Bad/WC, Loggia, vench. Geschosse, kompi, 
möbL sät. verfügbar, Kaufpreis 85 000 bis 9Q Q0Q DM. 

Bi. mm Rraka« wiw. Vater Bwtowtota-IM 

IjDTTnenstreSe 5. 2300 KM. Tetefon 04 31^ f 56 30 03 
TeMex 4 31 507 hamki - gegründet M02 


Für Immobilien- 
undKapitalien- 
Anzeigen in 
Deutschland 



IrriixDbfc'n-Kbpifcfen 


DIE «WELT 


Lel^HMererereJ 


Südl. Hochschwarzwald 

Häuser, Bauplätze. Eigentums-, 
Ferien Wohnungen. Bauern- u. 


Hanstedt Krs. HH-HartMifl 

weißes Landhaus mit Sprossen- 
fenstern von Privat zu verkau- 
fen. 374 m* Wohn-/Nutz£L ein 
Haus für höchste Ansprüche. DM 1 
685 000,-. Eine Immobilie kann in 
Zahlung genommen werden. TeL 
041 72 / 341 


Exklusiver Landsitz 

20 Automlzruten nach Köln bzw. 
Bona, 450 m? - Netto Wohnfläche 
(drei in sich abgeschlossene Woh- 
nungen). Renov. 1983, Park, alter. 
Baumbestand, DM 1,7 Mio. von 
Privat 

TeL 42 28/ 36 29 68 (Nfe-Fr. ab 9J6) 
• 22 55 7 13 85 (abends) 


Rendüteobiekt 

Wilhelmshaven 

UehrftüL-Hs, gut v.ng*„ ientr. 

Lage, Jafaresnettomiete DM 
42 0Ö0,-, VB DM 499 000,-, gü. Fi- 
nanz. mÖgL 

Reinold Immobilien 
3308 Königslutter 
Breunschwei jer Str. 2-6 

Tel 8 53 53/ 16 72 - 75, 36 66, 18 97 


Ronditeobjokt 
In BtmioHkivoii 

renovierungsbed. 28- Fa m. -Haus, 
Netto- ME p. a. DM 72000.-. VB 
DM 695 000,—; gü. Finanz, können 
übent werden. 

Rainold Immobilien 
3368 K önigslutter 
Bnumschweiger Sir. 2-6 


Fr !■ f» SFfRI 


Schöner Bungalow 

In herrlicher Wohnlage, nahe Na- 
turschutzpark Siebengebirge, 
Grund st ück ca. 1000 m 1 , Wohnflä- 
che ca, 160 ta?, 3 Zimmer, Küche, 
Bad/BL, 2 Duschen, 3 WC, Gäste- 
zimmer, Hobbyraum, Garage; 
Ölheizung, Anßenklinkerung, ge- 
pflegter Garten, Baujahr 1970, 
DM450 000.-. 

TeL 0 22 44 7 27 90 


VtehLGncttlslHl 

L Landkr. Oldenburg &u 
1971. 143 m 1 Wfl, L OG. 
Bäder/WC/Garderobe.: ' 150 
Geschäfts*!, i EC, voll tm 
lert, Garage, Nebengeb™ 8-ABw* 
Stehplätze, gr. Balk. 2050 m’Ate- 
al. VP 590 000,-s • ‘ 

Zuschr. unter A flOtfi W 
Verlag, Postfach’ 10066 t 4 




EuL-Hs, ca. 120 isrWfL ca. 
ElgenJand, baut einwanafr. 

28000a-^ V, - ' 
RandL Immob*-8*rjkJ 
TeLMSl/lSÖHTLSlÜl 
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SYLT 


ReErtüachhaBS/Bangraffilstfick - Seeblick ^ 

Älteres VFam.-Haus in sehr schöner Lage hoch auf der Düne. 
Anbaumoglichkeit od. Neubebauung bis max. 180 m*. Grundflä- 
che m. 2 WE möglich. 

Forderung OM 900 000,- 

Janbel Immobilien ® sag...,,,, , 


Wir bieten laufend 
Objekte 

Z, B.-. Wohnanlagen, Siedlungen, Kommunalbaulen, Ein- 
kaufszentren, Bürohäuser, Kurheime, Hotels etc. 

Königsperger der Generalunternehmer 

. |fl»l . KiSnly» pr«r-g » r H.ui- u. Wohnbau GmbH 
\ ~ “ < Mlnd«lh»l m «r 5tr. 93, D-0950 Kautb«ur*n 
*— TUJXJ. Hmrm Rt«nj» r , Tat.: O 83 41 / 03 09 


WBta- tew. BflragettSKte 

barocJdsierende Eckvilla. Baujahr 
1894/9S, mit B Garagen. Grundstücks' 
größc 790 m*. In Aschaffenburg. Würz- 
burger Sir. 58, zu verkaufen. Angebote 
sind bis spätestens 20. 5. 34 an das 
Finanzamt Ascbaffcnburg. Schlaf- 
platz 7, 8750 Aschaffenburg (TeL 
080 21/3 81-4 77 1 zu richten. 

Za verkaufen: 

frefstütondas EM.-Hans 

l'/jgesch., in DO-G arienstad t, WfL 
rd. 173 m J , Grundstücks»-. rd. 950 
m ! , KP 650 000,-. 

Zuschr. iinL Z 6015 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 OB 64, <300 Essen. ■ 

lOfocbe lahresmiete 

Eeprüsenta t lves Hotel gebäude 
Altbau Patrlzlerstll 

mit 52 Zimmern u_ N ebenräumen 
in bekannter Kurstadt ca. 25 km 
v. Frankfurt/M. z. Z. global auf 10 
Jh. verm. ME N. DM 288000,- KP 
DM 2 680 000,- v. Privat zu verk. 
TeL 0 61 88 / 62 96 




Osterbesiehtigung 

(nach Vereinbarung) 

Reilkh matt «tr her Kurort Rengsdorf 
Landhaus mit Einfiegerwohnung, 
rustikale Innenausstattung, 2 offene 
Kamine. G rundst ücksgröße 800 m*. 

angelegt. VKP DM 380 000,- 
Etnfmnillenwohnhans, Neubau. 
Massivbauweise, Vollwänneschutz. 
beste Ausstattung, VKP: DM 
275 000,- (auf Wunsch mit gesamter 
Einrichtung). 

Weitere Objekte auf Anfrage. Fordern 
Sie unseren Verkaufskatalog an. 
IMMOBILIEN BECKER VDM 
Westerwaldstraße 72 
5455 Rengsdorf 
Tel. 0 2634 / 25 90 





Luftkurort Hartumsen 
Landhaus. Neubau. Erstbezug, mit Ga- 
rage. Massivbauweise, Vollwärm e- 
schulz, exklusiv hl Grundriß und Aus- 
stattung (Dnehgeschpß als Atelier aus- 
bflufähiKJ. VKP: DM 196 0ö0.~. 
Laad bona, Neubau, Gange. Erstberug, 
Massiv bau weise. Voüwärmeschutz, 

BesUnsstattung. 156 nr Wohn- u. Nutz- 
fläche (Wohnraum 40 m 2 ) VKP DM 
282 000.-. 

Fordern Sie unseres bebilderten V, 
kaufshatalog an! Keine VennitUunu. 
gebührenl Hohe Finanzieningsr^" 
lichkeit! Kostenlose Vermittlung d _ 
uns. 

WOHNBAU BECKER 6 mbH 

WesterwaWstraße 72 
5455 Rengsdorf. TeL: 0 26 34 / 25 90 


Wohnanlage in Kreisstadt 

3 Häuser (3- u, 4gesch.) m. 20 WE. 
1580 m 1 WfL, aufge teilt in Woh 
nu ngsei gentum. KP netto 2.7 Mio. 
Miele DM 153 600.- f. 10 J. fest, an 
Bundesbehörde vermietet. Sehr gut 
gccign. als Firroenanlage. Pruvi- 
sionsfreL 

WB. Rbclnstr. 24, 4044 Kaarst 1 
TeL 0 21 01/6 70 58 od. 50 (Bürozeit) 


Hamborg - nördl. Randgebiet: 

Winsen, sonniges RoLklinker-Win- 
kdhaus. WfL EG 120 D r = bezugsf 
weiterer. DG-Ausb. = ca. 80 m* mögL, 
inkL 878 m* voll erschL GrdsL nur 
DM 34 3 000.- VH, kpL - Fi n anz, zu 
Sondcrkonditioa; 5,5/97/5 J. mögL : 

T. 0 42 82 / 55 33 



HH 6 (bei Plaza), 34 WE. ME p. a. DM 
115 000.- (kumr. aeigerungstah.), 
KP 1.2 Mio. Court, trägt Verkäufer). 

Holder Getctens, Tri. 049/4 91 0931 
Am Wochenende 0 40/80 34 49 


SÜDSCHWARZWALD 

Herrischried 

Fe rien h eim mit Gange n verkau- 
fe». Wertv. Ausstattung: u.a- oft 
Kamin, ElnbaukiL, Wollteppichbo- 
den etc. Kaufpreis DM 270 000,-. Be- 
sichtigung auch Ostern möglich. 

Konfus GmbH lmmob. R UM 

Friedrichs Ir. 25 
7889 Schönau/Sch warzwald 
Telefon 0 76 73/ 10 63 u. 1490 


SYLT 

ln einem reetgedeckten Friesenhaus ist 
ein HausteQ zu erwerben. Das Haus 
besteht aus 2 Bündelten, Kft-Anssttg.. 
WfL/NfL ca. 256 m*. G rundstü cksantei I 
ca. 2600 m 1 , DU 1 16IL 
H.T. KILLE 

tnunohnen A Phmsoa KG 
TnL 0 40 / 82 77 53 


SYLT 


Sylt- Friesenhaus, 


DM 750 000.-. Angeb. u. H 5979 an 
WELT- Verlag. Postt 10 08 64, 
4300 Essen 


Einzelhaus in Wenningstedt, 
Bj. 1964, auf 1000 m* Grund- 
stück, z. Z. genutzt als Gäste- 
haus (12 Betten), von Privat zu 
verkaufen. 

Angeb. u. G 6066 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Schönes 1-Fam.-Hs. 

Kurgeb. Bad Salzuflen, ca. 120 
m : WfL, Topzustand, sofort 
frei, DM 410000,-, 

halber v. Priv. zu verk. 

TeL 0 52 08 / 77 36 



Köln, *oL Bwf.-Hoes 

200 m 1 WfL, stadtgünsL, gute Wohn- 
lage, Gruodst. 700 m . fthr D 
990000,- VB v. Priv. zu verk. 
Zuschr. u. X 6123 an WELT-Verlag. 
Postt. 100864, 4300 Essen. 


Bad Salzuflen 

Spitzenlnge. direkt am KWP&rk.“ 71 
Familien- Hau ü mit anschließendem 
unbebauten Grundstück, insgesamt 
ca. 17 000 xn s , zu verkaufen. 
Zuschriften unter P 5830 an WELT- 
Vcrlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


2 -Famiiien-Reiftenftättser 

Binsfeld/Eifel Nähe WitUlch/Mo- 
scL waldige Naturlage, jedoch 
zentral gelegen, sa» verkaufen, je 
DM 140 000 ,- VB. 
Rechtsanwalt Winfried Esser, 
ftj«'hofaDlab 1, 5S00 Bonn 1 


Von Privat za verk. 

2-FamiU«n-Hou* 

In Bohborg-Loccom 

15 «rin- v. Steinr. Meer, voll un- 
terkellert, Doppelgarage, Isoglas, 
EG 220 m J WIL, Dachgeschoß 70 
m 1 WfL, Grundst 1000 m* öl 
Zentralheizung, Preis: VI 
350 000,-. 

Zuschr. u. P 6006 an WELT-Vcr- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




Einfamilienhaus auf schön um- 
wachsenem Grundstück nahe 
dem Naturschutzgebiet, kfyt- 
l'ech ga legen, vollständig reno- 
viert 3 Schlafzimmer, 3 Bäder 
usw. Sehr schöne Gmndrißauf* 
teilung DM 1 680 OOOr- 


^BRÖMMER bWJKa 

Frtodricfastc 4. 2280 Westerland 
lei 04651/70 81 


Sylt/Friese ahaos, Keitum/ 

Mankamarsch, Bj. 79, großzüg^ 
kpL AussL, Kam.. Elnb.-KiL, 3 
Schlsfr.. 2 3ä<±, 1 Garage, KßzU 
WohnzL, Olhzg-, 2 Terr., DM 
465 000,-. TeL 0 45 42/72 00 


Exklusives Angebot 

Auf der Wekie zwischen 
Rhein und Issel 

Großes Einfamilienhaus, ehern, 
ers tklassig e schule + Lehrerwoh- 
nung + Nebenräume, WohnfL ca. 
320 m 1 , z. Z. in Renovierung, 
Grundstück ca. 2850 m 1 . gewerbl. 
Nutzung -v Wohnen m öglich, ca. 
DM 450 000,-. 

Zuschriften unter A 5972 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 1. 


87 Anteil aus In 
FuBgdngenone 

Renditeobjekt in Dort- 
mund, Praxis- und Ge- 
schäftshaus, ca. 4600 ro* 
Nu LdL, Tiefgarage, Bj. 1965, 
1881/82, für ca. L5 Mio. am- 
und ausgebaut, dzL ML net- 
to DM 514 500,- p. a„ gteige- 
rtmgsf&hig, ■günstige Finan- 
zierung möglich, KP DM 6,0 
Mio. 




Kempe 

ImmäbiUen RDM 
Adieidndatr. 23 
4909 Düsseldorf 
T. 92 11 / 98 3388 


Eilenriede-Steuemdieb 

SpitzenobjekL 280 m 1 WfL auf 2900 
nr parkähnL CrundsL m. Sw.-Pool 
vl allen Extras. KP 1J3 Mio. 

W. Bode lmmob „TeL 95 11/74 1871 
LucntaeuerStr. GS 
P-S912 Langenhagen g 


Trauosksge 

Nfibe Dortmuad/Umia: 


ca. 490 m 2 WfL, ca. 8000 m 2 Grund- 
stück, VB 1,2 Mio^ von Privat 

TeL Mo.-Fr. 6-17 Uhr: 

02 31 / 52 71 80 


Hilden 

b. Düsseldorf, freistehendes Ein- 
fam -Hb., Luisenstr^ Bj. 1926, 960/ 
120, DM 450 000,-. Maklergebundeo. 
Zuschr. UHU X 6013 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Villa 

HH 52, exkl. Grundbesitz, 9 Zi., 
300 m 2 Wfl., zzgi. 80 m ! Einl.- 
Whg., Grdst. ca. 2500 m 2 . mit 
Swimmingpool, für höchste 
Ansprüche, Kfprs. 1,45 Mio, zu 
verkaufen durch _ ag . 

FRYDEH © 


CmaImuLI 

racmrai 
Ost-West-Str. 12 


Hamburg 1 
• SS 82 SS 


SYLT 

Ca. 240 J. altes reetged. Haupthaus 
in best Zust_ ca. m 1 WfL/NfL mit 
ca. 6400 m a GrdsL inkL zweier Bau- 
plätze. DU L85 Mio. 

B.T. KI1XE 

Immobilien A Planung KG 
Telefon 040/ 8277 53 


Bad Brawstedt, aa Ksvafk 

Winkelbmigalow. kure vor Fer- 
tigst, WfL 125 m 1 . inkL voll erschL 
GrdsL nur DM 288 000,-v kpL - ^Fi- 
nanz. zu Sonderkondition, z. B. 5,5/ 
9L5/4 J. mögL 
T.04Z 82 / 55 33 


UnnMdnfwStnnd 

ruhige zentr. Lage, Dopa- Haus, Bj. 
75, 106 m 1 WfL, auch als 2. Wohng. 
nutzbar, 550 m 1 Eigenland, gepflegt, 
DU 390 000,-. 

Makler, TeL 9 41 51 / SO 35 - 6 


Vorbach/ScfewafzwalcJ 

Bau grdst, 4-6 WE, NeUo-WfL 260 
m z mkL Baugenehm, u. Statik, 
DM 95 000,-. 

Ernst Kröger & Sohn Immobilien 
Tonndorfer Weg 5. 2 Hamburg 73 
Telefon 9 40/ 6 68 28 63 


Von Privat - Zell - Mosel 

Großzügig, konventionell gebau- 
tes Haus, Bj. 83, 156 m» + Einlie- 
gerwohnung 63 m 1 , oberhalb der 
Moselschleife in sonniger, ruhi- 
ger Lage, 1100 m 1 , zum Selbstko- 
stenpreis zu verkaufen. Belegte 
Gesamtbaukasten 524 53h- DM. 
TeL 024 82 / 2250. Zuschr. u. M 
6070 an WELT-Verlag, Postfach 
* 10 08 64, 4300 Essen. 


Mehrfamilienhaus 

HH 19, JugendstiifassL, 15 WE, ol 
1001,39 m 1 WfL, bereits aufgeteilt, 
VB L55 Mio. DU. v. Privat. 

TeL ab DL 9 40 / 5 25 19 41 


ROTHAUS - EBNET 

bei Hornsdorf 

Zweifamilienhaus, ca. 220 m 2 Wohn- 
fläche, mit Sauna, WaldnuxUage. 
idyllisch und absolut ruhig gelegen, 
zu verkaufen. VB 580000,- DM 
Angebote unter C 5547 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


KÖLN-MITTE, Erstorwwber, Atelier- 
haus ( Arbeiten- A üSStfüeg-Wohaeaj, 2 
Gesch.. ca. 300 m 1 Wohn-ZNutzfL, 
Techniken, Bäder, Sb ans etc., 
1900,- pro m 2 - Tri. 92 21 / 12 16 9V 


Ostsee 

Scharbe ntx, 2-Fam.-Hs., renov.- 
bed., 151/760 m 2 7 ZL, 2 KiL, DM 
210 000.-. 

Haffkrng, Einfam. -Bungalow, 78/ 
645 m 2 , Erbp. + Gartenhs^ 4 ZL, 
DM180 000,-. 

Grömitz. Einfam.- Hs. , 95/485 m 1 , 
4 ZL. DM 265 000,-. 
Neustadt, V 2 Do.-Hs., 125/808 m 2 . 6 
ZL + 2 Gartenhs., DM 275 000.-. 
Haffkrng. ETW, ca. 40 m 1 . dir. a. 

Strand, DM 130 000,-. 

Weit Obj. a. d. Ostsee auf 
Anfrage. 

Dr. Stange & Co. Immobilien 
T. 04 51/7 35 85 


VBa/a Priv^ DappfAansfelfe 
tat JtR-Wnteifafld 

ca. 170 m 2 Verk.-PL, 3 App.'s 
mögL, bezugsl Saison 84. 

TeL 04651/219 61 

Sylt - Westküste 

ruh, herrliches GmndsL, exkl 
Landhaus, 9 ZL, 3 B5(L, Do.-Gar, 
70 m* Terr M Wo.-/NutrfL 350 m* v. 
Privat, 5000,- je m 1 . 

Zuschr. u. S 6030 an WELT-Ver- 
lag, Post± 10 08 64, 4300 Essen. 

Norderney 

Wohn- /Geschäfts ha us (ro- Fe- 
rienwohnungen), in guter Lage, 
auch L Gastronomie geeignet, zu 
verkaufen. 

Zuschr. unter K 5787 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64.4300 Essen. 

Privatv erkauf! 

BerHn-Westend. EinmaL Gele- 
genheit! Super-Luxus-Einfam.- 
Hs. dir. a. Grüne wald, citynah, 
1500 m 2 Parkziergarten, Luxus- 
ausstattung! 3 Bäder, Parkett 
usw. Emliegorwhng. mögL Große 
SW-Halle, Sauna, 2 Kamine, 
Alarmanlage. Ol-ZH, 16 000 1 Öl- 
tank, VB 1 900 000,-. 
Tel-Auak. 0 30 / 3 05 98 49 

Wohn-/Bauemhäuser 

in EifeL Westerwald, Hunsrück 
und Taunus in kostenloser Bild- 
preisliste. 

GÖbbels & Hupperts 
Immobilien GmbH 
IforkenbOdcbeavireg ll. 54 Koblenz. 
TCL 0261/38603 - 4 von 9-13 Uhr ab 
Dienstag, den 24. 04. 84 


Hamburg-Volksdorf 

6-ZL-Bunmlow m. Schwimmbad u. 
Sauna L Haus, Do.-Garage, viele 
Bnbsuten, GrdsL ca. 1100 m 1 , VB 
DM 930 000,-. o. MkL 
Zuschr. erb. u. PD 47 937 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


Repräsentatives Landhaus 

in Pullach bei München L absoL 
e inmal. Lage am Twarhang mi t 
herrL Blick über das Tal v. Priv. 
zu verk. 

TeL 9 89 / 7 93 06 00 


Weg. Umzug verk. ich mei- 
nen in Nordaeutschland u. in 
Ostseenähe geleg. mod. Bun- 
galow unter Preis. Da dieser 
gut 300 m 2 Wohn- u. NutzfL 
hat, kann er gewerbl und/oder 
priv. genutzt werden. Sofort 
beziehbar. 

Zuschr. erb. u. PH 47 941 an 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 
Hamburg 36. 


Zinshaus. Toplage, VB DM 5,25 
Mio. 

Zuschr. erb. u. PL 47944 an 
WELT-Verlag, 2000 Hamburg 36. 


NATO-Wohnanlage 

Es werden gebaut: 200 WEs 
Ankauf Grundstück mit G0- 
Vertrag, lOjähriger Mietvertrag 
mit der BRD 

Hochinteressantes 

Abschreibungsobjekt 

Gesamtvolumen 34 Millionen 
DM. 

Nur persönliche Informatio- 
nen. 

Alleinverkauf: 

DR. MESCHEROWSKY KG 


51 Aachen, Boxgraben 36a 
Telefon 02 41/ 4 82 92 


Gelegenheit! 

Verkaufe bebautes Erbpachtgrdst. in 
exponierter Wohnlage, ca. 900 m 2 , Wen 
ca. 250 000 DM, an schnellentschlosse- 
nen Käufer für 100 000 DM. 

TeL 92 31 / 44 59 07 od. 52 77 71 


Seltene Gelegenheit 

in Südbaden: repräsentative Arzt- 
villa, ca. 7 km vor CH-Basel, ca. 9 
km zum Elsaß, mit 16V> Zimmern 
und ca. 378,00 m 2 WfL, Pnudsrftume 
ca. 77^4 m 3 sowie ca. 49^0 m 3 
NutzfL; partrtihnHehps Grundstück 
= 2083 m 2 . Verkaufspreis: DM 
1300 000.-. 
Bexlrtas i »ar taii»e 
Lörrach- Ehe Intel de n 
bzunobißenabteflung, Postfach 12 20 
7888 Rhein! elden. TeL 0 76 23 / 9 61- 
24 oder 25 



GESUCHE 


Wir suchen bundesweit 

in Großstädten und deren Einzugsgebieten 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Makterangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohmxngsbaugesell schaft mbH 
1000 Berlin 15, Knrfürstendamm 16 


Nur BERLIN bietet Ihnen noch gesicherte 
(HÖCHST-)Steuervorteile ohne Risiko!! 

1 . Wo erhalte ich noch öffentlich geförderten Wohnungsbau? 

In BERUN 

2. Wo erhalte ich noch hohe Mieten und staatliche Zuschüsse? 

In BERLIN 

3. Wo erhalte ich zinsgünstige Darlehen? 

In BERÜN 

4. Wo kann ich 50% der Baukosten sofort abschreiben? 


In BERLIN 


5. Wie erhalte ich einen Steuerkartenfreibetrag? 

Durch Sonderabschreibungen in BERLIN 

6. Wie erhalte ich eine Herabsetzung der Einkommen- 
steuervorauszahlung? 

Durch Sonderabschreibungen in BERLIN 


7. Wo erhalte ich noch niedrige Quadratmeterpreise? 

In BERLIN 

8. Wo benötige ich kein Eigenkapital? 

In BERLIN 

9. Wo kann ich hohe Investitionsgewinne erzielen? 

In BERÜN 

10. Wo erhalte ich noch hohe Wertsteigerungen? 

In BERÜN 

10 FRAGEN ERFORDERN 10 ANTWORTEN - WIR GEBEN SIE IHNEN GERNE 

Ihr Partner für BERUN-INVESTITIONEN 



MT 


ÄRZTE-TREUHAND 
Vermögensverwaltung GmbH 

Regionalbüro Nord, Hermann-Distel-Str. 16, 2050 Hamburg 80, Tel. 0 40 / 7 21 12 03 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 


Wir sind eine bundesweit tätige Fachver- 
mittlung für Anlageobjekte und Ladenlo- 
kale. Im Auftrag unserer Kunden suchen 
wir ständig 


Geschäftshäuser 

in 1a Lauflagen 



Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


Urrtemehmtnsgruppe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 


Houptmarkt Z, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26W0 




Wohnanlagen 


Die Objekte sollten sich in Städten mit mehr als 30 000 Einwoh- 
nern befinden und eine vernünftige Rendite auswetsen. 

Weiterhin suchen wir 

Ladenlokale 

nur in 1a Lauflagen 

in allen Größenordnungen. 

Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größter 
Diskretion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie ein 
Angebot machen können, das unseren Anforderungen ent- 
spricht. Wir beraten Sie fachmännisch und umfassend, insbeson- 
dere auch in allen Verwertungsfragen. Natürlich können Sie uns 
auch schreiben. Wir melden uns umgehend bei Ihnen. 


Wenn Sie uns anrufen möchten, 
beachten Sie bitte unsere Bürozeiten: 
Montag bis Freitag 

von 8.00-13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 


WOHNANLAGEN 
GESUCHT 

Mn- aad Q«iitill»ihlimi. Fiuiwlmimioi ta den B ifl np pi lnnna 
H imboi , . DaacMorf, Fakta. Samgm «d W nrhrn Anfrtwcr 
attuc 


FINANZ. UND IMMOflllllNMKATUNG RDM __ _______ - _ _ 

TELEFON (0241) 504044-45-46 H.-W. KAMPS 

OPPENHOFFAUEE 74 . 5100 AACHEN 


l^i 


TFirn? 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg • Tel. 0 61 72 / 60 61 


Immobilien RDM 


WOHN- und 
GESCHÄFTSHAUS» 


[•} i : m : ^ m nivi ; 


im GroBraum 
Köln, Düsseldorf. Essen. 
Diskrete und schnelle 
Abwicklung. 



Wir suchen: 


im Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 

Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 
Schnelle und diskrete 

Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH Q. RDM 


5yi ij ^27 , 6uor rrrrrr ttj 


WIR SUCHEN 

GESCHÄFTSHÄUSER 

in Fußgängerzonen und 

GnmdsMkflui für SB-Mfirfcte 
ab 2000 m 2 zu kaufen 
Läden ab 800 m* EG-Rfid» 

zu mieten 

Of. Affrad SSIscher 6 Co. 
IMMOBILIEN RDM 
Hei singer Str. 108 ■ 4300 Essen 1 
Telefon (02 01) 47 10 11 


Ich suche privat in 

SOdwestdoutschland 

mit Schwerpunkt 
Freümrg, K ons t ai w . Wiesbaden 
oder Baden-Baden ein großes 
Mehri a mUle n hana als Geldan- 
lage. 

Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL 051 21/81800 


Buchei 12-14 4D4 Neuss 


5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17 
- Anton-Heinen-Straße 59 - 


Printer KapItalanlBger 

sucht solides Mehr- Fam.- Haus 
oder -Wohnanlage ln jeder Größe- 
nordnung sofort gegen bar im 
Baum Frankfurt bis Stuttgart- 
Kap ita ln ach weis durch Groß- 
bank. Makler od. Privat. 
Zuschr. erb. u. T 4282 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 84, 4300 Essen. 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
8 579 104 aufgeben. 



Wn BaaiM lS 


Häuser auf Sylt. 

SCHLCTEB -lmmob. 
TeL 046 51/50 11 


Ratze Ourg/Domsee 

Tginfam -fTmis ca. 120 m 1 WfL, ca. 

1000 m 3 Tgig *»nlawd. baulieh ein- 
wandfrei, DM 280 000,—. 
Kanrfl lmmob- Service 
TeL 04 51/ 79 31 09 n. 518 99 


Existenz 

Dentallabor 

2 exkL Einfam. -Hs - m. kompL 
einger. Labor, L alle Techniken, 
in Schlesw.- Holst, zu verk. Guter 
Kd. -Stamm vorh. L6 Mio. 

tmmobiUenb&ro Witt 
TeL 9 45 56 / 4 59 ab Donnerstag 



UnlemefameiK-VermittiuBg 

^‘-PETER GRAMS 

5630 Remscheid Tel. 0 21 91 / 86 67 

Hasiener Straße 1 3 6 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Die günstige Gelegenheit 
zur Diversifikation: 

Ein lukratives Versandhandelsgeschäft 
aus privaten Gründen zu verkaufen. 

Zur Firma: Vom Start an mit stetig wachsendem Erfolg im 
speziellen Markt tätig • Kunden mit mittelfristiger Bindung 
vorhanden • Stamm durch aktive Sortimentspolitik noch 
erheblich zu erweitern • Gut gestaltetes einheitliches 
Erscheinungsbild und tadelloser Ruf des Unternehmens nehmen 
auch den Nachfolger in die Pflicht. 

. Status: Auftragsbestand von DM 500 000,- mit DM 300 000,- 
Rohertrag zusammen mit Warenbestand im Wert von DM 
200 000,- ist zu übernehmen. 

Prognose: Die Firma ist noch immens ausbaufähig und 
unabhängig vom jetzigen Standort problemlos weiterzuführen. 
Verkaufswert: DM 725 000,- ohne Immobilie und Einrichtung. - 
Straffe kaufmännische Führung und ein Gespür für die Chancen 
des Marktes vorausgesetzt, amortisiert sich der Kapitaleinsatz in 
weniger als 2 Jahren. 

Interessenten werden um Kapitalnachweis gebeten 

Kontaktaufnahme unter M 5982 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 43 Essen. 
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HUSSEL HOLDING AG 
Für unsereTochtergesellschaften 


WEISS 




suchen wir Ladenlokale in 
besten Verkaufslagen. 

(nur Städte über 30.000 Einwohner) 

• Verkaufsfläche 60-1.000 qm • mit geeigneten Nebenräumen 

vorhanden oder ausbaubar für Lager und Personal 

• Schaufensterfront: mindestens 5 m 

Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität, 
wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten. 


I Wir zahlen attraktive, weri- 
• gesicherte Mieten und sind ein 
sicherer Partner für langfristige 
Verträge. 

2 Wir leisten Abstands- bzw. 

• Mietvorauszahlungen. 

3 Bei Geschäftsaufgabe über- 
nehmen wir Ihre Mitarbeiter 
• und Ihre Warenbestände. 


4 Wir übernehmen auch Groß- 
• o biekte zur gemeinsamen 
Nutzung durch mehrere unserer 
Fachgeschäfte. 

5 Unsere hohen Investitionen 
machen Ihr Haus langfristig 
• wertvoller. 


6 Uns interessieren auch Projekte, 
die erst in ein bis zwei Jahren 
• zur Verfügung stehen. 


Vermittlungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen führen, 
werden honoriert Wir garantieren Vertraulichkeit, unabhängig davon, 
ob es zu einem Vertragsabschluß kommt oder nicht 

Bitte nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt mit uns auf: 

HUSSEL HOLDING 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 1609 - 5800 Hagen 1 
Vorstandssekretariat Telefon 0 23 31/6901 96 


Erfolgreiches 

Unternehmen 

(Non food) 

sucht dringend Verkaufsfläche 

1300 bis 1800 m 2 


in folgenden Städten: 


Köln Hamburg 

Essen Hannover 

Duisburg Braunschweig 

Gelsenkirchen Kassel 
Wuppertal Münster 

Mönchen- 
gladbach 
Bielefeld 


Stuttgart 

München 

Karlsruhe 

Mannheim 

Ludwigshafen 

Koblenz 

Saarbrücken 


Augsburg 

Freiburg 

Regensburg 

Würzburg 


Es sollten Standorte mit einer vernünftigen Anbindung an bestehende 
Infrastrukturen sein. Makler bitten wir um Eilangebote. 

Zuschriften unter A 6038 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Lippstadt, Langestr. (Spitzenlage) 

Ladenlokal, GesamtfL 340 m* im AUelnauItrag zu venxL, Preis YB. 
Imme. & Weift, Westernmaner 9, 4790 Paderborn 
TeL 05251 / 2 88 78, TeL 052 54 / 55 52 Priv. 


Halle 3200 m 2 auf 
8000 m 2 Gelände 

geeignet für Baumarkt oder ähn- 
liches, im Gewerbegebiet an der 
Autobahnauffahrt Aachen, zu 
vermieten oder zu verkaufen. 

Preis: LB5 Mio. 

TeL 02451/4 1133. 


Verkaufsräume 

Ges. -Gr. ca. 3000 m : . ebenerdig, sehr 
gute Ausstattung, reichlich Parkplätze, 
Fläche teHb. (1000 m 1 sind bereits ver- 
geben» in stark refrequent. Gewetfat- 
gebiet (Baumärkte, Aldi etc.) einer ost- 
weslfäL Stadl langfr. zu vermiet. 
Zuschr. erb. u. PC 47940 an WELT- 
Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 30 


(Ke bedeutendsten deutschen 

FILIALUNTERNEHMEN 

Sachen fir SB / EHcarismärkte 
- bundesweit - Verkaufsflächen ab 
300- 5.000 m= sowie dafür geagiete 
Gr undstück e. Angebote zur ersten 
vertraulichen Vorprüfung an: 


I f I nr l ® (06021) 21328 | 
! OOUtrll Telex: 4 188 955 

Bundesweite Spezialrermittiung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8 750 Aschaffenburg, Frohsinnstr. 29 


Top- Ladenlokal 

nur in bester City- Fußgängerzone 
von Filialisten (30 Filialen) Air so- 
fort oder später gesucht. Mietvor- 
auszahlungen bis zu 1 Jahresmiete. 

Angebote unter K 5575 an WELT- 
Verlag. Po sl£. 10 08 64, 4300 Essen 
oder TeL 02 21/131(103 (mo.-fr. 
0.00-17.00 Uhr) 


Suche Mn Aufträge 

Blumengeschäft 

Raum Norddcutschlaod. auf 
Pacht, oder Rentenbasis bis Ende 
Mai. TeL «48 63/ 8« 33 


Ladenlokal, Stadt im MünsterL. 
30 000 Ew, 1 B-Lage, dir. a. 
Kaufhs... 10 m Schaufenster, 
Ges.-NutzH. m_ Neben- u. Lagerr. 
ca. 200 m 1 (durch Anbau auf ca. 
300 m 1 zu erw.), jede Nutzung 
mögt. Büro, Praxis usw„ umstän- 
det. als Telleigent. zu verkaufen 
od. langfr. an solv. Inter, z. verm. 
Ausbau, Aufteilung u. Ausstattg. 
erfolgen nach Wunsch, VB 2000 
DM/m*. TeL 0 25 81 / 38 15. 


Der Markt 
für Immobilien 
ist heute 
überregional. 

Deshalb kommen Sie 
schneller zum Ziel, wenn 
Sie Immobilien über- 
regional anbieten oder 
suchen. 

Immobilien-Anzeigen in 
der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am 
SONNTAG sind der 
richtigen Platz für Ihr 2 
Angebot oder Gesuch. £ 
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DIE# WELT 


Will r SOW TA(i 


Nfihe EKZ Hamburger Strafle 

moderne Biirortiume 

ta TenflBdma von ca. 174 wP, 217 m 3 . 454 m» oder 
gesamt 407 m* 


U-Bahn u. EKZ Hamburger Straß« 100 m, 3. Obergeschoß, Fahrstuhl 
vorhanden, Teppkhbfiden, Therrnopaneverglasung (*ur Hamb, Str. xu- 
tdtofidt Dö'farafcw), z.T. Innen- u. Auflenjattusniv zahtoeicta Qnbau- 
sehrfinln». - Tekrfona n loge (10 Amt, 30 Nst.) bann übernommen werden. 
Me. lerflgL «JMfta* + *««•• + Baft'lML Bitte ist Sie m as ab M, I U. 

G. H. BACHMANN GMBH HAUSMAKLER 

2 Hamburg 76, Hamburger Str. 131 Telefon 29 14 47 


Angebote 


Laden 


Laden 


im Zentrum der Fußgängerzone von Oldenburg 

Verkaufsfläche 200 ra\ Passageschaufenstor 12 If. m, Mietpreis DM 
7000.- + MwSL + Nebenkosten, dazugehörige Lagerfläche 200 m\ 
Mietpreis DM 1000,- + MwSL Weitere Läden in Nienburg, Köln, 
Hamburg- Billstedt und Hamburg- Altona Frankfurt 

Angebote unter R 6051 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 

Essen. 


in bester Lage in Friedberg, 
Kaiserstraße 

ca. 430 m 2 , mit Alarmanlage, Rollgitter, Aufzug und Tiefgarage 
mit 8 Abstellplätzen zu vermieten. 

Miete 9300,- * Mehrw. + Umlagen 
TeL 0 60 31/9 31 31,93132 


Rampenlager HH 26 

ab 1. 6. 84 frei/ 500-830 m ! Lager, 80-160 m 2 Büro, inkL Sanitär. 
Halle beheizbar, lichte Höhe 5,20 m, Rampe mit Abfahrt auf 
Hofplatz. 

Friedrich H. H. Wendt GmbH 

TeL 25 30 46, Wendenstraße 349. 2000 Hamburg 26 


TOP-LAGERHALLE 

1300 m* ebenerdige, beheizbare Lagert lache sowie 40-120 m 3 Büro, im 
besten Gewerbegabiei von Hamburg 28 zu vermieten. Traufenhöhe 6 
m; vorh. Rego leinbauten (ca. 1200 Etiro-SieilgU können übernommen 
werden. Feuergutraum ca. 250 m z sowie zusätzliche LogerbOros sind 
integriert. 

Zuschr. unter V 6033 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ladenlokal 

in erstkL Qty-CJeschäftsL Saar- 
brücken zu vermieten. 600 m* auf 
2 Verkaufisebenen. ca. 20 m 
Schaufenster. Nur L solvente 
Mieter geeignet Alle Branchen, 
keine Franchising- Betr . Zuschr. 
u. B 5568 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Zwischen NORD u. SÜD 

nabe Autobahn, H ALLE. 1800 m 2 . 
günstig zu vermieten. Ang. u. F 6021 
an WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


Fußgängerzone 

Lünen 

In bester Lage sind gewerbL Flä- 
chen 1 Läden, Boutiquen. Büros 
und Praxen in unterschiedL Grö- 
ßen zu vermieten. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf 
unter TeL 0 23 06 / 1 80 81. 


Geschäftshaus 

Ia-Lage Krefeld, ca. 2000 m\ 
Verkaufst, auf 4 Geschosse, 
Miete 22 000,- u. NX. 

GKÖNDAHL IMMOBILIEN RDM 

4150 Krefeld, TeL 0 21 51 / 8 09 25 


Tep-LadeofsliaL Offimbacb 

Absolute Bestlage Frankfurter 
Sir. (Fußgängerzone); ca. 220 
m 1 EG mit 6 m Front + 120 m 1 
Lager, für alle Branchen geeig- 
net, ab 1. 1. 1885 zu vermieten. 
Angebote unL W 6034 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


Büro räume 
oder Arztpraxen 

in 4670 Lünen, am Rande der 
Fußgängerzone, ab sofort zu 
vermieten. Direkte Zufahrt- 
möglichkeit vorhanden. Je 
Einheit 120 m 1 . 

TeL 6 23 06 / 58 31 


Rechtsanwalt 
oder Steuerberater 

vermieten in erstklassiger Gesehäfts- 
lage in Anxlsen Praadsrtnn». 
Zuschriften unter W 5868 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 W, 4300 Essen. 



Geschäftshäuser liäen ab «. 48# 


a r mrmm 7rr^\ 


550 m 3 /DM 3500,- mO, Part. u. L, 
kl Gart., renov., bei Unterver- 
mietg. teüb, ges. Front Glas, 
Lauf- u. Fahrstraße, werbewirk- 
same Lage, evtl auch Verk. <L 
Hauses. 

TeL 040 / 86 8290 


HNO-Arzt 

bieten wir konkurrenzlosen Aufbau 
einer Präzis in nordhessischer Kur- 
und. Bfiderstadt. 

Zuschriften unter V 5867 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 84. 4300 


Neebeu mrter Einbinckntg 
einer historische* Fassade 


Büros, Praxen und Wohnungen i ; y< 
in den Obergeschossen. > 

Exklusive Ausstattung. 

Einzigstes Parkhaus in der •'/ ; , 
Fußgängerzone angrenzend.-: 
Eröffnung ca. Dezember 84. • 
Vermietung direkt durch_d«£>r*^K 
Hauseigentümer. 


a> n , |- r - t ■» i i mL ^3 




Tagescafö 


Bestens geführt, in Ostwestfalen. konkurrenzlos. Jahresumsatz ca. 
DM 600 000,-, zu verk. DM 500 000,- VHB. Gute Fmanzierungsmög- 

lichkeiL 


TeL 0 23 81 / 3 84 *5 


Hotel mit Reithalle 
zzgl. 60 000 m 2 Grundstück 

Zwischen Dortmund und Hagen. Nähe A 45 und Spielbank DO- 
Sybnrg, befindet sich in allerbester, verkehrsgünstiger Lage ein 
mod. HoteL Aufgrund des großen Areals von ca. 60 600 m 1 ist dieses 
Objekt vielseitig verwendbar (Reiterhof. Sport- u. Freizeitzentrum. 
Anbau Hotel etc.) - KP: DM 3,7 Mio. 

WFT.n Immobilien RDM, Balkenstraße 4 
4600 Dortmund 1, TeL 0231 / 5275 68 


Club - Nachtbar 

bekannt und beliebt, direkt an der 8 4, Nähe Gf/UE, Lond- 
hausstil mit mod. Neu-/Anbou, ca 1000 ro 7 Nutzfl„ Aräof qx 
20 000 m z , parfcähnllche Anlage, kurzfristig zu verroJeteri evtl 
zu verkaufen. . . 

Anfragen und Auskünfte:. 

TeL 053 ««18 88, 

8-12 und tt-18 Uhr - 


HOTEL 

in nordd. Heilbad, 55 Bet- 
ten, Cafö/Restaurant, ver- 
pachtet, Aaz.: DM 

400000.- 

Kauffrieis DM 1,60 Mia . 

Ange bote unter X 4440 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Sylt 

ln exklusiver Lage der Insel 
Hotelpension unter Reetdach, Bruttoeinnahmen ca. 
290 000-, Kaufpreis DM 2 850 000,-. 
Information und Alleinverkauf: 

Wlegandt Immobilien, Hauptstraße Ecke Wattweg 
2285 Kämpen, TeL 0 48 51 / 4 29 18 und 49 55 


Nlhe Kreisstadt Korbmch/Wal - 
deck: ansbanf&lL Reitanlage m. 
8750 m* GmndsL 1, Clnhhms m. 

850000-. 

Stormanta /mmablUcn 
TeL 045 317 41 65 

Wohn*. (Rohbau) t DM 258 80«: 2. 

Kettnaue (zasew m) o. staug. r. um 
150 OHr geschloss. od. mnfgeteilt 

: BmAMNU t LUtatar 

«5242/5328. 



In Hannovers Altstadt 

soll das altrenom. Restaurant 

„Die London-Schenke" 

mit Bier-Comptoir und Pils-Stube verkauft oder verpachtet 
werden. ErforderL Kapital für Kauf: DM 100 000,- 

K. Koechert & Co„ TeL 95 11 / 37 14 11 


Bestgebe ödes HoteHtestaaraiiMäK 
an der Costa Bianca 

170 Betten, Restaurant 420 PL, 
Strand terrasse 700 PL, sehr gute 
Rendite. Umständehalber weit un- 
ter Sachwert preis zu verkaufen. 
Übernahme sofort. 

TeL 00-31-44 02-7 00 02 


Westerland 
Hotel gami 

Kurzone, Einnahmen p.a DM 
310 000,-, KP DM 3,3 Mio. 
Zuschriften erbeten unter A 
5345 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64 , 4300 Essen. 



Caf6-Restaurant 

ln Kassel Fußgängerzone, ab so- 
fort z. verk, DM 100 000,- 
TeU 05 ßl /89 90 39 


Bad Harzbuig 

Haus. 360 Nutzfläche, z. Z. 
Fremdenheim, 12 Betten, evtl 3 
Wo hnungen , Areal ca. 800 m*. von 
Privat zu verkaufe». 

Anfr. u- H 6967 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Alleinstehendes Anwesen am Fuße 
der Lorelei 30 Zi, Gastraum, Sau- 
na. Sola rium . Bars, z. Z. Pension, zu 
vericaufeu Telefon • 67 71 / 78 92 



Südwestdeutschland 

BestgepfL Eigenjagd, hoher Rehwildabschuß, Sauen- 
Standwild, an nur kapitalkräftigen Interessenten za ver- 
pachten. 

Sehr gut erhaltenes Forsthaus auf in der Jagd gelegenem 
landwirtschaftlichem Gelände kann mit übernommen 
werden. 

Jagdaufseher wird vom Verpächter gestellt 

Anfragen unter M 6026 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Zu verkaufen bei Neubniehftainen Bez. Brauen 



Resthof 


mit großem Bauernhaus, Stall, Scheune, Remise, Fachwerk-Spieker, Teich 
u. Baumbestand. Grundstockes röfle ca. 1,5 ha. Landschaftlich schöne 
Dorfrandlagfi. Frei zum 1. 10. 1984. Weitere 4 ha gute Weiden u. 3 ha gutes 
Ackerland können dazuerworben werden. Preis VS. 

VelkBbank Neubnmhhausen, Immob.-AbL, TeL 0 4248/718 


Nähe Bremen 

für Pferdezucht oder Reitbe- 
trieb! Wohnhaus, 320 m* W£L, m. 
lO-Boxen-Stallanlage auf 16500 
m a Grund, DM LI Mio- VH, 

E. Frage KDM-Kakler 
Wachtstr. 17, 28M Bremen 
TeL «4 21/ 32 58 89 


Niedersachsen 

300 Resthöfe, Bauernhäuser, alle 
Größen: 

W. Staedtler GmbH 

Abt. IwinnhiHpn VDM 
1000 BerUn 47 

Exiner Str, 7, Tel 0 30 / 6 63 48 51 


ISta^LaM 


to i HLh s lfflrti i r Sfa 

taWMWe 

mk modamer Lutdwtrtsduft. 
Bna JagdSche BesondortwiL 
ImMWnwttng 


0R. KAHLflU - IMMOBILIEN 

“••"0 ’i'c,'.:' 2000 H^r.novpr 

Tf'efon (CI 5 "1j 31 20 'fl 


3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


Booemhof/Oberpfolz 

35 000 m 2 , voll arrondiert Ca. 
300 m £ WfL, sehr schone Al- 
leinlage direkt am Wald. 
TeL (0 96 83) 6 M 


Kleine Eigenjagd 
79ha 

mit durch Pachtvertrag angeglie- 
dertem Jagdbezirk, 75 ha (DDR- 
Grenze), Kreis 311 Uelzen, reich! 
Reh- und Schwarzwild, von Pri- 
vat zu verkaufen. 

TB 850 008«- DM 

TeL« 22 04/5 35 57 


Biete Grundstück, 2 ha 

zwischen Wald u. Weinberg in einem 
Bachtal m. Gebäud-, NShe Trier. 2 
Van v. nächsten Ort, VB 250000,- 
DM. 

Angeb. unt. Y 5970 an WRLT-VerL 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


HOLSTEIN 

170 ha Wald-/ Ackergut, hüb- 
sche Lage, mit Rot-, Dam- u. 
Schwarzwild (Standwild), be- 
ste Gebäude, 30 Auto min. von 
HH entfernt. Im Alle i nauftrag, 
zu verk. 

Gutermakler D. Freitag 
Tegelkamp 22, 2420 Sielbeck 
TeL 0 45 21/54 56 + 0 43 21/ 
61790 


Mittelholstein 

150-ha-Gut, bcs. t Milchwirt- 
schaft geeigtL, 30-40 Boden- 
punkte L iandschaftL schöner 
Lage f. DM 4 Mio. , im Allein- 
auftrag zu verk. 
Ctitereaakler S. Freitag 
Tegelkamp 22 , 3420 Sielbeck 
T. 0 45 21/54 56 U. 04221/- 


54 56 u. 04221/- 
61790 


Insel FSbrf 

Bauernhot 40 ha, z, verlc. KP DM 
UHio. 

TeL 8 46 81/ 83 81 


Wenn Sie es eilig haben, ‘ 
können Sie Ihre Anzeige über; 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 
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. Ihre Freizeit N 
ist eine exklusive 
Ferien-V/ohnung 
\ wert: 


ln der O^ftRITlfTl -Residenz 

Golf- und Sporthotel 
Tt^tmendorfer Strand 

Es gibt Dinge im Leben, da isl nur das 
Allerbeste gui genug. Das [rißt vor altem 
dann zu. wenn es um das eigene Domi- 
zil für Ihre Freizeit gehl. Da muß tfcis 
Gesaminivcuu stimmen; Traum luge - 
Luxusuussiaiiung - Freizeitangeboi - 
Ambiente - ein Prädikat, das auf 
/TTflRmm voll zutriirt. Dazu schaßen 
Sie Sachwert, der immer kostbarer wird. 

Komfort-Eigentumswohnungen 

von 34-95 m : . Bezugsfertig. Absolute 
Festpreise. Finanzierungs-Service. 

Einladung zur Besichtigung 
im fimriTI Golf- und Sporthotel 
Timmendorfer Strand 
Karfreitag bis Ostermontag 
von 10.00 bis 15.00 Ubr 
- Rezeption - 

Bitte besuchen Sic uns. Oder lordem Sie 
Informations-Unterlagen an. 


r 



Die 1. Adresse 

fQr Eigentumswohnungen 
mit hohen Mieteinnahmen 
und hoher Wertstelgerung. 

Wir belegen es Ihnen gern, 
auch über die Ostertage. 

Immopart, Abt Immobilien 
KurhausstraBe 2, 

2285 Kampen/Sylt 
Tfel.: 046 51/4 10 94 


Hamburgs frohes hoppel 


(ARNOLD. 

HERTZ 

ARNOLD HERTZ ACO 

RDM/UHH 

Grote Pochen 68 
2000 Hamburg 36 

Auskunft 
und Beratung 
Te) 040/477017 



Exklusive 

rf® ' — Eigentumswohnungen 
in bester Lage. 

• Z. B. 63 m- Gesamtaufwand 
DM 434.700,- 

• egenkapitai OM 65.205,- 

• Gesamtwerbungskosten 
DM 121.390.- 

• Vorsteuererstattung durch 
Mehrwertsteueroption 

ca. DM 34.871.- 


£4Ulfeil££ill 


"Bei der Alster" 


Vermietete Eigentumswohnungen 
in stilvoll- renoviertem Altbau. 

• Z. ß 91 m" Gesamtaufwand 

— . DM 271-180,-* „ 

• Eigenkapilal DM 27.118,- 

— i Gesamtwerbungskosten 

DM 51.43V- 

• Eigenkapilal -Vorfinanzierung 
bis 100 a - 

fünf -jährige Mietgarantie - 
erfahrener, unabhängiger 
Treuhänder 

: * :rgi 3.5 Bwofciiunflsgebufti 




DEUTBJON 

lmmOt)*cnhandels- 
gesdbchalt mbH 


HeiNigstraße 61 
2000 Hamburg 20 
Auskunft 
und Beratung 
TH WQ-477Q17 


Hamburg-Eppendorf 


•••wünscht Urnen ein starkes Osterfest. 





Beste Lage Hamburgs 
Blumenstraße 
2 Wasserfronten 
direkter Anleger Rondeel- 
telch 

mit Gartenbenutzung 

4-Z.-Luxus-Eigt.-Whg. 

ca. 140 m’ WfL. 2. Stock m. 
Fahret. Kamin, wertv. Einbau- 
faj.. gr. Baffe.. Gar., umstände- 
halber zu warlc. sof. baziehb. 
Fd. 750 000.- netto, mtl. Wohn- 
geld z. ZI DM 630.- Alteinverfc. 
durch: 





itbar 




• • • 

’ T- . > rr. • ^ 


ü-'-tcLv-jlNqi 


;arwet<:» 



Wohnen in 
Bad Herrenalbi 

Bgc n tomswohnuwgen 

2-ZL-Whg. 00.64 m 2 

DM 196 000,- 
IK-ZL-Whg. mit Dachter- 
rasse, 44 m 2 u. Hobbyraum 
24 m*. mit Dusche. WC, 
(nkLStsOOtatz 

DM180000,- 
l-ZL-Whg. me Loggia, 40 
m 2 . uikl. SreHpl., herrliche 
Aussicht 

OM 125 000,- 
2W-ZL-WIIO, 60 m 3 . Kü, 
Bad. WC. Loggia, SteflpL 

OM 163000,- 
1-ZL-Ferien-App^ ca. 24 
m* Fertigst Ende 84. zen- 
trale Lage. Aulzug. TG. 
Sauna DM95000,- 

4ZL- KewnL-Whg^ 

123 m e . herrf. Aussicht, gr. 
Balkon. Kfe-AbstellpL' 

DM300000,- 
Fachbüro für 
Haus und Grund- 
besitz 

7506 Bad Herrenalb 1 

Schönthaler 

Bktenwaldstr. 15. TeL 0 70 83 1 23 72, 

Tal enekhhar an Ostern, jeweils 10-12 
Ute 


UntennaiseUrtein bet Immensladt 
2- u 3-Zi -Whg. ab 157.0 00.- DM 

Pfronten, Malerwinke) 3 
g-2u-Wtig „ 63 m ? Wfl 1 3ZJ PO.. DM 

Pfronten, Viisaatelraße 39 
2- u. 3 -Zi -Whg. ab 1 70.940.- DM 

BausteBenbentung So. 10-15 Uhr 


Gebr. tingenfeider immobilien 

im Hffuve -König Ludwig- 
frei II, 2"0 Bi 62/i !3 44 


metz info 


EIGENTUMSWOHNUNG Di 
WALDIQRCH/XOLLNAU 

noch 3 wunderschöne 
ETW mit freiem Bück auf 
Kandel u. Kollnau frei. 
Ideal geeignet als Al- 
tersruhesitz (herzkhmaL 
Kurort}. Z. B. 3V» S. f 
91,15 m* DM 251900,- 
inkL Garage. Unterla- 
gen anforoem oder Be- 
sichtigung vereinbaren 
mit: 

KMLIE1ZQMH 6 CO V, ImMm 
de* 51 7SB IMsHMi 
n(B7247)00HlIt)n782S«3 


Winterberg 

3-Fam.^fe^vt^°^^fman7iert), 
ruhige Wohnlage, Ortsmitte, Nähe 
Sportzentmm, 95 m*. 2 Baikone, 
eingebauteKomL-KÜ.. Holzd e c k en, 
niedr. Nebenkosten. 

Zuschr. u. T 5582 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


BADEN-BADEN 

2- bis 4-ZL-ETWS in Halbhöhen- 
u. Aussichtslage, nur 5 Gehmin. z. 
Zentr. u. KuranL Parkett- u. 
Marmorböden, Lift, TG etc.! Be- 
zugsfertig, dir. v. Ba uträ ger. WO. 
47 m* bis 130 m 1 . KP ab DM 
222087,-. 

R_ + C. Brenneisen G4bR 
Ka iser-' Wilhelm-Straße 13 
757 Baden-Baden 
Telefon 072 21/3 1170 


Dahme/Ostsee 

In Strandnähe bieten wir an: 1- bis 
2-ZL-Whgen. in kl HouseinheHen (6 
WE). Besuchen Sie unsere Musterwoh- 
wmg an den Osterfevertogen. So.-j 
Mo. zwischen 11 und 17 Uhr. Inld. TG ab 1 

DM 89 500*-, keine Courtage. 

Bert»- a. Betreeungs- 
ge*. mbH 

'.Am Beadeabotz 1 
T 2000 BarabBttel 
TeL 0 40/67 09 48 




Bad Zwischenakm 

Dieser Kurort bietet viel! Sei 
Surfen, Schwimmen, Wt 
Tennis. Golf usw. In bester Wohnla- 
ge errichten wir 8 Wohnungen in 1 
bester Ausstattung: 2-ZL-Komf.- 
Whg., 56 m 1 WfL, DM 149 000.-. bzw. 
62 m* WfL. DU 166 700,-. Ideal als) 
Altersruhesitz bzw. Freizeit. 
Taabeit RDM. Stauünie 16 
2900 Olenborg, TeL 04 41 / 2 65 25-26 


Hsbwac&t/Ostsee 

8m hoben Ufer (Steilküste), 
mod. Wohnanlage 

2-ZL-Wtig., 50.28 m 2 DM 130 000,- 
S-ZL-WhB^66.22m J DU 190 000,- 

Muxfektt&Co. 

Srdst-GmbH 
Fuhlsb&ttler Damm 90 
2000 Hamburg 63 
TeL 50 11 79/70 



Bad Zwischeitabn 

Ihr Domizil für Urlaub. Badekur. 
Altersruhesitz oder als Kapital- 
anlage mit Mietgarant., direkt 
vom Bauherrn zu verk. 2 ZL, KiL, 
Bad, Balh-, beste Lage mit Park- 
blick. in stilv. Haus. Erstbezug, 
für 125 000,- DM. 

TeL 0 44 21/4 24 3S od. 9 44 03/5 92 47 


Obs Afloetat des Jahns 1984 


qtoBo Nachfrage hn Jahr 1983 ha» 
«eraniaBL 2 w te te ra Objekte in Mün- 
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IFERIENWOHNUNGEN 

■ lp (tordsäiwarzwalil 


« *i' .» 

■ m • : : 1 

.■.VT.-.,:-— 


'S/ zs 


. Besichtigung an Ostern, J 
! Sonntag und Montag . 
von 11 bis 16 Uhr. J 


M HUNDSBACH, 700 m ü. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir In tondschaftUch reizvolter 
Umgebung «Wga bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

t-Z.-Wohng-.ca.44m 1 164500.- 

2- Z.-Wohng^ ca.5401 1 183900,- 

3- Z.-Wohng^ ca. 82 m 3 276500.- 

aMra«wMwnSN<SaVartra uteu raa rtB BWi«w: 


Dia 

uns 

Star mzubiaten. 

• ETW In den BioSan von 47 nr^ -106m* 

• ftuBarat günstige Preise, z. B. 51 m* 
OM 135 666.— (02666.- OUhn 1 ). inkl 
Renortaungspeket. Notaikosten und 
GrundenMertstauer 

• «oU vemrMat Mteteumahmort mm OM 
B,$0 be DM lO^OAn* netto. Aul 
Wunsch Absicherung durch Mndast- 
mietgarantie 

• trotz fcon ve ntioneBem Erwerb Varlust- 
zuweisung ab ca 134 %. bezogen auf 
15 % EißankaprtaJ 

Fordern Sie noch heute . 
ausführliche Untertagen an. 


HVAT 

V'-'n-i co r get' Trevhand Gir.br! 

e Hamburg • Münster e Ejad Salrullen _ 

Rcgioralburo 4902 Bad Salzuflen, ■ W. H. JANSSEN 
Voskhausenstr. 26 Tel. 0 52 22 5 86 , hf p ar tner Seit 1967 


Südliche 

Nordsee 

Nordseolntal Borkum 
Nordseebad Dangest 
undSdi— g 

Anspnjchsvofia Ferierüinmo- 
bifian in eretkfassjgan Lagen: 
als öeuertjegünsbgte und 
staatlich geKfderta KapttaL 
anlaaen. 

Vereinbaren Sto abwn 
BealcMgtmgstanBiii. 
Qafer- T alai rn i Oa nri ra 
Samstag von 11 J» 
UslSHOUbr 
TaMon04921/25101 

W. H. JANSSOf 
nmoBtUEN 

Friadr.-Ebart-Str. 89-71 
2970 Emden 


OSTSEE 

Haimendorf, dir. am Strand. 2-Zi.- 
App. mit SeeM„ nur OM 198 000,-. 
Travemünde, Toplage. dir. am 
Strand, 1-2. -App., Kü.. Vbad. Torr., 
mit unverbaub. Seebl., DM 
225 000.-. 

Pelzertialcen, dir. am Strand, bie- 
ten wir eine 1Vb-ZI.-Eigt.-Whg. m. 
Seebl.. in ruh. Anlage, nur DM 

120 000,-. 

r^N BRUCH ATOUOEBBSIOStLJBf 

r.t| uw/enunote 

l.p, . I TTtimi /!> W—thSoJSg 


BiffltrüTHff - Tftttnftfrhl 

Kurort Frankenwald - Bauplatz,! 
12 genehmigte ETW für 176000 
DM, gleiche erfolgreiche Nach- 
barbebauung, Vertragsform er- 
möglicht, steuerfreie Abwick- 
lung (Gesamtkosten 840 000 DM). 
RUDOLF 

68 Thomas SL 6005 West Perth. 
Westaustralien 




W Bad Orb 

Im Herzen der Kurstadt 

Eigentumswohnungen 

1 — 3-Zi-ETW direkt vom Ei- 
gentümer zu verkaufen. Plane 
und Preise. 

J. Steter, Häupter. 24 
6482 Bad Orb 

TeL 0 00 52 / 23 81. prlv. 35 63 


W I E G A N D 

WOHNBAU 

e«40 WElMHsIM. 4M MlCHCLSC.RüNC 3.' 

TELEFON OWvl S?C-: 


SYLT 


W LuJtus-Wbgen. für Elgennutoing u. Varmiejung ‘"jSKJSSfS 
Wennirwstedt. Westerland und Rantum. Hohe Steuervorteile und Rwidite 
Tlclndon Bsugeaellschaft mbH, Starweg 56, 2070 Ahrensburg 
t5!uJ 41 02/3 21 96 und Sylt 046 51 / 3 32 69, 15-17 Uhr 


Struckum - Nordsee 

; Wunderschönes 3-Famiiifln/iaus 
mit 3 Eigentumswohnungen, pro 
Wohnung ca. 90 m 2 , Luxusaus- 
stattung, großes Grundstück, je 
WE nur 195 000,- DM, Steuervor- 
teile möglich. 
Auskünfte erteilt: 


Herrmann Vermögensberatung 
GmbH 

Wartburgstr. 17. 1000 Berlin 62 
Tel. 0 30 7 61 40 36 - 3B 


KAMPEN/Sylt 

Luxus-Vubhnungen ab DM 650000- 

Franz-Riedrich Prinz von Preussen 
GLEksk57,2FH76,leL04Q/291991 
• Kämpen TeL 04651^34 45 


St Peter-Ording 

Von Privat sehr sch. Perienw. m sehr! 
roü. Lage zu verk. N. E i nridrtu ag. Kü- 
the. Bad. Vfohnz.. Balkon, 2 Schlaf i- 
Berirhtg. v. 19. 4. - 4. 5. 1984 möglich. 
TeL dar. u. daa. • M 01 / 10 «4 


Nordsee 


, .. .«.cif* 1 
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Exklusive Feriendomizfle eis 
Be uheiTeiy -Ersterwerbet-liodelle 

^ShSS^inncrtfutig ab OM 88000,- 
ca 300V Veftestzuwejsung aut «nge- 
zHh*e Bareinlage 

Fedenwohnungen, Böhennausw. rne- 
senh&user. Doppettteuser. als Rendce- 
ObjektoderOaufliwohnsiU. 

Bei efcvpen ObieMen auch als TOM- 

auch nach 1984. ÜCmsUge Fvanaorung 
S» urwertwjdJ. 

aurfühfhehe Uraeriagen an von der 


Addrtan Immobilien GmüH 

J NtjjUduii u itlz 4 - 3- : ' U%lif 
Telcfsn (CS5?H 2CSC. TjrlC» S65 ?0S_ac3 , /C 
Wicricner.iiscrvic« . S»-'So Tel (0._ v-; S> j’ 


Kapitalanlage 

Bremen (500 000 EW) 

Appartements 

ab 43 m* WfL, ab DM 115000,- 
w erden vermietet übergeben, 
Jahresmiete DU 5770,- (5 Jahre 
garantiert). Neubau 1984, beste 
Aussig. 

Taube rt RDM 

Staulinie 16, 2900 Oldenburg 
TeL 04 41 / 2 65 25-26 


List/Sylt 

Günstige Ferienwohnung! Be- 
sichtigung Karfreitag bis Oster- 
montag 12-16 Uhr, keine Makler- 
gebühr! 

1 ZL, 28 m* DM 109000,- 
1 ZL, 34 m\ DM 119 000.- 

3 ZL, 73 m* DU 249 000.- 

4 ZL. 94 m 1 , DM 289 000.- 

G. FeUeuafek KG 
TeL 04 21/ 63 70 11 



^^ p '£m desferi ^ 


MJ SIl imOHM M.V 
B1 SIUII IGI NG: 
«SIFRSOWIVG + 
OSTERMONTAG 
geöffnet 14-18 l hr 


Haffkrug-Ostsee 

"Villa Meeresstrand“ 

Strandallee 69 

Kleines überschaubares Apartementbaus 
mit nur 8 T/fohn Einheiten im 
• Landbausstil in direkter Strandlage. 

Zum Selbstbezug oder zur 
langfristigen Vermietung. 

Hobe Vförbungskosten in 1984, 
MwStc Option möglich! 
überzeugen Sie sich selbst, 


RarnKtag , Sonntag und Montag 
von 1L00 bis 13.00 Uhr 

B&LTreiiiiand-undBeratungSgösellschaftinbH 
txfagn ggtr. 2 -anambuig 76 Tel 040/298 0077 


Unternehinfinsgruppe BüH&Xhr. Liedtke 


Eutin • Schotten 
Bad Liebenzell 


Warum empfehlen wir 
gerade dort den Erwerb von 
Immobilien-Eigentum? 

Natürlich, weil wir gerade in diesen Orten bauen. Warum? 


Grund 1: Die Lage 


Jeder dieser One ist eine 
Dormnanle in seiner Region: 

Eutin 

ist das Zentrum der Hol- 
steinischen Schweiz. 

Schonen ist Mittelpunkt im 
„Naturpark Hoher Vogels- 


Grund 2: Die Lage 


Innerhalb der Orte liegt 
jedes Objekt an hei aus- 
ragender Stelle: 

Jaus Seeblich 1 * /Eatin 
direkt am Großen Euüner 
See, neben dem histori- 
schen Voss-Haus. 


Grund 3: Die Lage 


berg*. Dem Naherholungs- 

S ebiei im Dreieick Frankfurt 
leßen - Hanau. 

Bad Liebenzell 
ist der bekannteste Kurort 
im Noid-Schwarswald 


FprlPTifp»hieie sind mittel- und langfristig die einzigen 
Rpgipjpenjrait^BevpUcerangsziiwachs. (Wachsende Freizeit 
vorgezogene Altersgrenze.) 

D.h.: Hier ist der W ertzu w a chs auch s tr ok t u rell ge- 


Grund 4: Die Bauträgerkonzeption 


Sämtliche Objekte werden nach dem Bauträgennodell 
errichtet Also hohe Steuervorteile. Und durch garantierte 
Fertigstellung 1984 mit MwSt-Opnon! Es lohnt sich, mit gering- 
sten Eigenmitteln sicheren Immobilienbesitz zu erwerbea 

Darum unsere Empf eh lu n g: 

Informieren Sie sich. BOT&G ist ein Partner, auf den Sie 
bauen können. 



..Hans SeehüclriVSchotten 

einzigartig am Ufer des 
Niddasee. 

Schwarz wald-Tpr rassen/ 

Bad Liebemell 

oberhalb des Nagoldtales. 
Umgeben von Wäldern und 
mit allen Fieizeiteinrichtun- 
gen wie Tennisplätze, Hallen 
bad. Sauna usw. vor der Tiir. 


Bc>denueuhand- und 
Verwaiiungs-AlnieageseUscluiti 
Postfach 102301 
)oacfumsidlei Strafe 1 
IClÜO Berlin 13 
TeleJon 030/8879-0 
• Telex 1 85346 bcxag d 


HAUS IM HAUS 

EIGENER GARTEN. 
MITTEN IN DER STADT 
BAD GODESBERG 
GEGENÜBER DRACHENFELS 

kleine exklusive Gemeinschaft, nur 
noch wenige Luxuswohnungen, ca. 
150 m vom Rhein, individuelle Zu- 
gänge und Gestaltung, z. B. Maiso- 
nette, 116 m 7 inkl. Tiefgaragenein- 
stellpi. Listenpreis 83: 490 052.- DM. 
Listenpreis heute: 332 900- DM. 
Provisionsfreier Verkauf. 

RC 

REALCONSULT 

GmbH. Tel. 02 21 1 52 07 75 


Kassel 

KomL F.infa milien-Reiheneck- 

haus m. Gar., 10 km von City 
entfernt, in gepfi Wohngegend, 
Nähe Wald, Fluß u. Wiesen, Bj. 
1972, 110 m z WohnfL, 370 m= Grd., 
sof. beziehb., von Priv. zu verk, 
Preis 228 000,- DM 
Tel. 95 61/ 4 41 45 


Wohnen, wo andere Urlaub machen 

Herrlich gelegene Eigentums- 
wohnung in Bad Harzburg, direkt 
am Golfplatz, von Privat per so- 
fort zu verkaufen. Makler uner- 
wünscht. 

Zuschr. erb. u. G 6088 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 W. 43 Essen. 


Eigentumswohnungen 
an der Ostsee 

Travemünde: 1 bis 3 Zim. ab! 
175 000.- DM; Niendorf/O.: 2 bis 4 
Zim. ab 135 000.- DM; Timmen- 
dorfer Strand: 1 bis 3 Zim . ab| 
107 000.- DM; Haffkrug/Schar- 
beutz: 2 bis 3 Zim. ab 148 000.- 
DM; Süssau: 2 Zizru 148 000.- DM 
Korth Immobilien GmbH 
M&hlenstr. 25, 2407 Sereetz 
Tel. 04 51/ 39 30 71 


EIYTs In 42 

als ideale Kap.-AnL bei sich. ME zu 1 
erwerb. 

Tel. 0208 / 87 8091 


Travemünde 

zauberhafte 65-01*- Whg. v. Priv., 
21. St. Maritim, Baik.. Seebl., voll 
einger n z. vk. T. 0 40 / 45 44 01 


Oldenburg (Oldbg.) 

Nutzen Sie die Chance, die letzten 4 
von 32 Wohnungen im ERSTERWER- 
BERMODELL zu erwerben. Mehr- 
wertsteueropUon auf Wunsch möglich. 

Preis pro m- von 2790.- DM bis 3046,- 
DM einschL aller Werbungskosten. 
Wir übersenden Omen gerne ein Ange- 
bot. 

Krüger Baabetreunnt» GmbH. Diedr.- 

DtmxemMxo-Str. SS. 2906 Wardenburg. 

TeL 0441 12 6467 o. 5031 M 


Keftum/Sylt 

gemütL Wohnung unlenn Reet- 
dach (alter Ortskern], ca 76 ro*. 
von Privat DM 320000.-. evtL 
auch langfristig zu vermieten 
Tel 04 1 04 / 34 98. u. ab 20. 4. 
0 4 6 54 / 5 07 


Nordsee Osterangebot 

Schöne ETW, Wyk/Föhr. 85 m\ 
sofort beziehbar, einschL Küche.' 
Kfz. -St eh platz u. Keller. Nur DM 
• £2* 285 000.-. 

| ” HEMA-Immo. 

krtt i TeL 04 68 / 83 20 

r-Sg g g H. Man 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


V: 

- .-.4* 


Sylt/Höraum. 2-ZL-ETW. kpL cingcr., 
m. unverbaub. MccrbL z. vk. T. 0 46 53 / 
ZBSod. 05 31/441 06 


insel Föhr 1 


Terrassenwohn ungen iw 

• I- bis 3-Zimmer- Wohnungen 

• 52 bis 98 m 2 Wohnfläche 

e Jede Wohnung mit herrlich großer Sonnen- 
terrasse 

• Bereits bezugsfertig 
e Schwimmhalle. Sauna 

• Tiefgarage 

e Solide Bauqualität 

• Hochwertige Ausstattung 

• Herrlicher Seeblick 

• Direkter Zugang zum Badestrand 

• Golfplatz vor der Tür 

Steuerliches Ersterwerfoer-Modell 
bis zu 240% Verlustzuweisung! 

Preise der Wohnungen für Eigennut- 
zung, Ferien- oder Älterswohnsitz auf 
Anfrage. 

Besichtigung der Wohnungen - auch 
während der Osterfeienage - nach tel. 
Vereinbarung: 

Herr Schmidt - (0 46 81) 86 28 

KG FERIENWOHNUNGEN 
WYK AUF FÖHR GMBH & CO. 
Stückenstraße 1-3, 

2000 Hamburg 76 
Telefon (0 40) 2 98 82 13 


- direkt am Südstrand - 

HAUS HALLIGBUCK ' 


Kaufpreise von DM 2S2 520,- bis 
DM 546 792.- 

Notar- und Gerichtskosten im Kauf- 
preis enthaften 
Provisionsfreier Verkauf 
Ersterwerber-Modell tnh hohen Ein- 
kommensteuer-Vorteilen 
Mehrwertsteuer-Rückerstattung von 

14% 

bei Vermietung als Ferien- 
wohnung 

Vermietungsgarantie 
Günstige Finanzierung 


I 

I 

I 


I 

■ 


Info-Scheck 

Senden Sie mir bitte d»n Pro- 
spekt über „Haus Halligblick“ m 
in Wyk auf Föhr. ■ 

Name: ■ 

Straße: I 

PLZ, Ort: ■ 

Telefon; g 

KG Feriönrohnnngen 1 

Wyk auf Föhr GmbH & Co. jB 

Stöckenstr. 1-3, 2000 Hanümrg 76 ^ 


nmmmmm 
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Studenteneltern 

Oa$ Ist die wichtigste Studienhilfe, reiches Studium: Sofort bezlehba- 
die Sie Ihren Kindern ermöglichen re Eigentumswohnungen. Bel uns 
können - Grundlage für ein erfolg - fetzt vorteilhafter als mieten. 

1. Oer Wert von Wohnungseigen - X Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

tum ist bisher jedes Jahr gestie- 
gen. Alles spricht dafür, daß die- 4 , Keine Maklerprovision, da Eigen- 
se Entwicklung anhält. tümerverkauf. 

2. Steuern sparen durch 7b-Ab- 

schreibung , soweit noch nicht 5. Erwerb auch ohne Eigengeld, 
ausgenutzt. 


Bezirk Zimmer Wohnfläche Bgengeid Kaufpreis 

ca. m* DM DM 

Berlin-Tempelhof, Ortskem 1 33 7000,- 69 900,- 

Berlin-Neu- Westend, Nähe FU 1 33 8000,- 77OO0 r 

Berlin-Spandau, Nähe Stadtforst 1 33 5500,- 49 500, r 

Berlin-Wedding, IS Min. zur TU 1 38 6400,- 59900,- 

Berlin, Ki/rfurstendamin 1 36 7500,- 72 500,- 

Berlin-Tiergarten, Nähe TU 1 35 7000,- 69 000,- 

Berlin- Charlo ttenburg, Nähe TU 1 44 7500,- 73 500,- 

Berlin-Wittenau 7 38 7500,- 68500,- 

Bertin-City, Wilmersdorf 1 31 6500,- 62500,- 

Berlin-Volkspark Wilmersdorf 1 37 6200,- 61 000,- 

Zehn Beispiele aus unserem umfassenden Angebot bezugsfreier Eigen- 
tumswohnungen in Berlin! Wir bieten Ihnen Eigentumswohnungen jeder 
Größe in allen Berliner Stadtteilen an. 

Bitte rufen Sie uns unverbindlich am Ostersonntag von 9J30 Uhr-16.00 Uhr 
an: 030/8899-247, oder schreiben Sie uns! 


© (030)8899-1 

Kurfürstendamm 16 1000 Berlin 15 




r beste Lage» 5 Mia. zum 
Strand, sehr ruhig 


5-ZL-Egoatanu-Wfag. (ca. 80 m 2 ), von besonderem Reiz, gr. 
Wohnzi. (31 m 2 ). Egener Atriumgarten von 255 m 2 uneinsehbar, 
sonnig u. schön angelegt. Kaufpreis DM 480 000- 

Ihr SYLT-Expert e ^ seit 1962 R 2280 Westerland 

M r^ 1 rj TTi'r-'iI HUT AMT ft d W^rnstraße7 
InMOBILlENÄWIlI^a M ®04651/50 35+36 


Baden-Baden 

Luxus-Eigentumswohnungen an der Lichtentaier Allee, nur 3 Ein- 
heiten von 72-146 m 2 , off. Kamin, Fußbodenheizung, Marmorböden. 
Bj. 83 von Privat zu verkaufen. 

Anfragen: S. Zenoun. Postfach 911, 7570 Baden-Baden 
Telefon: 0 72 21-2 63 15. 7 5fi 91. 2 43 36 


GRÖMITZ / OSTSEE 


Im Rahmen einer Bauherrengemeinschaft mit der Möglichkeit der 
Mehrwertsteuer-Option (Fertigstellung bis Ende 1984) werden ins- 
gesamt 26 Wohnungen/Apartments mit Wohnflächen von 45 bis 97 m 2 , 
teils als Maiso netten, angeboten. 

Hervorragende Lage, fast unmittelbar an der Kurpromenade mit 
Kurzentrum (Meerwasser-Hallenhad). 

Hohe Liquidilätsüberschüsse während der Bauphase bei entspre- 
chender Einkommensteuerprogression / Vermeidung der Investi- 
tionshilfeabgabe möglich. 

Sonderiitformation 

An den Ostertagen ZI „22. and 23. April 1SM jew. von 11 bis 13 a. 15 bis 17 
Dhr direkt mal dem Grundstück Scbfittengang/Dcldi 
Informationen erteilt der Konzeptionär und Marketingbeauftragte: 

ROLAND JENSCH 

VierlandeastraBe 31, 205t Hamborg 80. Telefon 9 4t / 7 24 Tt fl 


Eigentum an der südlichen Nordsee 

Juist, Langeoog, Norddeich, Spiekeroog 

; Ferienwohnungen verschiedener Größe; auch im Bauherrenmodell 
mit gesicherter MwSL -Erstattung. 

Kcal Immobilien GmbH 
Theodor-Heuss-Straße 7, 2956 Moormerland 
Tel 0 49 54 / 50 95 


Ostsee/Timmendorfer Strand 

ca. 100 m von der Straadallee, Bj. 1980, 2x3-Zi.-Komf.-ETW mit 
Kochnische. Duschbad, Loggia, 50 n 1 u. 60 m 1 WfL, ideal als 
Ferienwohnsitz mit Saisonvermietung. Kaufpreisforderung DM 
200 000.- (50 m 2 ), DM 250 000.- (60 m 2 ). 

Schaltheiss Immo. GmbH 
Geniner Straße 1 - 249t Lübeck 
Tel. 04 51 /5 5086/87 -TeL 04 51 / 59 74 20 


Amrum / Wittdün 

.Haas am Korparfc“ 

Exkl 2-ZL-Ferienwhg. xn. Einb.- 
K(L, Neu Ix. 47-80 m», Pkw-SlellpL. 
nur 150m z. Strand, ab DM 246 000,-. 
»nbnH Immobilien VDH 
TeL 0 46 82 / 5 57. 
ab Do. 041 92/ 30 68 


Baden-Baden City 

Laxnswbng^ Karparkn&he, exkL 
Ausst„ 3 ZL, 107 m 2 , 2 Bäder, 
extravag. Wohnzi. m. Erkern, 80- 
m^-Terr., KP 550 000,- DM. um- 
ständehalb. v. Priv. für 450 000,- 
zu verk. 

TeL 07 21 / 59 66 50 08 od. 4 40 99 


Bad HOastsnlM. 2 ETW als 2- Farn. - 
Wo hnhaus L Ginnen, jedoch siadLkermtah, 
DU 195 000.- DM bzw. 375 000.- DIL Tel 
0 22 53 / 74 48 Od. 0 77 29 / 17 14 


»J qTi i T i =< U =4 ; ■ 


bevorzug. Wohnl 2-ZL-Kom- 
fortwhg.. 70 m 1 . Ter. u. 

Schwimmb . 2-Fam-Hs. DM 670- 
+ Nk. v. Priv. T-: 0 76 31 / 32 79 


Bad Herrenalh. 2-ZL.Whng. a. 
Kurparkzen tr. 50 m 2 m. Garage, 
v. Priv. DM 165 000.- zu verk. 
Zuschr. u. C 5039 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


BfsaHaif Cly, Mia KB 

KomL Appartements, ca. 36 m : , als 
Zweltwfag. frei oder als Ksp.-Ant gut 
verm. OM DL- netto, Bj. 69, Litt. 1984 
aufwendig renov. Siemens- Einbau- 
kü, färb. Bad. KP ca. 118 000,-. 
TeL: 02102 - 6 77 21 ab 1. 5. 84 


Renditeobjekte. Voll finanzier- 
bare Appartements, Kaufpreis 
ab DM 39 150,-, provisionsfei. 
Martinsohn GmbH, Gr. Telegra- 
phenstr. 6, 5000 Köln 1. 

TeL 02 21/23 59 67 




Berlin: 

Auf den Partner 


kommt es an. Mehr denn j 


•iKi RT1TS tkil (•) s i «1 rcii 


Mit dem richtigen Partner 
ist und bleibt Berlin ein Klassi- 
ker der immobilen Vei- 

Tnögensbüdung. 

Know How in Theorie und 
Praxis. Finanzkrafi zur Reali- 
sierung: - Das ist es, worauf 
es heute im enger werden- 
den Markt ankommi 
BOTAG kann Zahlen, Fak- 
ten und Bauleistungen vorwei- 
sen, die eine sichere Partner- 
schaft garantieren. Marktwirt- 
schaftlich denken und bauen 
ist für uns nichts Neues; 

Die gBOTAG Erwexber- 
modelle Berlin“ sind dafür 
ein aktueller Beweis: 

• Interessant und vorteil- 
haft ah einem Jahresein- 
kommen von DM Z0.0Q0,-. 

• Vermieteter and geför- 
derter Alt- and Neubau. 


• Gesetzlieh sichere Ab- 
schreibung nach § 15 (1) 
der BeriinFG. 

• Erwerb ohne Eigenmittel 
aber mit Mietgaraniie. 

• So f ortige r Eintrag der 
Verluste in die Lohn- 
st enezkazte. Damit sind 
Verluste ans sonstigen 
Objekten ebenfalls 
eintr a g ungsfä hig, 
sofern diese bis zum 
vergangenen Jahr fertig- 
gestellt und erworben 
worden* 

I BOTAG offeriert eine 
Palette von Objekten. 
Ganz nach den indivi- 
duellen Bedürfnissen. 

• Sämtliche Objekte 
in ausgesuchten, 
Vermietung^ sicheren 
Wohnlagen. 


In Berlin sind wir zu Hanse. Sie können auf uns bauen. 
Fordern Sie die ausführlichen Prospekte. 

Prüfen Sie, ob es nicht an der Zeit ist, BOZAG zu Ihrem 
Anlage-Partnerin Berlin zu machen. 


Ol II It 


BOTAG Bodeznmubasd- und 
Veiwammg&AkneflgeMllscliaft 
Postfach 122301 

JoachunstalerStt 1 
1000 Berta 12 
Telefon: 030.' 88790 
Tfeiax. 183346 botag d 


Bad Pyrmont 

Im weltbekannten Kurort erstellen wir dreizehn 2- bis 5-Zimmer- 
Komfort-Eigentumswohnungen. Das Ban Vorhaben liegt in absolut 
ruhiger und zugleich zentraler Lage zu allen Geschäfts- und Kurein- 
richtungea. 

Informationen direkt durch den Bauherrn 
M. Bausch & Söhne 

Mühlen str. 22, 3280 Bad Pyrmont, Telefon 05281/4595 




Et u a ulu— wohapag 
m TUmom/Syh 

Wohn- u. KUtzfl. ca. 90 in*. üb. 2 Ebe- 
nen, voll eingW-, neu mfibL. Wobua&g- 
Kcfak. £ 8-8 Fers. VK-Fr. DU 420 000.-. 

Am.lPfkda- « 

2000 Hamb. 1, TeL 8 40 / S 19 II 





SUDSCHWARZWALD 


Höchenschwand 

das »Dorf am Himmel«, 1015 m ü.M. 

Heilklimatischer Kurort mit vielen 
Kur- und Freizeiteinrichtungen 

• Am Rande des Landschaftsschutzgebietes gelegen, 
entsteht in unverbau barer Südhanglage unser »Haus 
Sonnenhalde«. 

• 1 Var bis 3vfr-Zknme( > agentums-/Ferienwohnungen' 
zu verkaufen. 



wüsten rot Städtebau 

Hohenzottemstrafie 12/14 
7140 Ludwigsburg 
Telefon (071 41) 149-1 

m 



DÜREN 


5 IEn_ bis zum Zentrum, vermietete 3- 
bis 4-ZL-Eigentumswhgn., lnsges. 2000 
m 1 WfL. BJ. 1977. aufwendige Renovie- 
rung 1983, Netto-Mieteninahme DU 
190 000.- p. B.. Binzeierwerb mÖgL 3jB 
Mo, 6 RU MM, tamob flieg. Köln. TeL 
02 21 / 13 20 82 


Ferienwohnungen 

Lübecker Bucht. Fragen Sie 
Wenzel von Treyden Immob. 
TeL 04 51/28 17 16 


Sildeifel 

Ferienwohnung. 100 m*. Koml- 
Ausst, einsL unverbaub. Ost- 
Süd- West-Lage, L Naubeu, v. 
Priv. ohne NK. einschL Garage. 
Festpr. 168 000,- DM, auf Wunsch 
JagdgeL 

Angeb. u. M 6048 an WELT -Ver- 
lag Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bad Sachsa 
SOdbarz 

Gut gelegene Eigentumswoh- 
nungen und Eirrfnmi he nhi u ser 
direkt vom 

Bauunternehmer 
Gramm & Nlemerg 

Besichtigung nach Absprache 

Bad Sachsa, Tel 0 55 23 /4 23 



an der Nordsee, Ostsee. 
Schwarzwaid oder Mosel mit ga- 
rantierten Mieteinnahmen? 
Dann wenden Sie sich an: 
Brost Kröger St Sohn Immobilien 
Tonndorfer Weg 5, 2 Hamburg 73 
Telefon 040/ 6 68 28 63 


Archsom/Syit 

3-ZL-Malaonett.- Wohnung, ca. 61 
m\ exkl. Teilmöblierung. Gar- 
te nan teil Pkw- Abstellplatz, v. 
PrivaL VB DM 238 000,-. 
Telefon 9 48 &/8 29 79 


Wyk auf Föhr 

Im Ortstell HnMimim errichten wir 
ebenerdige Ferien Wohnungen im 
Bungalow (Doppelhaus). 2 ZL. 50 m 2 . 
340 m* Grundstück, wim Festpreis 
von DM 187 500/- inkL Grundstück. 
Husanschhisse w^-hii-Rnng 
a Feilensiek KG 
TeL 04 21 / 63 70 11 


Bad Stehen 

Komfortwohnung. 68 m 2 , 2 ZL, 
usw„ mit Garage verknifft oder 
vermietet: 

TeL 0 30 / 4 93 20 80 


Im Thermo ikurort 
7847 Badenweller 

Bgsntumswohnungan in Meiner 
Wohngemeinschaft in Zentrums tage. 
Kurzfristig beziehbar. WH. 70 In 
69m x .VKPabOM25890Q.-.d(raM 
vom Bauträger 

GISINGER WOHNBAU GMBH 

KartsfraBe 6 • 7800 Frettrurg 
Telefon (07 61) 3 17 48 


Ltaz/Rkeiv - mm Print - 

Top- ETW, 95 m\ Bj. 80. kein 
Hochhaus, 300 m Höhenlage, un- 
v er baubare Rbeinlai-Aussicbt, 
für 238 000,- DM zu verkaufen. . 
TeL 0 2644/57 54 


Maleote 

Holsteinische Schweiz 

1- bis 3-Zim.-Koinfort-Eigen- 
tnmswbg^ in ruhiger zentraler Lage, 
ab 115 000.- DM 
Xmtb rwitnhm»,, GmbH 
MBUcntE. 25. 8407 Sereetz 
TeL 04 51/39 30 71 



Berlin- Dahlem 

von Privat, sofort frei 100 m* 2. 
Etage, oberste Wohnur- — 
ge, 2 Baikone, Miele- 
Tiefgarage, gepflegte Anlage im 
Grünen, DM 310 000,-. 
Zuschr. erb. ont B 5951 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


Syft-WwüavM 

e Wohne. 3 ZL, 62 m* Süd-Terr.. 
StellpL, 330 000,- 

e2 Wobngn. je 3 ZL (57 + 35 m*). 2 
StellpL, ruhig •+■ strandnah, zu- 
sammen 495 000,- 

Llesl Lappat - Immobilie« 

Am Dorfteich 6e 

2283 Wenningstedt OUD 

TeL «46 51/ 4 22 70 W 


Nordseebad Borkum 

KomL-ETW. 54 nr. Bj. 78, üa EG ol 
C artenanteil, 2 Zi/K/D/B znsützL Gäste- 
WC. excL Ausstatt.. sof. v. Eigentümer 
f. DU 250 000.- zu verk. Besichtig, üb. 
Ostern mögt T«L 8 23 65 / 4 25 01 


Norderney 

ETW-Neubau, kleine Einheit, 
solide Bauweise. Größe ca. 80 
od. 60 m 2 WfL, mit sofortigem 
Antritt sehr preisg. zu verk. 
Privat 

Wochenendausk.; 0 49 31 / 67 91 
o. 044 63/4 16 


Norde moy 

Von Privat; App. Strand promenade, 
33 m* Entrte-Küche, Wohn- /Schlaf- 
raum. Bad. Balfam. Meerblick. 
Schw i m m bad. Sauna. kompL mttbl. VB 
250000.- DM. 

Zuschr. unL E 606« an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


B ad Kro zingen 

L 2 DM 

117 000-276 000 L bevorz. Kur- 
parklage. 

BECKES Immobilien 
Hebelstr. 12, 7812 Bad Krozlngeii. 
TeL 076 33/131 15 


. Helgoland 

2 ZL, Balkon. 46 m 2 DM 179 500r% 
keine Maklergebühr. 

G. FeUensiek KG 
TeL 04 21/ 63 70 U 


Schworawald Tonnenbrou 

ETW L erstki Lage u. AusstatL, 5 
Räume, 240 000.- DM. 

TeL 0 22 53 / 74 48 od. 0 77 29 / 17 14 


Exklusive Maisonette ETW 
Absolut ruhig gelegen, einge- 
wachsenes Grün, trotzdem 
ganz zentral, 180 m 2 , Terrasse 
und 2 Baikone, 53 m* WZ, EZ, 2 
SZ, 2 Bäder. Abstellraum, 
Tiefgarage, Bj. 1980, zum Som- 
mer zu verkaufen (evtl ru ver- 
mieten). 

TeL privat: 0 61 21/290 952 
od. tfenat. • 61 21 / 80 86 37 



100 Wohnungen 

ln Angebot 

Swcfll. Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rheinheim, Ühlmgen-Birken- 
dorf. Lenzkirch, Bonndorf, Hö- 
chenschwand, Stühlingen und 
Feldberg-Altgla shütten, 1-4 Zi,, 
äußerst preiswert. 

1- ZL-Whg., 3Q n?, ab 69 000,- DM 

2- ZL-Whg- 60 m 2 , ab 120 000.- DM 

3- ZL-Whg., 80 m*. ab 180 000,- DM 
Doppelhaushälfte in F alka u 

Zahlung nach Vereinbarung. Ab- 
schreibung nach § 7b sowie Bau- 
herrenmodell möglich. 


l - 7TT1 


Hobtgrönfaaudltnxg - Wohnbau 
Im Vogelsang S, 7891 tfhlingen- 
Blrkeudorf. Telefon 8 77 43 / 3 76 


Zwei 5-Zi.-E.-W. 

ä 73 m 2 nebeneinanderliegeod, 5. 
Etg., mit schönem Ausblick (mit 
oder ohne Einzelgarage), Nähe 
Bremen -Obemeuiand, sofort be- 
zugsbereit, von Privat zu verk. 
Auch als Anlage geeigneL DM 
160 000.- pro Wohnung. 

TeL 04 21/ 25 95 95 


Plön am Sea 

Kft. 3-ZL-ETW, KiL, Bad. 80 m 
WfL, Seegrdst, Bootssteg, Gar. 
DM320 000.- 

Hrfiw Wotzke. Immobilien 
Lange Str. 36, 2320 Plön 
TeL • 45 22 / 39 71 und 54 46 


Messestadt 

Hannover-Laatzen 

Exkl Maisonette-Wohnung. Bj. 
79, ca. 156 m 2 , 6 ZL, Abstellr. 
Komi- Köche. 2 Bäder. 2 B»Ur 
Garage, Keller, hervorrag. 
BaumaufteiL mb. ideale Efnk.- 
und Verkehrsbedingungen. von 
Privat DM 278 000,-. 

TeL 9511/ 82 71 29 
and 87 50 00. 


6 ato 00 uM v. Print 

Badenweller /SchwanwakL TopL u. 
Ansst, 80 m*. gr. Sonnenterr^ VB 
DM335000;-. 

TeL 0 40 / 6 04 85 01 Ou 0 76 3203 a 


Hamburg 15 

Eieg. ETW, Jugendstil. Nähe z. Al- 
ster. beste ruh. Lage, frei 1. 9., 140 
m* WfL + lOQ-m’-EinL-Whg^ höchste 
Steuervort. aus 2-Fam. -Hs. -Lo- 
sung. KP ges. DM 595000,- + anL 
Modernis, von Privat 
TeL 040 / 48 66 99 


HantbvrgSS, netzwert, exkL 108 
m 2 -Terr.-whg- (6 WE), Parkgrdst 
1000 m* Tiefgar., nur DU 
438000,- 

H uw b wu SS, exkL 200 m 2 -Terr.- 
Whg. (2 Ebenen). Parkgrdst, (6 
WEL Tiefgar, nur DM 535 000,-. 
DShlftng GndiH Immobilien 
TeL 040 / 601 34 29 


Festpreis DM 425 800, 

Besondere Vorteile: \ 

Solide Bauausführung! großzügige WohnungsgnmdrlsseJ 
große Beikone, volt gekachelte Bäder und Duschen, Parkett-' 
bödan in allen Wohn räumen und Dielen, Doppemb-Wbh^ 
nungsaingangsturen. 

In unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmögltehketten, 
für alle Schulzweiga, Kindergarten, Arztpraxen. groSes 
len- und Freibad. Tennisplätze. 

Unser Wohnungsuntemehmen Ist als solider und zuvertihsi« 
ger Partner bekannt Tj - 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an Odor 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstuin. . . . 


WOHNSTATTENEAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Am ßsschof'-krcu/ 1 V-i: 1 

7ciiX1. e rt' i !Qijr:| i Br u;:. : M 


Eine der Spitzenlagen 
von Frelburg L Br. 

- am Flockiger See - 

Hier errichten wir 2 besondere attraktive 'i. • 

Eigentumswohngebäude 

(auf getrermtan Grundstücken) ^ 

mH {ewelis 22 Einheiten, direkt angrenzend an för i»8 
beschlossene Landesgariens^ieu, 29 ha PwfcgeJftndo. t0 hfc 
See. ‘ Baubeginn Früh)nht1öea 

Festpreise: 

2- Z».-Wohng., z. B. 52,16 xrf . Inkt Garage OM 193850,- 

3- Zi.-Wohng.,z.B. 68,98 re» •' InkLGarageOM 325830^ 

und besondere schöne Dachwohnungen mil groOenTuri sseiri.- 
In unmittelbsrer Nfihe befinden eidu . 's* 'f- 

Gute Bnkaufsmögtichksiten. Schulen für aHe Sohutsw^ge, 
Arztpraxen, großes HaHerv und FreHsad. Tenni sptt tz e ul 
Sportamrichtungen,StrB8enbahnhaftestelte. ‘ 

Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider und zuverlässiger 
Partner bekannt .. t f > 

Unsere Frau Hausstein ist gerne bereit Sie eingehend»« 
beraten. Bitte fordern Sie ausführliche U n terl a gen «n.. . • 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Ci<*rrf>iMni.jr/in^ ‘t.üi i ?, it • :f , * 

Am KKChotcv.teu/ 1 V ü : . 

7800 FreiCuro r ßr nm: M 



MMOBiLIEN 


seit 1962 R 2280 Westerland 
0 Whelnisna8e7 . 
M *0465700 35+36 


Badenweller 

ehemalige Kurldinik im Landhausetfl 
Toplage für Ferienwphnungenl 

Ideales Umwandlungsobjekt 


Grundstück: 
Wohnfläche: 
umbauter Raum: 
Kaufpreis: 
Kaufpreisvaluta: 


9854m*. . 

1600 m* 

6997 m 3 
DM 2,75 Mio. 

30. 9. 1985 zinslos 


IGN IMMOBILIEN GESELLSCHAFT 
IN NIEDERSACHSCN mbH 
Autoffcmnp 6, 3057 Naustadt 1 
T«L 0 60 32 l 4 ai 2 odw 0 Sl 1/34 2 Sea 


in Zentrum von Bodes-Baden mit Bück Ober die Dächer 
der Stadt und auf den Sdhvaawald 

3 Zimmer, Köche, Diele, Bad, Gfiste-WC, 103 m* Wohnfläche + 50 m 2 
Süd-Dachterrasse, Baujahr 1980, zu verkaufen. 

Plefc: DM 380 600,-. keine VenrdtthingsgeWlhr 
Anfragen richten Sie bitte an den Fhfentßmer: 

Bus StroUie, 6#M Ffm. 56, Talste. 104 A. TrtL 06 11/ 5 07 53 35 od 

501407 


= = n .§] C 



KONSTANZ 

OrtsteD Litzalstätten, v. Privat 
komfort 2-21-ETW M 67 m 2 , un- 
verbaub. Seeblick, dir. an Natur- 
schutzgebiet in kleiner gepfi. 
Wohnanlage, Erstbezug, zu verk, 

TeL 9 4122 / 444 25 


Komfort-Appartement 

Kiel-Schilksee 


OstseebL, 52 ra\ j 

Raumteiler, v. P 


r. Loggia, Vollbad, 1 
iv, 193 000 -DM 


TeL 043 46/ 53 35 


BW öteöowfffllBrtfort 

3Vfi-ZL-Maisonette-Whng. 133.15 
m J i. kl Einheit L Luxusausstatt 
auf 1600 m 2 gr. Grdst KP 
510 000.- einschL Einzelgarage. 
W. Bode Immob. 

TeL 05 11/74 1071 
Langenhagener 5tr. 69 
D-3012 Laneenhaeen 8 


B edas B ad o a 

ETW, 71 m 2 . L traumh. schön 
ruh. Lage, Bj. 1980. DM 280 000,-, 
v.Priv. 

TeL 02375/7691 


Berlin Ku'damm 

2-Zlmmer- Apartment. 74 m* 

Sonnenbaikon, Fahrstuhl, Ein- 
stellplatz, teilgewerbegeeignet, 
Wannmiete 1389s- DM. 

Gelds, Hansvervrettaug 
TeL § 30 / 3 24 26 70 


WIR HABENDEN 
SSWICEFUR 
BESSERES WOHNEN 

% Individuelles Raimangebot 


2- «.SflaunvWolmg. 


ab 340.-/580.-/8KI- DM 


* Hazhosen nur 1,09 0M pro m» 


* Umlangreicher Wenn* + Freizeflservlce 


* Emtbezug ab 5/8« 


* Beauchen Sw unsere Muaanwqhnuflo 


Berlin Ktf'domm 

i -Zimmer-Apartment, 38 m 2 , 
Sonnenbaikon, Fohra tuM, Ein- 1 
Stellplatz, teilgewerbegeeignet, 
warmmiete 703,- DK. 
Geida, Hausverwaitamc 
TeL 0 30 / 3 M 20 70 


Wohnen «rieim Urlaub 

mit umf a n greichem Wobnser- 
«ce- Apiärteinents, 1- 
3- Raum- W ohniLng'in ab- 387 ■ 
* M * inkL Heizung u. Ne- 


m 


Erstbezug ab Mai 84. Musterweb- 
nung täglich von 15-19-Dhc, 
Köln-WEIDEN 
Leipziger Straß« ia-z« 

TeL 022 34 /4727b ' 


SL Peter-Ording 

2-ZL-KomL-App^ gr. Südbalkon, 
Meereri>lick, ruhige zenlr. Lage, 
v. Privat zu verk. 

TeL 04 61/ 170 56 



MUSTERWOHNUNGi 

KÖLW-Wfflinu 10 auJ * 

Wpzw. Sk 19*22 -as. 02234/47270 
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für Grundbesitzer, Makler, Architekten 


Wir suchen Grundstöcke und \ 
projektierte Bauvorhaben j 

■' - in Gemeinden ab 10.000 Einwohnern zur Errichtung 

von SB-Märkten, Baumaricten oder Warenhäusern 

, - für Wohn- und Geschäftshäuser in innenstadriagen 

f&: - auch mit bereits vorhandener Altbausubstanz 

'[(."J;- 1 " ' Wir prüfen schnell und diskret 

Unsere Abwicklung ist konkret und' partnerschaftlich. 

ilwÄ Ihr detailliertes Anaebot- 


ii ll' iiilli i^^^Sende^Sieiuns Ihr detailliertes Angebot - 

! i Makler " und 


SJÖ. 




GIG Unternehmens verbuncf 
Esche rsheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt / Main 1 
Telefon 0611/ 56 80 71 
Telex 4189878 gig d 


SchworzwoW- 1 

Boar-Kreis i 

Baugrondstöck 

in bevorzugter Lage (Kurgebiet} | 
für Kuranlagen wie Kurbeim, Se- 
niorenheim, Sanatorium, Klinik, 
Erholungsheim, Hotel, Motel od. 
Schank- u. Speisewirtschaften 
in idealer Süd/Westlage, Grund- 
stück ca. 6000 m 2 . 2- bis 4ge- 
schossige Bebauung zulässig, 
GRZ 0.4 und GFZ 1,2 
Kaufpreis 1 500 000,- OM 

MEYERD1ERKS 

© Immobilien 

Tim und- und Venwanungsgeietecfiatt mbH 
StaugrabanS 290QOktonbuig 0«^v26272 


Grundstück 

in Osnabrück, 360 m 2 . dreige- 
schossige Bauweise, sehr ver- 
kehrsgünstig, Mischgebiet, kurz- 
fristig zu verkaufen! 

TeL: 05 41/43 24 86 


GRUNDSTÜCK 

in München- Herzogpark. Pienze- 
nauerstraße, ca. 800 m z , zu ver- 
kaufen. 

Angeb. u. L 6047 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Gr. Baugelände in bester La- 
ge durch mich zu verkaufen. 

Gotermakler J. Freitag 
Tegelkamp 22, 2420 Sieibeck 
TeL 045 21/54 56 U. 0 43 21/ 
617 90 


Seegrundsttick 

Immenstaad /Bo de nsee 

zu verkaufen. VHB DM 1,4 Mio., 
Größe 5439 m*, davon 1500 m z 
Bauland, 4-6 Wohnungen mögL 
Angeb. u. T 6031 an WELT -Ver- 
la r. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


Geldanlage! 

3000 m* Hanggrundstück, alter 
Baumbestand, Berg-/SeebKck 
unverbaubar, priv. zu verkaufen. 
Zuschriften unter Y 6058 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 


Baugrundstück 

in bester Lage mit Blick auf den 
Rheingau in Schlangenbad-Ge 
orgenbom. ca. 1000 nr (auch teil 
bar), voll erschlossen, alter 
Baumbestand, von Privat. 
Zuschr. u. U 5966 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Amrum 

Grundstück. 1011 a a , noch kein 
Bauland. DM 30 000.-. 
Angebote unter C 6128 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Exklave Büsingen 
Hochrhein 

Schönes Baugrdst. £. Ein- od. 
Mphrfam -Hs , Entfernung z. 
Rhein ca. 300 m, nach Schaff- 
hausen/Schweiz 1,5 km, zu 
verkaufen. 

TeL 0 73 04/ 32 93 


Baugrundstück 

im Luftkurort Münstertai (siidl 
ScbwarzwaJd), von Privat zu 
verkaufen 1307 m 1 ä DM 120.-. 
einschL Erschließung. 

TeL 9 76 36/4 68 


Exklusives Vfflengrundstück im Weit- 
bad 

Bad Kissingen 

zeomimsnah, ca. 1100 ro 2 , voll er- 
schlossen und sofort bebaubar, von 
Privat zu verkaufen. Angebote erb. unt. 
N 6137 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Die Immobifien- 
nnzeigen in der 
WEH und WELT 


sollten Sie 
sich regelmäßig 

l i la jCnCgle 

Sie erscheinen jeden 
Samstag in der WELT 
und sonntags in 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. 

Hier finden Sie, 
was Sie suchen - * 

privat, geschäftlich, s 

als Anlageobjekt 3 


Wentorf bei Homburg 

12354 m 2 für ca. 120 WE bzw. 
Reihenhäuser, baureifterschlos- 
sen, zentrale, gute Wohnlage, be- 
vorzugter Wohnort/Randge- 
meinde im Osten Hamburgs, 
Hamburger Telefon. Bebau- 
ungsmöglichkeit: WA n, Prs. 
VB DM 3 Mio. (keine Courtage). 
TeL 0 40 / 7 21 55 23 


| Bauträger/Baaherrengemeiusc traft 

Grundstück. 4400 m*. in Sbgemciode 
mit rahhtirk za verkaufen. Idyllische 
Lage. Ca. 40 km von Hamburg entfernt 
Ort mit guter Wohnquelitflt Eigener 
Jacbthafen etc Das Grundstück ist für 
6-10 Kellenhäuser geeignet. Ver- 
bandtuagsbasfs 150000.- Dm. 

TeL 0 41 53 / n SS bxw. Ober ü 574s an 
WKLX-Vertag. Postfach 100864. 4S00 



auf Sylt 


Morsum, KUffgrundstück mit 
direktem Wattblick, bebaubar 
mit Eirrfamilien- od. Doppel- 
haus DU 550 000,- 

Weateriand, Baugmndslück 
im Süden Westerlands für Er- 
richtung von 8 Eigentumswoh- 
nungen DM785000,- 

CXp'-brs BRÖMMERbiUUCa 

Friedlichste«. 2280 Wester la nd 
TH 04651/7081 


Traumgrundstuck am Bodensee 

zwischen Lindau u. Langenargen, cinm., unverbaub. Höhenlage, 
traumhafter Panoramablick auf gesamt. Bodensee u. Schweizer 
Alpen. 1525 m J , sofort bebaubar. Kaufpreis DM 49Q.-/m . von Pnval 1 
zu verkaufen. 

E. Schneider. 8993 Nonnenhorn. Im Gehren 1, TeL 0 83 82 / B3 91 u. 62 76 


Bauträger für Baugrundstücke 
in Hildesheim gesucht 

Hikiesheim-City, Fußgängerzone 
Eignung als Apotheke und Arztpraxen, Grundstück 351 m a . 
Nutzflächen 763 m*. Kaufpreis DM 400 000.- erschlossen. 

HUdeshelm-Ctty, Hauptgeschäftsstraße 
Eignung als SB-Markt. Versicherungsverw. (Mieter vorhanden), 
Wohnungen 

Grundstück 1095 m 2 , beb. Fläche 690 m=. GeschoBfläche 1642 
m®. umbauter Raum 7700 m 3 . Einstellplätze 24, Kaufpreis DM 
600 000.- erschlossen 

IGN Immobilien Gesellschaft 
in Niedersachsen mbH 

Auterkamp 6, 3057 Neustadt 1 
Telefon 0 50 32 / 42 12 oder 05 11 / 34 25 53 




Immobfe-KcpÄaSOT 


DIE# WELT 




BavgnmdstOck 
ha Ufoeck-SL Hubertus 

für 1- n. 2-FasL-Haos, versch. Bebau» 
ungsvorscbL vorb. (keine Bindung), dir. 
v. Eigent. 

Telefon: N 51/498885 


Bautrfiger-GrundstQck 

15 Hin. bis Köln- Innen siadl. 3- bis 4- 
gesch. bebaubar. Netto-Wn. 2200 m 2 f. 
31 Wohnungen. Bebauung in mehreren 
Abschnitten mögL. kompL 
bann übernommen werden. 

99* 000/-, 6 RUNDA Immobilien, Köln, 
TeL 02 21 / 13 20 82 


BaugvundstOck Sylt 

Bebaub. GrundsL, ca. 1520 m* 
mit Wattblick, bebaub. GrundfL 
ca. 160 m a , DM 400 000.-. Wettere 
Grundstücke auf Anfrage. 
B.T. KUXE 

Immobilien Sc Planung KG 
Telefon 0 40 782 77 53 


Bad Ems 

herrL Baugmndst, 1200 m* zu verk. 
TeL 026 03 / 62 69 


Bod WHial M , Grunds». i Grünen, 
jedoch stadtkemnab. evtl. m. geneh- 
migter Bauplanung, ab DM 120 000.-. 
TeL 0 22 53 / 74 48 od. 0 77 29 / 17 14 


Baugrundstücke 

Mönchen: Waldrodering, ca. 1200 
m 1 , Netto-WfL 630 m : 

Kwfpr. DM 1,4 Mio. 
Freimaon: ca. 1400 m 2 . Netto-WfL 
1500 m : Kaufpr. DM 8 J5 Mio. 

Giesing: ca. 6300 m ! . Nutzfl. 
10 600 m*. Kaufpr. DM 16 Mio. 
Unterschied! he im: ca. 4800 
m\Netto-WfL 4400 nr 

Kaufpr. DM 54 Mio. 
Kempten: ca. 6100 nr. Netto-WfL 
6350 nr DM 3 Mio. 

Penzberg: ca. 17 600 nr f. 36 Rei- 
hen- u. Doppelh. 

Kanfpr. DM45 Mio. 
Gaimiach: ca. 3200 m : , GFZ 0.4 

Kaufpr. DM 3.3 Mio. 
Wohn- u. Gescb&ftshausgnmdst. 
mit Planung ca. 2300 m 1 Nutzfl. 

Kaufpr. DM 4,6 Mio. 
Alex Re hm GmbH Inno.. 
Leitenfeldstr. 1, 

8100 Garmisch-Partenkirchen, 
Telefon 0 88 21 7 5 27 77 




Zwangsvarstalge nmgon 

Wyk auf Föhr - 33 EigentumswolisHiiiwea 

Am 19. Juni 1984, 9.00 Uhr, sollen 22 im Haus Berliner Ring 25 in Wyk 
gelegene Eigentumswohnungen versteigert werden; je 1 1 Wohnun- 
gen hegen im Erd- und 1. Obergeschoß. 

Am 22. Juni 1984. 9.00 Uhr, werden die im 2. Obergeschoß liegenden 
11 Wohnungen versteigert. Zu jeder möblierten Wohnung gehören 
ein KcUerraum. Pkw-AbsteUplatz, Balkon bzw. Terrasse. Baujahr 
1973. Je 6 Wohnungen zu 21 m~. 43 m ! und 52 m 2 . IS Wohnungen zu 38 
m z sowie Kellerraum. Die Verkehrswerte schwanken zwischen 
74 600,- DM (21 m 2 Erdg.) und 172 500.- DM \54 m 2 Obcrge.). Dil* 
Versteigerungen finden im Amtsgericht Niebüll statt. Gutachten 
gegen 12,- DIKL Weitere Auskünf !e 0 46 61 - 30 1 1. 7 K 154/83 Teske 
Lorenzen. Rechtspfleger Amtsgericht 2260 N icbüll 


Zwangsversteigerung 

25 K. 409/83: Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 16. Mai 1984. 
9.00 Uhr. an der Cerichtssle Üe Neuss 1, Hochstraße 1. Zimmer 211 
das im Grundbuch von Neuss Blatt 15530 eingetragene Grundstück: 
Gemarkung Neuss. Flur 4. Flurstück 542. Bauplatz. Rhcinailee, groß: 
118J6 a. versteigert werden. Auf dem Grundbesitz wurde inzwi- 
schen ein freistehender Holeikomplex mit Sockel-, Erd- und (3 
Vollgeschossen mit zwei Wirtschaftsgeschossen errichtet. Der Ver- 
kehrswert wurde gemäß § 74a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf: 
69 977 900,— DM - einschließlich Inventar Im Versteigerungstcrmin 
am 7. Dez. 1983 ist der Zuschlag versagt worden, weil das abgegebene 
Meislgebol einschließlich des Kapilalwcrles der nach den Versteige- 
rungsbedingungen bestehcnbleibcnden Rechte die Hälfte des 
Grundstückswertes nicht erreicht hat. Auf die Veröffentlichung in 
Nr. 13 des öffentlichen Anzeigers zum Regierungs-Amtsblatt in 
Düsseldorf und den Aushang an der Gerichtstafel wird verwiesen. 
Auf dem Grundbesitz wurde inzwischen ein freistehender Hotel- 
komplex mit Sockel-, Erd- und 13 Vollgeschossen errichtet. 

Neuss, den 11. April 1984 Amtsgericht 
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JHeSteeknadelimleohanieii” 

Bauherrengemeinschaff 
Apparfhotelanlage Mäximilianshof 
Naturpark Oberpfälzer Wald 
*' ' + In 2 Wochen beneäs uher 50% verkauft 
+ 10% Investitionszulage vom Land 
+ 407c Sonderabschreibung nach §3ZRFG 
+ hohe Werbungskosten 

+ garantierte Mehrwertsteuerrückerstattung 
+ Disagio (8%) im GA enthalten 
+ Schließungsgaran tie 
+ Höchstpreisgarantie 
+ Fertigst eUungsgaran tie 
+ unabhängiger Treuhänder 
Grunderwerbsteuer, Zw wchenl inanzierungszinsen, Disagio 
(85-L Grundbuch- und Notarkosten, Kfz-Siellpbtz und 
Einrichtung im kalkulierten Gesamtaufwand enthalten. 
Beispiel: 3-Raum-Bungalow mit 64qm Wohnfläche (min- 
destens 300qm Grund) = DM 189.000.- kalkulierter Gesamt- 
aufwand. Sonderabschrcibung DM 35.488,-; Invest itionszu- 
kjeeDM 8.767,-; MelinverLsicuerrückerstattung DM 11953- 

Utxbungsk osten inkl. Zwischenflnanzie rungszinsen und 
Disagio DM 40.905,- 

Ausführliches Informal ionsmaterial und Prospekt: 
Finnengruppe Lindbüchl, S39I Neukirchen v.Wald 
Telefon OK» 04/2021. Telex 57 796 helrnkd 



»icit i. Sßtnff 
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RBT L WJHKL 
KROMMI OAMUSCH 

Ifumrsm ea 

UwKauf pmv.-lMl «ür. *0» Bnutrtgor. Fa. TeL 0» 42/ »32 


Wörthsee/Obb. 

35 km westL von München, S-Bahn- 
AnschL, Einfamilienhaus (Isartaler 
Landhaus). mit Erweitcrungs- 
moglk., Nebengebäude vorh., ca. 960 
m z Grund, dazugeh. Seegrundstück, 
ca. 100 m*. mit Bootshütte. Steg. 
Boje, zu verkaufen. VB 950 000.- 
Aktlvitätcn: Golfplatz am Ort. 
Tenniszentren in der Nähe. Segeln 
und Surfen. 

Zuschr. erb. unter D 5975 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 0864. 4300 Essen. 


Obb. Landhaus 

mit Einliegerwohnung 

Zwischen Kiefersfelden und Oberau- 
dorf (inntal-Autobahn und Bahnan- 
schiuS), td yfl. AuBenanlage. unver- 
baubar, mit Blick auf das Kaiserge- 
birge, alle Sportmöglichkeiten, Som- 
mer- und Winlersaison. 45 Min. Auto- 
bahn München, Wohnhaus: 5 Zim- 
mer. Küche. Bad, WC, WohnfL 120 
m*. Keiler, Abstellraum, Nutzfl. 46 m\ 
öl- Kachelöfen, off. Kamin; Enileger- 
Wohn- u. Eßzimmer. Schlafraum, 
Bad. WohnfL 42 m 2 . insges. 208 m 1 ; 2 
Garagen, Grund 2826 m 2 . 

DM 700 000- VS. 

Zuschr. u. Z 6037 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Regensburg/Sud 

Wohnanlage, 2200 m s WF, be 
zugsfertig 1984, Komfortausstat 
tung, zu verkaufen. VB 6,4 

TeL 6941/96066, ab Die 
8.60 Uhr. 


Von Privat 

Großzügiges, exklusives 

Landhaus 

im Tegernsee r Tal 

Zuschriften unter P 6028 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 




Bayerischer Wald 

St. Engelmar. Ferienapp^ 4-5 
Pfers., 52 m*. möbl, DM 125 000- 
TeL 0 99 65 / 5 M , Apt 6 24 


BeMtoSbntaiB 

Herrschaftsvilla. Bj. 1927, mit 270 
m a WfL zuz. Dachausbau, 2000 m a 
Parkgrundstück. DM 1,6 Mio. 
Immob. v. D reden RDM 
TeL 0 89/793 1605 


^ TEGERNSEERTAL 

ETW Seeblick, beheizte Gar, Terr. 68 m/ WfL 339.000.- 
^ Seeblick behftzte Gar, Terr. 79 m= WfL 410.000.- 

Biick unverbaubar t38m-’ Wfi. 550.000,- 
HochparL. 20m 2 Balkon 78m 2 Wfl. 370.000,- 
Baugrxmd Gen. Plan für Landhais 1 400m 2 ^-00a- 
Grd Kl Lan&iBia. Umbau mog&ii 1 1 20m- 560.000, 
DHH Direkt am Waldrand. 

Traumhaffer Dachausbau 1 75 m^ Wtt. 850.000.- 
Haben Sie besondere Objektwunsche? 
Teilen Sie uns diese mit wir werden unsere 
umfangreiche Kartei befragen. 


tomÖSiten Thomann-Tel.094 21/62746 aindumdieUhr 



Garmisch-Partenk. 

Von Privat elegante 2%-ZL- 
Eigt-Wohng., 85 m a , in Spit- 
zenläge zu verk. 

TeL 0 88 21/ 49 90 


Oberbayera g 

Neuhaus am 
Schliersee 

8 Traumwohnungen Im Land- 
' haus JJa r Josefstaler 
Zum Beispiel: 

2 Zimmer, 50 m’ Wohnll. mit 
Qarlenanteil. <nci. SleUot.. 
gar. Festpreis DM 25A600.- 


GmbH l Co. KG. 6 München 
Zweigstelle München -Süd 
* 089/771061 
ImplersliaBe 23-25. 8 Mü. 70 


Kapitalanleger 

MFH, 12 Wohnungen. Nürnberg- 
Nordstadt. Fertigstellung noch 
*84 mögL Alle Steuervorteile. DM 
2 586 006.- 
Näheres: 

Diener Steinhaus GmbH & Co. KG 
TeL 89 11/425« 73 


Ferlenapportements 
ln Pfronten/AUgäa: 
Hohe Rendfite and 
Steuervorteile, die 
|e«ler nutzen kann- 
schon ab 27.200.- BC! 

Komplett möblierte Apparte- 
ments. die ganzjährig profes- 
sionell vermietet werden. 

14% MW5t--Erst3ttung, 5% 
Sonder-Afa u. 30% Abschreibung 
für Möblierung ergeben hohe 
Steuervorteile, reduzieren das 
effektive Eigen kapital und 
erhöhen die Rendite. Eigen- 
nutzung ist zeitweise möglich. 

HAUG WOHNBAU 
Hubertus$tr.20 
8012 OCtobrurm 
T6L 089/6 09 57 76 


Barr. WaHL Landfaans 

rusL, f. naturL Seniorengem. bis 6 
Pere, 10 ZL, Kü^ Diele. 2 Du^ 1 
Bad, 3 WC, Sauna. ZH.zus.Ka- 


Sonthofen 

BeUwne cMw ua. In bortar Wohntag^ 
große SonnantwiWB, 109 m* WTi; 115 
m 3 Nutzfl.. 400 m* Grund, sofort bezieh- 
bar 379000,-, 

ftOT l n« . herrtehe HÄhöhonlage. her- 
«onagandn Betegung, nachweisbar ba- 
sta Umsätze. 23 Batten, g roBe EfgarW- 
maiwohnung. Wotm-RtotzTL 677 m’, 
1300 m* Grund, mit kompL Auaetattung 

_ -m • - 1 - 

Burgberg 

n a lh awcfc ti aiia. mhige. aormiga Wohn- 
tage, aufwendige Bauwehe, Hervorra- 
gende AusatMtung, harrt. Bargbück. so- 
fort baziatibar. 182 m 2 Wfl.. 300 m 7 
Grund 550000^. 

Exkfuahraa Landhaus, alpenttnd. Stil, 
, wertvolle Ausstattung. Einliegerwoh- 
nung. parfcObnOcb emgaw ae baenaa 
Grundstück, sonnige Hafchöhenlage, 
Sauna. Kachelofen, off. Kamin etc» M2 
m'WIL 1180000.-% 

anta forrtarn Sie unseren neuen Kam- 


HOLZER© w^i-soo, 

SS?2 Sonthofen. Grunten-sfr. 17 


Bad Fussing/ 

Liebhaberobjckt 

Denkmalgeschütztes tjndhauH, 
1600 m* Grund. 268 m 2 WohnfL auf 3 
Etagen. Nebengelaß. Das Haus Ist 
vollständig modernisiert u_ bat eine 


s W&fi? Wohnen - 
Erleben - 
Erholen 


•j- . 

Alpenpark Watzmannblick 



Henri. Parkgrundstück, alter Baumbe- 
stand: Südhang in Stanggass. Unverbau- 
bare Aussichtslage! (Doppelhäuser Im 
oberbayerischen Landhausstil, hoch- 
wertige Bauqualität, urgemütliche Aus- 
stattung. 125 m*. Grundstücksgrößen 
255-860 m 2 . Baubeginn bereits erfolgt. 


Schlüsselfertig schon ab DM 426.500,-. 
Garage DM 14.500,-. Nachweis zinsgün- ■ 
stiger Rnanzierung. Kein Bauherren- 
modeli. trotzdem Steuervorteile! J 

Gute Vermietbarkeit und Wiederverkaufs- fl 
möglichkeit, hohe Wertsteigerung. 


| Besichtigung, Beratung, Verkauf: 

_ Alpenpark watzmannblick Grundstücksgesellschaft mbH & Co. KG, Pferdmengesstr. 26, 
| 5000 Köln 51, Telefon (0221) 384046. Vertretung in Berchtesgaden: Hans Hartmann. 
„ Weinfeldweg 11, 8240 Berchtesgaden, Telefon (0 86 52) 6 31 23. w 


Von Priv. REH 
Munchen-Ost 

Ruh. Wohnstr., 305 m 2 Grd.. 3 Min. 
Tram. 10 Min. S 4, Ziegefbau, 5 ZU 
WfL/Nfl. 132 m 2 . beh. Scbwimmb.. 
in tim, Garten, überd- Freisitz. soL 
frei, DM 548 000.- m. Gge. 

TeL 081 42 / 31 84 oder unter Y 6130 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Mm in Allgän nttri in Obertayem 

Ferienwohnungen und Häuser 
zur Eigennutzung - afs Kapftalanlage 


RAIFFEISEN-IMMOBILIEH ßmbH-Vermittlungs K6 

Gen.-Repr. JUNG & PARTNER, 8910 Lanüsberg a. L. 
Schulgasse 290 Vs - Telefon 0 81 91 ,2 13 30 


Quelle, gute Busverb. 

Angeb- u. G 6044 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Gelegenheit 

Von Privat wunderschönes, mas- 
sives Ferienhaus, ca. 115 nr u. 800 
m 2 Grund im Bayerischen Wald, 
Nähe Fassau (in einem Ferien- 
dorf, mit bester Belegung), zu 
verk. Das Objekt ist voUmobliert, 
gehobene Ausstattung. Preis: VB 
ca. DU 250 000.-. 

Telefon 052 71/ 88 55 
Erreichbar von 10-14 Uhr 
und ab 18 Uhr 


sehr gute Ausstattung, Kaufpreis 
57 0000.- DU. vom Eigentümer. 
Zuschr. erb. u. D 5953 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


M&ncfteB-Nymphenburg 

Toplage Nähe Nymphenburger 
Schloß, neu renoviertes Renais- 
sance-Haus, 4 ZL, Dachgeschoß- 
Wohnung. 154 m 2 WfL inkL über 
Wendeltreppe erreichbarer 
Dachboden (Einbau einer Dach- 
terrasse möglich), Wohn-/Eßbe- 
reich 54 m ! , sehr repräsentativ, 
absolut ruhig, bezugsfertig, KP 
DM 698 000,-. 

Verkauf provisionsfrei durch: 

Unternehmensgruppe 
Alexander Richter 
TeL 089/53091 13-5 od. 533262 


Kaufbeuren/Allgäu 

Wohnhaus (auch als Geschäfts- 
haus geeignet) im Grüngürtel am 
Rande der Altstadt, günstige La- 
ge, 130 m 1 Grund, ca. 100 m 
Wohnfläche, mit wertvollem In- 
nenausbau, bis 8/84 treiwerdend, 
VB 295 000 - 

Kostaktaufnahme unL L 6069 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Rottach-Egem 

Es Anwesen zwischen LSndBcMceft und Luxus, exkhnäv und 
rinmaHg . 340 m : WfL, 100 m 1 Efofiegerwahmmg, 7500 m 2 Park, 
Walten - und Freibad, 3,0 Ifio. DM. 

Zahtatidie Objekte im Tegenaeer Tal in verechJedener Preiskate' 
gorie auf Anfrage. 

TeL 08022/50 07, 26796 
hnrnnhißan Rottadh 


HAUSBAU GARMISCH-PARTENKIRCHEN ERNST KRAUS 


Wohnen in Garmisch 

Einheimische und Urlauber aus aller Welt fühlen sich in dem 
bayerischen Ort am Fuß der Zugspitze wohl. Der Wunsch, hier 
einen Wohnsitz zu haben, ist verständlich - mitten in unverfälsch- 
ter Natur und mit freiem Blick auf die Berge. 


Eigentumswohnungen in Garmisch und Partenkirchen 

In naher, aber ruhiger Lage zu den Ortszentren von Garmisch 
(Achenfeldstraße 20) und Partenkirchen (Wettersteinstraße 40) 
erstellen wir z. Zt. je ein Mehrfamilienhaus mit Eigentumswohnun- 
gen verschiedener Größen im Stil des oberbayerischen Landhau- 
ses. Die Bauausführung ist aufwendig und die Ausstattung kom- 
fortabel, z. B. Warmwasser/Fußbodenheizung, Schallschluckwän- 
de zur Nachbarwohnung, Hebe-Schiebe-Türen zur Terrasse bzw, 
Balkon, Natursteinterrassenbelag u. a. Das Projekt in Garmisch 
wird noch im Herbst bezugsfertig, das andere Projekt im Frühjahr 
85. 


Herstellung und Verkauf: 

Hausbau Ernst Kraus, Krottenkopfstraße 15, 8100 Garmisch-Partenkirchen 
Telefon 0 88 21/5 23 74 und 5 23 94 
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Maisonette, 2Va -Zimmer- Wobnong 



Geschäftsbereich 
Großimmobihen 

__ _ Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 

0711-619961 0211-481027 0611-20531 089-269006 


metz 


i 70 m\ luxuriöse Ausstattung. mit Garage. :m Apart hoteiBiuvmii- 
salp. a?a:eaberg. an Trümer See. zu verkaufen. VB sfr 250 000.- 


Rohn*lniguTigE-Sorvlco RBS GmbH & Co. KG 

Generatorstr. 3. 7000 Statt»« 3 J. Tel. §7 11/8320 01 
l'a.-fr. 0.00-17.00 Uhr 


KEMFTEN/AUGAU (698 dl) 


SCHWEIZ - GRAUBÜNDEN 

Lenserheidt-, Splügen. Pontrest- 
na. St Monts, uTSeh. Appt> mit 
Auslanderi?eui»;Kum: m ver- 
kaufen Ah EK hfr 40 000,- Ke*«, 

Bankfifamaieruhtt i«-‘ dc Kun ' ; 
«ienvercmltlum: suhlen w:r aueh 
Ihnen 2‘'.« Prof 

CI IMMOBILIEN C. P. B5-CH- 
US IS Melano 
Tel. MO 4 1 - 31 - OS St» !ß 



In eoauttenL 

hauen' wlr*ptj*u 

das ’OtVtzr- - ^ 
PLAÄ mit 
4-Zimmt'r-tf 

Haus Kilen *b fcfc" 



Erholen 

in herrlicher Natur 
Ferienpark Vorauf 

Siegsdorf/inzell 

Appartements/Chalets, Bj. 74/76, voll möbliert, attraktive Ferienanlage, 
vielseitige Einrichtungen für Sport und Freizeit wie Reiten, Schwimmen, 
Tennis, Golf etc. sind vorhanden. 

Appartement. Typ Salzburg, Wohnfläche ca. 

51m-’ DM 87000- 

Chalet, Typ Oslo, Wohnfläche ca. 88 m 2 . 
Grd. 547 m 2 DM 181 500,- 

Appartement. Typ Inzell, Wohnfläche ca. 

42 m 2 DM 62 600- 

Keine Käuferprovision zusätzlich zum Kaufpreis. 

Zuständige Niederlassung: 8000 München 2, Rosental 8, Tel. 0 89/26 90 06 



üV ^ * rrocu s 
\yi\V** eX 


Forienwohnurw/Sulbstbe- 
zug, Kapitalanlage, in be> 


Z. B. 2-23. -Whg 

212988.-, 

beziehbar. 


kurzfristig 


Zentral-Wallis/Schwoiz 

Verkaufe ^r. Sk:- ur.d Wasdcrgcbiei 
zw. Zerca 1 . 1 . u Lcuker&id 5- U 
3 -Zl-Fl-uo bist freist Chalet. 
Braun. TeL 0 71 53 ' 5 40 41 


Notverkauf 

Lucamu i. Adresse . ETW*. Stiepro* 
tnenade mit Schwimmbad u. Hotel- 
service. gunst. Finanzierung kann 
übernommen werden. 


Luganer See 

beste Lage, ltaL Seile, Ordst. ca 
30 000 m\ Hanglage, gegen Gebot 
au verkaufen. 

Tel. 02 31 / 44 50 07 od. 52 77 7t 


Unterlagen anf. oder Be- 
sichtigungstermin vereinb. 
mit 


Moderner Bungalow / Zentralschweiz 
Nähe Vierwaldstätter See 


KM. METZ (MH t G0 RE. toHMtanetaiw 
r itet to a ft 52. 7515 UtobapJip 
metz ldetai(07247)Bm4Ma7SZG4gg 


Griesbach/Rottal 

Theraatbad bi Wide iboyem 

E infam. -Haus, ca. 145 m 3 WtL, inki. 
Einhegerapp. 25 m z WfL, Öl-ZH, 
Garage, Baujahr 1976, sehr guter 
Zustand. Grundstück 730 in 3 . 
Zu verkaufen. VB DM 320 000,-. 
BodL Einbeck, Abt -Anse Im- St r. 39 



TeL 0 81 41/1 »30 


HANS BECK AM P 


IMMOBILIEN 


S183 ROTTÄCH.-EGERN FL/RSTtMS : R 


TEL.(0 60 22) 60*4 


Am Tegernsee 


3-ZL-BBontumswohnung, rd. 96 m 1 Wfl., ruhige Ortslage. EG. sehr gute Ausstattung. 
Küche komplett. DM 590 000,-. 

Landhaus (DHH). rund 148 m ? Wfl.. ruhige Wohnlage, beste Ausstattung mit 
zahlreich« Einbauten, Garage, DM 900 000,-. 

Landhaus (DHH), rund 172 m 2 WH. 4 Schläfern mar. 2 Bader, separates Eßzimmer, 
Einbauküche. Garage, DM 1 050 000.-. 

Landhaus, Areal ca. 2100 m* rd. 240 m* Wfl„ renoviert, großzügige Raumaufteilung, 
Einbauküche. Doppelgarage. DM 1 9 00 000.-. 

Landhaus mit Hallenbad, Areal ca. 2200 m 1 . rd. 260 m 1 Wfl.. 4 Schlafzimmer. 2 Bäder, 
Einbauküche. Doppelgarege, DM 1 950 000,-. 

Weitere Angebote auf Anfrage: Telefon 0 80 22/ 60 14 


München-Schwabing 

Bestlage, Ecke Schra udo ipb- /Zie bla ndstr . (Umnähe). Ladengeschäft, 
auch als Büro oder ähnliches geeignet, umlaufende Fenster front, 2 Ein- 
gänge. unterteilbar, 152 m 1 , KP DM 734 000,- + 15 000, TG - Gesamtauf- 
wand 748 000,-. auf Wunsch Mtetgarantie, DM 52 800,- netto p.a„ abgesi- 
chert durch Bankbürgschaft, Verlauf provisionsfrei durch: 


Telefon 089 


mse 


13-5 oder 53 32 62 


DHH Inzell 


[RDWl 8221 Ser 3 en 
inu.TiF A]penweg io, Tel. (0 86 62) 81 11 


CHIEMGAU 


Wohnen in den Bayer. Alpen 


In dem bekannten Kurort und Eislaufzentram entstehen mit nnverban- 
bsrem Bergblick auf einem jeweils ca. 460 m* großen Grundstück zwei 
Doppelhaushälften lm Landbausstli. Wohnfläche jeweils ca. 135 m : . 
Ziegelbauweise, gediegene Ausstattung. Hobbyraum im KG isoliert, im 
DG zusätzlich holzverkleidet. DHH DM 475 600,- Garage DM 18000.- - 
gesamt 493 «00r% Verkauf provisionsfrei! 

Bezug April 1984! 

Weitere Informationen durch: Volksbank Inzell, TeL 0 86 65 / 3 23 


REIT IM WINKL 



Bergen/Ho chfelln 

[3E£3E£jaEt 


Ca SSO m* Gidst- 120 m* Wfl + 
ausbauf. DG InfcL Garage 

ab 379 000.- 



Kiefersfelden 


EIW in gehobener Bauausführung, 
hohe VermieibatkelL Echle Rarfiät 


UNTERWOSSEN/Chiemsee 


Komfori-Bgemumswohnungen. 
Wohnanlage mit nur 7 w£ Massiv- 
bauweise Im obb. Londhausstn. ab- 
ioL ruh. u. sonn. Wohnlage, BmabL 


I-ZL-Am.28« 1 

1- ZL-App-. 33 «n 7 

2- ZL-Wb&,45n x 
2-ZL-Wttg^Mm 1 


104440,- 
124 730,- 
171300,- 
2608711' 


SEEßRUCK/Chiemsee 


Hobbyr-* m* 260000.- 


ÜBERSEE/Chiemsee 


Am Ortsrand von Ubersee, in uih. u. 
sonniger Lage, werden 3 Landhäuser 
mit nur je 4 Wohneinheiten errichtet. 


Landhaus. DHH u EgcnluRitwohnungon 
ontslohon 700 m vom Chiemteouler cm- 
leml 3ul einem S jdhcnqgrundnüvlc. 
■ehr cemrai una run-g. genasen« Bau- 
auutatluns 

- eine ectiie Renten am Cbiamsee - 


Fertigstellung: Frühjahr 1784; 

Pteisbeispfata: 


DHH. 120 a 3 WfL. 
40am > GnL. 

1- ScAMnH« 1 

2- ZL-Wbg.,<3n> > 


«OOOtL- 

430 000,- 
230140^- 


2-ZL-Whg^ S3 m 1 185000«- 

S-ZL-Whg^Win 1 298000^ 


Wc'iem Angebote m anen ^«riengetne 
ren Otb. wie Garnibd-.. im Wintr. 
Ruhoakfing. Bad Retchenhall u». 



2-ZL-Terr. - Whg. in Miesbach/ 
Obb. für 210 TDM v. Priv. z. vk. 
TeL 0 71 50/3 17 87 


mit Auslandergocehmiguog zu verkaufen. Grundstück ca. rOOO m : . 
umbauter Raum ca. 1400 m 3 . ausbaufähiges UmcrgcschoQ. Kamm. 
Weinkeller. 3 Garagen etc. KP 650 000,- sfr. 

Anfragen unter Y 6038 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 

Essen. 


Zu verkaufen: Nahe 

Ascono/Schweiz 

frei stehendes Haus, 4 Schlafzi., 3 
Badczi.. Wuhiuti. m. Kamin. EU- 
timraor, Kuchc. Doppclgaragc. 
ebener Garten ra. Schwimmbad, 
gute Zufahrt, ruhig. Mit Auslan- 
derbe willigung. PreL<s: 680 000 sfr 
Tel. 0841 / 93 35 3901 oder ante. 
R 6029 mn WELT-Verl&g, Pfldt- 
fkeh 10 08 84, 4300 Essen. 



OraubOmmoh. 


1300 m u, W . Sommw-,>Wr 
SaLxon. 1- t*. 4»Zi,»KdoafÄ' 
nungen, Hallenbad. Jäatuufc 
ncü. I nieress Konzept ins» i 

u. UnierL KR Industrie^* 

vestitionsbur. Kluus 
Postfach 17 26. 7858 Weil/Rh^ 
0 78 21 / 7 00 40 oder ifc- 




M 

-W 

i T •: 

„ f; 




Landhaus in Gmund 
am Tegernsee 

Bj. 1976, 2046 m 1 Grund, 233 m 1 WfL, 
variabler Grundriß, auch als 
3-Fam.-Hs. nutzb., Do. -Garage, 
Garten. Schwimmbad, ofL Kamin, 
geschn. Holzdecken usw., DM 1,5 
Mio.. L Alleinauflr. z. verk. 
DlpL-Ing. F. Reiser Immobilien 
Mfinctaen. TeL 6 89 / 68 40 91 


Rarität Rflhuolding/Otib. 

In traumhaft gelegenem Land 
haus am Rande des Landschafts 
Schutzgebietes werden 4 exkL 
Eigentumswohnungen (Bj. 80) 
verkauft. Alle Wohnungen haben 
herrlichen Bergblick und eigenen 
Grundstücksanteil (Grund ins- 
ges. 1565 m-) z. B.: 2Va ZL, ca. 72 
m 2 Wfl., Sfldwesllage, gr. Balkon, 
DM 298 00«.-. 4 ZL, ca. 127 m : Wfl., 
gr. Balkon, ofl Kamin. DM 
479 (MH)*— 

Das Landhs. kann auch insges. 
erworben werden. Hohe Mietein- 
nähme. 

Henriette Borde 
Immobilien RDM. 
Westerbuchberg 79 
7212 Obersee. & 0 86 42 / 19 69 


Die Unternehmensgruppe 
Lindbüchl informiert: 


Ene italienische Prinzessin ergriff eines 
Tages Besitz von einem der schönsten 
Fleckchen Erde auf dieser Welt, an der 
Cöte d'Azur, zu Füßen des „Felsenne- 
stes" Roquebrune. Gegenüber liegt 
die Hauptstadt der Freizeit und des 
Spiels: Monte Carlo. Sie ließ einen Pa- 
last im schönsten Florentinerstil erbau- 
en. Für ihre Feste ließ sie einen Park 
anlegen. der sich auf mehreren Ebenen 
bis ans Meer zieht. Die Renovierung 
und der Neuausbau dieses herrlichen 
Wohnsitzes, der Erhalt des Baumbe- 
standes im Park waren sehr aufwendig. 
Aber dieser außergewöhnliche Besitz 
war die Muhe wert. Das von Laternen 
flankierte Engangstor, die riesige En- 
gangshalle. das Treppengeländer aus 
Schmiedeeisen, der Arkaden-Vorhof 
und der Innenhof sind prächtige Zeu- 
gen einer reichen Vergangenheit. Und 


weil das Chöteau de la Mer, angebo- 
ten von O.C.I., 22 , avenue Notre-Dame, 


06000 Nice, Frankreich, Tel. von 
Deutschland; 00 33 / 93 / 62 38 13, eben 
einfach olle Vorzüge aufweist, folgt der 
Winter dem Sommer ohne Käheein- 
bruch. In Roquebrune/Cap Marlin 
herrscht ein besonders mildes Winter- 
klima. Ene solch einmalige Umgebung 
verdient eine ebensolche Enrichtung: 
Die Renovierungsarbeiten wurden be- 
sonders sorgfältig ausgeführt. Von der 
1- bis zur 4-Zi.-Whg. gibt es insgesamt 
38 untereinander völlig verschiedene 
Appartements. Enlge besitzen zusätz- 
lich eine völlig unabhängige Gäste- 
wohnung. Der Boden gibt den Ton an. 


Marmor herrscht auch in den Apparte- 
ments, und rötlich getönt findet man ihn 
in den Badem. Flügeftürervam Eingang, 
mit Stoff bespannte Wände, Teppich- 
böden in fein abgestimmten Schattie- 
rungen: Schon die Wahl der Materialien 


weist auf großen Luxus Mil. Aufzüge, 
elektronisches Türöffnungssystem und 


Der ursprüngliche Bodenbelag aus 
schwarzem Marmor empfängt den 


schwarzem Marmor empfängt den 
Gast würdevoll im Erdgeschoß. Weißer 


Haustelefon, muttikandHge TV-Ari- 
schlüsse, indiviäuoHe, elektronische 
Warmwosseraufbereltung und Hei- 
zung, erstklassige Einbauküchen und 
elegante Badezimmer zeichnen dies* 
exklusive Immobilie aus. Landschafts- 
architekten und Gärtner haben den 
Charme des Parks neu belebt Dieser 
Wohnsitz mußte zu neuem Leben er- 
weckt werden, dem Leben von heute! 
Alles wurde daran gesetzt, um aus dem 
Chöteau de Id Mer wieder einen fürstli- 
chen Wohnsitz zu machen. 



Wenn Sie grundbuchgesichertes Ei- 
gentum an einer luxuriösen Ferien- ; 
wohnung in Bayern eiwerben wollen 
Wenn SiedasEigenkapilal voll durch 
Steuervorteile! bei nur 407t Progres- 
sion) aufbringen «.ollen 
Wenn Sie in den Folgejahren weitere 
erhebliche Steuervorteile tlO^ige 
Sonderabschreibung) nutzen wollen 
Wenn Sie auf den Luxus 

von eigenem Badesee. 

Hallenbad. Solarium. 

Sehönheiisfarm. Sauna. Gesellscha frs- 
ra Limen eines Schlotes, Restaurant. 
Reil stall. Tennis. IS-Loch-Golfplatz 
und Jagdmbgiichkeit in eigenen Re- 
vieren nicht verzichten wollen, soll- 
ten Sie unseren Prospekt anfordern. 
HdibaGmbH. 8391 Neukirchen v.W. 
Telefon 08504 2021 



Nr. 6 Achten Sie bei Bau harrenmodelten darauf, dafi die Gebühr für die 
Vermittlung der Endffnanzierung dann nicht vom Fi nanzieningsve (mittler 
verlangt werden kann, wenn der Bauherr sich die Endfinanzterung 
besorgt 


Argumente zählen; Unter rieh mensgni P p<> Lindbüchl ■ 

S391 Neukirchen v. Wald ■ 

Tel. 085 04/20 21 ,Telex57 79fehelinkd 1 


Kleinod in Ruhpolding 



4 sep. Wohnftn 5 Gar., 7 Fr.-PL 
128. 127, 95. 71 m 2 Wfl.. 1600 
m 2 Grund, 100 m Bachufer, un- 
wert). Fernblick, sehr komf.. 3 
Hauseingänge, kompt. 1.6 Mill. 
DM. Preis für einz. Wohng. a. 
Anfr. unter S 5986 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen, oder TeL 0 86 63 / 21 31, 
089 / 96 96 25. 


Cap dTAntibes, schöne proveaza- 
II sehe Villa, ca. 300 m- W£L (2 
separate Wögen), Meerblick, 
Garten. Garage. DM 1.1 Mio. TeL 
00 33 93/95 0241 


Sudfrankreich 

Gorges de rAdedie 

Neue Villa im Stil der Provence. 
5300 m : Kiefernwald, rustikales 
Wohnzinuner <50 m J ). Kamin 2 m. 
2 Schla f z imm er. 2 Halbgeschosse. 
Abstellraum f42 m J I, 2 Terrassen. 
Keller. Garage, Zentralheizung, 
doppelt isoliert, sehr ruhige Um- 
gebung. 3 Minuten vom Dorf. Au- 
tobahn und Eisenbahn (TGV) 15 
Minuten entfernt. Preis DM 
oon 000 _ 

TeL 00 33 / 75 54 49 48 


lm Dlrelttveriraof 

best-ausgestatl. franz, 

Ferienbaus 

340 rar WohnfL 8 Zu 2 Bäder, 
eleg. Einr^ Vollholze inbauten, 
7000 m* angeL Park, Barbecue, 
ruhige Mittellage 560 m. 15 km zu 
Skipisten, 40 km Genf. Blick 
Montblanc, günst. DM- Preis! 
TeL 00 33 / 66 / 81 35 64 


KORSIKA RESIDENCE CODDANI 


SfSSSA 


.■ .-x* 


PORT RRDIU D 


Exklusive Fenen-Hüuser 


TopgepKegte Häuser aus Z Hd_ 
In guten Lagen zu Interessanten 
Preisen. Anzahlung 50 % Rest 
wird durch deutsche Großbank 
finanziert. 



5rs; mieten — dann, Kaulen 



Cöte d’Aznr/Cavalaire 


Schweiz - Wallis 


Auf cu. 600 m' Grundstück mit 
herrl . unvurbaubarem Ausblick 
ETW in Zwei- Farn.- Haus. 60 m s 
Wfl.. Skigebiel. Fertigste? Uung 
voraus*. Frühjahr 85, Auslän- 
dcrbcwdiJgung Hegt vor. 
Doris Becker Immobilien 
Kurpromenade 15 
7506 Bad Herrenalb 
TeL 0 70 B3 ' 71 40 P. 44 24 


WALLIS - SCHWEIZ 

ln luxuriöser Residenz westlich des Golf- 
platzes. direkt vom Inhaber zu verkaufen, 
ohne Vermittler 

4 luxuriöse Wohnungen 

ln kleinem Haus von 9 Wohnungen, mit 
Tiefgarage. Sauna. Frtnefi, Spielraum, 
wunderbare Aussicht, Ruhe und Sonne. 
Neue Wohnungen mit 4 VerkautsbewUli- 
gungen für Ausländer, ab so- 
fort bewohnbar. 1 


Morcote - Lugaoer See 

3-Zi.-Luxus-ETW. Privatgarten, 
118 m : . unvorbaubarer Sccblick, 
sfr. 636 850.-. 

Lugano 

1 ü-Zi.-ETW, 57 m s . Balkon, Luxus- 
kit.. Südwest-Lago. Pool sfr. 
285 000.-. 

Verkauf an Ausländer behördlich 
bewilligt! 

Info. Imin. TeL 0 89/64 36 01 


PBOJECT :0 -P.-H. G^.ilord SA npoiecf 

CH :ssc SICN o». dr.l» Gacp J 1" 

T«l. 0041-27-23 4« 21 


Zu verkaufen im Tessüierstü: 
Neuere 

Traumvilla 
am Luganer See 

direkt am Seeufer in Moroote/ 
Schweiz, mit ca. 25 m Seeanstoß, 
Bootsbaus für 4 Boote, gr. Boots- 
steg. ca. 50 nr Sonnen lerrasse, z. T. 
überdeckt, Cheminäe innen u. au- 
ßen. 3 Wohn- u. 5 Schlafzimmer. 5 
Bader, luxuriöser Ausbau. Stuck- 
decken. Marmor und Spannteppi- 
che. Einbauschrankwand in jedem 
Zimmer. Sauna, Hobbyraum. Dop- 
pelgarage. 

TeL: Ofl 41 / 1 69 47 00 od. 91 69 14 57 


Tessin - Lago Maggiore 

Ascona - Brissago 

In einmaliger Toplage: 
S'u-ZL-Apartm.. in 3-Fam.- 
Haus. 54 m 5 + 12 m* Balkon. VBLP 
sfr 185 

E infam.- Ha us. 100 m 3 . Loggia u. 

Balkon. VK.P sfr 318 IMn 
Auslanderbewilligung liegt vor. 
Doris Becker Immobilien 
Kurpromenade 15 
7506 Bad Herrcnalb 
TeL 070 83 / 71 40 u. 44 24 



unm 



lm Herzen des weltberühmten Ber- 
ner Oberlandes entsteht eine urige, 
menschenfreundbche Wohnanlage 
im Chaletrifl mit i!z-3Vr-2.-Whng. 

füt den wert- und frBizeabewustswn 

Anleger. Em geradezu ideales Eldo- 
rado für Winter wie Sommet Exter- 
ner. Schweiz. Treuhänder. 80 % des 
Kaufpreises günstig finanzierbar 
und verwaltungAternnetung wäh- 
rend Ihrer Abwesenheit professionell 
geregelt. Aualändergenehmigur»- 
gen. wählen Sie das Beste zu einem 
fairen Preis. Wir setzen Massstäbe 
für Leistung und Qualität. Der 
44-aetbge Farbprospekt ist für &e 
bereit! 


Die Anlage der Superlative: 
Residenz WALDHUUS 




Priwi twtenfl in der Schweiz 

(Unteribcrg, Hochlberg), Nähe Ein 
siedeln und Sihlsee, 45 Min. von Zü 
rieh, im schönen Ski- und Wander- 
gebiet. Hallenbad im Dorf. 
Rustikale 4-ZL-Wohmmg 
Sonnige Lage mit Bergpanorama, 
Erstklassige Bauweise, Baubeginn 
Uai 1984 ( Musterwohnung kann be- 
sichtigt werden). 

Auskunft durch 
TeL 00 41 55/56 1261 


RESIDENZA AG 

CH-8001 Zürich 
Talacker 50 
Tel. 00471/221 33 95 


An vorkehrstreier Lage am Waldrand, 
vom prachtvollen Golfplatz umge- 
ben. Auigd«kene Gebäudegruppe 
iin ruirilalen Bündnersnl Die Resi- 
denz bietet ein umfassendes Angebot 
mu vud Liebe im Detail, im Ausbau 
und bei der Einrichtung. Grosses 
verglastes Hallenbad. Sauna. Fitness- 
raume. Tennbpläbre und Minigolf. 
Die 1- und 2-Zimmer-Eigenrumswoh- 
nungen — mit ieglshon Komfort ver- 
sehen — sind eine inflai km%sichere 
Sachwertanlage mit Namensemtrag 
im Grundbuch. 

Weuere Auskünfte enali. 

Da unser Immobilien AG. am Post- 
platz. CH-7270 Davos Platz. 

, Tel 0041 S3. 33407 


Zu verkaufen 

Sndschweiz. im romantischen 
sonnigen Wallis, zwischen Marti- 
gny und Sierre. Berghangiage. 
ideal zum Wandern und Skiläu- 
fen, Thermalbad und Autobahn- 
nähe: 

Studios + EJgentnmswOlmungen 
ab sfr. 80000,-. Chalets ab sfr. 
190 000,-. Villen ab sfr. 380 000,-. 
Für alles Ausländergenehmigung 
vorhanden. Direkt votu Bauherrn 
ohne Makler. 

Albert Tanunarca* 

Grave lone 49, CH- 1950 Sion 
TeL 00 4 1 27 / 22 34 26 
Auskünfte erL: J. O. E. Claaszen 
Tel. 05 11/ 42 7 B 04 


Schweiz - Tessin 


Privatverkauf 
Herrliche Villa 
Lugano-Montagnola 


Saint TTopez Nähe, unweit 
Yachthafen. gr. repräsentative 
Villa. 1644 m 3 Ziergarten. Hangla- 
ge mit herrL Blick auf das Mittel- 
meer. 4 ZL, Eßecke m_ offenem 
Kamin, gr. Terrasse, Garage, KP 
598 000,- DM. 

Tnrnin - Raiiflna mi GmbH 
1000 Berlin 27 

TeL 0 30 / 4 32 10 91. App. 40 


Zins und Tilguig wird durch 
Mietgarantie gedeckt Kauten 
Sie nicht die Katze lm Sack, son- 
dern mieten Sie erst bei uns. Die 
Miete wird auf den Kaufpreis an- 
gerechnet 


Auskunft: 

G.E.I. FRANCE 

46, Av. Robert Soleau 06600 ÄNTtBES - FRANCE, 
Tel. 0033 93/74 7460 


BAVARIA GmbH 

Exklusive Frncn-Immcib'lien 
Ismar. mger Sir. IBb ■ 3 München 60 
Tel. i'OiOjSSOSIj-IE • T* 523G13 sehe Ü 


Ein Juwel und eine Barftät. Be- 
rühmte Prominenten- Lage mit frei- 
em. phantastischem Fern- und Pa- 
naramabllck auf Lugano. Luganer 
See und Salvador«:. 5 Zimmer plus 
Hobbyr&um. Wintergarten. Terras- 
se. Balkon. Pergola u. Garage. 01- 
ZH. Komfort- Ausstattung. Wohn- u. 
Nutzfläche ca. 235 m s . Bj. 63. Erst- 
klassiger Zustand. HanggrundsUlck 
2374 m*. Eine KaufgelegenheiL, die 
nur alle 10-3) Jahre geboten wird. 


Cöte d'Azur 

6 km v. Cannes, schönes Anwesen, 
1550 nr. Pinien park, Villa in proven- 
zaliscbem StiL tadelloser Zustand, 
gr. Terrasse. Salon m_ Kamin. 3 
Schlaf zL, 2 Bäder. 2 Kücku Gar.. 

Preis DM 500 000.-. j 

BL J. Jamo, 18 Rae du Sand , 
F 67600 Sä lestat 1 

TeL 00 33 / 88 / 92 14 78 (abends) 


Freistellung nach Absprache. Kauf 
für Ausländer möglich- Kaufpreis 


für Ausländer möglich. Kaufpreis 
DM 1.58 Mio. Verh.- Basis. Nur seriö- 
se und solvente tta ufinleressc nica 
mochten bitte schrUtlich weitere 
Einzelheiten unter G 5978 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 0864. 4300 Es- 
sen. erfragen. 


Colmar/Elsaß, in roh. Lage: Lu 
xusapp. z. verk., 4 ZL, Einbaukü., 
Bad. WC. Abstellraum, Balkon, 
Loggia-Trockenraum. 2 Garagen, 
VB 250 000 DM. TeL 00 33 89/ 
23 69 88 



Frankreich 

BIARRITZ - Mhanmr (KDxtmiloga) 

Lux.- Appartement am Meer, 
(Dachgeschoß), 117 m 1 , unver- 
baub. Panoramablick, Nübe 
Meerwassertherapie- Zentrum u. 
Golfanlage. VB I Mio. FF. Fotos/ 
Plan a. Zu sehr, unter A 6121 an 
WELT- Verlag. Pf. 1008 84. Essen, 
oder telef. (nur auf frz. od. engL, 
ab 19 Uhr): 00 33 61 / 20 13 88 



Fertamrotarang ta SL Iteritz 

2 Schlafzi. gr. Wohnraum mit of- 
fenem Kamin und Terrasse, in 

Toplage (Chesa Corviglia) lang 
fristig (nicht unter 3 Jahren) mb 
bliert zu vermieten. 

Mietangebote unter N 5578 an 
WELT- Verlag, Pos«. 1008 64. 
4300 Essen. 


Canvs * MawWtea - Cflta fMm 
Privat verk. Villa 

3 Schlafe- Bäder, gr. Wohnraum. 
off. Kamin, gr. Terrassen. Einlie- 
gerwohn., Garage, unverb. Blick 
a. d. Bucht Cannes u. La N&poule, 
voll möbL, Schwimmbad 12y6, 
G rundst. 2400 m J , Preis 700 000,- 
DM 

TeL M 33 93 90 02 36 



Südwestfrankreich 

20 km v. Castros. Landhaus (Steinl. 
6 Zj.. Garage, Terrasse. Park: 1000 
m : . Preis: 500 000 FF. 
Zuschriften an: 
Maynadier 

27 BV Albert Thomas 
F-81 100 Castres 
9 003363/593764 


- OSTFRANKREICH: Hof m. 
Getreideanbau, 145 ha. 

- WEST FRANKREICH: Nor- 

mandie. 300 ha. Schloß 18. JhL 
(Wald 500 ha u. Hof. Viehzucht 
300 ha). 

- SÜDFRANKREICH: sehr schö- 
ne Bauernhöfe m. Getreidean- 
bau. 100. 250, 400, 900 ha, sehr 
guter Ertrag. Hof m. Obstbau. 
35 ha. 


Zauberhafte Ferienvillen in den Hügeln der Gote rfAzuF 


LUGANER SEE/Valsolda 

Seeblick- Wohnung, 350 in* 
Sfr. 450 000,-, 

3-ZL -See- Anstoß- Wohnung 
Sfr. 180000.-. 

CQMERSEE/Menaggio 

8-Zl- Landhaus- Bungalow. 
Hallenbad, Sfr. 380 000,-. 
Postfach 24 D 
CH-6976 Castagnola oder 
TeL 00 41 /91 52 44 76. 


POET GR1HAUD 

Seltene Gelegenheit 

Umständehalber eins v. d. nur 14 
Häusern direkt am Golf v. St. 
Tropez gelegen, zu verkaufen. 
Typ maison de pecheur /3ge- 
schossig), bestens gepflegt. 4 
Sc hlafe, 2 Bader, Küche, gr. 
Wohnz. m. Kamin. Unvergleichli- 
ches Panorama der Bucht v. St. 
Tropez tunverbaubar!) Direkt 
hinter gr. Terrasse u. Garten Lie- 
geplatz f. Schiff bis 14 m Länge. 
Auto- Abstellplatz gleich vor 
Haus. 

Tel. 80 33 / 94 / 56 26 82 


2) WEINBERGE 

-Gegend v. AVIGNON: 40 ha. 

„Cötcs du Rhone AOC*. 

- Gegend v. ANGERS: 120 ha, da- 
von 60 ha mit den Rebsarten 
CAMAY. C ABERNET u. 60 ha 
Boden u. Weideland. 

-Gegend v. BORDEAUX: 15 ha 
„Grand erü SL Emiilon" 
-Gegend v. NTMES: 40 ha »Co- 
stiere du Gard VDQS“ 

-Gegend v. TOULOUSE: 80 ha 
.GAIL LAC AOC“. 


Hinfahren. Anschauenl 


Besichtigen Sie (fieses traumhafte Ferienparadies in unmittelbarer täte ron 
Antibes ba kostenlosef Untefbringung. \fei d'Azur, ein mäensch geiegensftft 
mitten in der (asziniörenden Hügetlandschaft liegt aut einem Ausstchtstmä». 
umgeben von henlichen WäWem und bietet individuelle Bungalows in afleri GräBerC/ 
Testen Sie Ihren künftigen Cote (fAzur-Wohnsife Bestimmen Sie jetzt, im Z&iii'- 
abschmtt Ihr künftiges Grundstück und wählen Sie unter der Vldtalt der HäusK 
im provenzalischen Stil. Die graBzügig angelegten Baugmndäücke ah SÖoS?' 
bieten viel Platz für einen Swimmingpool und mdwiduelle Gestaßuno. Zu oar»^: 

tierion Ccetru-Aiun ah Till OTJrtUn Ji» _ 


3 ) WÄLDER 

-Mehrere Waldstücke, Harz- o. 
Blattwakl. 40 bis 1000 h. ln Zen- 
tral-, Os!- u. Sud wesif rank - 
reich. 


AGRi-FRANCE 


28 rue de Naples 
75008 PARIS 
TeL; 0033.U522. 17.69 
Für Antwort 
ln deutscher Sprache 
Tel, 0033.1^504.55.18 


tierten Festpreisen ab DM 232.000,- wird die von — 

Ihnen gewünschte ViBa darauf erstellt Deutsch- / 

spwhige Verwaltung bretö Hausservice. Ferien- ■ er 
oder Dauffvefmietung und Gartenpflege. \fed d'Azur 
ist für fast alle Hobbies gerüstet; Tennis, Schwim- 
men, Golt und Raten in unmittelbarer Umgebung. 

Schauen Sie auf Ihrer Reise nach SüdfraÄrBich ^ 

vorüa. Für eventuelle Reservierung ihrer Unterkunft ruten Sie 
bitte Telefon; 93-650853 (Vorwahl von Deutschland 0033 ) 
Wir beraten Sie. 


VAL P'A!" 


Hildenbrandt 


immobtüfin Gutenber^tr 4 ■ 7000 Steril V 


3 - 0711/627091 
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Immobilien ln Spanien, 


r— Anzeige- 


Sonne. Meer und Wohlbehagen. das 
"na aie hervorragenden Merkmale ei- 
nes Aufenthaltes an der Mittelmeerteü- 
ste Spaniens, der Costa del Azahar. 

ALBA MAR - Sonnenaufgang am Meer 
Z j °® r Name, den die Initiatoren der 
Fe rtenparkanlage gaben, als sie die 
ehemalige Po pst resident das histori- 
sche Flschereiädtchen PENISCOLA (Fel- 
senhalbinsel südlich des Ebro) an der 
Orangenküste für deutsche Touristen 
entdeckten. 

In dieser traumhaft schönen Landschaft 
- die über die Autobahn Barcelona— 
Valencia bequem erreichbar ist - mit 
dem 7 km langen, feinsandigen, flachen 
Strand, dem wuchtigen Castell auf dem 
massigen, gewachsenen Felsen und 
der malerischen Altstadt, sind In den 
letzten Jahren ln herrlicher Hang läge in 
unmittelbarer Ortskemnähe Ferienbun- 
galows, Villen und Terrassenapparte- 
ments entstanden. 

Die nahe beieinander liegenden Sport- 
möglfchkeiten. wie Swimmingpool, Ten- 
nis-, Squash- und Kinderspielplatz, Re- 
staurant, Bistro. Lebensmittelgeschäft 
sowie über 300 Villen, Bungalows und 
Terrassenhäuser, die im Hinblick auf 
Qualität, Ausstattung und Service 
höchste Ansprüche erfüllen, bieten für 
den „großen“ wie auch „kleinen" Geld- 
beutel herrliche, Individuelle Urlaubs- 


Peniscola - eine Perle am Meer 


-Anzeige—n 


mögüchkerten. 

Die große Hitze der Mittelmeerlander - 
Sonnenscheindauer mindestens 300 Ta- 

§ e jährlich - wird in Periiscola durch 
en .„Halbinselcharakter" und dadurch 
bedingte günstige Kfimaverhältnisse 
gemildert und die Sommertemperatu- 
ren sind frischer und angenehmer. Aber 
auch um die Weihnachtszeit ist das 
Wetter warm und sonnig, und die Strän- 
de wie auch die angrenzenden Hügel- 
ketten der „Las-Atafayas- Berge" laden 
zu ausgedehnten Spaziergängen ein. 
An der Orangenküste kann man das 
ganze Jahr Urlaub machen! 

Im Januar beginnt bereits die Mandel- 
blüte, die sich mit ihren weißen Blüten 
kontrastreich von den leuchtenden 
Orangen an den Bäumen abhebt. Ein 
Anblick, der unvergeßlich ist Zur Oster- 
zeit ist die ganze Luft von der Orangen- 
blüte gewürzt Der abendliche Alt- 
stadtbummel wird dabei täglich -zum 
neuen Erlebnis für jung und art. 

Das Leben pulsiert im Sommer bis spät 
in den Abend durch die nächtlichen 
engen Gassen und Straßen mit den 
verspielten Cafös, Restaurants und inti- 
men Bars und Diskotheken, 
in den Frühjahrs-, Herbst- und Winterta- 
gen ist bei angenehmen warmen Tem- 
peraturen eine wohltuende, besinnli- 
che Ruhe zu finden. Man muß Periiscola 


zu jeder Jahreszeit erlebt haben, um zu 
verstehen, daß die Namensgebung 
„Perle Im Meer" zu vollem Recht erfolg- 
te, und ein Ort ist, den man nie vergilt 
und immer wieder zu Ihm zurückkenrt. 
Davon wissen auch die vielen Dauerbe- 
sucher zu berichten, die durch das ge- 
sunde Klima Ihre Atembeschweraen 

g elindert bekommen. 

ie Häuser und Bungalows, die im Fe- 
rien-Urbani$ationsgebiet von Las Ata- 
layas (Hang läge) an geboten werden 
sind dem Klima angepafit. Im Sommer 
sind sie kühl und schattig und bieten 
dennoch genügend Platz zum Sonnen- 
baden. 

An kühleren Winterabenden geben die 
anheimelnden offenen Kamine ent- 
sprechende Wärme. 

Für die Betreuung und Wartung der zu 
mietenden, wie auch zum Kaut stehen- 
den Villen, Bungalows und Apparte- 
ments, steht geschultes - Personal zur 
Verfügung. Der Partnerin Deutschland: 
Maisner und Partner GmbH, 7550 Ra- 
statt, TeL D 72 22/201 90 und 2*5 22. 
Den Wasserfreunden steht in Kürze 
auch ein neuer Yachthafen zur Verfü- 
gung, der nach neuesten Erkenntnissen 
ausgebaul wird. Die vielfältigen Sport- 
moglichkeiten des Tauchens, Fiscnens, 
i Segi ' 

den Yachthafen noch 
tert. 


wesentlich erwei- 



JARDINES DE LAS GOLONDRINAS 
MARBELLA SPANIEN 

Exclusive Appartements 
in subtropischen Gärten direkt am Meer. 

Die Appartements. 

Großzügige Zimmer mit weiten Balkons und herrlicher Aussicht 
auf Gärten und Meer. 

Moderne, luxuriöse Badezimmer. 

Küchen mit allem Komfort. 

Individuell regulierbare Klimaanlagen. 

Die Gärten. 

Üppig blühende Vegetation im Schatten dichter Baumkronen. 
Dazwischen ein plätschernder Bach , dersiib seinen H eg durch 
Seen. Jacuzzis und Badeplätze ins Meer bahnt. 

Typisch andahtsische Innenhöfe mit kühlenden Brunnen. 

Die Vorzüge. 

. Der schönste Stmnd der Umgebung. . 
Swimming-paols. Windsurfing, Reiten. II Tennisplätze 
(davon 4 mit Flutlicht). . 

Zugang zu zwei der besten Golfplätze Marbellas. 

Alle Semceleisttmgen eines angeschlosscnen 5-Steme-Hotels. 

Die Sicherheiten. 

Club-Anlage nur für Eigentümer. 

Ein Kanyähngcr.Rund-um-die-Uhr'-Sicherheiisdiensi. 

Ein in der Leitung von Ferienprojekten erfahrenes 
Management-Team. 

i Die Preise. 

Die Preise liegen zwischen 
DM 17(1.000- und DM 550.000.-. 

Günstige Fmaazienutgsmögßchkehcn. 

Bitte fordern Sie nasere ausführlichen Unterlagen an. 


Lucken & Partner KG 
Dockenhudener Straße 30 
2000 Hamburg 55 

TeL 040/8670 5819 


6C2 j aioi 6u">3J 

’j Jftan:oit c'er. exa^J 
Eigene Strande, eigener Yachthaten. 
: Sof notar Grundbucheintragung 
Bankbürgschaften 




Scfilussiillsrtig 

»illon 

Buitcalows 

Tjrrsssen 

Häuter 

4 Mio qm 

herrliche 

Grundstücke 


Echte Kepüal’Unqer. -hoher Wertzuwachs 
Finanzierung au! Wusch. Wöchentlich 
srmdüigie Sesicliligungsdugi'. 



VAPF« 

Repr. Butttvi 
Schwarmstedt er Straße 44 
SOOOHamovsrCn 


MalloTca/Cala Fomells 

• Architekt: Pedro Otzoup, Ma Hörens j 
bekanntester Designer 

• Hehr ata 400 deutsche Referenzen 

• Neues Bauvorhaben dir. a. Heer 

• Halflonelte-Whgn. (58-121 m* WfU 

• Terr, Sw.-pooL GoBptttze, Tennis 

• Versicherungsschutz bis zur Eintra- 
gung. alle Verhandlungen in deut- 
scher Spreche. 

• Videoaulzei chn u n gen u. Besichti- 
gung sflfige der Objekte (Prospekte 
kostenlos. M-SUrnden-Telefon-Ser- 
vicek 

P. K. Berta u. HL Räter 
Isestr. 2, Hamburg 13 

Tel. 044/12* U 13, Telex Z15 573 pehal 


COSTA BLANCA 

FERIENHAUSER 

Spanien-Objekte in bester Lage, 
Ausstattung und Bauqualitft 
in Torrevieja (ProvinzAficante) 

* Bungalow ab 43500,- 

* Villa ab 97.900,- 
inci. eigenes Grundstück 

Als Kapitalanlage, Elgenmit- 
zurjg oder Vermietung. 
Treuhandabwicklung durch 
deutsche Treuhand- und 
Steuertoeratungsgeseilsdiaft, 
Vermietung u. Buchung durch 

iTreuhandhnnrabilien GmbH| 

Kaiserallee 123 
1 7500 Karlsruhe 
|TeL (0721)591016 
(0621) 56 18 71 
(040)67 81 176 
Mo-Fr v. 8.00-17 J0 Uhr| 

| TeL (07 247) 22 684 Sa. u. So. 

Flugreise-Service durch 
Reisebüro I. Stutz 
Hauptstraße 62 
7514 Eggenstein 
•Tel. (0721) 704240 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Dcnia, Costa Bianca/Spanien 


Lueken 


COSTA DEL SOL 


★ 

★ 


ZOHIbBkw«n MSadntamM« total? 

ffiSEWMScVrito Fra I S4>woi (00*0 Imwnn U 

fiaoahtoduiM M oateKkßnM) inguetgU 

BnflKatHBSL £ Om*l4Botfl(nOM) EtacUam 34 
7000SMt|Ml1 fl Mm) (RDM) DvMKtmll U 

M* HJMM* flttrWM BacMtr 31 


0 WS II UM 

bbs nntn-t» 
NiKTiun+ranr* 

M1I/I77M+S2BSS 

■M1/H7S 71-71 

17 81(15* SS 
BB*raw7«+iu*B* 



★ 

★ 

★ 


Wer nicht kaufen möchte: 


Sie können in Spanien eine Wohnung oder einen Bungalow mit Ihrer 
Familie oder Freunden bzw. für sich selbst langfristig nutzen, und 
zwar ln der Siedlung „Playa Flamenca“. südlich von Alicante. Durch 
unseren Verein wird die Nutzung z. B. einer 2 - Zimmer- Wohmmg von 
50 m* mit nur DM 630,- monatlich berechnet einschließlich für Sie 
wichtige Dienstleistungen. 

Weitere Informationen: 

Deutsche Siedlung« ge me tnschaften eV„ Chilehans C, 

^ gftfid Hamborg 1. TeL d 46 / 33 76 36 


Die Saimense ite des 
Leims 
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AüSälChtS- 
i £ 3 c He r vor ra jenoa Ausstatter) 
Sezussfertig edar nach P.an. 
Baste Bauquaütet. 10 Jahre Bau- 
garantic. Notariate A,f.vic klung. 
Verrr.'etung, Verwalt ung, Gaden 
pflege, F!jc«,er-v;cc. fBootsiiege- 
piätze ; m yachthafen 1 }. 

Bitte Farökataicg anforcJer.n: 
CHG -Derua GmoH 
Lof'elstre.Be 5 7000 Stuttgart 7 
Tei. !C71tl 76 4021-52 


irrmoi 
bi 

lieni 


NiddastraBe 16 
75 Kartsoiha 41 - Grützingen. 

Tel. 07 31/ 48 28 26 

Spanien — Peniscola 
Für dto SommenalsonSi noch TBrm»erwrohnun9en w darCw te daj 
Azahar zu wartauton. Ab DM ICT »HL- «rtaften Sie ihr l/rttubsdomUl 
(tnW. Grundstück und Elnbaukücha). Ferner heben wir Ober 20 Bunpa- 
lowlypen in ünserBiii Praoramm, die wir Dinen anbteten kamt Rufen 
Sie uns etotah an. 


Ibiza 

Traumgrundstück, 6000 m 1 . teil- 
bar, Baugenehmigung, Strandnä- 
he, . Meeresblick, Cala Tarida. 
Preiswert an schnellen tschlosse- 
ne Käufer. 

TeL 9 42 93 / 75 52 


Mallorco/Cala Ratjada 

Traumhaus m. Swimmingpool, Gar- 
ten. Barbecue. Gäste Irak t. Wein- 
keller, sehr gepflegt. Jeder Komfort 
Von STivat: 

039 /883 26 SO 


£®If,ffia!Sä!äivi!!Si5£ T ' 


■VH| BungL, App. ab 53 000 DM oinschL Gidst, neu 
,00 j. Erf.). 50 % ftianz. u. a. Privatbes. o. Prov. f. SSo. 

STA 5 SIG GmbH 

M2t 1 BantiWHiWL, Pt 14, TO. 051 82 / 90 75 - 78 

namdaflB. n . g . i^R wir Tin , mt 1 a — 


NIALLORCA - CALA D’OR 

Appsrtanwms, die keine Wünsche offen lasaon. direkt 
am Meer getegen, 1-, 2- + 3 - 2 nmw-Studtos, ab 
89000,- OM. LuaqtsvfltB, direkt am Meer, mit feraiem 
Lugano, 3 SoMaMume, mit 3 Bädern, Wd. ZH. Korn* 

plattpreis 495 000,- DM. 

unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN . SERVICE 

POStf. 504, 4050 MOnchsngladbach 1. TeL 021 81 /45044 




J-Rinkt 


Notvertaof für 
ssbnellentscM. Barzablsr 

Haus i. maurischen Stil, la Zustand. 

160 m : Wll. (ausbaufähip). ga- 
EChmacJnoll möW.. Wohr>/£Braum 

m. Kamm. 2 Doppotscftlafzi.. Küche. 

Bad. gioSzOglpe Dachterrasse, urv 

verbtubaror MeerbUck. VB 0M 
175000,-. 
i*PW8CTGmbH 
Posttacfa 19, 8063 Egenburg 
TeL 081 34/1557 auch Sa.u.So. 


£ 


Tra umhaftes, Hi-mriKctMi 

Atrium- Penthouse 

Ibtzenco-Stü, ganzjäbr. bewirt- 
schaftet, kompL eingerichtet, ca. 
500 BQ* sep. Gästehaus, Vollausstat- 
tung, offene Kamine, Zentralhzg-, 
Außengrül, Küche etc, Garage, ei- 
gener Pool, Badeanlage am Meer 
mit Restaurant. Wasserski, Tennis 
etc„ schöne, ruhige Waldhanglage 
mit Blick auf Puerto Andrahjt - VB 
1 Mio. 

Zoscbr. erb. unter K 5782 an WELT-, 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


IBIZA 


Kleine Villa über dem Meer, 110 
m J + 100 m 2 Terrassen, 700 m 2 
Naturgarten, DM 142 000,- oder 
145 m* + 125 m 2 Terrassen, DM 
168 000,-. Eigentümer CAN 
NOBLE S. A~, Ibiza, TeL 30 43 04 
Information in Deutschland: 
Frau Edelmann. TeL 0611/ 
61 11 85, Letzter Basenpfad 13, 
6090 Prankfurt/NL 79 


IBIZA 

Priv. an Prlv, Luxussludio m Superla- 
ge (Can Purnet). herrL Blick auf Ibiza. 
Meer u. Jachthafen, koupi möbL 
Selbstkosten DM lOOOOO.-, für DM 
S0000.-zn veric. TeL 9 25 94 /66 76 



TRAUMVILLA - 0M 123000,- 

im groStinzuigen Naturgarten, 
atemberaub. Meertriick, Neu- 
bau, ca. 200 m 2 KfL, aller Kom- 
fort! Wettere Objekte zw. DM 
59000,- u. DM 7SOQOO,-. Direkt 
vom Eigentümer — keine 



Costa Bianca. Moraira 

Hübsches Ferienhous 

1 Meeresnähe, wegen Krankheitl 
zu verkaufen. TeL 8 2644 / 48 86 

Costa Bianca 

Luxua-WhgojL u. Luxus- (Umer 
Spitzenqualität und Top-Lagen in 
Denk, Jana, Moraira, CafojOcMite 

Wenn Sa Wohn- und Lnbenaqualiun 
unter Spaniens Sonne suchen und auf 
den gewohnten Luxus nicht verzichten 
wollen, dann sind wir für Sie der richti- 
ge Partner. Bealchtigungaflüge nach 
Vereinbarung. 

Johann Seemann, Immobflten 
Enchisim Jim Most m ro* 

Pcntf. 54 04 26. 2000 Hamburg 54 
Tat 0 40/5 4051 B0 U.0 41 627244 
Alicante: Tat M 34 Bfi / 21 68 22 


Denla/ Costa Bianca 



Freistehende Häuser 

ab DM 65 080 - 

mH Grundstock, Gartaxünlage, 
AutoabsteQplatz, Einbauküche, of- 
fener Kamin Wnnnrirnrngnnfl g. 

llchkeiten. 

Weitere günstige Angebote von 
Grundstücken, bezugsfertigen Vil- 
len. BungslOWS mvi M jrnhimt iimh- 
B pi OT. Immer Angebote nu zwei- 
ter Hand. Bentehtlgungsflflge jeden 


Repräsentanz 
4700 Hamm 1 
02381/20884 


Liebh-'Ob]. 

NSh. Benidorm/Costa Bl. 

Traum! a. Hg.. MeerbL, ges. WfL 
840 m 2 , Hauplwohnsitzteü möbL, 
ca. 450 tn 2 , Salon 150 m 2 . Mirador, 
3 SZ, 2 BdL, gr. Lux-Kü., Patio + 3 
möbL 3-ZL-App. zw. 100-140 m* 
div. Ten:., 5000 m 2 trop. Gart., 3 
Gar^ Sw.-PooL Barbecue, Arka- 
den, v. Priv., DM 950 000,-. 

T. 040/5252953 o. n. PR 47 948 
an WELT- Verlag, Postfach. 2990 
Hamburg 36. 



Fuerteventura 

(Kanarische Inseln) 


BO Bungalow-Appartements Im 
mildesten Klima der Wett Be- 
ste Ertiolungs- und Lebens- 
qualität Kein Total-Tourismus. 
Eine der letzten Oasen unver- 
brauchter Natur. Direkt am 
Meer. Krlstallkians'Wasser. 
Endlos weiße Strände. — Se- 
geln, Surfen. Tauchen. Ten- 
nis, Shopping. 2 bis 3 ’/ 3 Zim- 
mer von 9SJ0D.- bis 1Z5JMXL-. 
BßsiditigungsflQge. 




moilorL 

Z«*1muk> afix immBi me 9r i 

MKnmlhui tooer uwot huWilM» 
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CxpaAi 


HtSP ANoSo ■'■ 7 i n r 

Postfach 4095 - 4972 Löhny 4 


Costa del Sol 

TorremoSnos • Puen^rda • Marbefla 
BgL-Whg^mäbLsbardrah ab DM 29JXKL- 
Bungabws. Neubau ab DM 115000.- 


Costa del Sol 


Reihenbunqcilows direkt am 

! Meer schon ab DM 69.980/— 

Luxusvfllen. Terrassenwäinungen. Ap- 

partenientvranrHingan. 

Aul Wunsch Fnanztereng über öeutsctw] 
Großbank P » g wn B BAmWuooSonder- 1 

geboten aus 2. Hand Or Sduwll«nl'| 

Idaneoel BasicMigungan an Wochen- [ 

[ enden, FreHag ha Sonntag. 

Rufen Sie uns an. fordern &e urnwbnd- 1 

1 Nch austührSche Unterlagen an von der 


AddrtanlmmobnienGmbH 

4 ■ \ J Npuitadtc PlatÄ 53417 Uslar 
Tclyfiir-, i r j c j-j7'.) 2090, Tele» 5S5» 702 artrii/d 
Woi.icncnft'ic'vicc 1 Sa./So. Tel (02506)5 51 


Cala D‘Or/Malloiea 

Luxus- Ei e e nmm swohnungen für an* 
sprucbsvollsten Geschmack (deut- 
scher Baukomfon). Ruhig gelegen in 
schöner Gartenanlage. Direkt am 
Meer. Mit zwei NanindwimmbS* 

dem zwischen Felsen und WasserfU- 

jen. P i T vaismm d. Zwei weitere 
Swimmingjoote (einer behebbar). 
Tennisplatz, Minigolf. Restaurant, 
Bar etc., ab DM 79 900,-. 

ttatasB W/56 7510 



Spanien-Inimobiiien Meinhardt 
Malacllrttveg 3) Toi- 07 11/44 47 22 
TOGO Stuttgart 75 


Komp). Ferienanlage 
auf Lanzarote 

I zu verk., dir. am Meer gelegen, 
137 000 m s bebaut und vollständig 
erschlossen, Meeresnatur- 

schwimmbecken, unbelastet und 
konzessioniert, gegebenenfalls 
kann eingetragene spanische Be- 
treibe rfirma mit verk. werden, 
nur seriöse Ang. unter U 6032 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 

GRAN CANARJA od. MALLORCA 

KL Gastro nomie-Obj. ges. Gute Bol 
nUät vorh. Ausf. Zu sehr, unter V( 
6055' an WELT-Verlag. Postfach! 
10 08 64.4300 Essen 


Eigentumswohnungen am Strand 
ab 61.589, — DM 
Bungalows und Reihenhäuser 
Rnanzierung bis 11 Jahre 
| Günstige Sonderangebote aus 2. Hand | 
Besichtigungsflug am Wochenende 
Sofortauafcunft an Tetafnnl 


G. Röthig Co. KG^ 2849 Lutten/Vechla 
Ruf: 04441 -5041 


Deutschland - Spanien 

I und zurück (jede Woche). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
jaus. Cuena, Br ehms traße 20. 4000 
Düsseldorf. TeL 02 11 / 63 52 75 


Bungalow, Costa del Sol 

I in Torrox Costa, 165 m 2 WH, 460 
m 2 Grundst. am Meer, zu verk. 
VHB 240 000,-. 

I Angeb. erb. u. F 6065 an WELT- 
Verlag, PostL 10 0864. 4300 
Essen. 


PrelsgaBä&i karten 

BffiEOT ln Spanien 

Und sehr wichtig, als Bauherr betreu- 

en wir Sic auch nach dem Kauf (Notar, 
Möbelkauf. Wasser- u. Stromumschrei- 

bung. Vermiete, usw.). Vergleichen Sie' 

kritisch: Strandurbanisalion 

LAZENIA 

App. 75 m 2 . 3 ZL m. Terr. o. Garten, ab 
DM 44 600,- 

Bungalow 70 m 1 , 3 ZL, Dach terr, Bar- 
becue, ab 5B 900.- 

Duplex 120 m*. Dachten:, Barbecue. 

gr Gart, ab DM 68000.-. Alle Preise 

sind End preise inkt Grdst. u. angeleg- 

ter Gerten. Die KSuser sind sofort 
beziehbar. 

PKOMOTO&A INTERNATIONAL 
| Costa Bianca S. A. Torreta Florida 316 
Torrevleja/AJlcanie 
TeL 00 34/ 65/ 71 38 45 
Frau Maar, lägL v. 11X0-16.00 Uhr 
(deutsch) 



CMtadatoUn 

, direkt an Europas grflß- 
i Naturechutzgo bieL 
i Bungalows 
i btoc wegen Krankheil zu verkaufen. 

KPaSQMKL-DM 


Rolf Me tb 

Inimobiliendisnst^*^^ 
Telefon (0251) 57 4055 


Spanien - Galizien 

Ssngsnjo (Pontevedra), Gettnds 15 a. par- 
zalBen für LondtiAuser. MewUtck. 
2000000 Belgische Franc. 

B. P. 23. 1080 Bruxelles B 


Südspanien 

Neubaubungalow, 4 Zimmer, 
Schwimmbad, 1200 m 2 herrlicher, 
Garten, am Stadt- u. Waldrand 
gelegen, 25 km zum Meer. DM 
120 000,-, eigenes Telefon. 

TeL 09 34 58 / 78 54 24 


Teneriffa 
Puerto de la Cruz 

ParkgrdsL m_ unverbaub. Blick. 
10 800 m 1 . App. -Haus-Bebauung ge- 
nehmigt, einschL vorhandenem al- 
ten Herrschaftshaus. KP 1.4 H&o. 
W. Bode Immob^ TeL 05 11 / 74 10 71 
Langenhagener Str. 69 
P-3812 Lanzenhszen 8 


Marbella 

Costa del Sol 
Nueva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einziehen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information m Spanien. 
Telefon 003 4 52 ■ 78 39 3ß; 9 
B i L Treuhand- und Berat ungs 
gcsellschoft mbH 
WaaHBflnBe 2 ■ 2 Hambiag 76 
TitdweOftO / 298 00 77 


Costa d. Luz 

voll erschlossen, Hanggrund- 
stück. 300 m vom Meer, 4 km 
Sandstrand, 2100 nr groß mit 
Blick auf Afrika, für DM 95 000.- 
zu verkaufen. 

Telefon 6 23 78 / 34 39 


ACHTUNG: Rentner-Ehepaare 

SALDU/Tarrasona/SPANEN 

Entzückendes kleines Ferien- 
haus mit Garten ganzjährig zu 
vermieten, monau. DM 500,-, 
oder zu verkaufen, DM 125 000,-. 
Telefon 6 69 31/ 9 31 31 
Telefon 061 72 / 328 21 


Gran Canaria - Playa del Ingles 

3 Luxus-Bungalows 

B] B3. mit unverbaub. Dunen- und MeerbUck ln erster Reibe, mit Swimmingpool 
und Tn> pic-Garten umständehalber sofort günstig zu vcnaiufen. 

Von Privat an Privat 

1-2 Schlafzimmer Luxusmarmorbddcr mit modernsten Armaturen, Quabthls- 
kuchcncinnchtung ln Elche. WohnzL m. Eflpblz. RroQzuRiÄC Terraswn ajrn 
Meer u. FKK-Terrassen für Selbst nutzer, aber auch nachweislich ab crslktw^- 
Ee üanzjähriee Vermictungsobjckie sehr gut Eccignet. sofort Grundöucncimra- 
gune möglich, VHB ab DM 280 000.- bis DM 365 000.-. 

Besichtigung ab sofort vor Ort möglich. 

Auskunft in Deutschland: Telefon 0 29 24-77 77 


Für Aussteiger — Kapitalanleger 

3-Steme-Holel in Torre molin os/Cosla del Sol (Spanien). Best Inge, 60 
m zum Meer. 80 Zi. (160 Betten), mit Bad. Telefon. Radio; Speisesaal. 
Halle, Bar. Terrasse. Liege wiese. SwimmingpooL Nolvcrkauf! Pru- 
visionsfrei! VB 1,8 Mio. 

Angebote unter T 6053 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 



Oie schönsten 
Ctnlets im Yillensark . 
El Tnsalet Jteea-Costa Bianca 1 

r iui höchste Ansprüche an Qualität, Khma.l 

Landschah und Service. Keine Courtage. [ 

Sen 14 Jahre« Ihr zuverlässiger Partner 

an Ort HANSEATISCHE 
GESELSCHAFT 

JtaiWtnaUl j| rHamtwo i 

wiWDtir/no 

SPANIEN 

Costa Brava, Playa de Aro, Haoglage 
Playa de Aro. 10 Mia. z. Meer. Kom- 

forthaus. möbL, 4 Schlatt. Wohnz . Ka- 
min. Kiiche, Bad/WC. Scbwimmb.. Ter- 
rasse, Doppelgar.. Abstellr.. aus fami- 
li&ren Grund, zu verk. Verkaufspr. DM 

220 000.-. VB. Besichtig. mögL 

Telefon 0 68 93 / 4 69 


MUUm Calp« 

[Sehr schon. Fcncnhs. m. Zwcitwohn. 
| umstandch. n. DM ISO 000.- Lnkl Inven- 
tar. 

TeL 0 45 Kl / 7 =9 34 O. 0 4» / 8 30 07 11 


IBIZA 

Bungalows am Strand, ab DM 
49 000,-, zu verkaufen. 
Immobilien BotzoU. 4180 Goch 3 
Telefon 0 28 23 / 69 46 oder 
00 34 71/330695 


Costa Bianca. 88 9S0.~ DM L Bun- 
gaL-Eigenlum inkL PooL dir. v. Her- 
steller. Besichtigungsflüge jeden 
Preitag/Sonntag. TUA S.A 02305/ 

13128. 


Spanien! 

Imraooilien-Tausch 
Bungalow/Ferlenhaos, bevor- 
zugt AJtea bis Deals, 100 000,- 
DM bis 300 000.- DM gesucht. 
Biete: Eigentumswohnung 

Berlin, Ku'dammlagc. 

Spitzenobjekt (100% Werlaus- 
gleich. Bankgutachten mit no- 
tarieller Vcrkaufsgarantic). 

Mäkle ran geböte angenehm. 
Anfragen bitte unter E 5976 an 
WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64.4300 Essen 


Konrfort-Bgontuntwotuiuag 
in Spctii« 

(Costa Dorado) unmittelbar am 
Mittelmeer (großer Sandstrand), 
mit Tcrrassen-Meerblick. 97 m 2 
groß, L Etage, möbliert, aus 
Krankheitsgründen für 85 000! 
DM (Schätzwert 150000 DM) zu 
verkaufen. 

TeL Krefeld 0 21 51 /56 08 87 





Herrliche Villa oberhalb Bardofino 

von Privat zu verkaufen. Blick auf den gesamten Südteil des 
Sees. Großer Wohnraum mit Kamin, 2 Schlafzimmer. Küche, 
Bar, Bad, Gäste-WC, große Terrasse, herrlicher Garten - alles 
eingerichtet Grund: 1260 in 1 , KP 395 000,- DM. 

Angebote unter S 6052 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Auf Saidinien (Costa Smeralda) 

an traumhafter, unverbaubarer Lage mit direkter Sicht aufs Meer und die 
benachbarten Inseln zu verkaufen 

einzigartig gelegene Villa 

2310 m 2 Umschwung, 240 m 2 Wohnfläche (3 Schlafzimmer, 2 Badezimmer, 
Gästeappartement mit Bad, Salon, Eßzimmer, moderner Einbauküche, 2 
Terrassen (1 gedeckt). Garage. 60004-Wassertank, elektrische Heizung etc., 
in Porto Rafael, 26 km vom Flughafen Olbia. Preis aul Anfrage unfer 
U 03-990094 an Publidtas, CH-4010 Basel. 


Gardasee 

Grdst., ca. 2400 m* m. Haus, ca. 
127 m 2 Wohnfl.. voU möbL, 4 Zi., 1 
Kü. eingerichtet, 2 Bader, ca. 45 
m : Doppelgarage. Bestzustand, 
von Privat zu verkaufen. DM 

400 QQQ 

Angebote uni. Y 6134 an WELT- 
Verlag; Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Sardinien. Traumlage, kein Tou- 
rismus, direkt am Meer bei Ori- 
stanu. 5000 m : Bauland zu ver- 
kaufen. 

Zuschriften unter K 6046 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Logo Maggiore, unverbaub. Sec- 

blick. Schwimmt... Tennis, l-ZL-Whr . 
DV 90000.-. 2-Zi -Whg. DM 135 000.-. 
inkL M6b, priv. 0 40 1 6 78 78 30. 
Günther, Sehne isenstr. li, 2 HH 73. 


Die.Große 

Kombinatioii 


Immobten-Kapftalien 


DIE® WELT 


\vi;ix„so\\rv(i 


Etil STÜCK SCHWEIZ IH iTAtiEN 

AlbareHa 

Das Konzept 

PfeuferstraBe 33-35 JIrereM 

D-8000 München 70 VUIP nw 

Telefon: 089/ 7 25 501 6-1 8 ■ Ml VIVR 

Hinter dar Fartenhtsal AlbareHa steht dis Sdhrerstrerisch« 
KrsdHaostaft - sine dar gröMan Schwdzar Banken. 


'I.KoHtEPr 

Komplette, abgeschlossene, 
sonnige Uriaubsinsei in der Adria 
mit ausgezeichneter Infrastruktur 
bietet hervorragende Eigentums- 
möglich ketten. wertbeständig, mit 
Schweizer Sicherheit 

2 . SPORT 

24 Tennisplätze. 18 Loch-Golf- 
platz. modernster Yachthafen, 
Reitzentrum. 6 Schwimmbecken, 
Privatstrand, „centro sportrvo“. 

Ein über Jahre gepflegtes und 
geschütztes, grünes Naturpara- 
(Bes mit Fasanen. Rebhühnern. 
Rehen, Palmen. Pinien... 


k.&GEbntnA 

Unser Immobilien- Angebot: 
Fertenwohnungen, Villen und 
Grundstücke direkt am Wasser 
oder Im Grünen, ab DM 89 500,- 

5. «So hJM 

Im Golf von Venedig - wenige 
Autostunden von Deutschland - 
über eigene Zufahrtsstraße 
erreichbar. (München-Albareila 
600 km). 


I COUPON: Bitte senden Sto uns 
Duan twtwn FoibpitMpaW 

• H55 

; StraS« 

: plS, Ort 1 


• Tai. 


* 
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Einige Leute kaufen Grundbesitz 
in Florida für düe Zukunft 

Andere kaufen, um ihn fftflW l ljjJ S 

heute zu genießen 


Fort Lauderdale, Florida, $ 45 000 PreisnachlaB 


Ob Florida für Sie eine " ; v- ; vxri 

ZatamfMBTOtiUon bedeutet : && l . 

oder ein Ort ist, an dem Sie heute ^L/.- C.T-V- i *an; 

wohnen mochten- 

die Deltona Corporation kann ein temobDie g proggaaan für 
aulstellen, das nach Mafi auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist ^ 

Oh ginh uw TS pMitaimgwnhrompw am Strand, TWnfnTwiK«m- 

faäuser auf bewaldeten Grundstücken, eine Ferieuwöhmmg 
oder um eine Investition in Grundstücken für die Zukunft han- 
delt - all dies bietet Ihnen Deltona- Und Sie unter mehreren, 

sich rapide entwickelnden Wachstums gebieten Floridas wählen, an- 
gefangen bei Preisen in Höbe von US-S 8.995,- bis hin zu US-J 300.0ÖÖ; 
zu außerordentlich günstigen FmsmriPT iingwhgdTTi ptngwn 
Die Familie Machte, die die 309-EffOllanen-DoUar-GeaeOaclatt 
Deltona Corporation leitet - 




Mäfiöl 



Hem Sfr an Boataa und ehm gaan Magvi 


Luxuriöse Eigentumswohnungen inPort Royale 


Am MracoaUMNtaMramo- den» HftupUanal i» Vodig Aewta. Mo» Anlage ntt 
TambpUtan, Swmmlno^jool; im «Unteren TAB Otr Stadt. Ihr Boot a nUflf und 
KAifahaiM « Wbmt nur wMip* Schritt» von hur MWnng anthrnt. 


Endvorkauf »im» artoigivfcten PrajakSM zu lutest iSad 


wtno^iwwntpaMtuiuMrMrmM 
ArasH guter Appertrann steten noch zur Vartögur 


Pott ftoyre, «teut von Cote Rido» Pratettee. Inc. TocfategMiIHiihen dar Wtaanp- 
houM Ebctric Corp. 




HAOO COftPORATIOM 
Tateter» 


(vf) I 


verfügt über mehr als 75 Jahre Erfahrung auf dem Bau- und 
Immobiliensektor. Diese Familie ist weltweit b ekannt für ihre 



Integrität sowie dafür, daß sie anderen zur Verwirklichung ihres 
Florida-Ttaums verholten hat 

Wenn Sie jemals mit dem Gedanken gespielt baten, fn Florida zu 
wohnen oder an dem aiiflerggw 5hnHt»ten Wachstum dieses Staates 
teilzuhaben, sollten Sie sich auf jeden Fall mit der Deltona Corporation 
. in Verbindung setzen Hier bietet man Ihnen Möglichkeiten, 
die für Sie von Nutzen sein können. 

Fordern Sie heute noch Broschüren nnd weitere 
Einzelheiten an. 



oder bwactm 8ta PORT ROYALE 
B800 N. Federal HtgfTwsy 
ft.Uudankk.Fl33» 
30fi~4&1-7e03 


mit Bananter- 

nehmen vermitteln wir 
Eine faire und gewinnorientierte 


US-Kapitalanlage für GroBanieger 


Laufzeit ca. 18-38 Monate. 
Dr. Gorbahn GmbH, 
Hanptstr. 102 

28*6 Oyten. TeL: #4287/858 
Telex: 2 45 845 Uweg d 
Partner für Kapitalanlagen 
seit 1976 


65 Anteile eines Appart-Hauses Ui Mami Beach werden nimRösvwWifio* 
zum Kaufangeboten 8Kige WettcHteodit» aus VermiieftinB i»iSBa»*«tfund 
exklusive Lage beton Ihnen au? tinge Sicht ön steteres Mdtalragwatt m 
US-OQUar, Ernsthafte Interessenten btte stjvtäxh mekJei 


Hildenbrandt 


tnunatäeo • Gareobergsb 1 . 4 ■ 7 » sogpiti 


Wisconsin/USA 


Liebhaberobj. L Nicotet National 
Forest Wh. an idylL See, 2 Et ie 86 
m 5 . Gst ca. 5000 m* 30 m Seeufer, 
Rückzngsgeb, VB 88000 US-S. 


Zuschriften unter N 6005 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, «00 Essen 





+S!/ SILICON 
jjjfy VALLEY 

^fypkxmc coast 
V X. California 
V Draamiitg . . 

Europas grösstes 


TOfr 



LAND IN CANADA 


II.. LIM -II 1 i ?. I F-l : ln I 


Townhouses, Bgentumswohng. 
Gewerbeobjekte, IndustriegeL, 
Luxusvillen, Farmen, Landsitze. 
U.C. in: Cafitornia, Idaho, Montana. 
Colorado, Texas, Rorida, New York City 
und coast to coast In CANADA. 
CANUS LAND COMPANY 

D-7408 Kusterdingen 3. 9 07071/32350 


121 580 m* Hobbyfann 

Wald und Wiese in reizvoller Farmland sch« ft 39 km von US- ' 
Grenze. Straßenfront Strom, Telefon DM 28 M®r 

58457 w* Wiese und Wald 

200 m Sandstrand, in Meeresbucht Straßenfront Strom, Telefon 

DM33 2Mr- 

Wir bieten Ihnen beim Kauf alle Sicherheiten. Abwicklung über 
deutsches Notar- Ander konto. Umtauschrecht Finanzierung mög- 
lich. 

Baugrundstücke schon ab DM 6840,-. Wir senden Ihnen gern unser 
großes Angebot 

CANDALAND CORPORATION 

Repräsentanz Hl Lessei, Hermann-Hesse-Straße 3 
4006 Erkrath 2 (Hochdahl), Tel 0 21 04 / 4 50 00 and 4 68 08 


Florida 


Entspannen Sie in der Sonne 
(Herz- Kreislaufklima). Eigen- 
tumswohnung oder Bungalow für 
ca. DM 150000,-. Unkompliziert 
zu erwerben u. zu bewohnen, 
auch zeitweite - den Rest des 
Jahres vermieten wir für Sie 
Grundstücke auch mit Bootsan- 
legeplatz - deutsche Leitung und 
Planung - eigene Baufirma. 
Rufen Sie an - oder schreiben 
Sie: 


USA-lmmobilien 
Der Traum von USA- 
Ehnraademgsvisvia 

Das z. B. ist ein Thema der April- 
Ausgabe im monatlich erscheinen- 
den Infonnatkmsbrief USA-IMJäO 
BUJEN-ANALYSE: Fakten, Tips. 
Trends für US- Anleger und Berater. 
Kostenloses Probeexemplar von 


Schöne Aussicht 9 
6380 Bad Homburg v. d. H. 
Telefon (• 61 72) * 5» 66 


US-Wettfcflste 

Renomm. kalifornische Anwalts- 
sozietät bietet Anlegern Beteili- 
gungen an US-Immob. in Com- 
mandltform ab S 5000 US, z. T. 
mit 20%lger p-a. -Garantie. Vi- 
deo-Information auf Anfrage. 
Allein beauftragter: 

P. K. HERTZ 
Isestraße 2, Hamburg 13 
TeL 040/4 20 13 13. Tx. 2 15 573 peha 



» CANADIAN ESTATE LAND CORPORATION 

Toronto, Ontario, Canada 

Wahl, Ruß- u. SeagrundstOcka: «na Kapttaknlage mit Freizeitweit 
— « für Jäger, Angler und Natudtebhaber. Katalog kosten l os. 

Reprisentanz für Europa: H.-G. o. S. E. Hartwig, Bönbigstr. 77 
D-4050 «Hnctrengtodbacfi 2, Telefon 0 21 66 / 3 28 1«. Tatar 8 «MO 


5 ESS5S 5 


Florida Country Corporation 
Harthanser Weg 45 
8446 Straubing 
TeL 099 64/ 13 51 


Wenn Sie es 
eilig haben. 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 
aufgeben 






Khrash Enterprises Die. Beel Esiate Broken, 335 BeoL 
Lalrd, Mont Royal, Quebec, Canada. H3R 1Y3. Hamburg 
TeL 685-18 iL 
Beste deutsche Referenzen. 


KANADA 

22 ha landw. Grundstück in 
guter Lage. Nahe Toronto, 
von Privat für S 90000,- mit 
langjähriger Rückpacht zu 
verkaufen. 


A. v. Greifen 
Lefroy/OnL LOL 1W0 


Oatario/Canoda 


rfen Bta 55 la, JemrStte rridtas 
AcfccdaDd n. nte Wald. Bmu, Sdtnme, 
Bri£alQoanBectte.VateRS«gna)d- 
Uüdn (bl Mntacul ftnaa a WUbv 
« n % ha bk 300» ha. Ftamx. mM. 
T nwiiui H' Wr Q_ SontaA iOR Tfafi' 
.Shret, Sank Ste. Marie. Ont FSA 3G8, 
Kanada. TeL 061 1 7 05/153- KB0, 


SOdontario — Canada 

F9r da» lmstor - Ifttefkotaer - ObMiUbr 


1) Kiesgrube. 60 ha, 5 ha Industrie zone, Abbaulizenz 250000 t/a, 
Betonwaren- und Fertigt eilwerfc möglich, etwas nördlich Toronto, 
Fragepreis Can.-t 635 OOP.-. T e i l fi na n z te rung- 


2) Maschinenba u- und Schweißbetrieb, 22 Leute, kerngesund, Ge- 
winn ca. Can.-S 200 000,-, altershalber komplett zu verkaufen, etwas 
nördlich Totonto, Fragepreis Faktor 4-5. TPil finan zternng. 


3) Business Center sowie Plaza in KHchenet/Waterioo, exceüente 
Lagen, voll vermietet, erstklassiges Investment. 


4) Betriebe Sn SOdontario auf Anfrage, Garagen, Werkstätten. Trans- 
portunternehmen, Schnellrestaurants, Bootswerften etc. 


5) F»wfnmtH<mhs>mpr in nur besten Wohnlagen, mit Verwaltung. 


WINFEKS INVESTMENT CORPORATION LTILScpt P. Winkel 
Vtecherotraßc 41, 7148 Ladwigaburg, TeL 6 71 41 / 8 29 68 


Immebili^ianiageB 




Geschäftshäuser und Ein- 
kaufszentren. 
Eigenkapital erfordeiüch 
ab 700 000 kan. Dollar. 
Garantierte Rendite $4 % 
CMS-Project-Consultingr 
GmbH 

Hnlynm lli»WMi Mwiw 84 
1080 Berlin 33 
TeL 030 / 8 25 50 71 




Alberta, 400ß-ba-FanD, 1,8 Mio. 
420 -ba-lnsel aa Ostkäste Nova 
Scotia. . 

Fa. Gründel, Isolde nstr. 3 
8000 München 40 ' 


C A NA D A 


Nova Scotia 


An der einmalig schönen Mahone 
Bay: 2 Purzelten von 20000 bla 
34000 m 2 mH wertvoBem Waldbe- 
stand u. Meeresflora, bebaubar. 
Dieser Besitz ertaubt es ffman, Ihr 
Boot vor der Haustür zu ankern. 
Nur ca. 30 Automte. bis zur Groß- 
stadt Hallfox u. dem intern. AHport. 
Praia u. wett. Objekte auf Anfrage. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Dcve ! opnv:rMs Ltd 
Hcrikonstr. 53-C" 4837 Vc*i 

Totc'cn 0 52 46 44 22 24 


IjjJjtijlgli '• A ; : 





Quinta do Lago 



Farmen in 
Südwestafrika 


AbgesöTrmce Wen in eram rutvgen Parortes. der 
OunCQ do Lago.in der Nähe von Fiaro. in der 
Algarve. C3uncado Logo fcspeet RivHCSphöra und 
ZufLö-ic vor der heutigen Hacril— Cungege ee Se ct e 


Wanten Se enen Ptecz fljr Itb 1 nxus Vte inmenen 
der Rrven. rmc Btak auf den Göfptacz oder anen 
Sconwurf enefeme vom See. 


Neuer Kurs im Süden Afrikas. 
Investieren Sie jetzt In ehemals 
Deutsch-Südwestafrika. Rin- 
dertannen, Jagdfarmen, mit 
herrlichem WUdbestand, Kudu, 
Oryx, Leopard, Gepard, ab 
Baiüi 29 pro ha. 

Infonnationen auch auf 
VTOEO-CASSETTEN. 

ID IMMOBILIEN’, 
DlpL-Xnc. Friedrich Dörr 
6258 Limburg, T. 8 64 21 / 7 39 12 


BeaufcraganSe »rren UebbngBarcl-rce^roen 
oder fassen s>a sch ane t oten o er ce CSfxooe von 
Architekten. Bauunternehmern und DBsgnem 
vorsteten. de begastem Ire TraumvWe 
Wirktichkeit werden lossen. 


Um tach denpnigen onzuschSeesen. 
c*e eie Quncado Lago schon als 
Ihre Zufluc* itscücce entebeke haben.njfen 
Se uns an cxlar schraten 5 « uns: 


Republik Irland 

Kleines Cottage auf 2000 m* 
Grund, im County Roscommon, 
sehr romantisch, 2 ZL u. Neben- 
gebäude, DM 16 600,-. 
AfMdlmmotjienGmbH 
Larxtaehrstr9-61Darmstacft 
Tfelefbn 06151/21794 


Qunts da Lago . 

Almensü. BtDO LoiJb Algarve. Rartug^. 

Tel; OO 3S1 S9 B4S71 3 Tetx 5GS33 FterafR 


Republik Irland (Leitrim) 
Bauernhof m. 57 ha, in KüstenaSbe a 
«rt 

Inh: 075 41/ 68 M 


ETi stemg rfindung , Anfrnthalfogeneh- 
mjgmg, Immobilen, Beteifigungeo, 
Fannaufbau und Verwaltung d. u. 
Fachleute. 

U. JUNG 

Laadgrabeastr. 118, S88 Nnrabeig 48 
TeL M U /454146 a. 45 H 19 
Unser Brno in Asundfo/Farngnay 
GrnpoCataBi 
mit deutschen Jfßtarbeitem 


STEIERMARK ÖSTERREICH 


Holland/Scbwedeii/ 

Spanien 



Häuser, Wohnungen. Grundstük- 
loe - über 600 Objekte - ab 19 000 
DM. Eigenjagden/Fmca3 von 500 
bis 4000 ha ab 16 Pf/xn a . 


Geyer VDM, 2838 Bassum 4 
TeL 84248/4 12 


Elmnalige Gslegenhetü 


Von Privat bildschöner, hoch- 
herrschaftlicher Familienbesitz 
mit 40 Morgen Land u. allem 
Komfort ln Südiriand. 
Einzelheiten unL X 6035 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Brett + Ca. Betrieteberatnm -lanwM lI w wuMor 

A-1130 Wien, Dommayergeue 9 
TeL 00 43 / 2 22 / 82 45 15, 56 33 70 und 8 29 7D 32 


Wien: Bürohaus in guter Stadtlage. 2900 m? Nfl„ Pkw-Abstöll- 
plätze vorhanden, bestes MietkiienteJ, über 8% Rendite pal, für 
Eigenbedarf 624 m 2 plus 3 Pkw-AbsteN plätze frei, Kaufpreis DM 
3^ Mio. 


Aus unserem weiteren Angebot: Geschäftalokale auf Hauptstra- 
ßen, Betriebsobjekte, Villen, Landhäuser. Kauf /Miete, elegante 
City-Wohnungen, Seegrundstücke. 


Wir übernehmen gerne die An- und Verkaufsvermittlungen Ihrer 

Liegenschaft. : 


Breil + Co. Ihr Partner in Österreich! 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen Immer wzae 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag yetnierken! 



Funcbal/Madeira 

Luxus- Villa. 430 m* WfL (ohne Terr. 
u. Balk.), auf 5600 m* meeransto- 
ßendem GrdsL (auch weitere Nut- 

zuogsmöglichkeiterO, *. Privat 

Telefon 0 4« /SS 28 11 
oder abends 6 48 / 8 88 14 8g 


leider zu spät .. 


Ferien- Landhaus 

Stelr. Sab k a mm ergnt, Jahresur- 
laubsgebiet, gr. Wohnz. KtL, 4 
Schiafa Bad, 3 WC Tut. Balk, ZU, 
Gge. erstkL EusL, rust mflbL lnkl. 
1000 m 1 Sfidhanggrundst- priv, VB 
DM355000,-. 

Z u schr . unter C 5974 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Ssseo. 



0l-/6asteteiliguiig vob US- Baak 

100% Kapital-Rückfluß 
schon nach 2V4 Jahren. 
Zuschr. erb. unL A 6060 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Holland / Zandvoort 
Luxus-Penthouse 



iRLanO 

immc>BiL(en 


ln SOdwcs&rtand, dem « diOn M e n Teil dw 
Grünen fand, wcmüteln wh Ihnen hendche 
Landsb*. ahe Cottage*, ftrien- und Wohn- 
Muser. TVauR&mdsOcfce am See oder At- 
lantik. Uaheaide Seniioe durch um uid 
unser deuBChos B(bx> in WnvL 
Bir Mandberator 
[Hpt.-KTm. A. Batrnoann 

KdUMZtr $tr, IS, 5300 Rhotebact) 
TeL 0 22 26 / 30 25, Telex 8 80 382 
TeL Irland: 00353-88-61234 


im Botel, dir. am Meer, 75 m hoch. 
FernbL 30 km Umkreis, u. a. 64 m 1 
WohnzL Kamin. 2 SchlafrL. Hol- 
iyw.-SL, BadexL/Sauna, großzügige 
Aufteilung. 

Kaufpreis DM 550000,-. 


lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 


für Eröffnung eines Cafes in ab- 
soluter Toplage an der Ostsee 
gesucht. 

Angeb. u. F 6043 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100884, 4300 Essen 


Klm. 38 Jahre, udt Kapital von ca. 
1000 DM, sucht Bääugaoc bxw. 


Dos muß nicht sein! 


B. Beykoop 

Penthouse Palace Hotel Zandvoort. 
TeL 0031/2507-18575 


Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 


Bbrierfani Paraguay 

5940 ha bestes Weideland ln 9 autar- 
ken Einheiten, auf geteilt zwischen 
rd. 500 bi« 800 ha, Preis von 150000 
bis 275 000 US Dollar zu verkaufen. 
Bewirtschaftung auf Basis Fest- 
pacht oder auf eigene Rechnung 
über örtliche FarmgeseHscüaft ge- 
schert. Überwachung durch Anbie- 
ter. 

Jährlicher Reiterurlaub in vorhan- 
denem Gästehaus. Auf Wunsch Be- 
schaffung paraguayischer Papiere. 

Imex, Deutsche Zucht- und Nutz- 
vieh Im- und Export GmbH 
Abteilung Immobilien 
Haydnstr, ll, 8000 Münche n 2, TeL 
089/539661 


Schweden 

Obj. samtl PreisL, gr. Ausw„ langj. 
&r£. hocbquolif Betreu^ jetzt auch 
Beratungsbüro ln Hamburg. 
Südschweden- Inamob-, Postt 

320614, 2000 HH 52. TeL 040/ 
656 2225. 


Anzeigenschluß: Donnerstag vor 
Erscheinen 10.00 Uhr 
Anzeigenauftriige gnmdsStzfich an: 


DIE# WELT 


AUSTRALIEN 


Hauser. Wohnungen, Bauland, Henri- 
(eobjridB. Lassen Sie sich wm Fach- 
mann wer On in ttvemlrtees s e beraten! 
Weitere Detafe- auch Termin der näch- 
sten tnftxmaoon^tisa - schöa Ihnen 
Flau G. Schritt Tel 08121/66127 oder 
schreiten Sia rireto an uns: HENKEU- 
BROTHERS AUSTRAliA FTY. Lm, 
P.O. Bok 49. NORTH CARLTON3054, 
AUSTRAliA. 



Anzeigen-Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
Tel. 02054/101-511 
101-513 
FS 8-579104 

Telefonische Anzeigen-Atdnahme: 
Essen: 02054/101-524 
101-1 

Hamburg: 040/347-43 80 
347-1 

Infonnatioaen: 

Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 
TeL 040/347-43 24 
347-4491 
347-4485 
FS 2-17001777 


Salzkammcrgut - ÖSTERREICH 


Ubcnubne eines Betriebes, auch lm 
Hotel- oder Dtenstleistangsgeweztoe. 
im In- oder Ausland. Zuschr. erb. u. P 
5818 an WELT-Verlag, Post! 100664, 
4300 Essen. 


18% p. a. Rendite in 
amerikanischen 
Staatspapieren 


Informieren Sie sich unverbindlich über garantierte 
Zinsen auf dem amerikanischen Kapitalmarkt bei 
Impact Securities, Heathcoat-House, 


20 Savite Row. London W 1 XI AE 
Telefon 0044/1 /4 39 01 37 Oder 00 44/ 1/4396918 
Telex 031/ 295 113 


25% Gewinn 
100 % Sicherheit 
Tal. 040/ <56 12 02 


Baugrund bei Melk / 

Nied erüsterre ich 

sonnige, ruhige Lage, 9642 ra\ zu 
verkaufen. Preis je m* DM 45,-. 
Angebote unter D 6085 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64,-4300 

Essen 




EIGEHTUMSWÖHHÜHGEh 


In BAD ISCHL 

in bmtaf VILLBILA8E 
i0 6*BMum»omZ»rtrw«ttl»rt 


HWbw Srttf- u. Vrtraaschub 

-XsmpiaiBinatatuno- 


Sla kauhnrinteiom Baimaav 
Td.au> BRD 

0043/76 12/8175 -0 

4813 AL7M0NS7EH, BwnmeiarM 
Td. 076 12/61 75-0 


Kfz- Neuwagen handel 

Machen Sie sich selbständig. Par- 
tizipieren am Neuwagenkauf - 
Boom. Werden Sie mit nur 
65 000,- DM EK selbständig. Teil- 
haber bei (seit 12 J. tätigem) 
Deutschlands größtem Re- Im- 
porteur fabrikneuer Pkw + Lkw. 
Da Ihnen das fcompl Know-how 
an die Seite gestellt wird, ist die- 
se äußerst lukrative Tätigkeit als 
selbständiger Unternehmer auch 
für Neulinge u- Berufsfremde 
ideal geeignet Wir garantieren 
Ihnen vollen Gebietsschutz. Zu 
erwartender Anfangsverdienst 
JährL ca. DM 190 000.-. Bewer- 
bungen bitte mit seriösem Kapi- 
talnacbwels unter H 6001 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


STEINKOGLER 


Gelegenheit! 

Attraktive Gewinnbeteiligung 
bei Immobüiengeschäften gegen 
Bürgschaftsübernahmen von ie 

DM50009,-. 

ib. erb. u. E 6086 an WELT- 
Pbstf. 106664. 4300 Essen 


25% Rendite (nach Steuern) bankganmtlsile 


für Be-lnvestitkmen ab DM 200 000 in Ihren eigenen Gewerbebetrieb 
(BRD). Auf Wunsch wird 50%ige Übernahme {» kdiaz &edit baw- 
Gesellschaftsverhältnis) des InvesUtionsvohnnens geboten. 
Zuschr. u. X 5793 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 EsSrtL¥.' : 


Liechtensteiner Firma 
für sfr 8800,- zu verkaufen. 
Zuschr. u. X 6057 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 100864, 4300 Essen 


Kapitalanlage 


Kurzfristige Laufzeit, banküb- 
liche Sicherheiten, 20% Zin- 
sen. 


Infonnationen unter 
TeLOSS 05/750 32 


Privat-Kapital 

za 14% Zinsen JSnrL gesucht. 


L 700 000,- (Laufzeit 36 Moa.) 

2. 230 000,- (Laufzeit 18 Mon.) 
und auch in Teilbetr. ab DM 
10000,-. 

Erstklass. gmndbnchlichc Abs! 
eberung m. notarieller Ahwlck 

lang. 

Horst Bartonworfer 

Hans- n. HypothekenmaUer 
Belm Andreasbnutnen 3, 2 Ham- 
burg 20 

TeL 040/4 603223 , 


Trn B fawlMI 

bis zn 3 Mio. von Prirait . 
als GrundschukidarLy auch «ri 
Zwangsmaßnahmen, arbousete- 
anderaetzungen, Darfetosküwn- 
gungen. Zinsen ab 12% pC ?** 
Zuschr. erb. unL B' C0 B L?op 
WELT-V erlag, Postfoch 

4300£««x--- : ^' 



Biw tolidokuMg 

Festzins. Lauferft 3 Jahre 
GewinnbetetUgung,' 
ca. 20%. Ver^beSrrfttyreä?^- 
nehme n. ; V . : 

Angeb. u. L 6025 an c W?3^VäiWi 
Postfach «HÄ64, 4SBM»^ 


Sicherheit überdaaJÖhr 
KAP-L£BENS-VßisVJttri^ 
bei namh. Schweiz* ' 

prfimle öd. 

. kretioh. ■ 

Infix; Int. Aufoge»! 


r TiJ7T ^ 


hjii 


«ecuw'» 


i in 


























